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59. Kongreß. 


Waſhington, D.K., 21. Juni. Man 
erwartet, daß der Senat noch heute 
für einen Schleuſenkanal (alſo nicht 
meerebenen Kanal) über die Panama— 
Landenge ſtimmt, im Einklang mit 
dem Wunſche und den Bemühungen 
des Präſidenten. 

Die Annahme der Reinnahrungs— 
mittel-Vorlage im Abgeordnetenhaus 
kann morgen Abend oder Samſtag 
Vormittag erfolgen; aber ſie kann in 
dieſem Jahre nicht zum Geſetz werden. 

Waſhington, D. K., 21. Juni. Im 
Senat unterbreitete Perkins den Be— 


(10 Eeiten.) 


Die Soldaten des bielgenannten 
Semenowsky-Garderegiments, deſſen 
Name, beſonders wegen ſeiner Thä— 
tigkeit in Moskau, als gleichbedeutend 
mit Volksunterdrückung angeſehen 
wurde, ſollen eine Verſammlung ab— 
gehalten haben, und zu dem Beſchluß 
gekommen ſein, daß ſie etwas thun 
müßten, um den Mafel auszumifchen, 
melcher in ber öffentlichen Meinung 
auf diefem Regiment ruhe! 

Die zarte Rüdficht, mit welcher die 
Militärbehörden folhe Kundgebungen 
unter diejen außerlefenen Truppen 
behandeln, laffen deutlich genug erfen- 
nen, daß fie befürchten, die ganze 
Armee fei von dem meuterifchen Geijt 
angeitedt. 

Bialyitof, 21. Xuni. Der Stabt- 
tath hat den Generalanuverneur Bas 
der um MWegberufung der Truppen und 
um die Erlaubniß erfucht, eine ftädti- 
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n der Todeskammer, 


N. ©. Aveus find nur noch wenige 
Stunden auf Erden vergönnt, 


In ſchlechter Verfaſſung. 
Gefängnißdirektor Whitman ließ zwei junge 
Mädchen abblitzen, die den Verurtheilten 


beſuchen wollten. — Mutter, Bruder und 
ein Geiſtlicher bei dem Schächer. 


Richard G. Ivens wurde heute Vor— 


| mittag nach der jogenannten Tode3- 
| fammer geleitet, von ivo aus er mor= 


gen den legien Gang nad) dem Galgen 


Die „Abendpast“ 


veroffenutlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


für die Kolgleidenden. 


Yür die Nothleidenden in San 
Franzisko find in der Gejchäftztelle 
ber „Abendpoft“ eingegangen: 
früher quittirt „.ecnereenen».$1,336.50 
Ertrag einer Sammlung unter 

den Gäften des Hotelzlorence 

in Rullman, SU 


Zujammen 


Frau Hollifter zwiichen 6 Uhr 30 bis 
6 Uhr 45 Minuten, dem fpäteren Ge= | 
ftändnig nad) aber gegen halb acht‘ 
Uhr ermordet worden. Bejfonderes Ges 


| wicht legte der Vertheidiger auf die 
Flugſchrift, deren Verfaſſer Dr. Chri— 


ſtiſon, Chicago, die Behauptung ver⸗ 
focht, daß Ivens von der Polizei hyp⸗ 


antreten wird. Bald nachdem er dort— 
hin umquartiert war—es iſt dasſelbe 
| — — — pauſe ein. Um zwei Uhr ſetzte Herr 
J———— eb — | ofg die Begründung feines Antrags 
| fpradhen feine Mutter und fein Bruder | O 8 3 1 


notifirt wurde. 


richt de3 gemeinfamen Konferenzauds 
Um halb ein Uhr trat eine Mittags 


Thuffe3 über den Etat für Befeitiguns | 
gen. Der Bericht wurde qutgeheißen. 
Wafhington, D. K., 21. Juni. Um 


Ihe Miliz zu bilden. 
Feiner erfuchte er die Regierung um 
' $25,000 zur Unterftüßung Derer, mels 
che infolge der jüngjten Kramwalle Not 


leider. | fort. 


3 Uhr Nachmittags begann der Senat 
mit der Abitimmung über den THnp 
vom Banamalanal, — zunädjit 
über den Antrag von Sittrebge, den 
Zufaß betreff3 Erbauung eines Schleu= 
fenfanals auf den Tifch zu legen. 
MWafhington, D. K., 21. Juni. Der 
Schleufenfanal, der befanntlid” von 
Präf. Roofepelt für den Panama= 
Sithmus begünjtigt wird, wurde bom 
Senat mit 36 gegen 31 Stimmen gut 


geheigen. 
Gouverneur Pattifonsd Begräbnif;. 


Milford, D., 21. Juni. Nad) einem 
fehr einfachen Gottesdienft, aber unter 
fehr Starter Betheiligung, murbe die 
leiche des, jüngft dahingejchtedenen 
Stratsgouverneur® Battifon heute 
Nachmittag beerdigt. Der Dahinges 
Tchiedene und feine Angehörigen waren 
aegen ein Staat3begräßniß; aber viele 
Staatsbeamte, PBarteigenoffen und 
Freunde des Verftorbenen aus allen 
Theilen de3 Landes maren bei dem 
Trauergottesdienft in der Milford— 
Methodiftenkirhe zugegen. Biſchof 
Henry Spellmeier von Cincinnati hielt 
die Leichenrebe. 

Abenteuer vor der Trauung. 

Edmarboille, JU., 21. Juni. Uns 
mittelbar ehe die Trauung des Schul- 
Iehrers $ames Monroe Stevens mit 
Frl. Dlathilde Schirmer jtattfinden 
follte, Eletterten der Trauungsgeiftliche 
%. E. Hildenjtein und der Bräutigam 
einen Kirfehbaum hinauf, um einige 
der verlocenden Früchte zu effen. Sie 
ftürzten Beide herunter und murben be= 
mußtlos aufgehoben. Binnen einer 
halben Stunde jedoch wurden fie mies 
der zum Bemußtjein gebracht, und 
dann ging die Trauung bor fid). 

Kchren nad) China zurüd, 

San Tranzisto, 21. Nuni. Der 
Bazifif-Poftdampfer „Korea“, ber 
(mie fehon furz erwähnt) nad) dem 
Drient abfuhr, nahm auch etwa 500 
Shinefen mit, die hier durch die große 
Gröbeben- und Brandfataftrophe ob— 
dachlos wurden. Sie fehren auf Koften 
der chinejifchen Reaterung nad ihrer 
Heimath zurüd, Yeder derjelben erhielt 
auch, al3 er über das Gangbrett ſchritt, 
vom hinefifhen Konjul eine fleine 
Summe in Silber ald Tafchengeld. 


— 
Ziusland. 


Mehr Meutereien! 

Wieder eine ernite in Sebaftopol. — Ebenfo 
in Ryazan. — Zum Judenmaflafre in 
Bialyſtok. 

St. Petersburg, 21. Juni (Mittag). 
Eine Spezialdepeſche der „Nowoje 
Wremja“ meldet, daß eine ſehr ernſte 
Meuterei in Sebaſtopol (Krim) aus— 
brach und nur mit großer Mühe un— 
terdrückt wurde, als bereits die Meute— 
rer Kontrolle über die Feſtung zu er— 
langen drohten! 

Ein Bataillon Feſtungsartillerie 
fing die Meuterei an, indem es ſich 
weigerte, Befehlen zu gehorchen; die 
Leute wurden prompt entwaffnet. 
Aber zwei andere Bataillone meuter⸗ 
ten dann und ſetzten ſich in den Beſitz 
der Kanonen an den Batterien des 
Nordſtrandes. Sie wurden indeß 
endlich durch das Erſcheinen mehrerer 
loyaler Infanterieregimenter veran⸗ 
laßt, ven Kampf aufzugeben, und 
tehrten nad) ihren Baraden zurüd. 

St. Peteröburg, 21. Juni. Der Bes 
fehlahaber der Yeltung Gebaftopol, 
General Nepluemw, fol jehr beforgt fein 
wegen der Stimmung der Matrofen 
ſowie der Soldaten der Feitung. Daß 
die Moral der ganzen Armee durch die 
revolutionäre Propaganda erfchüttert 
wird, geht aus ber bejtändigen Ver— 
mehrung der revolutionären Ausbrü- 
he unter den Truppen zur Genüge her= 
bor. 

E3 jcheint, fih auch zu beftätigen, 
dat das Botfchom-Regiment in Rya- 
zan feine Offiziere verjagt und das 
Zeughaus niedergebrannt hat! Einem 
anderen Bericht. zufolge machten bie 
Soldaten einen mohlgeplanten Angriff 
auf den Dffiziersflub zu Ryazan, 
tödteten einen Offizier und vegwundes 
ten zwei. Es herrſcht eine Panik in je⸗ 
ner Stadt. 

Vier Kompagnien des Wiborg-Re- 
giments, welches in St. Petersburg 
felbit Liegt, haben gewiffe Forderuns 
gen eingereicht. - Diefelben murben 
aber bemilligt, und die Soldaten kehr⸗ 
ten dann zum Dienit aurüd 


St. Petersburg, 21. Juni. Die Bar: 
lamentsfommiffion, melche nah Bia= 
Inftof gefandt wurde, um das $uben- 
mafjafre dafelbft zu unterfuchen und 
darüber zu berichten, ift hierher zurüd- 
gefehrt und wird wahrfcheinlich in der 
heutigen Situng des Abgeordneten— 
haufes ihren Bericht unterbreiten. Sie 
hat eine Maffe Zeugenausfagen entge- 
gengenommen und wird auf unverzüg- 
fiher Verfolgung der Poliziften und 
unteren Militärbeamten bringen, mels 
che der unmittelbaren oder mittelbaren 
Iheilnahme an dem Gemetel fchuldig 
befunden merben. 

Die Kommifjäre erklären, die An 
oriffe des Pöbels auf die Yuden hätten 
jederzeit durch thatträftiges Eingret- 
fen der Polizei und der Truppen zum 
Einhalt gebracht werden fünnen. Ein 
Regiment Infanterie und ein Drago- 
nerregiment — die reguläre Garnijon 
bon Bialyftof—feien in der Stadt ge- 
mejen und fie wären mehr ala hin- 
reichend gemefen, hier die Drbnung 
mieberherzuftellen; die8 ergebe ich 
Ihon daraus, daß in der Minute. in 
melcdher die Truppen thatfächlich den 
Kramallern befahlen, auseinanderzu= 
gehen, diefe fich zerftreut hätten. 

Mostau, 21. Juni. Das Blatt 
„Wiebomofti” bringt eine Spezialdepe- 
Iche, worin die Meuterei in Sebaftopol 
befchrieben wird. Darnad) wurde zu= 
nächſt ein Bataillon Feftungsartillerie 
in der Dienſtagnacht beordert, eine 
Verfammlung auf dem Boulevard 
auseinanderzutreiben; es weigerte fich, 
diefem Befehl zu entfprechen, und wur— 
de jpäter von dem Breft-Regiment ent- 
maffnet. Am Mittwoch ergriff ein Ba= 
taillon derjelben Artillerie, melches mit 
dem erjteren fompathirte, von den Bat- 
terien des Norditrandes Befit, erbrad) 
das Magazin, lud die Stanonen und 
richtete jie auf die Stadt! Mittwoch 
Abend jedoch umzingelte das Breſt— 
Regiment, verftärkt durch ein Regiment 
Sngenieure, die Meuterer, melche fich 
dann ergaben. Die Bevölkerung von 
Gebajtopol hatte fhon große Anaft, 
daß die Meuterer auf die Stadt feuern 
würden. 

St. Petersburg, 21. Juni. Die 
ländlichen Unruhen greifen in den 
Provinzen Tula, Orel und Kursk wei— 
ter um ſich, und die Landbeſitzer da— 
ſelbſt geben, wie berichtet wird, ihre 
Güter auf. Das Gut des Grafen 
Scheromatiew von Kursk wurde voll— 
ſtändig zerſtört. 

Hr. Kraszisky, ein bedeutender 
Gutsbeſitzer der Provinz Kiew, im— 
portirt 6 Maſchinengeſchütze aus Eng— 
land, in der Abſicht, den Kampf gegen 
ſeine Bauern auf eigene Hand aus— 
zufechten! 

Die liberale Preſſe iſt gefüllt mit 
eindringlichen Appellen an den Zaren, 
worin er für die Verwirrung im 
Rathe der Regierung unmittelbar vers 
antwortlich gemacht wird. Gie jagen, 
der Zar müfje fich offen erklären und 
jeine Stellungnahme ungmweideutig bes 
zeichnen. 

E3 wird beftätigt, daß der Erzreat- 
tionär Pobjebonoszem, der vielge- 
nannte frühere Generalprofurator der 
Heiligen Synode, den geitrigen Tag 
beim Zaren im Peterhof verbrachte. 
Ueber den halt der Gefpräcdhe, mel- 
che zmwifchen Beiden geführt murben, 
läßt fi jedoch nichts in Erfahrung 
bringen. 3 verlautet, Pobjedonos⸗ 
ze habe dem Zaren gerathen, ein 
Manifeit an die Bauern zu erlaffen. 

E3 ift ein Gefeß bekannt gegeben 
worden, melches Anariffe auf den Kre= 
bit des GStaated und Verbreitung von 
Gerüchten, melche das Volk dazu ans 
treiben fönnen, fein Gelb aus ben 
Sparbanfen zurüdzuziehen, mit zwei 
Sahren Haft und theilmeifem Verluft 
ber bürgerlichen Ehrenrechte ſtrafbar 
madt. Der Erlaf eines jolhen Ge- 
ſetzes würde in offenem Widerſpruch 
mit der Machtbefugniß des PBarlamen- 
tes ſtehen, wenn es nicht zurückdatirt 
wäre; es trägt das Datum vom 4. 
Mat. 

St, Peteröburg, 21. Juni. (7:10 
Uhr Abends.) Der Präfident des Ab- 
georbnetenhaufes jah fich Heute Nach- 
mittag geziwungen, die Situng auf ei= 
ne Stunde zu fohließen, wegen ſtürmi⸗ 
feher Kundgebungen der Arbeitergrup- 
pen und ber radifalen Verfaſſungsde— 
mofraten im Verlauf von minifteriel- 
len Erklärungen! 

St. Peter2burg, 21. Juni. Der 
Bauernführer Alladin rief im Abges 
orbnetenhaus eine Senfation berbor, 


‚ 


2 1 24227 


indem er erzählte, daß in der Parla= Domie ihm, daß zwar ein Maffener- 
mentöreftauration ein Offizier in der | walter für Zion eingefebt worden fei, 
Uniform eines Generalleutnants geäus | daß es aber blühe, daß e3 an zu gro= 


Bert habe, er möchte die Kronleuchter 


des Gaalez mit den Leichen der Mit- 


glieder der Arbeitergruppe beforirt fe- 
ben! Der Adelsmarfchall Heyden, der 
zur Zeit den Vorfit führte, gab Herrn 
Aladin den Rath, den Betreffenden 
vor einen Friedensrichter bringen zu 
laffen. 


Für König Hatons Sicherheit 


Werden auh in Drontheim Anardiften 
verhaftet. 


Drontheim, Norwegen, 21. Juni. 
Mehrere befannte Anardijten aus an 
deren Theilen Europas, fowie aus den 
Ber. Staaten, find hier in aller Stille 
feitgenommen worden und merden bis 
nad der Krönung des. Königs Hafon 
und der Abreife der vielen fürftlichen 
Säfte in Haft behalten werden. Auch 
fol eine Anzahl Bomben und Höllen- 
maſchinen beſchlagnahmt worden ſein, 
ebenſo Papiere, welche auf das Vor— 
handenſein einer Verſchwörung hin— 
weiſen ſollen, ähnlich derjenigen, die zu 
dem jüngjten Mabrider Bombenatten= 
tat führte, 

Dem König Hafon felbft ift über 
das Alles feine Mittheilung gemacht 
worden. 

Die Stadt füllt ſich am Vorabend 
der Krönung noch immer mehr mit 
Fremden von Europa und Amerika. 
Auch Wm. J. Bryan und ſeine 
Gattin trafen heute Vormittag hier 
ein und ſind die Gäſte des amerikani— 
ſchen Geſandten bei der ſchwediſchen 
Regierung, C. H. Gravbes. 


„Dewey“ hat noch einen Unfall. 


Singapore, Indien, 21. Juni. Das 
berühmte Trockendock der Ver. Staaten 
„Dewey“ traf heute hier ein, auf der 
Fahrt nach Manila. Es hatte, als es 
Anker warf, einen Zuſammenſtoß mit 
den Booten „Glacier“ und „Caeſar“, 
aber ohne ernſte Folgen. 


Eotalbericht. 
Volivas' Thalen. 


Seine Kirhengründungen nnd Ges 
haltöverhältnijfe. 


Werthvolle Weihnachtsgeſchente. 


Sion litt am Uebermaß des Gedeihens 
ſagte Dowie. — Verſchenkte 8206, 000 in 
Aktien an 40 Perſonen. — Der Vater des 
„Erſten Apoſtels.“ 


Das gegenwärtige Haupt Zions, 
Wilbur Glenn Voliva, ſetzte heute 
ſeine Ausſagen vor Richter Landis 
fort. John Murray Dowie, der den 
Erſten Apoſtel“ für ſeinen Sohn er— 
klärt, wohnte der Sitzung nicht bei. 
Das Great Northern-Hotel hat er ver⸗ 
laſſen. 

Voliva erzählte von ſeiner Thätig— 
keit für Dowie in San Franzisko, wo 
er Vorſteher einer Kirche war. Von 
feinem Monatsgehalt zahlte er 86 Kir⸗ 
chenbeitrag, deckte alle Unkoſten und er— 
nährte eine Familie von fünf Perſo— 
nen. Später wurde er zum leitenden 
Aufſeher ernannt und nach Auſtralien 
geſandt. Er hat, wie er ſagt, einige 
der größten Gemeinden der Welt orga- 
nifirt und vier Jahre lang von $6000 
gelebt. Seit feiner Rüdfehr hat er fich 
mit $100 den Monat begnügt. 

„So viel befomme ih, wenn e3 da 
ift“, fagte Voliva, „und bapon bezahle 
ih $10 monatlich Kirchenbeiträge". 

Als er mit Domie in Auftralien zu= 
fammentraf, fuhr der Zeuge fort, fagte 
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bem Gebeihen leide. Domie gab den 
Leuten in Auftralien den Rath, ihr 
Geld aus den dortigen Sparbanfen zu 
ziehen und nad) Zion zu fchiden, ihr 
Grundeigentum zu verfaufen und 
folhes in Zion zu kaufen. 

„Wußten Sie, al3 Sie nad) Zion 
famen, daß die Kirche und die Indu— 
ftrien nicht in gebeihlichem Zuftande 
waren?“ fragte Anwalt Newman. 

„sa, durch Briefe und Telegramme 
aus Zion hatte ich eine allgemeine 
Kenntniß davon.“ 

Einen Einwand gegen diefe Au3- 
fage mies Richter Landis mit dem 
Bemerfen ab, daß aus der Antwort 
ber Schluß gezogen werden fünne, daß 
Ziong Finanzen mwadelig-tanden, als 
Boliva hintam. 

Doliva verlas eine lange Liite von 
Leuten, denen Domwie im Jahre 1904 
angeblich Aktien der Zion-|ndujtrien 
zum Weihnachtsgejchent gemacht Hat. 
Viele diefer Aktien wurden zurüdge- 
fordert, al3 Voliva die Leitung in 
Sion übernahm. Die Aktien hatten 
einen Werth von etwa $206,000 und 
wurden an ungefähr 40 Perfonen 
verſchenkt. 

Der Zeuge ſagte, er habe gehört, 
daß Dowie Geld in ſeinen Sommerſitz 
in Ben MeDhui in Michigan geſteckt 
babe, al3 er aber von dem Werth res 
den tollte, den Gladitone Domwie ans 
gegeben, unterbrach ihn der Nichter 
mit der Bemerkung, daß das, was ein 
Anderer darüber zu dem Zeugen ge- 
fagt haben mag, wenig Eindrud auf 
ihn machen mürde. PBoliva erflärte 
dann, daß feiner Anliht nah der 
Sommerjit $100,000 mwerth fei. 

Dibtuna und Wahrheit. 

Dotwie hat dem Zeugen gejagt, daß 
die Kirche eine Million Anhänger ha= 
be, thatfächlich feien e3 aber nur 19,= 
000 gemwejen. Den Bodenraum der 
Spitenfabrif habe Domwie auf adt 
Ucres angegeben, während e3 in Wirt- 
lichkeit nur vier waren. Domie bat 
ihn am 29. Dezember 1904 zu feinem 
Nachfolger beftimmt und am 13. Fe: 
bruar 1905 zwei Urkunden unier= 
Ichrieben, in denen der Zeuge zum 
Hilfs-Oeneralauffeher und für den 
Tal des Ublebens Domies zu deffen 
Nachfolger ernannt wird. Diefe Ur- 
funden hat Voliva am 23. Dezember 
erbalten. 

Mährend der Verhandlung tauchte 
die Frage auf, zu welcher Partei Glad- 
ftone Domie eigentlich gehöre. Anwalt 
Newman fagte, Oladftone jet ein Feind 
Volivas, und Anwalt Haley erflärte, 
er fei fein Anhänger feines Vaters. 

Wo John Murray Domie geblieben 
ift, Tchien fein Menfch zu wiffen. Am 
Hotel war er nicht, im Gericht aud 
nicht, und Decdhant Piper, der ihn ge- 
ftern Abend vom Bahnhof abgeholt, 
wußte auch nicht? von ihm. 

John Alerander’s Dater. 


Der 80 Nahre alte Vater des „Er- 
ften Upoftels“, John Murray Domie 
aus Eifer, Jora, traf gejtern Abend 
in Chicago ein, um bor Gericht Zeug- 
niß für feine Vaterfhaft abzulegen. 
Obgleich dem alten Herrn wie aus dem 
Gefiht geihnitten, verleugnet John 
Alerander ihn und behauptet, der 
Sohn eines TFürften zu fein. Grof- 
papa Domie jtieg im Great Northern 
Hotel ab und fagte, er babe Papiere 
mitgebracht, die über allen Zimeifel be- 
mweifen, daß der „Erfte Apoftel“ fein 
Sohn ift. Diefer habe ihn im Jahre 
1896 von Auftralien tommen lafjen 
und ihn damals als feinen Vater an 
erkannt. 

„Es tft mir ganz fehnuppe, was er 
fagt, oder ma3 für Papiere er hat,“ 
Ichnaubte John Alerander im Birgi- 
nia=Hotel, al3 er bavon hörte, „Ich 
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bin nicht ſein Sohn und dabei bleibe 
ich 4 


So polternd und bombaſtiſch der 
Sohn iſt, ſo ſanft und beſcheiden iſt 
der Vater. Er erzählte, wie er bei der 
Eröffnungsfeier von Zion City einen 
Ehrenplatz nächſt ſeinem Sohne einge— 
nommen und damals in Zion allen 
Leuten bekannt geweſen ſei. Niemand 
habe geglaubt, daß Dr. Dowie jemals 
widerſinnige Behauptungen aufſtellen 
und Vater und Mutter verleugnen 
würde. Geit dem Jahre 1896 hat der 
alte Herr, wie er jagt, auf feiner Elei- 
nen arm in Effer aelebt und fich um 
die Angelegenheiten Zion3 und die 


Laufbahn feines Sohnes nicht gefüm= | 


mert. Erft ala diefer ihn auf dem 
Zeugenjtande verleugnete, entfchloß er 
fi, nad) Chicago zu fommen und ihn 
zu miberlegen. 

Sohn Murray Domie ift feinen An— 
gaben zufolge am 13. April 1826 in 
Alva bei Stirling in Schottland ge- 
boren, jein Sohn Kohn AUlerander in 
Edinburgh am 25. Mai 1847. Der 
Mädchenname der Mutter, die aud) 
aus Alloa ftammte, war Ann MefFar: 
lane. Als John Ulerander 13 Yahre 
alt war, nahm ihn fein Vater mit nad 
Auitralien, wo dem älteren Domie ein 
zweiter Sohn, Andrew, geboren mur= 
de, der noch dort und Befiter einer 
Ylußdampferlinie if. Ms Sohn 
AUlerander fpäter nach Amerika ging, 
hörten feine Angehörigen von Zeit zu 
Zeit von ihm, aber erjt im Jahre 1896 
ließ er den Vater fommen. 

Sohn Murray Domie erflätt, daß er 
nicht die Abficht hat, irgend imelche 
Anfprüche auf das Eigenihum feines 
Sohnes in Zion City zu erheben. 

Zah eine Mordverfhwörung. 

Sm meiteren Verlaufe feiner Aus 
fagen erflärte Voliva, daß Domie ihm 
oft gefagt, er wife, dak Mitalieder 


des Freimaurer-Ordens ich zu feiner | 


Ermordung verfchworen hätten. Aus 
diefem Grunde habe er das 
Gemad im Shiloh Houfe 
laſſen. 


einrichten 


Freigeſprochen. 


In Richter Dupuy's Gerichtshof 
wurde heute William J. Walker von 


der Anklage der Ermordung von Burt 


Roberts von den Geſchworenen freige— 
ſprochen. Walker und Roberts hatten, 
wie die Beweisaufnahme ergab, am 
Abend des 27. März in einem Zim— 
mer des Hauſes 335 E. Indiana Str. 
über Charlotte Gall Streit gehabt, 
den Roberts begonnen hatte. Walker 
ſchoß ihn in der Nothwehr nieder. 
— ——— — 

— Stark.-Denken Sie ſich nur, 
mein Zimmerherr hat jetzt alles ver— 
ſetzt und ſtatt der nun fälligen Miethe 
liegt ein Zettel auf dem Tiſch: „Ab 1. 
nach auswärts verſetzt.“ 


— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Deutſchland von Hamburg; Teutonic 


New Vork; D 
bon Liverpool. 

Ar Sable Island, N.:S., vorbei: Galedonia, von 
Glasgow nah New Vorl. (Samftag Nahınittag 
gegen 4 Ubr am New Vorfer Dod erwartet.) 

Montreal: Corinthian von Glasgom. 

St. Johns, N. F.: Siberian, von Glasgow und 
Siverpool nah Philadelphia. 

XKolsbamn: Dakota, von Seattle ufw. 

Hongkong: Deric von San Franzisko, über Hono: 


ulu. 

Neapel: Prinz Oskar, von New Vorf nah Genua, 
Savona: Lazio, von New York nah Genua. 
Hapre: Pomeranian, von Montreal nah London. 
Menominee, don Philadelphia nach 


Au 
= 
>. 


Antwerpen: 
London. 

Glasgow: City of Vienna von RHiladelphia, über 
St. Johns, N. F. 

Liverpool: Avernia von Bofton. 

Mandeiter: Boſtonian von Boiton, 

London: Lancaftrian von Bofton. 

Premen: Main von Baltimore. 

London: Santaftrian von Bofton. 

San Franzisto: Amerita. von Hongkong u.j.m. 

Abgegangen, 

New Dorf: Kaijerin Augufte Vitoria nah Sams 
burg: Premen nad Bremen (ohne Briefpoft); Ya 
Savvie nah KHapre; Gretic nah den Agoreu; Flos 
rida nah Ntalien (ohne Briefpoft); Oster der 
Zweite nah Kopenhagen; Meriva nah Kuba, 

New Dorf: Prinz Mpdalbert nah Neapel. 

Montreal: Mongolian nah Glasgow. 

Sapona: Citta di Torino nah New Vork. 

Marieilles: Madonna nah Rew York. 

zen: Salatis, don Hamburg nad San Frans 
ziste. 

Am Lizard vorbei: Baltic und Carmanic, dom 
Liverpoc! nah New Vork, 


geheime | 


| Harold im Gefängnif vor. 
| fie mit dem Gefängnißdireftor Whit- 
| man in bejjen Amtszimmer einige 
| Worte geroechjelt hatten, geleitete fie der 
Beamte nach der im zweiten Stod ge» 
legenen „Iodesfammer“, wo fich ihnen 
jpäter Defan D. 3. Sumner ans 
ſchloß. 
Nicht vorgelaſſen. 

Im Laufe des Vormittags ſprachen 
auch zwei junge Mädchen im Amts— 
zimmer des Gefängnißdirektors vor. 
Sie gaben ihre Namen als Hannah 


münfchten, Herrn Whitman zu fpre= 
hen. Diefer wurde geholt. Als er 


Nachdem | 


——+0) . 


Gräflihe Eheirrung. 


Graf de Rilly Iiebte die Slafhe und verließ | 
feine frau. 


Richter Gibbons bemilligte heute der | 
griechiichen Gräfin Sophie de Rilly die | 
von diefer geitern nadgefuchte Schei: | 
dung vom Grafen Paul de Rilly. Die 
Gräfin fam geitern mit ihrer — 


| Frl. Virginia Neff, dem griechiichen | 
| Konful Dr. Nikolaus Saloupoulog, | 
| ihrem Anwalt X. Hamilton Lewis und! 
Sohnion und Blanche Burns an und | Leon Hornftein, dem Anmalt des Gra= 


| 


fen, beim Schluß der Gerihtsfigung | 
zu Richter Gibbong, der in feinem Pris' 


die Befucherinnen nach ihrem Begehr | vatzimmer die Ausfagen ber Gräfin 
fragte, überreichte ihm Frl. Johnjon | und von Frl. Neff entgegennahm. Bei- 


einen Brief mit den Worten: 
„Wir münfchen Ivens zu ſprechen.“ 
„Sind Sie mit ihm verwandt?“ 


ſchrieben, ich möchte ihn beſuchen.“ 
Herr Whitman ließ die beiden 
Dämchen abblitzen. Gerüchtweiſe ver— 
lautete im Gefängniß, daß Ivens 
mit einem der Mädchen verlobt gewe— 
| „Ivens iſt in feiner befonder3 guten 
Derfaffung,“ fagte Herr Whitman. 
„Schon aus diefem Grunde follte er 
ı nicht durch Befuche beläftiat werden.“ 


Mird er beichten? 


wurden, 
| fein Geftändniß zu verbollitändigen, 


| fen fei, nämlich mit Hannah Johnfon. 


| 


de bezeuaten, dat der Graf dem Trunf 
huldiat und feine Frau bverlafjen bat. 


| Er foll fich zur Zeit in Merito aufhal- 
„Das nicht; er hat mir aber ge- | ten, früher war er Mitglied des grie- 


| hifchen Parlament2. 


| 
| 


Betreffs der Verfuche, die gemacht 
um Soen3 zu veranlaffen, | 


l 
’ 
\ 
i 


| äußerte fi) Herr Whitman wie folgt: | 
! 


„&3 fommt fehr felten vor, daß ein 
| überführter Mörder im legten Augen 
blid ein Geitändniß ableat. Ach habe 


dem Verurtheilten nicht auf den Zahn | 


gefühlt und werde e3 auch faum thun. 
ı Defan Sumner hat aber eine private 
| Unterredung mit pen$ vereinbart. 

Ich glaube nun, daß der Verurtheilte 
| fich des Ernftes feiner Lage bemußt 
| werden und dem Geiftlichen eine voll= 

ftändige VBeichte ablegen wird.“ 


Die Umgquartierung. 


Spen3 hat heute noch in feiner bi3- 
berigen Zelle, Nr. 400, gefrühjtüdt. 
Gegen halb zehn Uhr juchten ihn dort 
der Gefängnigdireltor Whitman und 
ein Gefängnigmwärter auf. 
Herr Whitman mehrere Minuten lang 
mit igm geiprochen hatte, geleitete er 
ihn nad) der „Iodesfammer“. Dieje 
ift geräumiger, 
len, auch mohnlicher eingerichtet und 
enthält ein Tyeniter, Durch das man 
ı den ganzen Gefängnißhof 
ı fann. Un diefen Treniter 
Laufe des Vormittags 


| theilte öfters geſehen. 


murde im 
der Berur: 


daß jein Vater ihn Heute Nachmittag 
befuchen wird. Die Angehörigen dür- 
fen bis neun Uhr Abend3 bei ihm blei- 
ben. Bon jener Stunde an wird fein 
Belucher mehr vorgelaffen merden. 
Aus 


! dab das Dbergericht heute Yormittag 


Nachdem | 


Dan erwartet, | * 
* den Arm. Der Burſche wurde zunächſt 


Die Gräfin iſt 
die Tochter eines ehemaligen griechi— 
ſchen Premierminiſters und lebt ſeit 
zwei Jahren in Chicago. Sie wohnt 
im Virginia-Hotel. 


Ueberſchwemmung. 


Ein durchgegangenes Geſpann der 
H. H. Kohlſaat Baking Co. rannte 
heute gegen eine Zapfſtelle vor Rectors 
Speiſehaus an Clark und Monxoe 
Str. Der eiſerne Pfoſten brach ab, 
und das Waſſer ſchoß inStrömen her⸗ 
aus. Das Speiſehaus und ein Theil 
der Straße wurden unter Waſſer ge— 


ſetzt. 


Lebensmüde. 


Heute früh wurde der Zigarren⸗ 
händler, Hans Hanſon, Nr. 759 W. 


North Ave., von ſeinem Sohne ent—⸗ 
ſeelt aufgefunden. Das Zimmer war 


mit Leuchtgas angefüllt, das einem 


| offenen Brenner entitrömte. Der Ver- 


| Itorbene 


| 


: bahn=Halteftelle 


war 74 Nahre alt. Man 
muthmaßt, daß Altersfhmwäche und 
Kräntlichkeit ihn veranlaßten, fich 
das Leben zu nehmen. 


Angeſchoſſen. 


Als Frau Ella Williams, Nr. 3226 
Foreſt Ave. heute die von der Hoch— 
an State und Van 


Buren Straße nach der Straße füh— 


überſehen 


Eu 2. | tende Treppe binunterfchritt, 
als die übrigen Zel- | ihr ein Mohr ihre Börfe und flürmte 


| Dabon. 


entriß 


Yrau Williams jchrie Zeter. 
Straßengänger und Polizift M. Mur: 
phy nahmen die Verfolgung des Aus 


| reißers auf. Der Polizift ihoß Hinter 


Evans her und jagte ihm eine Kugel in 


I nad) dem County-Hofpital gefchafft 
| und tann eingelodht. 


Springfield mird gemelbet, | 


den Antrag des Anwalts Folg abs | 


' Ichlägig bejchied, ihm zu geftatten, | 
ı volljtändigere Atten und meitere eins | 


: fchlägige Entfcheidungen und Erlaffe, 


die auf den Jvend-Fal Anwendung | 


finden, zu unterbreiten. Richter Hand 
begründete den ablehnenden Beicdheid 


} 
| 
| 


Griräanite fi. 


Der 2Tjährige Arbeiter Monroe 
Soliman, der am Bau des Boothau- 
fe3 beichäftigt war, das an ber 50. 
Str. im Jadfon Park errichtet wird, 
fprang dort heute in die Lagune und 
ertranf. Seine Leiche wurde geborgen 
und nachJordans Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 425 63. Str. geſchafft. 


damit, daß kein Grund vorliege dem Verhängnißvoller Zuſammenſtoß. 


Antrage zu entſprechen, 


hen und die Zeugenausſagen und Be— 
weisaufnahme in ihrer Geſammtheit 
in Erwägung gezogen habe. Der Va— 
ter des Verurtheilten traf heute Mor⸗ 
| gen in Springfield ein. Anwalt Folg 


Angaben zu machen. 
Die legte Hoffnung. 

| Die Anmälte J. W. Fol und 

| George W. Wilbur unterbreiteten und 
begründeten fpüter por dem ©ouver- 
neur Deneen und der jlaatligen Be= 

ı gnadigungsbehörde das zu Gunfien 
bon Richard G. Ivens anhängig ge— 
machte Geſuch um Aufſchub der Straf: 
vollſtreckung. Als Vertreter der Staat3- 
anmaltihaft mar Hilfsftaatsanmalt 
Harry Difon zugegen. Herr Tyolg be- 
hauptete, daß die Polizei den ſchwach— 
finnigen Häftling eingefchüchtert, ihn 
hopnotifirt und veranlaßt habe, ein 
Geftändnig nah ihrem Herzen abzu= 
legen. Das Obergericht babe nicht ge= 
nügend Zeit gehabt, fich mit den Akten 
gründlich vertraut zu machen. 

Er mies dann bejonder3 auf berfin 
den Geftäräniffen enthaltenen Wiber- 
fpruch bezüglich der Zeit hin, um bie 
das Verbrechen angeblich verübt mur= 


de. Dem erften Geftänbnig gemäß fei Anzeigen“ ber „Abenbpoft”, 5 


da der Ge- | 
| richtähof die Originalakten durchgefes | däniſche 


Dover, England, 21. Juni. Der 


Schuner „Bertha“ ſtieß un— 


fern des South Goodwin⸗-Leuchtſchif⸗ 


fes mit dem holländiſchen Tankdampfer 
„American“ (von Antwerpen nach New 
York beſtimmt) zuſemmen und ging 


a | unter. Abt Mann von der Befagun 
geftattete ihm aber nicht, irgend welche | * ſatzung 


| 


des Schuner3 ertranten, und Peter 
Norholm (Sohn des Kapitäns) ift ber 
einziae Ueherlebende! 
— 1. ——— 
Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Wahriheinlid Weges 
fhauer beute Nachmittag oder Abend, morgen im 
Allgemeinen ibön; geringer Wechfel im ber Lufts 
wärıne. Lebhafter Weftioind, 

Alinois und Andiana: m Allgemeinen fhön heute 
Abend und freitag, ausgenommen ben äußerfien 
nördlihen XIheil, wo beute Ubend Regenjdauer mies 
dergeben werden. Lebhafter Südmeltwind. 

Ricders Michigan:  Wahriheinlid Regenichauer 
heute Abend und Freitag. Sebhafier bis ftarfer Eid» 
weitwind. 5 

In Chicago ftellte fih der Xemperaturtand vom 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Ubenns 
6 Uhr 66 Grad, Nachts 12 Uhr Gl Grad, Morgens 
6 Uhr 9 Grad, Mittags 12 Uhr 8 rad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht hemta ., 
3s4 


ur 


Kleine Auzeigen. RR 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu 4 


zu vertaujcher oder zu nermieißen ke 
erreicht feinen Ziwed durch bie einen. 





IE Tr 
DEN ISIN 


R 


ür Säuglinge und Kinder. 


Sr 8 rt NN a N * 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut?” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment. 


} Trägt die Unterschrift von 


in Gebrauch Seit Mehr 


⸗ 


Als 30 Jahren: 


THE CENTAURM COMPANY, 77 MURRAY'STREFT, NEW YORK CITY. 


Fräulein Holladay. 
Roman von Burton E. Htevenfon. 
(Oopyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(10. Yortfegung.) 
Er fohien nachdentlih. „Und Do 


möchte ich mwifjen, wie Monfieur Lecog | | 
| „zaflen Sie ihn eintreten,“ fagte er, | 


die Sade angefangen hätte Würde 


er e3 für einen Mord gehalten haben, | 
Haben Sie | 
nie angenommen, daß Träulein Hollas | 
bay ihren Vater thatjählic befucht 
; biele Arbeit mar mohl auch mit Jchuld 


nur meil ed jo auzjah? 


bat und, daß fein Tod gar kein Wiord 
war, fondern vielleicht ein Unfall?“ 
„Ein Unfall?“ mieberholte ich. 
„Wie hätte das fein fünnen? 
 Iann ein Mann aus DVerjehen in bie 
Kehle geitochen werden? Außerdem, 
wenn e3 ein Unfall geweſen, wie wäre 


e3 dann zu erklären, daß feine Tochter 


aus dem Haufe gerannt ij, ohne zu 
berfuchen, ihn zu retten, ohne Hilfe 
herbeizuholen? Wenn e3 fein Mord 
gewefen ift, warum follte dann bie 
Frau, wer immer jie gewejen fein mag, 
fo entfegt gemeien fein? Ober mie 
wollen Sie ihre Flucht fonft erklären?” 
Er fah mich nachdentlich an. 
„Alles, mas Sie jagen, ijt wahr,“ 
fagte er, „es bemeift, daß Gie viel nady- 
aebacht haben über die Sache. 
alaube, Sie lieben e3 auch, geheimniß- 
polle „Verbrechen aufzudeden?“ 
lächelte mich an. 


Lefter?“ 


Ich Iachte. „Sch habe es jelbit nicht | 


geahnt, bis diejer Fall fam, aber ber 
Bazillus fcheint hängen geblieben zu 
fein.“ 

„Ab, jamohl,” fagte er zmeifelnd, er 
hette mich nicht verjtanden. 

„SH babe fogar vorübergehend 


daran gedacht,” fuhr ich fort, „diejen 


Hal in die Hand zu nehmen. Das 
geht aber natürlich nicht, unjere Be— 
ztehungen dazu find beendet.“ 


Er warf mir einen jchnellen Blick zu, 


dann ftecte er jich eine Zigarette an. 


„Rehmen mir an, Gie jollien daS | 
Wie würden Sie | 
ı Ichöpfte tief Atem. 
Sie es thun würden,” fagte er, „laffen 
| Sie ji) AUlles von Thompfon erzäh- | 


Geheimnih Lüften. 
eö anfangen?“ fragte er, 


„sh mürbe verjuchen, die geheimz | 


nißoolle Bejucherin aufzufinden.“ 


„aber,“ warf er dazmwijchen, „ich | 


babe gehört, daß die Polizei es ver= 
fucht Hat, und es ijt ihr nicht geluns 
gen. 
lingen?“ 


„Ach, es würde mir wahrſcheinlich 
um ihm Gelegenheit zu geben, ſich ein 


auch nicht glücken,“ lachte ich, und ſein 


Ausdruck erſchien mir ernſter, als die 
Gelegenheit erheiſchte. „Es würde mir 


ebenſo gehen, wie der Polizei.“ 
„In Frankreich,“ bemerkte er, „iſt es 


ganz ausgeſchloſſen, daß irgend Je-— 


mand vom Gericht —“ 
„Hier auch,“ 


anwalt nicht anders. 


heimpoliziſten, und ſind doch zu deli— 
fater Art, um ber Polizei übergeben 
werben zu können.“ 

„Es iſt auch ein Fehler unferer 
Polizei, daf fie zu viel auf Zeitungs 
nachrichten gibt, Alles gleich druden 
läßt — es ift der Fehler der ganzen 
Menfchheit, nicht wahr?“ 

„Sie jprechen unfere Sprache fo gut, 
Herr Martigny,“ fagte ich, „daß ich 
mich fon mehrfach gefragt habe, wo 
Sie fie gelernt haben mögen?“ 

„36 mar einige Sahre in England 
— in Meingefchäften — und habe die 
Sprache eifrig jtubirt. Wber ich finde 
es do manchmal noch immer recht 
fwer, Eu Amerifaner zu verftehen. 
Sie fprechen fo viel fchneller als die 
Engländer, fo viel undeutlicer. Gie 
Iafjen Ihre Worte in einander laufen, 
Sie verfähluden Jhre Silben —“ 

ua," — ich mußte lächeln, — „und 
baB ift genau dazjelbe, wad mir ben 
Franzoſen vormwerfen.“ 

„Ub, unfere Elifionen find durd 
klare Gejeke beiwiefen, die jedermann 
verfteht, während hier —“ 

„Sebermann fein eigener Gejebgeber 
ift. Dergefien Sie nicht, e3 ijt das 
Send der Freien —“ 

„Und das Land der Freiheit, nicht 
wahr?” fügte er Hinzu, ofne ironijch 
fein zu wollen. 

“a, e8 war entjchieden ein Gewinn 
ür mich, Martigny kennen gelernt zu 

. Natürlich würde er mir nicht 
mehr ſo viel Zeit widmen können, 
wenn er erit fein Gejchäft eröffnet 
batte, aber wir würden body nod) man» 

angenehmen Abend mit einander 
perleben, und ich fah ihnen mit Freude 
n. Er intereflirtte mid. Er 

war unterhaltend, mißig, voller Hu— 
mer, wie ich jehon erwähnte — das 
waren ſeine eg Und 
dann muß i ver; gu ich er 
I recht vnerlafien vor, wie e 
2 Te N seid durchmacht, 
ea freute ich mich des angenehmen 
"© wer, am Montag, den 14. April, 
ulß ein Eihreiber eine Beltellung an 


Mie | 


Er! 
„Kicht wahr, Herr | 


Mie fünnte es Shnen dann ges | 
| in Herrn Holladays Tyamilie, nicht | 


unterbrah ih ihn, | 
„aber manchmal Tann ein Recht2= | 
Gewiſſe Fälle | 
nerlengen öfters Die Arbeit eines Ges | 


ı Heren Royce brachte: „Ein Mann ift 


draußen, Herr Rechtsanwalt, der Sie 


jofort |prehen möchte,“ jagte er, „er | 


nennt ji) Thompfon und jagt, er jei 
der Kellermeijter von Fräulein Holla= 
day.“ 

Unfer Zweiter fprang halb von jei- 
nem Stuhl in die Höhe, aber er be- 
zwang jtich und fegte fich wieder. 


mährend feine Augen ji) mit heiß» 
bungrigem Bli auf die Thüre hefte- 
ten. 
Woche ihn mitgenommen hatte. Die 
| daran, aber doc) nur zum Theil. Er 
ſchien wirklich krank zu ſein. 

Die Thür öffnete ſich und ein grau— 
haariger Mann von ungefähr 60 Jah— 
ren trat ein. Er konnte kaum Athem 
holen vor innerer Bewegung. 


„Nun, Thompſon,“ fragte Royce, 


„was iſt paſſirt?“ 


„Was paſſirt iſt?“ rief der Andere, 


„unſer gnädiges Fräulein iſt fort— 
geſchafft worden. Vor zehn Tagen 
verließ ſie die Stadt, um auf's Land 


zu gehen, wo wir ſie Alle erwarteten, 


und kein Menſch hat ſie ſeitdem ge— 
ſehen!“ 


X, Kapitel, 

Herr Royce padte feinen Gtuhl 
trampfhaft an und war für einen 
Augenblid jpradlos. Dann wandte 
er ji) zu mir: 

„Leiter,“ fagte er heifer, „ich habe 
Sie [hon einmal nöthig gehabt, und 
' jest brauche ih Gie erſt recht. Ich 

fonn nicht mehr folgerichtig denten, 

die Sache geht mir zu nahe. Sie wer=- 
den mir helfen, nicht wahr?“ 

Er jah mich mit einem fo flehenden 
Ausdrud an, der mir jeine Schwäche 
bewies, daß ich nicht hätte miderjtehen 
önnen, jelbit wenn mir die Gefchichte 


i nicht auf eigene Rechnung intereffant | 


geweſen märe, 


„Gewiß, jehr geın,” antwortete ich | 


ı aufrichtig, „ih merde Ahnen nad) 

beiten Kräften helfen, Herr Royce.” 
Er fiel in feinen Stuhl zurüd und 

„Ich mußte, daß 


len, bitte.“ 
SH nahm einen Stuhl und fekte 
mich neben ben alten Kellermeifter. 
„Sie find fchon viele, viele Jahre 


wahr, Herr Thompfon?“ fragte ich, 


meniq zu erholen. 

„sa, jeit fehr vielen Jahren — wohl 
fo an die vierzig.“ 

„Ale for vor der Geburt von 
Fräulein Franziska?“ 

„> ja, lange vorher. Herr Holla- 
day faufte furz vor feiner Hochzeit das 
Heuz in der Fünften Apenue, er hat 
immer dort gewohnt, und ich trat da= 
mals al3 zweiter Diener ein.” 

„Herr Holladan lebte fehr glücklich 
mit feiner Frau?“ fragte ich meiter, 

„Sehr glüdlih. Sie waren bis zu 
ihrem Tode immer wie ein Brautpaar 
zufammen. Gie waren für einander 
geſchaffen —“ diefe abgebrofchenen 
Redensarten Tlangen aus einem 
Murde wirklich rührend. 

SE überlegte einen Augenblid. Dies 
Zeugniß warf die Annahme eines Ber: 
bältniffes von Seiten Holladays gänz- 
lich über den Haufen. Was follte man 
aber font annehmen? 

„Sie miffen nicht, ob ihr Glüd 
jemals geftört wurde? Gie merten 


natürlich,“ fuhr ich fort, „daß ich nicht 
aus häßlicher Neugier frage, fondern | 


um dem Geheimniß womöglich auf den 
Grund zu gehen.” ö 

„Natürlich,“ fagte er, indem er zu= 
fimmend nidtee „Nein, ihr Glüd 
murbe durch nichts geftört — bi3 auf 
eine Sache.“ 

„Und die war?” 

„Run, fie hatten feine Kinder, und 
waren fchon fünfzehn Jahre verheira- 
thet. Nachdem Fräulein Franziska 
geboren war, fehlte e8 an nicht3 mehr.“ 

„Sie ijt im Ausland geboren?“ 

„Sa, in Frankreich. Sch weiß aber 
nicht, in welcher Stadt.“ 

„Aber Sie willen da3 Datum ihrer 
Geburt?” 

„D ja, am 10. Juni 1876; Mir 
haben den Tag immer gefeiert.” 

„Herr Holladay war zu ber Zeit bei 
feiner Frau?“ 


"ANTI 
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Abendyoit, Chicago, Donnerftag, den 21. Zumi 


„Jamohl, er und feine rau waren 
beinahe ein Jahr im Ausland ge= 
mejen. Seine Gejundfeit war an- 
gegriffen, und der Doktor hatte ihm 
eine lange Erholung porgejchrieben. 
Er fam bald nad YFranzistas Geburt 
zurüd, .aber feine Frau blieb noch fort, 
und er reifte alle paar- Monate auf eine 
Woche zu ihr, und. endlih fam fie 
nad) Haufe mit ihrem Kind, nur, um 
zu jterben. 
Tranzisfa zum erften Male.“ 

„Herr Holladay hing fehr an ber 
Tochter?” 

„Das follte ich meinen, fie vertrat 
die Stelle feiner Frau,“ jagte er ein- 
fach. 
„Und ſie hing ſehr an ihm?“ 

„Sie hat ihn geradezu angebetet, 
hat ihn regelmäßig abgeholt, und 
Abends waren ſie faſt immer zuſam— 
men. Sie machte ſich nichts aus Ge— 
ſellſchaften, und ich habe oft gehört, 
wie ſie ſagte, daß ſie viel lieber zu 
Hauſe bei ihm bliebe. Er beſtand oft 
darauf, daß ſie in Geſellſchaft ginge, 
denn er war ſtolz auf ſie, und mit 
Recht.“ 

„Ja,“ ſagte ich, denn es ſtimmte 
mit Allem, was ich ſonſt über die Fa— 

milie gehört hatte. „Sie hatten keine 
weiteren Verwandten?“ 

„Gar keine. Herr Holladay und 
ſeine Frau waren beide einzige Kinder 
geweſen, ihre Eltern waren natürlich 
ſchon lange todt.“ 

„Auch keine 
Freunde?“ 

„Keine beſonders naheſtehenden. 
Fräulein Franziska hatte Schulfreun— 
dinnen, aber ſie war immer ein bischen 
— na, zurückhaltend.“ 

„Ich verſtehe, und nun,“ fuhr ich 
fort, „erzählen Sie mir bitte möglichſt 
genau, was in den letzten drei Wochen 
vor ſich gegangen iſt.“ 

„Alſo,“ fing er bedächtig an, „nach 
dem Tode ihres Vaters ſchien ſie eine 
Zeit lang ganz verzweifelt — wanderte 
ruhelos im Hauſe herum, ſaß Abends 
im Bibliothekzimmer und aß faſt gar 
nichts. Dann kam Herr Royce manch— 
mal in's Haus, da wurde ſie heiterer, 
und wir alle haẽften, daß ſie nun bald 
wieder wie fruher ſein würde. Da 
wurde ſie plötzlich wieder ſchlimmer, 


beſonders guten 


die Sachen dort in Ordnung zu brin— 
| gen. Als ich fertig war, telegraphirte 
ich ihre, daß Alles zum Empfang bereit 
| jei. Sie antwortete, daß fie in einigen 
Tagen fommen würde. Bor vierzehn 
Tagen famen die anderen Dienftboten 
nad, und feitdem habe ich fie jeden 
ı Tag vergebens erwartet. ch telegra= 
ı phirte wieder, aber fie antwortete 
nicht, und da wurde ich fo unruhig, 
dab ich es nicht länger aushalten 
konnte. Ich fuhr nach der Stabt, um 
zu fehen, was los fei. Ih fam am 
| frühen Morgen an und ging gleich in 


unfer Haus. Thomas, der zweite Diez | 


ner, hütete e8, und er erzählte mir, daß 
Fräulein Holladay am felben Tage wie 


die Dienftboten mit ihrer Jungfer abs ; 


gereift wäre. Dies ijt Alles, was ich 
| weiß.” 

„So tft fie alfo feit zehn Tagen 
fort?” fragte id). 

„Seit zehn Tagen.“ 

Zehn Tage! Was fonnte in diefer 
ı Zeit Alles gefchehen fein! Dr. John⸗ 
itons Diagnofe auf Schwermuth fiel 
mir ein, und ich neigte ihr ntehr denn 
je zu. Mie lieh fich fonft diefe Flucht 

erklären? ch merkie es Royce an, 
| dag er nicht mehr ein noch) aus wußte. 

„Jun,“ jagte ich jchlieplich, in Er=- 

mangelung von etwas Beflerem, „mir 
wollen mit Ihnen in die Wohnung 


leicht kann er uns noch etwas Jagen.“ 
Er mußte jedoch fehr wenig. Vor 
zehn Tagen war ein Wagen angelom= 
men, Fräulein Holaday mar mit 

| ihrer AJunagfer eingeitiegen und fort- 
| gefahein. Der Wagen mar, jo biel 
‚er mußte, bei einer benachbarten Re- 
| mije beftellt, da der eigene Sutfcher 


men fcehon vorausgefhidt mar. Sie 
maren die Allee heruntergefahren bis 
zur Dritten Avenue, und dann bdod) 
wohl gleich weiter zum Bahnhof. Wir 
gingen durh’3 Haus, Alles in beiter 
Orpnuna. Fräulein Holladays Zim- 
mer, tie fie e3 verlaffen Hatte. hres 
Vaters Zimmer maren ebenfalld in 
Drdnung. „Hier ift etwas,“ fagte ich, 
und nahm eine Photographie,. „mas 
wir benußen könnten. Ach darf doch 
davon Gebraud machen?” Royce nahm 
das Bild mit zitternder Hand und 
ftarrte e& einen Augenblid an, dann 
gab er e3 mir zurüd. „Xa," antivors 
tete er, „wenn ed wirflid von Nugen 
fein fann. Wir müffen jedes Hilfs- 
mittel in Erwägung ziehen. Nur —“ 

„SH merde nur davon Gebraud 
machen, menn e3 durchaus nothiwendig 
ift,“ verficherte ich ihm, „und dann 
ı werde ich e3 vernichten.” 

„But, ih bin damit einverftanden,” 
fagte er, und ich ftedte das Bild in die 
Zafhe. Weiter fonnten mir nicht 

| entdeden, und fo gingen wir fort, nad)« 

| dem mir ben beiden Leuten ein- 
geſchärft hatten, daß fie zu Nieman- 
dem von Fräulein Holladays Ver— 
ſchwinden reden ſollten. 

Zunächſt mußte der Kutſcher aus— 
findig gemacht werden, der Fräulein 
Holladay nebſt Jungfer vom Hauſe 
fortgefahren hatte. So gingen wir 
von einem Fuhrherrn zum anderen 
rings in der Nachbarſchaft, aber bei 
keinem war ein Wagen beſtellt. Hatte 
ſie ihn ſelbſt befohlen? Vielleicht bei 

einem Fuhrherrn, der weitab wohnte, 
um ſo ihren Beſtimmungsort zu ver— 
bergen? Oder hatte die Junger Alles 
ı beforgt und war unehrlices Spiel da» 
ı bei? ch Iegte Royce diefe Yragen 
| vor, aber er mar unfähig, fie zu be— 
| antworten. Ach für meine Berfon war 
überzeugt, daß fie freiwillig fortgegan- 
gen, und daß ihr Verjchwinden wohl 
überlegt mar. Warum? Nun fing ich 
an zu.bermuihen, daß mir da3 eigent- 
liche Geheimniß doch nicht erfaßt hat⸗ 


ten. 
(Fortfegung folgt.) 


mit den anderen Dienftboten zujam= 


I 


fie fchidte und voraus auf’3 Land, um 


gehen und mit Thomas fprechen. Bielz | 


„Benn mein Stanz verblüht,‘ 
Kine Pfingfigefhihte von Eugen Stangen 


Die Nachmittagsfonne gleitet durch 
bie jtillen Räume. MWie mit Kleinen, 
fofenden Händen ftreicht fie da und 
dort über die alten Sammtmöbel, läßt 
bier verblichene Zierate leife aufflim=- 
mern, hängt bort einen leuchtenden 
Schleier über gefchnigtePaneele, Bilder 


Damals fahen wir Frl. ! in Stehrahmen, über ba hohe, ſchwar— 


ze Kelchglad mit dem großen Strauß 
von Pfingftrojen und grünen Zweigen 
und bleibt dann gleißend auf einem 
göldenen Lorbeerfrang haften. Der 
hängt por einem Iebensgroßen Bilde — 
dem Bilde Heilmar Linbholt3 alaHans 
Heiling. Faft muftifch reckt fich die 
T&hlante, hohe Geftalt empor mit bem 
bifionären Blid— Hans Heiling por 
dem Portal der Tyelfenfirche im lekten 


At — drinnen, in dem fleinen Kirch | R 
ı lein, wird fie, beren Liebe ihn erlöfen | 
' follte, die Braut eines andern. Er hört | 


die tiefen Atkorde der Orgel, bad Läu= 
‚ten der Gloden — die ihm das Grab: 
ı geläute fingen. 
„Wenn mein Kranz verblüht, 
Menn mein Herz gebrochen, 


Dann — ja dann 
Hab ich Wiederkehr verſprochen.“ 


Die ernfte, blaffe rau, die in einer 
Scale, zu Füßen des Bildes, die Ieh- 
ten Unemonen, die Blumen de Ber- 

‚ geffens, 'georbnet, laßt fich jet müde 
in einen Seffel gleiten und blidt zu 
bem Bilde empor. 

&o hat fie fo oft aefeflen, ſtill und 
ſtundenlang, und mit dem gleichen 
dunklen, heißen Blick emporgeblickt — 
in all den langen, einſamen Jahren. 
| Gegen die Erinnerung ift fein Kraut 

gemachten, auch die Anemonen,bie Blu= 
men bed Vergeffenz, find machtlo3 über 
fie. — — Wenn fie das Bild vernich- 
tete? — Über das vermag fie nicht. 
Dazu ift fie zu fehr Künfilerin, um ein 
Tolche3 Kunftmerf zu vernichten — fie, 
Rofaria von Weltfched, deren herrlicher 
Alt einft die ganze Welt erobert hat. 
Und Damals, als fie in Hamburg die 
Königin der Erdgeifter in der alten 
Marfchneroper fang, fang er ihren 
Sohn, den Han Heiling. Und fo mie 
er hat ihn nod) feiner gefungen, nie 
borher wohl und nie nachher. 


Seit einigen Kahren ift er wie vers 


fchollen, nirgends hört man bon ihm. 
Eifrig hat fie alle Zeitungen durch: 
forjcht,aber auch nicht die Eleinfte Nach- 
richt meldet von einem Auftreten Heil- 
mar Lindholts. Und damals in Ham- 
burg — — ein Schauer rann ihr über 
die Geele, als er ihr entgegenfang: 
„Wenn mein Kranz verblüht”. — Bi- 


fionär, wunderbar! Damals in Ham= | 


burg ijt fie fein Weib geworden. Für 
ein paar Jahre — ein kurzes, überjeli- 
ged Glüd — dann trat die andere in 
fein Leben, die blonde Zeufelin, eine 
Fürſtin —ſtumm und ſtolz willigte Ro— 
ſario in die Scheidung. 

Ein paar Jahre blieb ſie noch bei der 
Bühne, ſolange ihre Kontrakte liefen, 
ſang herrlicher und ergreifender denn 

' je, Dann 309g fie fich unter ihrem Mäbd- 
ı hennamen, als Frau von Mertfched, 
| in bie Einfamfeit zurüd, in das. ftile 
ı Thal, in dem das Haus fteht, das einft 


ihr Vater gefauft hat, ala er ih von | 
——— Thal den felſigen Pfad empor zu den 


| feinen Reiſen die ſchöne 
mit heimbrachte — ihre Mutter. Va— 
ter und Mutter ſind lange todt — und 
ſie wohnt einſam in dem 
Hauſe, nun ſelber ſchon — eire alte 
Frau... 


Die Sonne ift meitergeginaen, Hans | Kruzifir 


ı Heiling3 Bild aber fcheint noch größer 


zu merben, mpftifcher, in bem leifen | 


Skattenbunfel. Und der goldene Ror- 
| beerfrang flimmert. 
Ueber dem ftilfen Thal draußen Tiegt 


fonniger Friebe. 
Pfinagftfonnabend.... Das lichlid- 
fte aller TFefte, das die Seeleit fo froh 


und jehnfüchtig zugleich macht, fchmebt 
Eines Jindes (jreik- 
ficher Haul-Ausichlag 


Chrie wor Ehmerzen — Leiden bradı 
—*— Das Herz der Eltern — Zwölf 
Inhre des Elends — Doktoer erklärte 
den Fall unheiſlbar — Erlangte gleich 
Hilfe und wurde 


——— — 


Schnell geheilt durch 
Guticnra-Heilmittel 
— — 

„sch möchte Sie benachrichtigen, daß Ihr 
wunderbares Cuticura einem zwölfiährigen 
Leiden meines Sohnes ein Ende gemachyt 
hat. Als er noch ein 
Baby war, bemerkte 
ich einen rothen Fled 
an ſeinem Körper und 
behandelte ihn mit 
verſchiedenen Mittel⸗ 
chen ungefähr fünf 
Jahre, als der Fled 
aber größer wurde, 
⸗ Rließ ich ihn von Dot: 

toren behandeln. Un: 
ter ihrer Behandlung breitete jich Die Krant- 
beit auf vier verfchiedene Theile des Körpers 
aus. Ne länger ihn die Uerzie behandelten, 
defto fehlimmer wurde er. Während des 

Tages wurden fie raub und c8 bildeten jich 
Suppen. Nachts plakten fie, tyurden ent= 
zündet und gejehtsollen und ein jchredliches 
Brennen und Juden ftellte fi ein. Wenn 
ih an jeine Beiden denfe, bricht mir nahezu 
mein Herz. ein Schreien fonnte man im 
unteren Stod Hören. Die Leiden meine! 
Gohnes machten mein Leben celend. Ach 
hatte feine Luft zum Urbeiten, zum Efjen 
‚und konnte nieht fchlafen. 

‚ein Doktor jagte, dak meines Sohnes 
Eezema unbeilber fei und er gab ihn auf. 
Eines Abenns las ip einen Ürtifel in Ber 
Zeitung über das wunderbare Euticura und 
ich befchloß, e& zu den 

„Sch muß fagen, dag Euticura Salbe fein 
Gewicht in Geld werth ift; und als ich die 
erjte Schachtel Salbe gebraugt hatte, war 

große Befferung eingetreten, und af& ich das 
weite Set von Guticura Seife, Salbe und 
Refolvent gebraucht hatte, war mein Find 
fturirt. Er ift y: zwölf Jahre alt und 
jeine Haut ift fo fein und glatt wie Seide. 
Unterjchrieben) Micheel Steinman, 7 Sum: 
ser Üpe., Brooklyn, N. Q., 16. April 1905.- 

Bolftändige änberlihe und innerliche —IX 
ur jeden Dautausſchlag von Finnen bis zu Stofein 
on Kindheit bis zum Alter, beſte hend aus Guticure 
Rn iden, Dir pie Die den u 
&0) find zu haben bei allen Üpothefern. Gin einziges 
Set heilt oft: Moiter & Chem. Eorp., alleis 
nige Gigenghüner, 


dar frei verihidt, “How to Oure Humors of 
Childhood.” 


einfamen | Kyimale Mfabe zufammentreffen, ftebt 


Ruching 
5e 
per Länge für 
Ruching — weiß 
und farbig, werth 
10t ſo lange 60o 
Stücke vorhalten. 


Spitzen 
lc 


per Yard für fan» 

s ch Baumtolle- fo» 
ton » Epi- 

n’und ‚dazu püfs 
age, fo 

orrath ‘ 


ür einfache oder 
laited Negligee- 
Hemd ü 


Gapes 
1.95 


fur Brocaded 
dene Eapez für 
Damen — beiegt 
mit Spiten und 
Voſamenterie — 85⸗ 
Werthe. 


für Valling u. 


für Damen — No 


da3 Paar für 
ſchwarze aerippte, 
baummwollene Kine 
der - Strümpfe — 
DObd3 und Ends, 


da3 Baar für 
Immarze und fan» 


ch Sarbige n 
lofe Steumupfe de 
zu —  werid: 


Släjer 
de 
für feh3 fancy 
Waſſergläſer. 


MıLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


für Negaligees 
Hemden für Män- 
ner, mit fanch 
Buſen, weißer Bo— 


doAsc Werth. 


Hoſenträger 
15c 


M tür feine elaftifche 
 Sofenträger für R 
u Männer —regulä R 
B ve 250 Werthe. 


Orxfords 


xDamen, 
ongola 
„ in allen 


Gafhmere 
12'c 
a die Yard für 38 
En zoll. Galhmeres— 
Be in Ercam und in 
m Warben, regulärer 
A WreiS 250 — von 
= 8:30 Bis i0 Uhr 
A Bormittagd. 


Kleiderftoffe 
4 
25 
die Yard für Re 
iter bon 58c Klei- 
deritoffen — gro⸗ 
ke, Auswahl don 
Sarken und Ge 
meben. 


Waifts 
1.00 


A für weiße Lawn⸗ 

J Waiſts für Damen 

— mit Spitzen be— 

er fest— tb. bis zu 
m 53 — etwas Des 

must. © 


2% 
Hoods * 


250 


I für Lawn Hauben | 
Be für Babies, mwerth 
Ben 13 zu $1.00, mit 
N Sand und Epigen 

beſetzt. 


Blackberry Braudy 
und Portwein, 
zreis 50c, die Fla— 
u 
fe 3 * 
— 


GeſchirrſchüſſelneJ Bürſten 


25c 3t 
das Stüd für 10- 51 das Etüd für 
a Quart blau und Sj he 


weis emaillirte 


Geſchirrſchüſſeln. JJ bart oder weich. 


leiſe hernieder auf die Erde. Roſario 
erhebt ſich, ſie will einen Athemzug 
Lenzluft fhöpfen, hinaus ins Freie ges | 
ben. Als fie im andern Zimmer an 
einem großen Wandſpiegel borüber= ı 


| ichreitet, hält fie unmillfürlich inne — | 
it fie das wirklich felbft, diefe ernite, 


ſchwarze Geſtalt mit dem blaſſen Ge— 
ſicht? Und heute ſieht ſie es zum er— 
ſtenmal, auch ihr Haar — das berühmt 
ſchöne, rothbraune Haar, das ſich ſo 
dicht von der Stirn emporwellt, iſt 
grau geworden, als ſei ein Reif dar— 
auf gefallen. 

Langſam ſchreitet ſie dann durch's 


einſamen Höhen. 
Da, wo oben auf der Höhe zwei 


mitten im Steingeröll, das wie eine Art 
Altar übereinander geſchichtet iſt, ein 


Roſaria von Weltſcheck hält inne — 
welch ein poetiſches Bild! Zwei Buben 


ſind damit beſchäftigt, das verwitterte 
Kruzifix zu ſchmücken. Eine alte, ſchö— 
ne Pfingſtſitte in ſtillen dörfern. Früh-⸗ 
lingsblumen liegen auf dem Steinge-⸗ 


röll, eine grüne Guirlande umſchmiegt 
den Kreuzesſtamm, und eben klettert 
der eine Bube dem andern auf die 
Schultern, reckt ſich ſo empor, wie er 
nur kann, und drückt dem Heiland ei— 
nen blühenden Kranz aufs Haar. Un— 
ter den jungen Frühlingsblüthen ver— 
ſchwindet die Dornenkrone ... 

Drüben, vor einem Felsblock, befin— 
det ſich eine Bank, darauf ſetzt ſich Ro— 
ſario und betrachtet das rührende Bild. 
Das alte Gilm'ſche Lied von den drei 
Kränzen fällt ihr ein, das ſie einſt ſo 
oft geſungen: 

„Den dritten, Blumen des Feldes, 

Leg' ich dem Heiland in's Haar, 

Er joll feinen Dornenfranz tragen 

In meinem feligften Jahr”... 

Die Buben haben ihr Werk vollendet 
und find thalabmwärtd gefprungen, Ro= | 
fario ift allein, ganz allein auf der ein- 
famen Höhe. Da finat fie hinaus in 
ben fintenden Tag. Sie bat Yange 
nicht gefungen — aber die Stimme hat 
nichts eingebüßt an Fülle, Macht und 
Schöndeit. Lauter und immer voller 
Tchmwellen die Töne an und dringen hin- 
aus in’3 Al. 

Das Geräufch eines rollenden Stei- | 
ne3 läßt fie auffahren. Drüben, an 
ber Wegbiegung ziwifchen ihr und dem 
Heiland, fteht ein Mann. Eine fhlan- 
fe, in dem klaren, weißlichen Höhenlicht 
faſt überſchlanke Geſtalt — in ſchwar— 
zem Rock, aber ſehr ſchäbig ausſehend 
— krank und verkommen. Sein Haar 
iſt grau und ungepflegt — ein Bett- 
ler? 

Er tritt näher. „Roſario,“ ſagt er 
leiſe. 

Ein ſeltſam vibrirender Klang. 

Da richtet die Frau fich wie taflend 
bo; al3 müffe fie eimas Schredlidies 
abmwehren, jtredt fie bie Linfe weit von 
fih. Dann bricht e3 wie ein Schrei 
bon ihren Lippen: „Heilmar!“ | 

Er nimmt den Sclapphut vom 
Kopf. | 
„a, ih, Rofarie, Dein Singen wies 
mir den Weg. Du haft mich Heimges | 
Jungen.“ 

Die Frau ftarrt ihn noch immer twie 
entgeiftert an. %a, das find vrir | 
fcharfgemeißelten, eblen Züge, die fie 
fo namenlo3 geliebt, da3 find bie gro= 
Ben, hellen, machtvollen Augen mit dem 
aumeilen faft vifionären Bid — -— ! 
aber fo ander, ganz anders, wie ber- | 
beert, vdermüftet — ran — elend — 


| 
| 
| 
J 


Jeguties use int im icder Peziehung aufriedenitellend— 


reg. | 


Scrub - Bürften— 1 


Damen-Drfords zu S1.95 das Jan 


anitatt 3u 83.00 


Eine jener fpegiellen Ofrerten, dur tel 
de unfer Laden einen groben Ruf erwor- 
pen bat— Patent Colt und Bici Kid v2ı= 
ferdas— zum Cchnüren, Knöpfen fowie im 
Bucher Facons—bhandgemwendete und Cr- 
tenfion Sohlen — ın allen Größen und 
Breiten — jedes --aar in duchaus boı- 
moderner Somer-Jacon und die Qualität 


fveztiell, daS Paar zu 
ww 
51.99 


Lawns 
5e 
die Dard für feis 
ne weiße Lawns, 
| beiter Linenyinifb | 
—regulärer 121%c 
Werth. 


Lawns 


3!e 


die Yard für feis 
ne bedrudtelamns 
und Kleider - Or 
J gandies — 2 bis 
10 N. Längen — 
neue Blumen⸗De— 
nans, Aoe Werth. 


Groceries und Liköre 


Quater Dats —5-Pfund-Packet zu 18c. 
Beſter granualirter Zucker — 10òPfd.Sack zu 48c 


Beſtes Roggen-oder Patentnetl — 10.Pfund⸗Sack, We. 
Wieboldt's Beſt Patentmehl — Freitag, 


I: Bd: Sad zu 
€. 3. ever %. 8. Dfen Wichſe, per Flaſche 5c. 
Bund friich gebadene Ginger Snars für 


Rye Whisekey: SHowmfeines Tafelbier 

irec Preis 5413 —— mit amei | 
I —berniiie mil ame 

volle Quart — | 


au | 


| Rure 
| requ 
| das 


| 


Dutzend Flaſchen — 
Nähſeide 
3e 
für 100 95. Spule 
Keswick Nähfeide; 


in allen warden, 
 fowie Schwarz. 


für 200 95. Spule 
Crowley's beſten 


Maſchinenfaden. 


nur 106. 
Fanch Tava und Mokka Kaffec —3 Pfd. für 50%, per Bid. 1Se. 
VPoſtum Cereal oder Kneip's MalzKaffee — großes Packet zu 19e. 


Galone— 


76e 


Schüjſeln 
3c 
I das Stil für im 


J dene Midi M 
fen, 


a Salz - Sirener 
3e 

das Stück für de— 

forirte japaniiche 


Rorzelan Salz« 
u. Bfeffer-Shalers 


4 9:30 Bisä 
E 10:30 Vor- 
Er mittags — 
5 San Bicig 
Oxfords f. Da⸗ 
men, alle wr., 
1.25 yotb.. 59e% 


Doylies 


2lc 


das Stüf fir 14 
bei 14300, Union 
Doplied, echtfarbi⸗ 
ner rotber oder 
blauer Border — 
wert 50c p. Died. 


Unzäge 


4.48 
Bl für Caffimere und #8 
J Someſpun Anzüge 
RB Tr Männer —das 
M beliebte Grau — 
HB inion:made— ans 
HB aebrodene Bartien 
bon 


Longeloth 
se 


die Nard-für 36 
Roll breites extra 
feines Soft Finiſh 
Lona Clotbh, billig 
zu Ec — auf dem 
3. Floor verlauft. 


sLi2, 7.50 und 8.50 
Unzlgen— nur bon 


9—i1 Uhr Borm. 
—— — 
Kniehoſen 
— 
X 
J das Vaar für Z0e F 
BE und 50c Kniebofen zum 
J für Anaben, 3 bi3 F 
4 14 Sabre, für 2 5 
4 Stunden — bon 9 
B bis 11 lihr VBorm. 


— 
White Horie Pure 
RMye Whiskey, per 


S1.85 


Gurling Iron 
2e 


das Stück für 
Kräufeleifen, mit 
Holzariff. . 


für 2 Rollen wei» 


be3 Cotton Tape. 


Unfere Pebens-Berficerungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars, 


Sreüber. oder fpäter fommt der Tan, 


müjien; nad dem Tode bat der Menih 
dürfniffe Eurer .ieben SHinterbliedenen 
ieden Tag aeipart könnt Ihr Eud da3 


an dem Sie Ihre liebe Familie dverlaffen 
feine DBedürfniffe mehr. Die täglichen Be 
find jedoch diefelben. Mit einigen Cent3 
ihöne, erbabene Gefühl veriäaffen, nad 


beftem Billen und Willen für Eure Familie geforgt zu Baben. 
$1000 Berficherung im Alter von 21 Nahren Foitet Euch $11.78 per Jahr. 
51000 Serjicherung im Alter von 20 SZahren koftet Euch $12.64 per Jahr. 
$1000 Xerfiherung im Nlter von sO Sahren Foftct Euch $i14.11 der Jahr. 


$1000 Berfirherung im Alter von 50 


Diefe Berfiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; 


Jahren Foftet Euch S20.67 per Jahr. 
auch Lönnen ®ie 


dDiefe Verlierung in eine Eparverfidherung umändern, die nach 15 oder 20 Yabı 


ren ausbezahlt wird. 


Wegen näberer Information wenden Cie jih an den General-Agenten - ber 


Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Hirfe National Bank Bldg., Chicago, IM. 


Bitte, fhiden Cie mir genaue Information über Berfiherung. 


IH Bin geboren am 


Eine 
irgendwelche 
Verbindliche 


| leit. 


Mein Name 


Schicken Sie den 


„Und was ſuchſt Du hier? Hier — 
bei mir?“ 

Er lächelt müde. 

„Frieden — Roſario!“ 

„Und die andere — die Fürſtin?“ 

„Wir ſind lange, lange auseinander. 
So lange ſchon, daß ſie kaum noch das 
Erinnern findet.“ 

Roſario iſt auf die Bank zurückge— 
ſunken. 

Drunten im Thal beginnen ſie die 
Glocken zu rühren. 

Nun läuten ſie Pfingſten ein,“ ſagt 
Heilmar und legt feine Hand auf bie 
ſchmale Linke der Frau. 

„Roſario, weißt Du noch, als wir 
zum erſtenmal in Hamburg zuſammen 
ſangen? — Nun ſieh, ich habe nichts 
mehr zu verlieren — meine Stimme iſt 
hin, durch eine leichtſinnig durchtollte 
Nacht verloren für immer“ — 

Er hält inne, ſo jäh hat Roſaria ſich 
gewandt. ‚„Verloren, dieſe herrliche 


„sa, für immer. Darum bin ich ja 
auch fo herabgefommen —in Noth und 
Elend. Denn Sparen, haushalten habe 
ich ja nie fünnen — Du meißt ja.” 

„a — ich weiß,“ jagt fie, mie be- 
ftätigend. 

„Und nun, ebe e3 ganz zu Ende mit 
mir geht, mollte ih Dich noch einmal 
fehen, die Du meines Lebens Liebe bift, 


ı Stimme — verloren?” 


ı bag einzig wahre Glüd!” 


Sie will ihn unterbredien: 

„Du vergißt“ — 

Aber er redet weiter: 

„Das andere — das war kein Glück. 
Ein Rauſch, eine unſelige Leidenſchaft, 
ein Irrlicht, das mich in Sumpf und 
Moor gelockt. Sprich nicht von ihr, 
die ich haſſen und verachten gelernt 
habe.“ — 

Eine Weile herrſcht Schweigen, dann 
verſucht er zu ſingen: 


„Wenn mein Kranz verblüht, 
Wenn mein Herz gebrochen, 
Dann — ja dann 

Hab' ich Wiederkehr verſprochen.“ 


Das erſchütternde Heilinglied. Die 
Stimme aber, die es einſt geſungen, ſo 
wunderbar wie nie zuvor, iſt heiſer, 
blechern, wimmernd geworden — nur 
noch ein klangloſes Geächz. Das treibt 


Ich wohne... 


iſt..... . 


Koupon baldigſt! 


Gott — und ihre Stimme iſt ſo blü— 

hend wie nur je! Wie iſt ſie überreich 

gegen ihn! 

| 9Heilmar läßt feinen Kopf an ihre 
Scäulter finfen. „Mein Kranz ift ver- 
blüht, mein Herz ift gebrochen, da Halt 
ich mein Berfprechen,da fomme ich iwie- 
der. Stößt Du mid) von Pir, Rofa- 
rio? ch will ja auch wieder gehen, 
nur Deine Vergebung möchte ich mit 
mir nehmen — Frieden.” 

Drunten im Thal läuteten fie no) 
immer die Pfingfien ein. Die Sonne 
ift faft ganz gefunten — der Abend- 

| mind ftreicht leife die Bergwand her- 

| auf, faft angenehm fühl, aber Heilmar 

ı Lindholt fhauert zufammen mie im 
Tieber. Und er hat feinen Mantel. 

Sin der blafjen, ernften rau mogt «3 
übermächtig empor. 

a — fein Kranz war verblüht.... 

Die tiefen, fernen Glodenflänge tö- 
nen noch immer und meben eine un 
fihtbare Brüde pon Seele zu Seele ... 

Endlich wendet Jich die blaffe Frau. 

„Komm“ — und jie fteht auf. 

„Bohin?“ fragt er unficher. 

Sie deutet mit der Hand hinab in’3 
Ihal auf das ftille, grünumfponnene 
Haus. 

„Heim,“ jagt fie mit einem tiefen, 
innigen Ton. Wie in ungläubigem 
Staunen und doh in aufaglühenber 
Hoffnung ergreift. er ihre beiden Hän= 
de; die großen, hellen Hans-Heiling— 
Augen leuchten no einmal auf wie in 
alter Zeit. 

„KRofario — Du Haft mir vergeben, 
Du Set noch einen Funfen Liebe zu 
mir?” 

Ein Erröthen hufht über ba8 ernfte 
Frauengefiht, daß es faft jung und 
mädchenhaft ausſiehi. 

Ich hab' nie aufgehört, Dich zu lie— 
ben, Heilmar.“ Da legt der verkom⸗ 
mene Mann den Arm um die hohe, ern⸗ 
ſte Frau — engumſchlungen, Schulter 
an Schulter ſchreiten ſie den Weg hin⸗ 
ab. Und die ſcheidende Pfingſtſonne 
legt ihre letzten Scheine auf das ſtille 
Haus im Thal wie ſtumme, ſelige 
Willkommengrüße. 


Gulden's „Senf“⸗. 
Schon verſucht? In Delitateffen- und 


verfommen. Das erfchüttert fie doch, Nofario die Ihränen in’3 Auge. Mein Grocery-Stores zu 





Abendpolt, Ehicagd, 


Weshalb Babit Bier das Beite ift. 


Die ausſchließlich 


Pabſt'ſche Braumethode wird heute allgemein 
als die Beſte anerkannt. 


Das Braugewerbe iſt eines der älteſten, aber man darf wohl mit Recht behaupten, daß in keinem anderen 
Induſtriezweige größere wiſſenſchaftliche Fortſchritte gemacht wurden, als im Braufach. Amerika ſteht heute 
obenan in dieſer Beziehung, und auf dem Gebiete der techniſchen und wiſſenſchaftlichen Vollkommenheit behauptet 


Pabſt, nach wie vor, den erſten Rang. 


Pabſt Blue Ribbon Bier enthält den größten Nährwerth, weil es von Malz gebraut wird, welches nach 
der ausſchließlich Pabſt'ſchen, acht Tage dauernden Mälzungsmethode hergeſtellt iſt. Durch dieſe Methode blei— 
ben dem Malz alle werthvolle Nährſtoffe erhalten und dasſelbe iſt in Folge deſſen reicher an Extrakt. Dieſe her— 
borragende Eigenſchaft des Malzes, verbunden mit ſechzigjähriger praktiſcher Erfahrung und unausgeſetzter Er— 


forſchung der neueſten theoretiſchen wie wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften auf dem Gebiete 


des Brauweſens, 


macht Pabſt Blue Ribbon Bier unerreicht als nahrhaftes, wohlſchmeckendes, geſundes und erquickendes Getränk. 
Denjenigen Leſern, die niemals die berühmte Pabſtſche Brauerei in Milwaukee beſucht haben und viel— 


leicht den Prozeß des Bierbrauens nicht kennen, diene zur Aufklärung, daß der Ausdruck „Extrakt“, 
angewandt, die nahrhaften Beſtandtheile des Bieres bezeichnet. 


Durch unparteiiſche ſorgfältige 


wie oben 
Analyſe finden 


wir im Pabſt Blue Ribbon Bier den größten Prozentſat von Nährſtoffen, die nöthig 
ſind zum Aufbau und Erhaltung der Kräfte im menſchlichen Körper. In Folge deſ— 


ſen wird es von Aerzten gerne als ſtärkendes, verdauungsförderndes 


pfohlen. 


Dr. Willis P. King von Kanſas City, Vizepräſident der 


Mittel em— 


„American Medical 


Aſſociation“ und vormals Präſident der „Miſſouri State Medical Society“, ſagt: 
„Seit nahezu vierzig Jahren habe ich unſere beſten Biere verordnet in einer gro— 


ßen Anzahl von verſchiedenen Fällen, gewöhnlich drei bis vier Glas per Tag, 


ſtets mit dem beſten Erfolg.“ 


Pabſt Blue Ribbon iſt ein Bier, welches die Empfehlungen des Dr. King 


und 


in 


vollſtem Maße rechtfertigt. Reich an Nährſtoffen, die Verdau ung unterſtützend, wirkt 


es erfriſchend und belebend auf Geiſt und Körper und entſpricht 


gen des Arztes. 
Beſtellt heute eine Kiſte für Euer Heim. 


Pab 


— — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Prese”. 


ann 


Inlaud. 


Auch ei Sel ſtmor dgrund. 


St. Louis, 21. Juni. Aus Ver— 
zweiflung darüber, daß er nur drei 
Fiſche gefangen hatte, nachdem er den 
ganzen Tag fiſchen geweſen war, be— 
ging Joſeph Buechlein, nachdem er ge— 
ſtern Nacht heimgekehrt war, Selbſt— 

nord mit Karbolſäure. Er hinter— 
ht eine Wittwe und ein kleines Kind. 


Ausland. 


16 Ertruntene! 
Heberfhwemmungen in Böhmen waren 
fblimmer, als erft gemeldet. — Ungarn: 
freundliche Derorönung des Kriegsminis 
fters Pitreih.— Generalfefretär des deut- 
{hen ®.:marfenvereins freigefprochen. 
(Spezialtabelvepefhe der „N. 9. Staatszeitung“.) 


Wien, 21. Juni. Nach den neue= 
ften Nachrichten aus Prag hat die (be- 
reit3 gemeldete) Ueberfehwemmung in 
ber Niederung de3 Gazapvasfluffes 
viel jchlimmere Verheerungen, als an— 
fanglich angenommen mar, angerich- 
tet. Nicht weniger, al3 16 Menjchen 
jind in den Fluthen umgefommen. 
Der volle Umfang der angerichteten 
Sachſchäden läßt ſich noch gar nicht 
überſehen. Auf weite Strecken ſind 


st Brewing Co. 


die Feldfrüchte vollſtändig vernichtet, 


und jede Hoffnung auf eine Ernte iſt 
geſchwunden. 

Neuerliche Amtshandlungen des 
Kriegsminiſters Feldzeugmeiſters Rit— 
ters v. Pitreich laſſen die Annahme 
gerechtfertigt erſcheinen, daß er den 
Ungarn nach Möglichkeit in verſöhn— 
licher Weiſe entgegenzukommen ge— 
willt iſt. Er hat die Verordnung er— 
laſſen, daß, im Einklang mit dem 
früheren Abkommen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Ungarn, an ſämmtlichen, 
auf ungariſchem Gebiet belegenen Ge— 
bäuden des Militärfistus neben den 
deutſchen auch ungariſche Inſchriften 
anzubringen ſind. Ferner ſollen 
künftig in dem amtlichen Schriftwech— 
ſel des Reichskriegsminiſteriums mit 
den Kommandoſtellen der Honveds 
die jebt gebräuchlichen eingeflammer- 
ten deutfchen VBezeihnungen im unga= 
rifchen Tert weggelaffen werben. 

Berlin, 21. Juni. Bon der Uns 
Hlage, den Erzbifchof von Pofen und 
Gnefer, Dr. v. Stablewäti, beleidigt 
zu haben, ift der Generalfefretär des 
Dftmarten-Vereins, Namens Schult, 
freigefprocher worden. Er mar bes 
chuldigt, den Erzbifhof in einem 
Vortrag den „größten polnifchen 
Heer“ genannt zu haben. 

200 Hermannsfühne ausTeras tra= 
fen in Bremen ein und fandten eine 
Begrüßunasdepefhe an den Kaifer. 
Sie erbieltei unvermeilt ein Ant— 
mort-Telegramm, morin der Kaifer 
für bie ihm übermittelten freundlichen 
Wiünfche feinen Dank ausfprad). 

E3 mird von fonft qutunterrichteter 
Ceite behauptet, daß Kaifer Wilhelm 
im Oktober die Ausitellung in Mat: 
Iand befuchen mwerbe, — ein Reifepro= 
jeft, melches fchon früher erörtert 
wurde, deffen Ausführung aber wegen 
ber Haltung Ntaliens auf der Marof- 
fofonferenz für ungelegen erachtet 
worden mar. Bon Mailand mird 
fih der Kaifer dann anaeblihh nad 
Nom beaeben, um ber feierlichen Ein- 
weihung des Deutſchen Künſtlerheims 
beeizumohnen. Eine Zuſammenkunft 
mit dem Könia Viktor Emanuel gälte 
unter ſolchen Umſtänden als zweifel— 
los. 

Eine engliſche Angabe. daßDeuftſch— 
land eine politiſche Miſſion nach 
Abeſſinien ſenden wolle, wird bündig 
in Abrede geſtellt. — 

Harry Walden, bei den amerikani— 
ſchen Kunſtfreunden noch in friſcher 
Erinnerung, ſteht hier ſeit drei Ta— 
gen auf der Liſte der Vermißten. Sein 
Engagement am Kleinen Theater hat 
eine Unterbrechuna erfahren. Man 
vermuthet aber, daß er in Bälde wieder 
auftauchen wird, nachdem er ſich von 
den Folaen einer feuchtfröhlichen Ex— 
kurſion erholt hat. 


Lgeſet die ‚Sonutagpoſt⸗. 


! 
| 


Erwartet deut ſchamerikaniſchen 
Zoll rieg. 

Nürnberg, 21. Juni. In einer, 

hier abgehaltenen Verſammlung des 

Zentralverbandes deutſcher Fabrikan— 


ten — welcher die meiſten deutſchlän- 


diſchenFabrikvereine umfaßt — ſprach 
der Generalſekretär, Hr. Bueck, über 
die Handelsvereinbarungen mit den 
Ver. Staaten und ſagte, der Verband 
ſei für die vorläufigeVerlängerung der 
Vertragszölle für die Amerikaner ge— 
weſen, weil die deutſche Induſtrie der— 
zeit nicht genügend für einen Zollkrieg 
mit den Ver. Staaten vorbereitet ſei. 
Ein Fortbeſtehen der Lage, wie ſie 
durch die proviſoriſchen Abmachungen 
geſchaffen wurde, wäre jedoch unver— 
einbar mit den wirthſchaftliſchen In— 
tereſſen oder der Würde des deutſchen 
Reiches. Daher fühle es der General— 
ſekretär als eine Nothwendigkeit, die 
deutſche Induſtrie zu zeitiger Vorbe— 
reitung auf einen Zollkrieg zu ermah— 
nen, der unvermeidlich ſei, wenn die 
Ver. Staaten die unbillige Behand— 
tung deutſcher Waaren fortſetzten. 


Teſegtaphiſche Holizen. 


Inland. 


— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Vermont fand in Mont— 
pelier ſtatt. 

— Unweit Fleiſch, Nev., entgleiſte 
ein Zug der Southern Pazifikbahn. 4 
Landſtreicher wurden getödtet, 2 an— 
dere ſchwer verletzt. 

— Im Streit erſtach der Italiener 
Yacobocci in New York, an der Nor— 
folf Str., den Israeliten Koslowitz 
und wurde nur mit Mühe von der Po— 
lizei vor dem Lynchen bewahrt. 

— Bei einem Unfall im Tunnel der 
Pennſylvaniabahn in New York wur— 
den 2 Urbeiter getödtet, und 6 ver— 
letzt. 

— Beim Sturz eines Förderkorbes 
im Quincy-Bergwerk 


allen Anforderun—⸗ 


114 N. Desplaines Str. 


Telephon Monroe 67. 


— Eine türkiſche Truppenabthei— 
lung vernichtete bei Korbuna, Mazedo— 
nien, eine Bulgarenbande von 13 
Mann, hatte aber einen Verluſt von 2 
Todten und 4 Verwundeten. 

— Der Sultan von Marokko 
Ichmwerte fich in einer Unterredung mit 
einem Londoner Seitungstorrejpon- 
benten bitter Darüber, daß er während 
der ganzen Algeciras-Stonferenz (auf 
welcher er befanntlich Vertreter hatte) 
felber niemals gefragt worden jei. 

— Unwalt Moras, der Vertheidiger 
bon Hauptmann Dreyfus in dem neu 
aufgenommenen Verfahren in Pariz, 
erklärte, daß die meiften, gegen D. be— 
nugten geheimen Dofumente als Fäl- 
Thungen erfannt, und die übrigen be- 
langlos jeien. 

— Die Vorbereitungen für die Krö- 
nung des Königs Hafon von Norwe— 
gen erreichten heute ihren Abichluf. 
Geſtern traf auch der britifche Thron- 
folger mit Familie zu Drontheim ein. 
Die Flotte im Hafen bietet ein präch- 
tiges Ausfehen. 

— m Schweizer Nationalrath gab 
eö eine heftige Debatte über das beab- 
fichtigte Verbot der Einführung von 
amerifenifhem onferpven-= 
fleiſch. Zwei ſozialiſtiſche Abgeord— 
nete bekämpften den Plan, der übri— 
gens noch nicht die Geſtalt einer Vor— 
lage angenommen hat. 


Sie lachten 
über die Beweisführung an den Packeten. 


Der Gatte einer Frau in Ohio 
brachte eines Abends ein paar Packete 
von Grape Nuts nach Hauſe, und das 
gab zu Unterhaltung Anlaß; doch wir 
laſſen Ihr die Geſchichte erzählen. 


„Bor zwei Jahren mar ih dünn | 


und [hwah und litt an Verdauungs- 


bejehiverden, war jehr nervös und ver= | 
mochte Nachts nicht zu fchlafen; war | 


meber im Stande förperlich noch gei- 


| fig meine Pflichten zu erfüllen und be- 


zu Calumet, | 


Mich., wurden 2XUrbeiter getödtet, und | 


4 verlekt. 

— Nach einem Streit über Geldfa- 
chen ermordete Theo. Ahl in Hoboten, 
N. 3., feine Gattin mit einem Rafir= 
meffer und machte dann einen Gelbit- 
morbdverfudh; fein Tod mird jeben 
Augenblid erwartet. 


— Der Stabtfchreiber von Pater- 
fon, N. $., wurde angemiefen, 
tungen, melde der Gtadt dadburd 
fhädigen, daß fie diefelbe al3 denMit- 
telpunft der mordsanardiftifchen Agi— 
tation hinstellen, wegen Verleumdung 
zu belangen. 


— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 2, 


Reis ı 


‚ brudt war und ich erinnere mich, wie ' 


fand mich fortwährend in ärztlicher 
Behandlung. ch hatte es mit ein- 


facher Nahrung verfucht, und alle die | 


verſchiedenen Mittel, die von Belann- 
x und Yyreunden mir empfohlen mwur= 
en. 

„Eines Tages brachte mein Gatte 
zer gelbe Schachteln nach Haufe und 
fagte: „Der E'rocer wünfcht, daß mir 
diefe Nahrung verfuchen, und ihm 
dann jagen, wie fie uns fehmedt; er 
glaubt, fie wird Dir gut thun. ch 
la3 alles, was auf den Schadhte! . ge= 


: ich lachen mußte, denn e3 fehien mir zu 


ı Tomifch, daß Nahrung mir helfen kön | 


Bofton 1; Detroit 3, Nem Port 1; | 


Cleveland 7, Philadelphias. 
nal League” — Bojton 1, Chicago 
11; New York 2, Pittsburg 15; Phi- 
labelphia 8, St. Louis 3; Brooklyn 
1, Cincinnati 3. 


Ausland. 


— Die Mitglieder der Verftabtli= 
&ungstommiffion der Ver. Staaten 
merden nädhjiten Mittwoch vom Lord» 
mayor Zondons empfangen. 

— Der perfifche Botfchafter be= 
ſchwerte fich bei der türfifchen Regie— 
rung über die Verjtärfungen der tür- 
fifehen Garnifonen an der perjifchen 
Grenze. 

— Von drei Seiten werden jetzt die 
Urſachen der Judenmetzelei in Bialy— 
ſtok unterſucht. Trotzdem iſt es frag— 
lich, ob volle Klarheit darüber geſchaf— 
fen wird. 

— Zar Nikolaus ſoll in den Ober— 
reaktionär General Trepow dringen, 
ein neues Kabinet zu bilden. Das iſt 
jedoch nur eine Londoner „Spezialmel⸗ 
dung.“ 

— Unter den türkiſchen Truppen in 
der arabiſchen Provinz Dſchemen 
brach eine Meuterei aus. Erſt nach 
ſchwerem Kampfe ergaben ſich die 
Meuterer. 

— Im Dorf Kamenskh bei Jekate— 
rinoslaw, Rußland, fand man ein 
Lager Sprengſtoffe. Beim Aufladen 
derſelben explodirte eine Bombe; 1 
Todter, 2 Verwundete. 


„Katios | 


ne. Uber bei der näcdjften Mahlzeit 
aßen wir Alle davon mit etwas Sahne. 
Uns fegmedte das fchöne, Inufperige 
und belifate Aroma vorzüglich und 
wir blieben bet Grape-Nuts, nicht weil 


ı wir glaubten, e& wiirde mich Heilen, 


— — — — —— — ——— 


ſondern weil es uns ſchmeckte. 
„Zu der Zeit hatte ich keine Idee, 
wie das Reſultat ſein würde, aber jetzt 


möchte ich der Welt mittheilen, daß ich 


wieder eine körperlich und geiſtig ge— 
ſunde Frau bin. 
Pfund zugenommen, leide nicht an 
den alten Beſchwerden, und ich weiß, 
daß es nur Grape-Nuts war, das mich 
wieder hergeſtellt hat. Sie nennen 
mich hier im Hauſe „Grape-Nut“ und 
meine Freundinnen haben mich nach 
der Urſache gefragt. Ich habe verſchie— 
dene von ihnen überredet. Grape— 
Nuts zu eſſen, und jede einzelne, die es 
gethan hat, hatte eine Beſſerung zu 
verzeichnen, und ich wünſchte, es läge 
in meiner Macht, jeden Kranken zu ei— 
nem Verſuch mit dieſer wunder aren 
Nahrung zu veranlaſſen. Wir eſſen 
Grape Nuts noch immer dreimal täg— 
lich und es ſchmeckt noch immer.“ 
Name erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Ein Verſuch von zehn Tagen mit 
dieſer nahrhaften und leicht verdau— 
lichen Speiſe wird jeden, der an Un— 
verdaulichkeit leidet, eine große Aende- 
rung bringen, die mandhınal mehr ala 
eine Golbmine merth ift, denn fie 
bringt Freude und Gefundheit an 
Stelle der alten Leiden. Verfuch mat 
Hug... „E3 hat feinen Grund“. 

Seht im Patet nach dem berühmten 
—* Buch „Der Weg nach Wohl⸗ 

abi”, 


be= | 
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Sonnernag, ven 21. Juni 1906. 


— Das fünfte Attentat wurde auf 
den Polizeiſergeanten Popik in War⸗ 
ſchau gemacht. 2 Frauen wurden 
ſchwer verwundet. Drei Regierungs- 
wirthſchaften wurden geplündert. 

— Wie aus Melilla, Marokko, ge— 
meldet, verſuchten Anhänger des Sul⸗ 
tans erfolglos, den Thronprätendenten 
Bu Hamara zu ermorden; ſie tödteten 
mehrere Wächter desſelben. 

— Der Gouverneur von Grodno 
ſoll vor Ausbruch des Judengemetzels 
zu Bialyſtok einer jüdiſchen Deputa— 
tion geſagt haben, ſo ein kleiner „Ader⸗ 
laß“ ſei von Zeit zu Zeit nützlich! 

— Dem Gericht in Wertheim, Ba— 
den, wurden die Amerikaner Pierce 
und Cuſtery vorgeführt, welche, vom 
Herkomer-Automobilrennen zurückkeh— 
rend, bei Hartheim gegen ein Fuhrwerk 
angefahren waren, den Tod des Fuhr— 
manns Wolter verurſachend. Sie wur— 
den unter Bürgſchaft bis zum Prozeß 
geſtellt. 


Lokalbericht. 


— 


Feuer im Hofpital. 


Sur die Bejonnenheit einer Kran 
fenpflegerin eine Panik verhütet. 


Verhielt ſich muſterhaft. 


Die Kranfen und die Mehrzahl der Ange— 
ſtellten merkten nichts von dem Brande. 
— Auf der Fahrt nach der Brandſtätte 
verunglüdt. — Zur Slucht genörhigt. 


Infolge einer Kreuzung der eleftri- 
| Then Drähte brach heute Morgen ges 
ı gen jechs Uhr zwijchen den Wänden 
| des im bdritien Stod des Propident- 
| Hofpitals, 36. und Dearborn Str., 
' gelegnen Laboratoriums Teuer aus. 
E3 brannte etwa eine halde Stunde 
| und wurde gelöfcht, ohne daß bie 


ı Kranfen und die Mehrzahl der Anz | 


: geitellten etwas davon mußten. 

| Das Feuer wurde von der Kran- 
fenmwärterin Frl. Katherine Mefin- 

ı loch entdedt. Sie eilte nach einem G©e- 


häftszimmer im erften Stod, alar= | 


mirte von dort aus die Feuerwehr, be— 
nachrichtigte den Nachtvorſteher 
eine andere Krankenpflegerin und eil— 
te dann der Feuerwehr entgegen. 
Auf ihre Veranlaſſung hin fuhren 
die Spritzen und der Patrouillewagen 
möglichſt geräuſchlos vor. Sie gelei— 
tete dann die Feuerwehrleute 
dem Brandherd. 


kaum 825 Schaden verurſacht. Da 
aber die Wände zertrümmert werden 
mußten, ſo beläuft ſich der Geſammt— 
ſchaden auf etwa 8500. 


In toller Hait. 


‚sm fünften Stod der Chemifalien- 
fabrif von Freeman Brothers, Nr. 
210—212 Michigan Str., brach heute 


früh Feuer aus. E3 wurde von der 


Iofort alarmirten Feuerwehr gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $75 Schaden verur- 


facht hatte, 
Auf der Fahrt nach der Brandftätte 
begriffen, ftieß-an Michigan und N. 


| 
| 
| 
mittels Chemikalien gelöſcht. Es hatte 


Clark Str. der Wagen des Haken- und 


Leiterzuges Nr. 3, Kutſcher Jakob 
Flick, mit dem Schlauchwagen NRr. 2 
zuſammen. Letzterer kippte um. Die 
Pferde wurden leicht verletzt. Die 
neun Feuerwehrleute, die auf den bei— 
den Wagen ſaßen oder ſtanden, waren 
rechtzeitig abgeſprungen und unver— 
ſehrt davongekommen. 

Das Feuer beunruhigte die Gefan— 
genenwärter in dem in der Nähe der 
Brandſtätte gelegenen Countyzwinger. 
Die Mehrzahl der Gefangenen aber 
erfuhr erit bon dem Brande, nachdem 
er gelöfcht worden war, 


Unbeden’ender Brand. 


Yeuer, das heute im Irodenraum 
| der MWafhfühe im Erdgefhoß der 
Follansbee-Flats einem vierſtöckigen 
Nr. 174 28. Str., gelegenen —R 
gebäude ausbrach, derurfachte etlva 
$100 Schaden. Diele der Bewohner 
flüchteten, als der Rauch in ihre Zim- 
mer drang, auf die Straße, kehrten 
aber nad) ihren Wohnungen zurück 
ſobald der Brand geloſcht var. 

Deruria vte Aufre ung. 

Der Bewohner des Palo Alto— 
Apartmentgebäudes Nr. 2301—2317 
State Str., bemächtigte fich hochgra⸗ 
dige Aufregung, als ſie durch das 
Eintreffen der Feuerwehr belehrt 
murben, daß es im Haufe brenne, 
Das Teuer war glüdlichermeife bedeu- 
tungSlos. E3 war unter altem Ge- 
rümpel im Erdgeſchoß ausgebrochen 
‚ und — — Keime gelöſcht. Nen— 
nensiwerther Schaden wurde ni . 
kamen ch de nicht ver 

Ausgeräuchert. 

In der im Kellergeſchoß des 


au⸗ 
ſes Nr. 387 Blue Island Ave. — 


von 


| Michael Coen betriebenen Bäckerei | 
| brach heute früh Feuer aus . Eoen er: | 


| wachte, als der Rauch in die über der 
Bäderet gelegenen Wohnzimmer 
| drang. Er mwedte feine Frau und 


| beiden Kinder, veranlahte fie, fich ha= 


| ftig anzufleiben, und geleitete fie nach 
| ber Straße. Dann alarmirte er die 
 Yeueriwehr. Lehterr war pünktlich zur 

Stelle. Das Feuer wurde im Keime 
'erftidt. €3 hat nur unerheblichen 
| Schaden verurfacht. 


Werden nit beanadigt. 


Auf Empfehlung der PBegnabi- 
gungs-Behörde hat Gouverneur De- 
| neen bie Begnadigungsgefuche der fol- 
' genden in Coof County des Mordes 
ſchuldig befundenen Perfonen abjehlä- 
' gig befhieden: Edward Kelly, Albert 
| Blinste, William Noah, John 2. 
| able, Harry %. Bomben, IThontas 
Scantlin (Menard County), John 
Sanjome und Thomas Ryan. 


— Aus einer heimlichen Liebe wird 
oft eine unheimliche Ehe! 


und | 


nach | 
Das Feuer wurde 


Waſchbare Suits, aus Leinen=finijhed 

Material, wie Abbildung, neues Bo 

fero Nadet, plaited und piped mit 

blauem Sinnen, Sfirt in neuem Bas 
| nel-Gffett, blaue Piping, 2.95. 


Weiße waſchbare Suits, mie Abbil: | 
dung, von dem neuen linnen=finiihed 
Material, Bolero Iadet, großer Kra= 
gen, hübih garnirt mit weißem 
Braid, 13:Gore Sfirt, zu 3.45. 


Weite wajıhbare Suits, wie Abbil— 
dung, aus weißem Judian Head, Bo— 
lero Jadet, großer Matrojenfragen, 
garnirt mit Einjas und Bor Plaits, 
gored Stkirts, zu 3.95. 


Meike waichbare Suits, wie Abbil— 
dung, aus linnensfiniihed Material, 
neue Favon Jadet, mit Bor Wlaits 
vorne und hinten, garnirt mit Braid, 
und Ginjet, zu $5.00. 
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Waſchbare Linnen-Suits, wie Abbil⸗ 


dung, Bolero Jacket, elegant garnirt 
mit dem neuen Pineapple-Beſatz, 
Semizcireular Stirt, Braid⸗ 
Medallions, zu 5.95. 


fancy 


Hübſche neue waſchbare Suits, wie 
Abbildung, reines iriſches Linnen, 
Eton Facon, effektvoll garnirt, Kimo—⸗ 
no-Aermel in Ellbogen-Länge, gored 
zirkular Facon, zu 7.50. 


Grohße Räumung von modernen Damen- und Rinder-Oxfords zu 81 


Der erite Schuh = 


Räumungsverfauf der Saifon beginnt morgen, bei welchem alle unvollftändigen Wartien bedeutend reduzirt 


werden. E3 find über 5,000 Paare in der Sammlung, umfafjend viele jpezielle Einkäufe von theureren Schuhtwaaren. Daruns 
ter jind S2 Natentleder Orfords für Damen, handgewendete Sohlen, Military Abjäge,alle Größen, zu $1. 


alle Größen. 


Duntelgelbe Kanvdas Orfords für Damen. 


und Military Abjäse, alle Gröken, requläre 2.50 Werthe, 


Feine 
Leder 
Leder 


$2 und 82.50 


7 44, zu nur $1. 


fhwarze Pici Kid und Patent: 
DOrfords für Damen, mit Patent: 
Spigen, reguläre $2= und $1.50- 
Werthe, alle Größen, zu $1. 

Muſter 


A Damen, Band > Ties, und mit einen, 
A zivei ober Drei Riemen, Größen 3 bis 


alle Größen, zu $1 


- Stlipper3 für 


Satin Kalblever-Schuhe 
Größen 10 bis 2 ;lohaelbe Ruſſia Calf 
Plucher Orfords, $2.00 Werthe, jpeziell 
für diejen großen Verkauf zu $1. 


Weihe Kanvas Orfords für Damen, Band Tie, Vlucher- und einfache 
Schnür-Facons, einfache Zehen oder Spiten, 
Dies find die größten, je offerirten Werthe, nur $1.00. 
Goodyear Welted Sohlen 
Ein jpes 
zielles Greignii Diejes beachtenswerthen Verkaufs. Ein Bargain zu $1. 
Schuhe, Orfords und Stippers für junge 


Mädchen und Kinder, jn Patent-Veder, 
Kidſtin, lohgelbem und weißem Kanvas, 


handgewendete Sohlen, 


für Knaben, 


Großer Verlauf von Männer: Ainzügen, SLO 


Ginfdlieglih blaue Scrges und Hellgraue Anzüge 
Gine abfolute Räumung von den beften Faconz der Saifon in blauen Serges, 
hellgrauen Worſteds, ſchwarzen Cheviots, Thibets und Clay Worſteds, 12.50, $15 


und 16.50 Anzüge von großer Güte. 


Unter dieſer vorzüglichen Partie ſind unge— 


für zweihundert Anzüge für große Männer — 40 bis 50 Bruſtmaß. Einfache und 


doppelknöpfige Facons. 


Verkauf von Knaben-Anzügen 
1.35 


zu 1. 
2:Stüd- und Sailor 
Knaben, 


den, zu 1.35, 


Waſchbare Knaben-Hoſen 250 
Waſchbare Knabenhoſen, gut gemacht, in 
Größen für Knaben von 3 bis 15 Jah— 


ren, zu 250. 


Nacht-Hemden für Knaben zu 39c 
50c Nachıtdemden für Knaben, aus gu= 
ter Qualität Muslin, alle Größen, zu 


nur 300. 


Ausgeſuchte Quälerei. 


Wie Anwalt £oomis angeblich feine Stau 
behandelte. 


Sn ihrer geftern im GSuperiorgericht 
eingereihten Scheidungstlage jagt 
' Frau Mary Jofephine Loomis, daß 
‚ihr Gatte, Rechtsanwalt Fred ©. Loo- 
' mis, 2010 Kenmore Ave, Sohn des 
| früheren Gountprichter3 Coomis, nicht 
zufrieden damit gewefen tft, fie zu 
toßen und zu fchlagen und fie und ihr 
Kind, Marion, Mangel an Nahrung 
und Kleidung leiden zu laffen. Er 
'fann fih angeblih ganz bejondere 
| Graujamieiten aus. infolge eines 
Rückenleidens, ſagt Frau Loomis, iſt 
ihr Rücken außerordentlich empfindlich, 
und wenn ſie ihren Mann um Geld 
bat, pflegte dieſer angeblich zu ſchel— 
ten und dann Dollarſtücke an ihrem 
Rücken hinuntergleiten zu laſſen, ſo 
daß ſie heftige Schmerzen empfand. 
Sie verlangt Nährgeld für ſich und 
das Kind. 
Frau Elizabeth Chambers verthei— 
digte ſich geſtern bei Richter Gary ge— 
gen die Scheidungsklage ihres Man— 


nes, Edwin H. Chambers, 5538 Union | triebe geiwefen, 


ı Ave. Einst brauchte fie, wie fie er— 
| zählte, nothmendig Geld, jtand in der 
Nacht auf und tappte im Dunkeln nad 


in Zehndollarfcheinen entdedie. Be= 

fcheiden nahm fie nur einen und ging 
wieder in's Bett. Edwin hatte aber et= 
was gemerkt und rächte fich, indem er 
zwei Kopftijfen auf ihr Gelicht warf 
| und fih darauf feßte. 

Anna €. Sieuermann hat im 
| Kreisgeriht Dr. Charles ©. Scheuer: 
| mann megen graufamer Behandlung 

auf Scheidung verflagt. Sie wohnt im 
Haufe 6449 Champlain Abe. 


——— 
Auf der Stelle getödtet. 


Der Farbige Thomas Hart, Haus 
diener im Ormonde-Apartmentgebäu— 
de, Nr. 51 Aſtor Straße, putzte heute 
ein Fenſter des dritten Stocks, als er 
ausglitt und abſtürzte. Als man ihn 
vom Pfaſter auflas, war er todt. Die 
Leiche iſt nach Dauers' Beftattungsge- 
ſchäft, Clark und Schiller Straße, ge— 
ſchafft worden. Der Verſtorbene war 
46 Jahre alt, verheirathet und wohnte 
in Wells und Goethe Straße, 


= Anzüge 
aus blauen und jchwarzen 
Thibets. und Dunklen gemifchten Che 
viots, Größen von 3 bis 16 Sahren, 
nicht mehr als zwei an einen Kun- 


die Auswahl zu 


$10. 


zu 9.10 
für 


Pruftmah, 


ftändige Rartien, 


nur 


firt zu 1.25 


zu 98c. 


Deutfhlands Erhebung. 


Derein der alten Achtundvierziger feiert 
die Erinrerung daran. 


An Anbadhs Garten hielt geitern 
der Verein der alten- Achtundpierziger 
eine fyeier zur Erinnerung an die Er- 
hebung des deutjchen Voltes im Jahre 
1848 ab. Die Teitrede hielt Herr 
Sofeph Rudolph, der zunächjt darauf 
hinmwie3, daß bei diefem 5Sjährigen 
Erinnerungsfeite die Mitglieder aber— 
mal3 in verminderter Zahl verſam— 
melt jeien, da während bes Jahres der 
Tod drei Mitglieder abberufen und 
Altersgebrechen andere am Erjcheinen 
verhindert: habe. Die gegenwärtige 
Generation habe fein Verftändni und 
fein Intereffe für die Vorgänge bon 
1848, und es jet deswegen um fo 
mehr zu bedauern, daß jeit Jahren, 
nicht fowohl in Amerifa, als bejon- 
ders in Deutichland und Dejterreich, 
verfucht merde, die 48er Revolution 
berabzumürdigen oder in faljches 
Licht zu rüden. med und Ziele der 
damaligen Bewegung jeien nicht fo= 
zialiſtiſche oder anarchiſtiſche Um— 
ſondern einzig und 
allein die geiſtige Arbeit für die Frei— 
heit und Einigung des geſammten 
Deutſchlands. Der Mißerfolg habe 


den Hoſen Edwins, in denen ſie 850 deutlich gezeigt, daß die deutfche Na= 


tion damal3 für die großen Ziele 
noch nicht genügend vorbereitet war. 
E3 babe jich auch gezeiat, daß ber 
Deutfche, mit feiner hoben Achtung 
für allaemeine Menfchenrechte und Tei- 
nem meichen Herzen, fein wahrer Res 
polutionär ei. Auf den Grundpfeilern 
der 48er Vorarbeiten jei das heutige 
deutfche Reich aufgebaut. Leider jei 
es noch lanae nicht pollfommen umd 
geeinigt, denn noch jeien mächtige 
deutfjhe Stämme, hauptfählih in 
Defterreich, dem Haffe anderer Natio- 
nen preiägeneben nd marteten mit 


Sehnſucht auf Anichluß an das Reid). 


Der Redner fchilderte dann die 
Auswanderung der vielen politifchen 
Flüchtlinge, die fich arößtentheils 
nad den Vereinigten Staaten mende- 
ten, da3 Mißtrauen und die Gering- 
fhätung, denen fie bier zuerit begea- 
neten, mie fie fich durch Vereine, Zei- 
tunaen u. f. m. allmäligq Geltung und 
Gehör verfchafften, und. in mie her= 
porragender Weife fie fih am Bür- 


| 
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Touriften = Anzüge für Männer 


Ungefähr 100 Touriften = Anzüge für 
Männer, Größen nur 33, 34 und 35 
diefelben mwurden früher 
zu 7.50 und $10 verfauft, 
herabgejegt 


unvoll- 
auf 


Männer-Hnien zu 1.25 
Lange Hojen für Männer und Knaben, 
in hübjchen dunflen Miichungen, 


mar: 


Waihbare Knaben-Anzüge zu 98c 
Maihbare Anzüge für Knaben, verjchie= 
dene Facons, Größen 24 bis 10 Jahre, 


gerfrieg und an dem Aufbau und ber 
Entmwidlung de3 Landes betheiligt ha= 
ben. &3 müjje aljo anerfannt mer= 
den, daß die Arbeiten der A8er Reno- 
lution zu einem glüdlichen Berftänd- 
ni beider Nationen geführt haben, -- 
— — — 
Sommers Aufang. 

Nach dem Kalender beginnt mit dem 
heutigen Tage der Sommer, obwohl 
das Wetter wenig ſommerlich iſt. Der 
Juni hat bis jetzt den Freunden war— 
mer Sommertage meiſt Enttäuſchun— 
gen gebracht, denn nach der ungewöhn- 
lihen Hige im Anfang des Monats 
hat die Luft fich im Iehter Zeit fo 
merklich abgefühlt, daß die Durd- 
Ihhnittsmärme bisher Hinter dem 
Durdiänitt vergangener Jahre zu=- 
tücgeblieben if. Der’bisher wärmfte 
Tag des Monat3 war der 6. mit 9T 
Grad. Der 11. und 12. brachten mit 
51 Grad da3 fühlite Wetter, 


im Dafein verzweifelt, 

Durch das fruchtlofe Bemühen, loß- 
nende Beichäftigung zu finden, zur 
Verzweiflung getrieben, erhängte fich 
geitern der 6öjährige Wn. Schaffer 
auf dem Dachboden feiner Wohnung, 
Nr. 1428 Elybourn Ave. 

In einem Anfalle von Schwermutb, 
berurfaht Durch eine langmwierige 
Krankheit, erihoß fich der Aljährige. 
Schantwirth Charles Berglund, Nr, 
1305 RN. Halited Str. 


— ea —— 
Befuh aus Teras, 
Der Zlinoifer Fabritantenbund ift 
Gaitgeber für eine Anzahl Ber- 
treter von faufmännifhen Verbänden 
des Staates Teras, denen zu Ehren er 
heute Abend ein Bankett im Yubi- 


ı 
> 


torium geben wird. Am Montag metz  ° 


den bie Herren aus Teras So 
Bend, Ind., einen Beſuch abftatten. 
Bubenſtreich. 

Um Fleiſch zu erlangen, welches ſie 
dann für 88 verkauften, ſollen zwe 
Jungen in dem früher von der A— 
rich Baking Co. benutzten Gebäude 
der Green und Randolph Sir. eine 
Sachſchaden von 831000 angeri 
haben. Toney Zutsti wurde geſern 
irotz ſeines Leugnens von P 
ter Dooley dem Jugendgericht über 
antwortet. E 
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seoond class matter. 
Praſidenten⸗Reiſen. 


Nachdem der Verſuch, dem Präſi— 
denten durch Einfügung eines entſpre⸗ 
chenden Poſtens in den „Vermiſchten 
Zivil⸗Etat“ 8325,000 für Reiſeſpeſen 
zu bewilligen, an einem Ordnungsein⸗ 
wand ſcheiterte, wurde im Abgeordne— 
tenhauſe eine beſondere Bill einge— 
bracht, welche dieſe Summe für den 
genannten Zweck auswirft. Nach einer 
kurzen Debatte, in derem Verlaufe 
feſtgeſtellt wurde, daß es die Abſicht 
iſt, die Reiſeſpeſen-Bewilligung zu ei— 
ner dauernden Einrichtung zu machen, 
wurde die Bill mit großer Mehrheit 
angenommen und zwar durch ein ge— 
miſchtes Votum: achtzehn Demokraten 
ſtimmten mit den Republikanern für 
die Bill. 

Das Letztere war wohl dem be— 
kannten Demokraten Bourke Cockran 
von New NYork zu danken, der in der 
Debatte für die Bill eingetreten war. 
Cockran hatte erklärt, der Präſident 
ſei ein großer Führer im öffentlichen 
Denken und Bilden der öffentlichen 
Meinung geworden und ſei durchaus 
nicht mehr der ausführende Beamte, 
der er früher war. Wenn aber das 
Umherreiſen der Präſidenten mit bei— 
trage zur Erlangung beſſerer Geſetzge— 
bung und zur weiſen Führung der 
öffentlichen Meinung, dann ſollten die 
daraus entſtehenden Koſten von rechts⸗ 
wegen aus der öffentlichen Kaſſe be— 
ſtritten werden. Den Einwand, daß 
der Präſident das nächſte Mal etwas 
ſagen möge, was dem öffentlichen 
Wohl nicht dienlich ſei, lehnte Herr 
Cockran mit der Bemerkung ab, er ſei 
durchaus Willens, das Volk darüber 
urtheilen zu laſſen. 

Das iſt ganz ſchön geſagt, aber es 
beſeitigt den Einwand nicht. Denn 
wenn der Einfluß des perſönlichen Er— 
ſcheinens des Präſidenten unter dem 
„Volke“ ſo groß iſt, wie er hingeſtellt 
wird, ſo mag er doch auch groß genug 
ſein, das Volk über den Unwerth et— 
waiger Ausführungen des Präſidenten 
zu täuſchen und die öffentliche Mei— 
nung auf Irrwege zu führen. Nur 
wenn man annimmt, daß der Präſi— 
dent immer das Richtige trifft und 
ſein Einfluß immer zum Guten wirkt, 
kann man die Bewilligung auf den 
von Herrn Cockran geltend gemachten 
Grund hin befürworten. 

Die Summe iſt ja verhältnißmäßig 
geringfügig und aus Sparſamkeits— 
rückſichten iſt die Bewilligung gewiß 
nicht zu verwerfen. Aber es kommt da— 
bei auch noch Anderes in Betracht. Die 
ausgedehnten Präſidentenreiſen ſind 
doch erſt eine Erſcheinung der Neuzeit, 
und wenn ſie heute unternommen wer— 
den im Intereſſe guter Geſetzgebung, 
ſo waren ſie urſprünglich ausgeſpro— 
chen und zugeſtandenermaßen reine 
Wahlreiſen. Als Präſident Harriſon 
ſeine berühmte Zirkelſchwungreiſe 
machte, hoffte er zwar auch einen ſtar— 
ken Einfluß auf das öffentliche Denken 
ausüben und die öffentliche Meinung 
beeinfluſſen zu können, aber doch nur 
um ſeine Wiedernomination bezw. 
Wiederwahl herbeizuführen, und man 
hat guten Grund zu der Annahme, daß 
alle ſpäteren großen Präſidentſchaſts 
reifen mehr oder weniger ausſchließuch 
zu ähnlichem Bmede unternommen 
mwurben. Hinfichtlich der Reifen ‘Präfi- 
bent Roojevelts joll Die Sache anders 
liegen, denn er hat ja wiederholt er⸗ 
klärt, nicht wieder „laufen“ zu wollen, 
dann würden aber die Reifen in Na- 
tionalmahljagten doch wohl immer den 
jeweiligen Kandidaten ber Partei be3 
PVräfidenten, bezw. dem Parteigenof> 
fen, welchen ber Präfivent als Nach» 
folger mwünfcht, zugute fommen. Denn 
e3 ift ganz natürlich und unumgäng- 
li, daß, mo immer der Präjident hin- 
fommt, die jeweiligen Bannerträger 
feiner Partei fid um ihn fchaaren 
iverden, um etivad bon dem präfibents 
lihen lange abzubefommen und 
duch ihre offenfichtliche „Nähe dem 
Throne im öffentlichen Anfehen zu ſtei⸗ 
gen. In einem Präſidentſchaftsjahre 
aber würden des Präſidenten Reiſen, 
falls er ſelbſt Kandidat iſt, thatſächlich 
pure Wahlreiſen ſein, gleichviel, wie 
man ſie fonſt nennen oder begründen 
mag, und wenn er ſelbſt nicht wieder 
„läuft“, wird's nicht viel anders ſein. 
Denn der Präfident wird e3 fchmer 
permeiben fönnen, des Kandidaten jeis 
ner Partet Erwähnung zu thun, und 
wenn’3 ihm gelänge, mürben ans 
dere bafür forgen, daß das liebe Pu> 
blikum daran erinnert wird, daß der 
unb ber ber Kandidat des hohen Ga: 
ftes ift und ber erforene Bannerträger 
ber Partei, die jener fo glänzend ver- 
iritt. Die jeweils berrfchende Partei 

wird in jedem Wahljahre aus den 
Bräfidentenreifen großen Vortbeil zic- 
hen und man wäre wohl nicht fo fehr 
weit auß dem Wege, wenn man faate, 
daß‘ bie Reifebemilligung für ben 
Präfibenten umter Umftänden nichts 
anderes fein wird al eine nationale 
Belfteuer zur Beftreitung der Wahl: 
untoften ber herrfehenden Partei. 

Yuh das märe vielleicht nicht 
ſchlimm, es beſteht aber die 
Gefahr, daß nach der Auf— 

lung des Grundſatzes, daß 

iufige Reiſen der Präſidenten wün⸗ 
nanertb find — mas doch wohl 
die Bewilligung ber —* 
—— Nachfrage nach Präſi⸗ 
n⸗Beſuchen behufs Stärkung der 

Stellun feiner Partei hier und bort 

En Bauke immer größer werben und 
ai nur bie Bun bald bebeu« 


ILLINOIS. 
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ſchlagenen und in Betracht 


tend erhöht, ſondern auch der prafi⸗ 
dent ſchließlich ſozuſagen zum Ge- 
ſchäftsreiſenden ſeiner Partei werden 
mag. 

Wenn das amerikaniſche Volk halb— 
wegs ſo intelligent iſt, wie behauptet 
wird, dann dürfte die „perſönliche Be— 
rührung“ mit dem Präfidenten nicht 
nöthig fein, deffen Anfichten Einfluß 
zu verfchuffen, da doch die Preſſe aus— 
gibig dafiir forgt, daß jebe Neußerung 
des Präfidenten im ganzen Zunde be- 
fannt wird. Durch die Reifen wird die 
Perfönlichkeit des Präfidenten herbor- 
gehoben und fein perfünlicher Ein- 
fluß geitärft, ob aber gerade das in der 
demofratifchen Republik wünſchens— 
werth iſt, das iſt noch ſehr die Frag 


EEE 
Der rechte Mann amredten Plage, 


Mayor Dunne hat in diefen Ta- 
gen eine fehmere Aufgabe zu erfüllen: 
Es iſt feine Pflicht und fein Vorrecht 
acht neue Mitglieder des Schulraths 
zu ernennen, 

Die Ausübung des Anftellungs 
beziw. Ernennungsrehts ift in den 
Augen des großen Publitums wohl in 
eriter Neihe ein angenehmes und be= 
gehrensmwerthes Vorret, Man mird 
bon ihr jelten al3 von einer Pflicht 
Iprechen. Denn der Ausprud Pflicht 
it im Volksempfinden untrennbar 
bon der Borjtellung mehr oder meni- 
ger fchwerer und unangenehmer Ar— 
beit — da3 Befeten von Xemtern 
undStellen ſcheint dem Durchſchnitts— 
bürger aber eine höchſt einfache und 
angenehme Sache. Für ihn iſt aus— 
ſchlaggebend und kommt zunächſt nur 
in Betracht, daß der Beſitzer des Er— 
nennungsrechts durch deſſen Ausüb— 
ung beglücken und die Beglückten ſich 
zu Dank verpflichten mag. Die mit 
der Wahl Hand in Hand gehende 
Qual und Verantwortlichkeit, beachtet 
er nicht. Beide ſind unter Umſtänden 
aber ſo groß, daß manch Einer gern 
auf das Morrecht verzichten müde, 

der : Pflicht enthoben zu fein. 

Ym vorliegenden Falle ift die Ver- 
antwortung Mayor Dunnes ganz be= 
fonders groß. Von jeinen Ernennun= 
gen mwird es abhängen, mie dad Schul: 
weſen ber Stadt Jich in der nüdjten 
Zukunft und vielleiht auf lange 
Yahre hinaus geitalten wird. Geine 
Ernennungen werben einen ganz un= 
mitteldaren und ftarfen Einfluß auf 
die Schulen der Stadt haben, und — 
die Schulen liegen den Bürgern mehr 
am a als irgend etwas anderes 
im ftäbtifhen Haushalt. Denn die 
Schulen bilden und formen den Geift 
ihrer Kinder, die ihre Hoffnung, ihre 
Zufunft fin, Deshalb beitehen fie 
darauf, dak in der Erwägung von 
Schulfragen einzig und allein das 
Wohl der Schulen in Betracht komme; 
daß in der Beantwortung itgenbiel- 
her Fragen, bie in der Schulvermal= 
tung und »Leitung auftauchen mögen, 
nur das Syntereffe der Schulkinder Be- 
achtung finden und die Gchulver- 
mwaltung von allen politifhen und 
fonjtigen fremden Einflüffen und 
Rüdfichten freigehalten merbe. Und 
damit, daß der Bürgermeifter jich bei 
der Ernennung von Schulrathsmit— 
gliedern einzig und allein nach dem 
Grade der Befähigung der vorge— 
fommen= 
den Berfonen richte und feinerlei an 
beren Erwägungen Gehör fehente. 

Mayor Dunne fennt natürlich 
diefe Gefinnuna der Bürgerfchaft und 
ift jich feiner großen Verantimortlich- 
teit zweifelsohne jehr mohl bemußt. 
Man darf aud feinen Wugenblicd 
daran zmeifeln, dab es fein erniter 
Munich und ehrliches Streben ift, die 
beitmdgliche Auswahl zu treffen, — 
Perjonen zu finden, die ji für das 
Schulrathsamt eignen, gleichviel, mas 
fie jonjt fein und ob fie in anderen 
Fragen mit ihm übereinftimmen mö- 
gen oder nit. Die Aufgabe .mird 
nicht leicht fein. - Denn obgleich e3 fich 
nur um Chrenämter handelt, die kei- 
nen Zlingenden Lohn, dafür aber viel 
Arbeit, Verantwortlichfeit und mohl 
auch Aerger verſprechen, iſt die Zahl 
der Anwärter oder Vorgeſchlagenen 
doch, wie jedes Jahr, ziemlich groß. 
Unter ihnen befinden ſich zweifellos 
viele, die die ehrliche Abſicht haben, 
falls die Wahl auf ſie fällt, ihr Beſtes 
zu thun und eifrig im Intereſſe der 
Schulen zu arbeiten; wohl auch man— 
che, die in vollem Maße die Befähigung 
nd haben. Aber ob fie in der Lage 
fein werben, jich dem Amte fo zu mid» 
men und ihm ſo zu dienen, wie’3 nö- 
thig iſt, ſoil das Beſte erzielt werden, 
das iſt dann immer noch die Frage, 
Denn auch ihre äußeren Xer- 
hältniffe jpielen eine große Rolle 
dabei, Menn irgend möglich joll- 
ten in den Schulrath Leute ernannt 
werben, für die die Gefahr, da die 
ntereffen der Schulen mit ihren ‚pers 
ſönlichen oder geſchäftlichen Intereſſen 
in ſcharfen Konflikt kommen könnten, 
nicht beſteht oder doch möglichſt fern 
liegt. 

Mayhor Dunne wird es ſelbſt am 
beſten wiſſen, daß es ſchwer iſt, Leute 
zu finden, die allen dieſen Anforde— 
rungen in vollem Maße entſprechen 
und dabei gewillt ſind, das arbeits— 
und verantwortungsreiche Amt auf 
ſich zu nehmen, und er wird es des— 
halb nicht als unbefugte Einmiſchung 
in ſeine Angelegenheiten deuten, ſon— 
dern darin nichts Anderes erbliden, 

als den ehrlichen Wunſch, dem alige⸗ 
meinen und ſeinem Intereſſe zu dienen, 
wenn ihm hier zu den vielen Namen, 
die ihm ſchon borliegen mögen, noch ein 
Name in Vorjchlag gebradht mird, 
dejjen Träger allen Anforderungen, 
die das Schulraifamt an feine In— 
haber jtellt, in vollitem Maße ent» 


ſpricht: 

Herr Otto C. Schneider hat ſich 
auf das Drängen vieler Freunde der 
Schule, die zu den beſten Bürgern der 
Stadt zählen, bereit erklärt, eine Er— 
nennung zum Mitgliede bes Schul⸗ 
raths anzunehmen, wenn des Mahors 
Wahl auf ihn fällt. Er ſcheint in her— 
vorragendem Maße geeignet für das 
Amt. Er beſitzt das nothige Wiſſen 
und Können in vollem Maße, iſt un⸗ 


abhängig und Herr ſeiner Zeit, ſo daß 


Abendpoit, Chicago, DonnerRag, den 21. Zuni 1906. 


er aller menjhlichen Vereimung vos 
nicht vor ı die fatale Frage fommen 
wird: mas foll id; vernadhläffigen, 
meine Schufrathpflichten oder die ei 
genen Intereſſen. Ein Bürgeraus- 
Iduß wird dem Mayor feinen Namen | 
in gehöriger Form unterbreiten. Die 
„abendpoft“ gibt fig der Hoffnung 
hin, dab Mayor Dunne freudig bie 
Gelegenheit ergreifen wird, dem Schul- 
wefen der Stadi eine jo berufene 
Kraft zu fichern und — fih der gro— 
Ben deutjchen Berölferung der Stadt, 
der die öffentlichen Schulen fo fehr 
am Herzen liegen, damit gefällig zu 
erweiſen. ENT 
Aldermen⸗Wahlen. 

Ob die Stadt Chicago in 35 Wards 
eingetheilt iſt, die je zwei Aldermen 
wählen; ne ob ſie in 70 Wards ein⸗ 

getheilt wird, die je einen Alderman 
jählen, ſcheint ungefähr aehopit wie 
gejprungen. Xmmerhin werden für ‚bie 
porgefehlagene Neuerung einige nicht 
unmichtige Gründe vorgebradt. ©» 
beffagt der Alderman Naymer, daß die 
Doppelvertretung der Wards zu ges 
theilter Verantiortlichteit führt, und | 
fehr haufig einem ber beiden Vertre⸗ | 
ter alle Arbeit aufbürdet. Wozu no 
fommt, daR in Bezug auf — 
tung oder Bekämpfung der, eine Ward J 
betreffenden Maßregeln die beiden 
Vertreter nicht ſelten entgegengejeßte | 
Stellungen einnehmen und id) mech- 
feljeitig in bie Haare gerathen. Es iſt 
gebräuchlich und mehr oder weniger 
unvermeidlich, daß, wo eine Angelegen— 
heit nur eine Ward berührt, die an— | 
dermeitigen Mitglieder des Stadt— 
rath3 ihr Urtheil beeinfluffen lafien 
dureh das Urtheil der Vertreter der 
Ward, von denen borauszujeben it, 
daß fie am beiten unterrichtet f nd 
über die Wünfhe und Ynfichten dert 
Bevölkerung der Ward, und am beiten | 
wiſſen, was die Ward braucht und | 
mas ihr zum Nuten oder zum Schas | 
den jein würde. Was die Beiden ges | 
meinfam vertreten, wird deshalb mei= 
ſtens durchgeſetzt werden. —* je⸗ 
doch der Eine dem Andern wider— 
ſpricht, der Eine dies und J Andere 
das Gegentheil verlangt, beides im 
Namen der Ward — ſo iſt große Ge— 
fahr, daß der Stadtrath enlweder 
nichts thut in der Sache, wie dringlich 
ſie auch ſei; oder — noch ſchlimmer — 
vielleicht das Unrichtige thut. 

Es iſt vollkommen klar, daß dem ge— 
genüber eine einheitliche Vertretung, 
die ſolche Konflikte au sfchließt, ihre 
Vorteile hat, fjelbft auf die Gefahr | 
hin, daß die einheitliche Vertretung 
mitunter zur Einfeitigteit führe. Die 
Gefahr beiteht auch im Kongreß und 
e3 ift troßdem noch niemand eingefal= 
len, zu forbern, daß jeder Konare ßbe⸗ 
zirk zwei Vertreter haben müſſe. In 
der Regel wird der Alderman den 
Willen der Mehrheit ſeiner Wähler zu 
erfüllen trachten; wenn aus feinem ans 
dern Grunde, dann aus dem einen, 
daß er die Mehrheit befriedigen muß 
um iebergemähft au werden. Und er 
wird unter dem Drude ungetheilter 
Verantwortlichkeit, wenn er die Schuld 
an dem mas geſchieht oder unterbleibt, 
nicht mehr auf jemand anders ſchieben 
kann, vielleicht eifriger ſich um die Zu— 
friedenſtellung ſeiner Wähler bemü— 
hen, als es jetzt häufig gefchieht. 

Der wichtiafte Vorzug der Neuerung 
jedoch wird darin beitehen, daß die 
Verkleinerung ver Wards—(zivet ftatt 
einer)—einerjeit3 die Arbeitslaft des | 
Vertreters hinsichtlich Der Ungelegen= 
heiten verringert, die DIo& Mards 
angelegenheiten find (oder häufig auch 
blos perfönliche Dienftleifttungen und 
Gefälligfeiten jind) und ihm dadurch 
mehr Zeit läßt für die wichtigeren und 
größeren öffentlichen Geſchäfte, welche 
das Wohl der ganzen Stadt angehen. 
Und, andererſeits, daß dieſe Verkleine— 
rung der Wards beffere ———— 
der Wähler mit ihrem * er 
möglicht. Je größer der Wahlb ezitt 
und je größer dem entfpresjenb die 
Anzahl der Wähler, deito geringer na> 
turgemäß bie berkältnikmähieh Zahl 
derer, die den Mann perſönlich kennen, 
der ſich um ihre Stimmen bewirbt; 
oder ſich mit ihm bekannt zu machen 
die Gelegenheit haben. Go daß 
in der fleineren Ward die Mens 
ge der Stimmogeber leichter über die 
Perfönlichkeit der ber Schiebenen Amts⸗ 
bewerber ſich zu unterrichten vermag; 
jeder leichter ſein eigenes Urtheil ſich 
bilden kann und die Beeinfluſſung der 
Wahlentſcheidung durch Parieimaſchi— 
nen, Wardboſſe, politiſcheKliquenv dgl. 
entſprechend — gemacht wird. 

„ebenfalls verdient der vorliegende | 
Plan den Vorzug por einem anderen | 
Dorfchlage, der dahin aing, bie Zahl | 
der Wards zu laffen tie fie ilt, aber 
auch jede Ward nur einen Vertreter 
ftatt der bisherigen zivei erwählen zu 
laſſen ſo daß der ganze Stadtrath 
nur 35 Miiglieder zählen würde. 
Während im Allgemeinen die Viel— 
köpfigkeit einer Verſammlung kein 
Vorzug iſt und größere Körperſchaften 
meiſt ſchwerfälliger und langſamer als 
kleinere arbeiten, kann im gegebenen 
Falle eine Muůgliedſchaft von 70 nicht 
als zu groß gelten. Die 35 würden 
genügen und mehr als genügen, ſo 
weit es die allgemeinen Berathungen 
betrifft. Doch die Hauptarbeit aller ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften wird er— 
fahrungsgemäß in ihren Ausſchüſſen 
gethan und muß da gethan werden. 
Und es iſt hier angeſichts der großen 
Mannigfaltigkeit der ſtädtiſchen Ver— 
waltungsgeſchäfte eine ſo große An— 
zahl von Ausſchüſſen nöthig, auch 
nimmt die Arbeit der einzelnen Aus— 
ſchüſſe, wenn ſie gehörig gethan wer— 
den ſoll, ſo viel Zeit in Anſpruch, daß 
bei einer Geſammtmitgliedſchaft von 
nur 35 eine gehörige Beſetzung der 
Ausſchüſſe kaum möglich wäre, und 
gründliche, prompte Arbeit zum min— 
deſten ſehr erſchwert ſein würde. 

Nicht zu billigen iſt der Vorſchlag 
vierjähriger Amtstermine für den 
Stadtrath. Thut ein Alderman ſeine 
Pflicht, ſo kann man ihn wieder er— 
wählen. Thut er ſie nicht, ſo iſt ſchon 
* zweijährige Termin mehr als zu 
ang. 


die Anlagen an die 


here 
Verſammlung des Verbeſſerungsklubs 


Wunſch der Cragi 


— nn mann 


Lotalberiht. 
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Heuer Boulevardplan, 


Zur Verbindung der Syteme auf 
der Siid- und Nordjeite. 


’ 


Rapp fuspendirt, 


ründung einer Schwindfucht-Heilftätte in 
ftädtifhen Parks vorgefhlagen. — Union 
Traction Co. und Stammgefellichaften 
nehmen an. — Aerztlihe Studien. 


Südparkkommiſſär Crilly hat einen 
Plan entworfen, wonad ein Verbin- 
dungs-Boulevard zwiſchen dem nörd— 
lichen Ende des Grant Parks und dem 
ſüdlichen der Pine © Str. gebaut werben 
fol, der nur eine Million Dollars fo- 
jten würde, Zu dem Zmede würde der 


Gentral Court, welcher fich neben den | 
Frachtanlagen der linois = Zentrals | 
bedn Hinzieht, erhöht und in einen | 


Boulevard umgewandelt werben müj= 


fen. Ueber den Fluß märe eine Klapps | 


brüde zu bauen. Auf der Nordfeite 

müßte nur ein Theil des Gebäudes ber 
StirP’fchen Geifenfabrif entfernt mwer- 
den. Erilly erläuterte den Plan geitern 
in der Gitung der Südpart-Behörde 
und hob hervor, daß Ardhiteft Burn- 
ham ihn als prattifch befürmorte. Die 
alten SBläne der Ermeiterung der Mi— 
higan Ave, von der Randolph Str. 
bi3 zum Fu, und der Anlage eines 
| Blußtunnels feien als zu koſtſpielig 
unausführbar. Die Kommiſſion wird 
die Sache mit der Lincoln-Parkbehörde 
beſprechen. Dieſe ſoll dem Plane ge= 
neiqt jein. 

Dr. 9. F. Gray und Frau Lenora 
| Hamlin, Vertreterin eines Kranken— 
pfleger- Vereins, erjuchten um Erlaub- 
niß, auf einer der großen Rafenflä- 
Sen im Wafhington- oder im Jadjon | 
Bart ein Zeltlager für arme Schwind— 
fühtige auffchlagen zu dürfen. Das 
Lager follte abgezäunt werben, jo daß 
e3 Niemand beläftigt. Die Kommil- 
järe neigten aber der Anficht zu, daß 
die Darks der Erholung und dem 
Vergnügen geweiht jeien, und daß 
folde Eintihtungen Anftoß erregen 
würden. immerhin wird fi ein 
Ausſchuß mit dem Vorſchlage des Nä— 
heren befaſſen. 

Die Kommiſſion für kleine Parkan— 
lagen hat ihren Superintendenten 
Rapp vorläufig ſuspendirt und den 
Vorſitzer der Kommiſſion, Ald. Beil⸗ 
fuß, angewieſen, Anklagen wegen 
— Erlangung von Beſtechung 
und Amtsmißverwaltung zu erheben. 
Wie gemeldet, hat ein Landſchafts— 
gärtner Rapp bezichtigt, für Zuwei— 
ſung eines Auftrages zur Anlage von 
Wegen zum Koſtenpreiſe von $800 
$150 Vergütung gefordert zu haben. 
Rapp wurde fehr ungehalten und 
fhlug mit der Fauft auf den Tifch, fo 
daß Beilfuß ihn mit Ausweiſung be— 
drohte. Die Zivildienitfommiffion 
wird um mögliähtt baldige Vornahme 
der Unterfuchjung gebeten werden. Zu 
Ehren des früheren Grumdeigen- 
thumsmallers W. %. Sampfon wurde 
ein neuer Spielplag in der zehnten 
Ward Sampfon-PBarf aetauft. Diefer 
mird am 4. Juli eröffneet merben. 
Er liegt an der Zoomis und 15. Str. 
und mißt 240 bei 125 Fuß. 


Die Straßenbahnfrage. 


Die Maſſeverwalter der Union 
Traction Co. und die Direktoren der 
Stammgeſellſchaften haben die Ordi— 
nanzen zur Tieferlegung der Tunnels 
und zur Einführung des elektriſchen 
Betriebs auf, den Kabelbahnen der 
Nord- undWaſtſeite angenommen und 
die City Railway Co. dürfte ein Glei— 
ches thun. Da bei ihr die Sache nicht 
ſo dringlich iſt, wie ſie es bei den an— 
deren Geſellſchaften wegen der Tun— 
nelvertiefung iſt, ſo wird ſie wohl bis 
zum Ablauf der ſechzigtägigen Friſt 
warten. 

Die Union Traction und die City 
Railway Co. dürften dem Stadt— 
rathsausſchuß für Verkehrsweſen 
ehe N admittag einen Weberfchlag 
des Werthes ihrer Anlagen, des Prei- 
fe3 alfo, machen, zu dem fie ungefähr 
Stadt verlaufen 
mürden. Die Schriftitüde zahlen Huns 
derte bon Seiten Mafchinenfchrift. 

Sechs gegenmärtiae und fech3 früs 
Stadtpäter erdrterten in einer 


in Cragin gejtern Abend den alten 
ner um beffereStra= 
Benbahnverbindung durch Verlänge— 
rung der Linien an der Fullerton, 
Grand, Armitage und Nord 48. Avpe. 


höhere Anforderungen. 


Die Staatsgeſundheitsbehörde hat 
beſchloſſen, vom Jahre 1910 an ı die 
Aufnahme in ärztliche Colleges die 
Bedingung zu knüpfen, daß die Bewer: 
ber einen neunmonatigen Studiengang 
in Chemie, PBhnfit, Spraden und 
Biologie Durchgemadht haben und Hoch» 
fchulendiplome befigen. Dadurch wird 
die Studienzeit der Jünger Aeskulaps 
thatfählich um ein Jahr verlängert. 

Tiegenſchaften der Arwaſſerbehörde. 

Die Abwaſſerbehörde will ihre 5500 
Acres Land am Fluß Fabrikanten und 
anderen Induſtriellen im ganzen Lan⸗ 
de pachtweiſe anbielten. In einem in 
Vorbereitung befindlichen Rundſchrei— 
ben werden die Vortheile der Liegen— 
ſchaften auseinandergeſetzt. 

Der gebeiligte Stadtvatersſohn. 


Am Gräberſchmückungstage hatte 
der Poliziſt Dreſcher von der Wache 
an der Chicago Abe. einen Sohn des 
Stadtrathsmitgliedes Dougherty ver- 
haftet. Dafür ift er jegt nach Eragin 
verfegt worden, mo die Aldermans- 
föhne nicht Jo wild herumlaufen. Der 
Bolizeichef Hat außer Drejcher noch 
dreizehn Boliziften, ferner zehn Ger: 
geanten und fieben Leutnants verſetzt, 
die „Oberen“, weil fie mit ihren Leu- 
ten zu fameradjchaftlich verfehrt haben 


ſollen und baburd bie Mannszucht 


untergruben. Verſeht wurden folgen⸗ 
de Leutnants: Gorman, von der 19. 
nad) der 7. Wache; Crotty von der 8. 
nach der 19.; Wood von der 7. nach der 
8.; Bonfield, von der 3. nad) der 6.; 
Madven, von der 27. nad) ber 3.; 
Hartnett, von der 29. nad) der 30., 
und Willams von der 30. nad) ber 29 
— 1 j — — 


u. S. Brewers’ un. 


Schloß foeben ıhren in Indianapolis abge» 
haitenen Konvent ab. 
Die United States Breiverd’ Affo- 
ciation bat foeben ihren in \jndiana= 
polis abgehaltenen Sahresfonvent zu 
Ende geführt, In ven Beihlüffen, 
melche der Verband fahte, wird haupt- 
ſächlich die Nothwendigteit des Zu— 
jammenwirfens aller tleineren Braus 
erverbände dahin betont, dem ameri- 
fanifchen Volt mö öglichſt raſch die Er— 
tenninip zu erjhließen, daß das in 
den Ber. Staaten erzeugte Bier that- 
| ſächlich ein Förderer der wahren Ma⸗ 
ßigkeit und ein Familiengetränk iſt. 
Das Volk ſoll darüber aufgeklärt wer— 
den, daß Bier auch Nahrungswerth 
und einen ſo geringen Alkoholgehalt 
hat, daß es — falls nicht zugleich mit 
Getränken von höherem Altoholgehalt 
genoſſen — keine berauſchende Wir— 
kung ausübt. Wie in den Beſchlüſſen 
ferner angeführt wird, hat die rieſige 
Zunahme im Verbrauch unſeres hei— 
miſchen Bieres mehr für die Nüchtern— 
heit unter der großen Maſſe des 
Volkes gethan, als alle Prohibitions— 
geſetze, und der Biergenuß ſtellt die 
einzig richtige Löſung der Trinkfrage 
dar. Daß auch die amerikaniſche 
Preſſe in immer größerem Maßſtab 
die vorzüglichen Eigenſchaften des Bie— 
res und die guten Einwirkungen eines 
geſteigerten Bierverbrauches auf die 
Maſſe des Volkes anerkennt, beweiſt 
ein auf der —— verleſener 
| Leitartifel des „Nerv York Herald“ 
über harmloje und gefundbeitszuträgs 
| fiche Sommergetränfe, in  melchem 
| Bier als das empfehlensmwerthefte und 

am menigiten unzuträgliche Getränt 

— der beißen Monate angeführt 

wir 


Todes Anzeige. 
Silver Leaf Frauen-Verein. 
Den — und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſte 
Henrietta Melchert 
am 20. Juni geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det flatt am Samſtag, den 23. Juni, 12 Ubr 
Mittags, bomt Irauerhaufe, 2724 Cicero Ade., 
Elnde, SUinois. Die Beanıten verfammeln ji 
um 10 Upr in der Vereinsdale, 
Caroline Adams, PRräfidentin. 


dfr Sohanna Gardien, Selretär, 


Todes - Anzeige 
Banner League Nr. 18, United League 
of America, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dag Bruder 
Rifheln Schaefer 
am Mittwoh Abend um 6 Uhr geitorben ijt. 


a Deerdigung findet jtatt am Samitag Nas 
mittag. 


Geitorben: Dtto 9. Zehner, am 19.Juni 1906, 
Selicbter Gatte bon Anna Zebner geb. Wittes 
ſchlager. Beerdigung in New Porf, am Sonntag, 
ven 22. Suni 1906. New Vorler Zeitungen bitte 
au fopiren, 


Zur Srinnerung. 
Sn liebevoller Erinnerung an unferen lieben 
Gatten und Water 
Michael Maurer, 
Suni 1905 geitorben ift. 


weldher am 2. 


Iheurer Gatte und Vater, wie bermiiten 
Nir im lebten Jahre Dich. 

Eeit in Leid Du uns verließeſt 

Für das himmliſche Heimathland. 

Auf der Bruſt die Hand geſchloſſen, 
Auf den Mund den letzten Kuß, 

Und im Herzen tiefe Trauer 
Kein Gatte und Vater mehr für uns. 


Gemidmet von Deiner Gattin: 


Katharina Maurer, nebit Kindern. 


Für deutihe Einwanderer! € ngliih ler 
nen!—DObn’3 amerilanifcher Dolmeticher 
Erlernen der enal. Sprade, obne Kebrer. 
Ausfprace. 240 Seit., acb. Preis 506, 5c 


KOELLING & KLAPPENRAD, 
106 Kaudelyd Str. — Telcpüon: Central 5851. 


Enns. BURMEISTER & Son 
Feimyeubefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeicephan North 185. 

Aufträge von allen Iheilen der Stadt prompt 
beſorgt. Tiep,didofa* 


Borto 


BEE TE Ren 
£ 


& Hontrose Gemetery | 
| N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samiliens£otten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, 6.00. 
io Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 
k 5 Eonts Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
z j 13n0} 


Waldheim. 


Finziger deutfer Jonfelfiondlofer SeterYof ben 
| Ehen 00. Qurh I M En an⸗ Soad n für Be au 
| errelgen. Bilhine 
| — A auf, 


— ztze ſind in dieſem 
Ri⸗ agszallungen zu has 
—— x!- Zelepäon 273 Well 
EteasNrfi De V. — “de, Tel. 751 Weft, 


Keiliyp Merl, Gel. Sacab Schwab, Eupt. 
Yinz” 


es | 
Volksiell 


— bon de — 


—X Hilden 


afholl’n bon de 


Platid. Grot- Gilde 


‚ bon de PBereenigten Stanten von 
Nord: Amerika, 


Sünndag, den 15. Zuli, 


— un — 


Mondag, Den 16. Zuli, 


Brands Park, - 


Eliton un Belmont Abde3. 
Tidets 25 Gent3 Be —— 


Anfang Middags Rod 1 
mi26, ing, ii, %,115,14,18 


Hroßes Piknik und Sommernachtsfeit, 


abgehalten von dem 


Tiroler& Vorarlberger Verein 


Sountag, den 24. Sum zen in Bonby’3 

Kincoln Ave. und Bommandille Car führt ee old 

ge Grope. Eintritt 23c bie die Berfon. ven in 
errenbegleitung frei. boioz 
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ESTABLISHED 1876 


133-144 STATE ST; _ 


Juni: Bargain - Freitag. 


Dieje Werthe werben morgen den Laden mit Käufern anfüllen. 
Preife bedeutend herabgejcett, um unfer Lager zu räumen. 


51.50 und $1.00 Korſets 
zu 46 Gents. 


American Lady, 
Sorte und jedes 


Dritier Rloor — Freitaggränmung von einzcl- 
nen Partien and gebrochenen Partien. 


Shirts, Auils, Coals u. Waills 
Spez iell Vexaßgeent nt äußerit niedrige 


Mafhbare Promenaden-Röde für Damen und Mif« 
fes, Odd: Partien, weiße und lohfarb. Leis 29e 
nen, nett gejchneidert, werth $l, Freitag zu. 

Zeug: Promenaden-Röde, große Auswahl, Odd Par⸗ 
tie n, 8 „oder 4 don einer Sorte, 
82.98, Freitag zu 

Seide Pongee Shirt: 

wait Suits, werth bi3 
7.50.. ı 
Prilliantine Shirtwaiſi Onds 
Suit3, werth bis $4.50 Partien, 
Eton und Goat Suit3 für Damen, Odd: 
gebroche ne Partien, etwa 200 Banamas, 
un Gheviot!, alle Schattirungen, 

bis $12.50, Yreitag 
5) Prühiahrs Goats für Damen, Miffes und 
Mädchen, alles Odd-Rartien und angebrodene Nur: 
tien, jchisarze Broadclotbs, Cheviot3 und Miichuns 
gen, Gaat3, die früher zu $2.08 und zu $4.98 ver: 
taufi wurden, alle in einer Partie zuſam— 
REREHEBREN IR aka —— 
Der Keit des großen Seidenmwaiit-Einfanfes. 
DB Jap und Taffeta-Seide Waifts, jortirte Par: 
tien, tuded und jpigenbeiegt, weiß und 
farbig, Freitag zu 
& und % Jap und Taffetn Seide Waifts, 
niht damit anfangen, alle die bübjchen fpiken 
feidebeitteften KRombinations:Mufter zu beichreiben, 
dorne hinten offen, lange oder. furze WUermel, 
Hwarz und alle Farben, 


und 


und an: 
Mirtures 


lönnen 


Erira ibezi ell von 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Mittags. 
— 59 Volla Dot Lawn Waiſts, in Weiß, Vviau 
und jc Hivarz, nett tuded, voll gemadt, alle 

Größen, Freitag zu 


Heiß-Wetter 
—* und Strumpfwaaren 


12% baumwo ollene Strümpfe für Damen, 
Ichtmere gemtichte und fchlwarze und lob: 
fardbige.... 
19° baumwollene Männer-Socen, 
demiſcht, ſehr dauerhaft 
12: baumwoll. KinderStrümpfe, 
fhwarze, gerippte Bauntwolle 
19 Leces-Strümpfe für Damen, febr ftark 
und dauerhaft. Farben find cht Schwarz, 
lobfarbig, weiß, roja und blau...... dc 
l5e Sare- Strümpfe für Kinder, nette Ent- \ 
würfe, in Schivary, Neoja und Blau.... 

Das ag unjere3 Untergeug: Departement, 
öt Shaped T Leibchen für Damen 
e i⸗Veintleider für Damen 
ſpigen —8 usa uhren 


50e Walbriegan:iinterzgeng für Männer, 
Mufter, angebrochene Partien ufiw., alle 
—F 

Spitzeu⸗ Gardinen-Partieu. 


Die wundervollſten Bargains. Partien, 
deren Preiſe zwedcs 
— gt worden find. 
2} und 3 Yard Spiscn-Gardinen, 
ıbeifunufter, wert) aufwärts bis 40c, 


lie. 
für imrbortirte Scoth Net:Gardinen, 3% 


39e Vards lang, 54 Zoll dreit, beſchmutzt und 
zerdrücht — che Werthe aufwärts bis $1.98 Das 
Stück, 390 
69€ für ſchottiſche Guipure- und Cable Net— 
Gardinen, Renaiſſance-⸗, Battenberg: und 
Antique Entwürfe, leicht fehlerhaft, poſitive Werthe 
bis $2.93 das Naar, per Stüd 69e. 
für Cable Netz, Sarony: und fhottiiche 
Spiben Gardinen, 3} Yard lang, meibe 
leicht fehler rhaft, werth aufwärts bis 
ar, das Stüd SPe. 
$1 19 für echte Swiß handgemachte Bru 
+ jels, Ariih Point und jehottiiche Gar: 
t 3} Yard lang, ‚ bı3 60 Zoll breit, können 
engepaßt werden, wirklicher mu aufwärts 
84.98 das Paar, * Stück 31. 
ac 2 
Spigen und Stidereien 
Zu weniger ald dem Koitenpreiß. 
ennes-Spigen, mit dazu pafienden Einfägen, 
bübihe Entwürfe, die 4c | 
h end Yarbs — 20 be | 
ite beitidte Efirt Sylouneings, ebenfalls pajiend | 
für Kinder: und Rabn-Kleider, elegant beftidt auf 
feinen Swiſſes und Cambries, 10e | 
werib Be Die Gerd. | 
G tea breite Stidereier, mit dazu pafienden Gin: 
jägen, auf feinen Cambdricd, Siwijies und Rain 
of3, regulärer Preis 12%4e die Vard, Tec 


sine: Srau ticpleier. 3 Yards breit, ein fjehr feines 
i 3 Bruſſels Net, die neueſte Importation, re— 
cc Preis 412 25 die Yard, 9% 


Salsteacilen, Handfchuße Cafchenücher 


Ausaebeiferte und Teicht beihädigte importirt 
Glace Handichuhe, leichte, ſehr ſchwer zu entdecke nde 
‚ Wertve bis $1.50, ziweds fchneller 15 

dc 


Paar — ernennen 
Hand einige 


Ing, 
id Damen, 


ide, mit oder ohne 
8 


se hoͤbhlgeſäumte 

l 8 röße, — 

ger Einkauf von Damen-Halstrachten, 

Dot ft, diejelben beitehen aus Spi: 
Stod:Rragen, die wafchbare 

© großen Auswabhl von Novel ty 

ntmürfen, wert bis 25c, 


’ ’ | 
efäumte 

Sröße, werth Ze, 1 

| 

| 

! 


eu = 


iverview | 
Park früher 


Schützen-Park 
Zwiſchen Belmont und Clyboutn Abe. 


konzert der Indianer: Kapelle | 
50 verihiedene Attraktionen! 


Vom Sonneritag diefer Woche ab jeden Abend: 


und | 


84.69 ' 


pe 


Breitag, 


Ion und dunklen Yyarben, werth 50c, 


ihneller Räumung | 


| madt bon ehtfarbigem Chambtah. 


Gröben 6 bis 1 


42z3öll. 


98€ 


5000 hodhfeine Korfets — P. N., Royal MWorcefter, W.B., 
Nemo — thatfächlich Faft jede erdenkliche 
Fabrikat — alle Größen, 
liegen auf den Bargain-Tiſchen auf zu 


46 Ceuts. 


Der Verkauf beginnt von dem Augenblick an, wo unſere 
Thüren am Freitag Morgen geöffnet werden. 


Neue Korſet-Abtheilung — 2. Floor, 


alle Forben, 


Waſchſtoffe, Seiden⸗ und 
Kleiderſtoffe. 


3509 Vards Waſchreſter Fanch Organdies, Batiſtes, 
Lawns Voiles, innen Suitinas, Sateens und 
Scide-Mulls Werte don 10e bis au 1% ‘ : 
die Yard, Freitag, 
2700 Yards 19: und 2 
gen von 1 - 
alle Sorten 


27=3ö0. feine Seiderefter, Sin 
* Yards, in der Vartiefindet, Ihr 
ei lichte und Sanch Seide, Taffetas, 
Reau de bo es, Vongees, Youlards, Erepe de 
CHines, Satins, Fach Maid Seide ett., 9 
de bi. 79e Cualitäten, Yreitag, Yard c 
3 Kiſten Reſter Novelty ſchwarze und weiße Suit⸗ 
ings, neue moderne Eiie fte, gemöbnlih ; 
25c die Yard verkauft, Freitag, Yard Oc 
200 Stüde Wolle⸗Finiſhed Batiite, belle und buntie 
&: rundfarben, hübſch Tarrirt und betupft, 7. 
I5e Werthe, fpezicd, Yard d2c 
1 YardE SeidesiFiniihed Kleider: Sateeng, 1 
guter 1% Werth, die Yard Ye 
dan „ranama Suitings, braun, blau 
79 Werth, jpezich, die € 


We 


Fancy franzöf. Voiles 
die Yard 5 : 
4ezöll. Fanch Mohair Prilliantines, 50 
Werth, die Yard zu ben 
19:301f. seinjeib. Teaun de Eoane, alle 
und dunklen Shades, auch ſchwarz, weiß 
und Cream, Ge Sorte, die Yard 

3- zöll. reinſeid. Taffetas, grau, Zn. 
Navy, Reſeda und ihillernde Effefte, 
lität wird überalf für $1.60 verkauft, 

die Yard 


die hellen 


—* 
dieſe Qua⸗ 


49€ 


A⸗zöll. iabani ſche Waſcleide, Fr Partie von Beis 

..25e 

Leinen, Weißwaaren-, Domeftic- 
Bargains. 


Große Size reinleinene Hohlſaum 
guter So Wern bee Bf Servietten 
das Dutzend 


+ 
Extra jhwere MX5L gebleichte türki 
Handtücher, guter Ze Mer th, nn 19e 
30 Yards_Refter von feinem Tafel- Sinnen, 11% big 


3 Yards Längen, werth von Se bis 82.0 
di 
Freitag, die Yard, DBSe, 79e, P * 


Freitag, die Yard 


Ka 
S9e, 28e und 


150° Vards weiße Dimitied, reguläre 1 
Suatitäten, Freitag, Die Ya rd 


36: zölige befte Qualität verais, — 
ja ac, WYreitag, Yard 


Befte Qualität Andigo- Blaue Gaficoes 
euläre & Qualität, die Yard Salto, cu Are 


Baby: Trachten für den Sommer 
Zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 

Kurze weiße Bedford Cord Coats für Kinder, mit 

*8 * 


dic 


Shirred Rüden und eroßem Gape, 
Bänder bejeht, 81.98 Sorte " > 


Bonnets, nach franzöſ. Mufter ee von fein 

Mull, beiekt mit Stiderei, Zul u Klara 

großen Ties, 29c Sorte 9e 
mit Strap an 


a. ge A Bands für Infants, 
en Schultern, jebr jhön bejekt, Größen ® 
1 bi3 6, 39c Werthe, zu . oc 


Pinning Plantets, gemaht don Cinderella Flanell, 


mit einem bübdjhen Shelftith Coge, 
Be Werth, zu er * 15e 


Kimonos für Infants, gemacht von Cinderella gi 
x ’ as 

nel, mit Shellftithed Kragen, front und * 

Man fetten, 3M Kimonos, zu 


Sonnen = BonnetS für Damen 


+ 


und Mädchen, ges 

cordion Maiting und fe: 5 } he Siehe mit ca 
nc veißer eppe 

rei, Be Bonneis, zu.. —* 1560 


Schuhe für's warme Wetter. 


81.25 Canvas Orfords für Damen, bon guter Qua⸗ 
lität weißem Gandas, Blüher Mufter mit „dies 
jamen Sohlen und Leder: Abjägen, alle 

Größen, zu 


$1.25 Canvas Schuhe und Orfords für Mädchen, 

von weißem Canvas, mit niederen und Spri Ab: 

fi —— neue Mujter, Größen 12 bis 2, 89e; € 
rößen 6 bis 11 % 


79e Sandalen für Knaben und Mädden, von feinem 
Tan ruffiihem Leder, ein jehr 7 Schub für 
die Kleinen, Örösen 12 bis 2, 46e - de 


$1.50 Quting Ehube und Orxfordbs für Männer, 
von weißem Canvas, mit Borftehfohlen, 8 
ades Ruben, It. cnsunnueennenn .... c 


Sommer⸗Kleider für Knaben. 
2.50 reinwollene Anzüge, 81.39. 


Lufter Brown Stil, mit Vloomer Hofen, elegant 
geichneidert und gefertigt bon braunen und duntels 
grauen Mirturen, Alter 23% bi 8 Jahre, 


50° Kniehofen für Snaben. 23e. 


Gemacht von reinwoll. Tuch, große Auswahl der 
Mufter, jedes Paar garantirt für Dauerhaftigkeit. 


25c Kappen für Knaben und Kinder, 12e. 


Veberichußlager von feinen Sceraes und Gaifimeres, 
in Golf, Yacht, Eton und Tan Muftern, 


Räanmungsverfauf von 


Braids als Bejas, 


mwerth aufiwärt3 bis zu 10, die Yarb 

de einzelne Yard bon Fancy Trimming Braid, 
die von dem Lager der festen Saijon übernommen 
inurde, ohne Nüdiiht der Serftellungstoften oder de3 
Verkaufspreijes, ift im dDiefer Partie, Längen 

on faft jedem Erzeugniß, freitag, Yard 


EVANLLON Klimas: 


INSELN SENT 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
All New Attzaetions. Vaudarille. Midget 


Belfanntmahung. 


Am Montag, den 25. Iuni, Abends br, 
in Frant Garey’s Plas, 6255 Albland ., ik 
Berfteigerung der Bar, des Reftauränts 


Der Fell des goldenen Theres und die Zerftö- | und der Games des Eriten groden Pilnif und 


zung Chinatown in pradtvollem ———— 
in* 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
®egenüber dem Lincoln Park. 
Grfriihungs - Lofal und eriter Klafie 
Familien⸗Reſort. 

Sortreffliches Konzert ijeden Abend und Sonn— 

Achtungsvoll 


tag Nahmittegd. 
ma6,didofa” Sohn Weis, Eigentümer. 


Bradıtvolle Fahrt! 


Ningara-Fäalle, Taujend Inſeln. Montreal, 
White Mountaind, Befton, Newport, Fahrt in 
den Hafen von New Mork; Hubfon bei Tage. — 
Asfahrt 8. Iult. Koften jchr mäßig, nur $125. 
Birfufar auf Bunid. 


Ad. Kaufmann, Unternehmer, 
1651 Melzuje Str., Chicage. 


abgehalten von dem Bahr.» 
Selt. 5, bon Cootf Counth, und 
von dem Eüdieite Ehmäbiihen Kranlen-Unter- 
ftüsungsderein bon Edicugo, adachelten in Ds 
walds Grove, am Sonntag, den 15. Juli 1906. 
Bietende find freundlichit eingeladen. doig 
Das Komite, 


—— — 
Amerif, Berein, 


Dr. J. H. GREER, 
N deuticder Urat, 52 Deardorn Straße. 
—— Spezialiſt in der Bebaudlung 
ranthbeiten der Manner 
— Baricocele and 
———— 
ude * 


am 
ee 
v18 Ube Weittags. 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randelph Str. 





— AM 


F 


Abendpoſt, Shicago, Sonnerſtag, den 21. Junt 1306. 


BLATZ-MIEWAUREE 
Wi ”beer-do-you. drink as a rule? Speaking of draught 
beer—keg beer—are you partial to a glass occasionally 
during the day? And do. you watch for the Blatz signs? 
They indicate the places where Blatz Private Stock Beer—or 
other Blatz brands—may be had. d. Cultivate the “Blatz Sign 


habit” if you wauld enjoy a draupht beer that is at once the 
personification. of .beer goodness— Always honest and undeviating 


in quality. 


Bottled Blatz is available, or should be, in most 
first-class places. Ask for Blatz Private Stock. 


Telephone 364 Monroe—or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union & Erie Streets, for @ case delivered home. 


The celebrated brands— Private Stock, Wiener, 
Muenchener and Export are 


Brewed Exclusively by 


\vAr BLATZ BREWING CO, MILWAUKEE 


Finanzielles. 


„Auf der Südſeite“ 


PAIRIE NATIONAL BANK 


159 LaSalle Ctr., Chicago 


Bericht abe den Etand am Geſchäfts⸗ 
ihluß, 18. Suni 1906, 


Beitände, 


wm Darleiben ıı. Disfontos.... 
e Bonds und Prämien 
Baaraeld und Wechiel 
Einlöſungs-Fond 
Möbel und Geldfhränte.... 


Zuſammen 


— 
; 250,000.00 
50,000.00 
14,162.13 
248,700.00 
951,531.31 31 


Pr 514,38 393.44 44 
"Ss irettoren. 
Oswald J. Arnold, 
Joſeph Downey, 
Heury J. Evans, 
Heury W. Hoyt, 
Joſeph E. Otis, 
Chas. B. Scoville, 
Harry R. Moore, 
Geo. Van Zandt, 
Geo. Woodland. 


„Auf der Weſtſeite“ 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Wajhington Blvd, 

Bericht über den Stand beim Gejhäftg- 
anfang, 19. Suni 1906. 
Beſtände. 

Darleihen und Diskontos..84,496,971.12 
Bonds und Prämien 787,289. 93 
Grundeigenthum 21,940.93 
Baargeld und Wediel...... 1,233,289.07 


Ueberihuß 
Brofite 
girfulation . 
Einlagen 
Zufammen....... 
Beamte 
Geo. Woodland, 
Präſident. 
Harry R. Moore, 
Bize-PBräfident. 
Wın. B. Contlin, 
Kaſſirer. 


$6,539, 491.05 05 
Verbindlichkeiten. 
5 250,000.00 
95,755.01 
6,193,736.04 
$6,539,491.05 
Direftoren. 
Henry 3. Evans, 
Gharles B. Scovilfe, 
Geo. Ban Zandt, 
Fred. Bd. Wondland, 
Geo. Woodland, 


Kapital 
Brofite .. 
Einlagen 


Zufammen 
Beante, 


Geo. Ban Zandt, 
Präfident. 

Geo. Woovdland, 
PVizepräfident. 

F. B. Woodland, 
Kaſſirer. 

N. 9. Stone, 
Hilfstaſſirer. 


$1,500,000 
Deppfiten 


4,350 Bepohtoren 
in den eriten 
aht Monaten 


4% extra wurde den Spar-Einles 
gern am 1. Zanuar 1906 am Ende 
der erjten Drei Monate ausbezahlt. 


Dies ift die Geihichte von 


THE 
MUTUAL 
BANK 


Der Plan, nad) welchem dieje Bant 
geführt mird, hat fich den Beifall 
des Bublifums3 errungen. 
Außer den 3 Proz, die den Spar- 
Ginlegern garantirt, werden dieBro» 
fite zu gleichen Theilen zwischen den 
Aktionären und den Spar » Eitle- 

gern vertheilt. 


2 Proz. Binfen bezahlt auf Eheck-Konfos 


Wir laden Euch ein, jett cin Konto 
zu eröffnen, der I. Juli ift der An« 
fang der halbjährlidhen Periode, 


Direftoren: 
Otto VYoung, Vorſitzender. 


Andretiv MeLeifd James O. Heyworth 
Fred 2. Maudel Gerald Bieree 

W. C. Thorne F. H. Gansbergen 
A. L. Thomas Lawrence Heyworth 


Geſchäftsſtunden, 10 Vorm. bis 6 Abends. 


Hehtmorth = Geoäude, 
Wabaſh Avenue und Madifon Straße. 


GRAHAM & SONS 
Bankiers, 


Dampfidiff- und Verficherungs-Agenten. 
Sinfen erlaubt auf Epar-Depofiten, die am ober 
bor bem 12. Juli gemadt, vom 1. Juli ad. 

Fener- und Einbrecher-fihhere Boxed, 
mbar 

Weniger als einen Cent den Tag gibt 

Shnen abfolute Eicherheit Ihrer Werthr 

faen gegen Berluft duch euer oder 

Einbrecher. 


134 W. Madiſon Str., Chicago. 


Etablirt 48 Jahre, 


9 . 
Abends vifen bis ne in—10j1,z 


Bericht über den Gefchäftsitand von 


The CORN EXCHANGE NATIONAL BANN 


OF CHICAGO 
am Sefchäftsabfichluß, 18. Juni 1906. 


Beitände. 


Darleiben auf Zeit $28,627,176.02 
Darleihen auf Siht 5,799,539.05 
$34,426,765.07 
368.29 
1,000,000.00 
Andere WORDD.: 20000080 1.757,065.00 
Baar an Hand $ 9,873,921.94 
Clear. 9. Cheds.. 1,696,416.43 
Fällig db. Banten.. 10,407,794.57 
sälig pom Ver. 
Staaten Cd a tz- 
t 206,000.00 
—522,134,132.92 
$59,368,331.28 


Berbindlidfeiten. 
$3,000,000.00 
3,000,000.00 
1,041,253.54 
494,300.0) 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Zirkulation 


Depoſiten 


Bramte: 


Erneit A. Hamill, Bräfident. 
Charles 2. Huthinfon, VBizepräfident, 
Chauncey 3. Blair, Vizepräfident. 
DO. A. Moulton, Vizepräfident. 


Sohn EG. Necky, Selrctär. 
Frank W. Smith, Kaſſirer. 

B. C. Sammons, Hilfskaſſirer. 
J. Edward Maaß, Hilfskaſſirer. 


Direktoren: 


Charles H. Wacker. 
Edward B. Butler. 
Sohn E. Welling. 
Watſon F. Blair. 
Edward U. Shedd. 


Ausländiſche Wechſel. 


WESTER 
SAVINGS 


Chaunceh 
Glarence Budinabantı. 
Siaac ©. Lombdard. 
Charles 2. Hutcdinfon, 
Erneſt X. Hamill. 


Kabel-Anmeilungen. 


Martin A. Noerfon. 
Charles 9. Hulburd. 
Robn 9. Tivigbt. 
Edwin G. Foreman. 
Srederid W. Crosby. 


Kredit-Briefe. 


S.Blair. 


nu 


Kapital 
31,000,000 
8200,000 Ueberſchuß 


157-159 La Salle Str. 


$ 3 Proz. an Spar-Einlagen. 


2 Broz. an Ched-Kontos. 


Beriht am Geichäftsanfang, 19. Juni 1906. 


Beitände. 


Darleiben und Di3lontos...... $6,630,966.59 
Bonds 682,520.95 
Ueberzogen .. 152.29 
VBaargeld und Sichtwecdfel...... 2,291,764.45 


80 ‚605, 704. 23 


Verbindlidhfeiten. 


BRODIERT sans ee $1,000,000.00 
Veverihuß und Brofite 264,583.95 
Einlagen S,341,120.33 


so, ‚605 ‚104.28 


Benmte. 


Joſeph E. Dtis Präſident. 
Walter H. Wilſon........... Vize-Bräfident, 
Kawrence Nelfon ze-Präſident. 


H. Wollenberger Vize-Präfident. 
Yeilliam G. Goof.. . Kaſſirer. 
J sure Selretär. 


Allgemeines Bankgeſchäft. 


— 


THE NATIONAL 


Live Stock Bank 


OF CHICAGO. 


._— 


Bericht über den Stand 
beim Schluß des Gefchäftes, 18. Yuni 1906. 


Beſtände. 

Darlehen und Disfontos....$ 6,868, > 15 
Ueberzogen ee 139.61 
Bundes = BondS.. 50,000.00 
Andere Bond3.. : 85,000.00 
Baar und fänig. von Banken 4,061,986.57 

$11,066,090.33 

Verbindlichkeiten. 


Aktienkapital $ 1,000,000.00 
Ueberſchuß —* 750,000.00 
Unvertheilte Gewinne. ....... 5660,830. 99 
Birkulation NEE) 49,550.00 
Unbezahlte Dividenden 207.00 
Depofiten 8,705,502.34 

$11,066,090.33 

Beamte. 


Flynn, Vräſident. 
——2 Kaſſirer. 
8: —J Emery, Hilfskaſſirer. 
Direktoren. 
Samuel Cozzens. 
Imes H. Aſhby. 


Gates A. Aytber. 
Flynn. 


Stand der 


Kelfon Morris, 

Sobn A. Spoor. 

Arthur ©. Keonard. 
S. R. 


Bericht über den 


Drovers Deposit 
National Bank 


Union tod Yards, Chicago 
Im Staate Alinois, Geihäftsihluß, 18. Juni 1906. 


Beftände: 
Darleiben und Disfontos 
Ueberzogen 
2er. Staaten Bonds zwecks Zirku— 
lation, Pariwerth 
Prämien auf Bonds 
Baargeld u. an Bank. ausſtehend.. 


$3,685,260.37 
3,566.34 


150,000.00 
3,000.00 


Bufammen — 
Verbindlichkeiten. 
Eingezahltes Kapital.... $ 600,000.00 
Ueberihuß * 150,000.00 
Unvertbeilte Profite. .  152,420.85 
Ausftebende Nationalbagt- Noten.. 148,900.00 
Depofiten . . 5,466.283.03 


Bufammen 86,517, 608. 88 
Beamte: 


Bm. H. Brintnall, Prälident. 
Edward Tilden, ——— 
Wu. A. Tilden, Kaifir 
George M. Benediet, Hilfsfaffirer, 


Direftoren. 


zen Zilden. Rx 2 Muse gtanie 
A. Tilden. . &, Brintnalf, 
ua Bu. 9. Brinmalk, 


F 


| > 


Nirion. 


SHI AE AG 0, 
am Geſchäftsabſchluß 
X 


Bericht am 18. 


Beſtände. 
Darlehen und Dislontos.......... $ 7,963,686.47 
109.60 
1,000,000.00 
na er. 25,000.00 
Mur ere 7 londs an id —* 523,325.00 
Grundei genthun 5,000.00 
Fäll ig v. Bundes-Scha 50,000,00 
Baar und Sicht-Wechfe 4,507,799.10 
$14,07 4, 92 20.17 17 


— — 


Verbindlichkeiten. 
Eingezabltes Altienkapital $ 1,000,000.00 
Ueberſchuß 200,000.00 

100,750.73 
992,500,09 
217.59 
11,781,451. 0 


$14,074 ‚920. 17 


Sirfulation — 
Nicht bezahlte Divid 
Depriiten 


Beamte. 


A. Goddard, Präſident. 
Selten N. Zampert, VBizepräfident. 
Henry N. Kent, Haflirer. 
Charles Fernald, Hilfstaffirer, 
Direftoren. 
Walter oglie. Calvin H. Hill. 
Chas. T Sarreil Chas. W. Hintleh. 
Sohn C. Febzer. John A. King. 
Richard 3 Sisgerald. Edward E. Moberly. 
L. A. Goddard. Chas. A. Plamondon. 
D. E. Hartwell. P. Rend. 


S. B 


Wimam: 


Kontos von Korporationen, Firmen und Einzel⸗ 
perſonen höflichſt erbeten. 


Ecke Monroe und Clark Straße. 


Wm. ©. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str, 


Derleihen Geld auf Grundeigen- 


ei u nicdrig- 
Machen 


Sinfen. 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder 
kaufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld Beriet en Sul 6 m. e Super si ig 


wu berlaufen. Xel.: 


Lokalbericht. 
Im Garn. 


— — 


John Hodet ſoll den Fabrikanten 
Edwards niedergeſchlagen haben. 


Ein vorbeitraftes Subjeft. 


Der Häftling ift angeblih ein Räuber und 
profeſſioneller „Niederſchläger.“ — War 
„Black Jack“ Gallaghers Kumpan. —Auf 
friſcher That ertappt. 


Die Detettives Buddinger, Sheehan, 
Kane und Murphy verhafteten geſtern 
Nachmittag an Clark und Madiſon 
Str. 
alias „Healey“. Der Häftling iſt von 
mehreren Zeugen als der Halunke 
identifizirt worden, der am 14. Mai 
W. S. Edwards, den Präſidenten der 
W. S. Edwards Manufacturing Co., 
Nr. 42 Wabafh Ave., niederfchlug und 
ſchwer mißhandelte. Seine Verhaf— 
tung erfolgte auf Grund der von dem 
Barbier Mart. Kerner, Nr. 38 Lake 
Str., der Polizei gelieferten Beſchrei— 
bung. Kerner hatte ſich mit Edwards 
unterhalten, als zebterer von gedunae= 
nen Niederjchlägern angegriffen mur= 
de. Er nahm gejtern den Häftling in 
Augenjchein und erklärte dann, ihn 
für den Ihäter zu halten. Später 
wurde Hodef von anderen Zeugen mit 
Bejtimmtheit identifizirt, unter Ande- 
ten bon €. D. Hood, Nr. 6157 Ellis 
Ave., und E. Sreland, einem Ange— 
ſtellten der Firma ITruar, Greene & 
Co., vor deren Anlage Edwards nie— 
dergeſchlagen wurde. 


Sein Sündenregiſter. 
Der Häftling ſoll ein berüchtigter 
Räuber und profeſſioneller Nieder— 


Ihläger fein und mehrere Straftermis | 


ne in Pontiac und auch fchon eine 
Zuchthausftrafe verbüß: haben. Er 
war ein Genoffe des veritorbenen 
„Bla Jad“ Gallagher und wurde mit 
legterem unter der Anklage prozeffirt, 
bor etwa Yahresfrijt in einer Wirth: 
Thaft zu Blue $sland den Konftabler 
Sohn Biederman ermordet zu babet. 
Er jomwohl ala Gallagher wurden be- 
fanntlich freigefprochen, obaleih ein 


den Mann bezeichnet hatte, der den 
verhängnißvollen Schuß auf Bieder- 
man abfeuerte. Man glaubt allge- 
mein, daß er und Gallagher ihre Kreis 
iprehung nur dem gegen Konftabler 
beitehenden und durch deren oft frag- 
würdige Vollſtreckungsmethoden ver— 
urſachten Vorurtheil zu danken hatten. 

Hodek ſoll in letzter Zeit Geſchäfts— 
agent der Schankkellner-Union gewe— 
ſen ſein. Er iſt 28 Jahre alt und 
wohnt Nr. 923 Kimball Ave. Als 


in der Bezirkswache zuerſt von dem 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon erkannt. 
Herr Olſon erklärte, genügend Be— 
weismaterial zu haben, um die Ge— 
ſchworenen veranlaſſen zu können, den 
gefährlichen Burſchen in Anklagezu— 
ſtand zu verſetzen. 

Hodek erwirkte 
heute einen Aufſchub der Verhandlung 
bis zum 30. Juni; ſeine Bürgſchaft 
wurde auf 810,000 angeſetzt. 

Herr Edwards, 
Angriff gemacht haben ſoll, und die 
Augenzeugen des Vorfalls begaben 
ſich gleich nach der Polizeigerichts— 
Verhandlung ins Kriminalgerichtsge— 
bäude, um von den Großgeſchworenen 
vernommen zu werden. 

Höfliche Banditen. 


Auf dem Halſted Str.Viadukt wur— 
de heute zu früher Morgenſtunde Fred 
Jennings von Hegewiſch von drei gut— 
gekleideten Männern überfallen. Die 
Burſchen erſuchten ihn höflich, aber be— 
ſtimmt, ihnen ſeine Baarſchaft und 


was er ſonſt in den Taſchen habe, aus- 
Meigerungsfalle | 
würden fie zu ihrem Bedauern fich ges | 
ziwungen fehen, ihn über das Geländer | 
'& Eo. gezogenen Ched über $95 


zubhändigen. Im 


zu werfen. Darauf mollte Sennings3 
es nicht anfommen laffen. 


$14.85 und ein Gtüd Kautabak. 
Lebteres gab ihm einer der Schnapp- 
bähne zurüd mit der Bemerkung, daß 
er und feine Kumpane ihn nicht der 
Gelegenheit berauben wollten, fich auf 
dem Heimmeg an einem „Priemchen“ 
zu ergößen. Dann münfchten die 
Schnapphähne dem Opfer „Gute 
Nacht” und verfriimelten fi. 

Nach Verlauf einer Stunde wurde 
an berfelben Stelle und mwahrfcheinlich 
bon denfelben Wegelagerern Charles 
Miller, Nr. 352 Adams Str., über: 
fallen und um $3 und feine ihr be> 
raubt. Die Volizet hat fich bisher ver— 
geblich bemüht, der Ihäter habhaft zu 


werden. 
Im Wandfchranf verhaftet. 


Sn einem Wandichranf der Woh⸗ 


nung von Louis Celeftin Monin, im 
zweiten Stod des E. %. Bloom gehö- 


rigen Apartmentsgebäudes Nr. 3252 | Ar... 
| Billinas, 


Prairie Ave, murde geftern Abend 
bon Deteftiveg der Bezirfäwache an 
Stanton Ube,. ein Einbrecher verhaftet, 
nahdem er einen Nevolverfhuß auf 
die Schergen abgefeuert hatte. Ein 
Kumpan des Diebes entfam, indem er 
an zwei zufammengebundenen und an 
einem zeniter befeitigten Betttüchern 
binunterglitt. 

Monin und Angehörige meilen in 
der Sommerfrifche. Bloom hatte die 
Einbrecher bemerkt und die Volizei be- 
nadhrichtigt. Deteftiveg und Boli- 
zilten waren rechtzeitig zur Stelle und 
bejegten in aller Haft die Ausgänge 
bes zweiten Stode3. Da aber Bloom 
fich weigerte, ihnen zu geftatten, die 
Ihür zu fprengen, fand, da der 
Schlüffel erit gefucht merbden mußte, 
einer der Diebe Zeit und Gelegenheit 
zur Fludt. Er entfam, obaleich die 
Beamten ihm mehrere blaue Bohnen 
vachjfandten. Sein Spiehgefelle wur: 
de in einem Wandjchrant aufgeftöbert. 


Kohn Hodek, alias „Sandberg“, | 


ı bafh Ave. zu mohnen und Verfäufer 


| Sohn eines hiefigen Millionärd, von 


Staatszeuge ihn mit Beftimmtheit al3 | einem Gauner, deifen Befanntfchaft er 


| 103 aufgefunden. 


| ma Gritchel, Miller, Whitner & Bars 


| findet fich zur Zeit, wie man annimmt, 


: 2 ! ; in Denver. 
profeffioneller Niederfchläger wurde er | 


; ber vorerwähnten Yirma, erklärte ges 
| Stern Abend, Herr Eritchell jr. habe jeit 


por Kadi Maper | 


auf den Hodef den | 


| nachdem fie mehrere Stunden im Wal: 
| fer zugebracht hatten, bequemten ſich 
die Sünder, 


| tenden Anklage befindet fi) | 


Er reichte | 
ihnen feine Baarjchaft im Betrage von | 
N | wurde in Garh, \nd., verhaftet. 
ı ift angeblich ein Angeftellter der Jirma 
ı Snift & Co. 


ı Charles €. 
des 


Finanzielles. 


— — — — 


Das Vertrauen der Depoſitoren iſt eine 
große Quelle der Kraft für jede Bank. 


Die Merchants' Loan and Truſt Com— 
pany hat ſich ein großes Bankgeſchäft auf— 
gebaut und zwar durch das Vertrauen ihrer 
Depoſitoren und ihren konſervativen und 
ſicheren Bankbetrieb, wodurch ſie im Stande 
war, jeder Bank-Kalamität, die in der Ge— 
ſchichte des Landes während der letzten 50 
Jahre bekannt iſt, mit Erfolg zu widerſtehen. 


Sie wetterte die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865. 
Tas Ghicagver Feuer von 1871 

Die Ranit von 1873. 

Die Ranif von 1863. 


Die Merchants’ Loan and Truit Company 
bejigt ein Kapital und einen Ueberichuß von 
86,500,000. Ihr Wagsthum war jtetig und 
nachhaltig. Die Depofiten belaufen jich 
jet auf über $50,000,000. 

Die Merhants’ Loan and Truft Company 
wurde in 1857 etablirt und it Die ältefte 
Bank in Chicago." 


treftoren jind: 
9 Y ; 


en: 
\ 


Die Merdiants’ Por 
ladet Guch freundlich 
au eröffnen. Sparei 
ften zehn Geichäit 
einſchließlich den 
vom 1. Juli an. 


ein, bei ihr ein Konto 
gen während der er— 


JIr 
13. Juli) ziehen Zinien 


Dies ift eine fpeziell Zeit für 


Euch, ein Konto zu 


günftige 

eröffnen. 
di⸗ 

Vvant— 


Nordweſt-Ecke Adams und Clark Str. 
rekt gegenüber der neuen Poſtoffice. 
Eingang 135 Adams Str. 
erbalten 9% 
ch berreäner, 
1.00 oder nieht 


* erden ang gel nommen. 


Sicherheitsgetwölbe. Käften $3 und auf. 


Er gab e einen Schuß auf die Scheraen 
ab, ehe er entwaffnet werben fonnte. 
Die Diebe hatten Schon Beute im Wer- 
the von $400 zufammengefchleppt und 
berpadt: Der Häftling gab an, Frant 
Thompson zu heißen, Nr. 1217 Wa- 


zu fein. 
I Denver ansgeplündert. 
Aus Denver traf geftern die Nach- 
riht ein, daß Robert E. Eritchell, 


auf der Rennbahn gemacht hatte, be= 
täubt und volljtändig ausgeplündert 
wurde. Der Raubgeſelle hatte ihm 
das Betäubungsmittel in Schnaps bei— 
gebracht. Das Opfer wurde bewußt— 


Robert M. Critchell, Sohn von R. 
S. Critchell, von der Verſicherungsfir— 
bour, Ne. 138 La Salle Straße, be- 
Seine Eltern meilen in 


New York. Frank Barbour, Mitglied 


mehreren Tagen nichts von ich hören 

laffen; er miffe daher nicht, two ber 

junge Mann fich zur Zeit aufhalte, 
Sur Uebergabe gezwinaen. 


Neil fie in der Lagune im Lincoln- 
Park gebadet hatten, wurden geitern 
Abend vier junge Burfchen verhaftet. 
Barkpolizift Henry Norman hatte fie 
überrumpelt und ihre am Ufer liegen 
den Sagen befchlagnahmt. Aber erit 


bor Kälte bebend, ans 
Ufer zu fommen und ich zu ergeben. 
Die Häftlinge gaben ihre Namen, tie 
folgt, an: Kohn Worad, 18 Jahre alt; 
Sprague Kadfon, 20 Jahre; Trred 
LZome, 18 Jahre, und Clayton Young, 
16 Sahre alt. 
Des Pferdediebftabls bezichtiat. 


Unter der auf Pferdebiehftahl Tau 
Sames 9. 
Cummins, Nr. 304 Central Abe. ‚Aus 
ftin, in Hammond in Haft. Er mwirb 
bezichtigt, ein Pferd erjlanden und dem 
Verfäufer einen auf die Firma Swift 
in 
Bezahlung gegeben zu haben. Der 
Check ſoll gefälfcht fein. Cummins 
Er 


Ehicago Medical Society. 


Dr. George W. Webfter zum Präfidenten 


gewählt. 


Die „Chicago Medical Society” 
hielt geftern ihre jährlihe VBeamten- 
wahl ab und erwählte Dr. George W. 
Bebiter, den Präfidenten der Staat3- 
Gejundheitsbehörde, mit 338 gegen 
317 Stimmen, melde Dr. J. NR. Dans 
forth erhielt, zum Präfidenten. Zum 
Sekretär wurde Robert Gillmore 
gewählt, der 341 Stimmen erhielt, 
mährend auf feinen Gegenfandidaten 
O'Byrne 321 Stimmen 
fielen. Auf drei Jahre zu Mitgliedern 
Berathungs-Ausfehufjes wurden 
MW. A. Evans, E. 8. Bacon, Frant 
L. L. MeArthur und 7. 
Henrotin gewählt. 

Die Abſtimmung über die Frage, 
ob Aerzte ihre Dienſte in dem Kon— 
traktwege vergeben ſollen, ergab 358 
Stimmen dagegen und 201 dafür, 
doch iſt dieſes Ergebniß nicht entſchei— 
dend, weil dazu die Hälfte der Stim— 
men aller 1928 Mitalieder erforderlich 
iſt. Dasſelbe Schickſal hatte der Vor— 
ſchlag der Einrichtung einer „Ge— 
fchäftsftelle”, für den 407 Stimmen 
abgeaeben wurden, während 157 dage- 
gen fielen. 

Der ausfcheipende Präfident, Dr. 
E. ©. Bacon, berichtete, daß die Un- 
terhandlungen mit der Ererar-Biblio- 
thef beinahe zum Abſchluß gediehen 
find. monacdh die Bibliothek der Gefell- 
fhaft in'ihrem neuen, im Grant Bart 
zu errichtenden Gebäude ein dauern- 
de3 Heim einräumen mird. 


— Haf verbindet die Menfchen in- 
niger ala Liebe. 
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Kapital 52,000,000. 


Beſtände. 


.$11,121,532.27 
800,000.00 


arleiben u. Disfonto2.. 


Ver. Staaten 
Prämien 
„yien 


& 100.00 
8,0008,742.29 


20,957 ‚023 .66 


Beamte. 


Rräftident 
—— Vize⸗Präſ. 
Frank 8. Judſon . ..........Kaſſi rer 
has. C. Willſon ſſirer 
|Ralyb CE. Willon............. Hilfskaſſirer 


Milton S. Wilſon, 
ar R iorıpa 1 
Bros —era 


usſtat⸗ 


Michatl ‚en Dahn. 
Cudaby Badina Co, 
Frank ouid 
o. Holzwaaren. 
Iurudam, 


Daniel 9. 


Architelt. 
Rinar » G. Lale, 
chter. 
Wells, 
r 60. 





Hardware. 


——— —— 


— — 
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Finanzielle. 


EilinoisTrusi& 
SavinssBank 


CHICAGO. 


Bericht über den Stand am 19. Juni '06. 


Beſtände. 
Sicht-Darlehen 
auf Werthpa— 
piere ..825,601,756.13 
Zeit = Darlehen 
auf Werthpa= 
piere 
Darlehen auf 
Srundeigen= 
thum 2 
869,630, 766. 64 
61,575.68 
17,412,126.75 
19,065,153.06 


$106,169,622.13 


Verbindlichkeiten. 
Kapital * 4,000,000.00 
Ueberichuß = Fond 5,000,000.00 
Unvertheilte Gewinne. ....... 2,070,562.71 
Sicht: Depojiten$27,099,184.77 

Zeit = Depofiten 67,999,874.65 

en —— 


$106,169,622.13 


Milwaukee Av. 
State Bank, 


Grfe Milwanfee Ave. und Carpenter Str. 


Bericht 


am Schluß des Gefchäftes, 18. Juni ’06. 


Beitände. 
Darlehen und Disfontos...$3,: 
Bomwds und Sicherheiten... 
Grundeigenthum . .. ..... 
Baar und andere Items. . 


9 
or 
Or 


> 
onom 
mi] 
SER) 
DORDW-I 


| 


— 
— 


9 
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ir 
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* 
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$4, 684,671. 
Verbindlidhfeiten. 
Aktienkapital ...$ 250,000.00 
Ueberihug und ungetheilte 
300,389.51 


Profite 
Depoſiten 4,134,282.23 
$41,684,671.74 
Die einzige Stant3-Banf auf der Nord» 
weitieite der Stadt. 
Mechiel- und Kontos gewünscht. 
Paul DO. Stensland, Bräfident. 


Sicherheit3-Gemwölbe in Berbindung mit 
der Bank. 


a 
He 


(en % * 
Spar — 


First 


and 
Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Straße. 


In der Sparkaſſen-Abtheilung wer⸗ 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Kouti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Yedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und muß 
stets Direltor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


1Tap,dibo* 


Greenebaum Sons, 


BANKEFRS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
sa Derleiten Geld auf Grundeigentum zu 
niedrigen Zinicn, 

Anleihen zum Bauen. Erite fihere Hhpotbefen 
zum DBerlauf vorräthig. Wechiel u. Geldfenduns 
sen nah Deutihland und anderen Ländern. Hres 
ditbriefe für Neiiende, zabibar überall in der 
@elt. Allgemeines Banlageichäii. Sag,didofon® 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geihäft. 


% pirien werden bezahlt auf — — 
— und Geidfendun in — Slan 
und anderen Ländern, D zu beriet au 
Grunbeigertäum un niedri —5— Zinsfuß. Erſti 
a Shpvotheten er uf dorr * 

Sicherheits gewolde · Boxes 00 denn. 

mpte a Er gef . 
bends bi3 9 Uhr an Montag —— 


Bericht über den Stand am Schluß des Geſchäfts, 


Direftoren. 


Ausländiſche Wechſel, kommerzielle Kreditbriefe, KRabel-Transferirun- 
Zirkular-Briefe für Reiſende, giltig in allen Welttheilen. 


MARQUETTE BUILDING, CHICAGO. +t+tttt 


18. 
118. 


ankers 


National Bank 
Neberichuß und Profite (Net) S1,144,581.45 


18. Juni 1906. 
Berbindlichkeiten. 


Einbezahltes Altien-Ka— 
pital $ 2,000,000.00 
LVeberihuß und Profite 
(Netto) 1,144,584.45 
750,000.00 
Depofiten 17,061,889.71 
Unbezablte Dividenden.... 549.50 


$20,957,023.66 


— ee —— 


Vergleichs-Bericht. 
Zunahme der Depoſiten zeigend. 
DE Een ak $5,258,126.43 
Juni 1900 10,565,360.82 
Zuni 1903. .ouuccnenn 13,555,477.60 
Juni 1906 17,061,889.71 


18. 
18. 


Charles 9. Weaver, 
Beaver & Ko.. Kommiffionde 
bändler. 
Charles T. Boynton, 
von Pickands, Brown & Co., 

* Eiſen-Ergz. 
Theodore KR. Long, 
General-Anwalt Allinois Xife Inf. Co. 
er Edward S. Lacey, 
Ex-Comptroller of the Currench. 
ohn C. Craft, 
Bize-Präfident. 


C. ©. 


Pig Iron 


Rräf., 


tr + 
ORIG HHHHLILHLHIIL III III 


Finanzielles. 


GENTRAL 


‚Trust GoMPANY 


OF ILLINOIS 


152 Monroe Str., Chicago. 


DVericht über den Stand am Gejchäftsbes 
ginn am 19. Juni 1906. 


Beſtände. 


Sichtdarleihen auf Werthpapiere.s 2,384 378. 0 
Zeit Darleiden auf I Tertbpapiere.. 5,606,632.30 
Bond3 und Nitien 2,183,942.21 


leberzogen 412.56 
) 2,861,058.66 
$13,036,423.79 


Berbindlidfeiten. 


Attien-Kapital 2,000,000.00 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unvertbeilte Rrofite.... öe 415,122.98 
Undezaälte Dividenden . 151.75 

10,121,149.06 


Depoſiten 
$13,036,423.79 


Beamte. 
Charles G. Dawes, Präfident. 
WW. Irving Osborne, Vize-Vräfident.- 
A. Uhrlaub. Vize-Präſident. 
——— R. Dawes, Kaſſirer. 
Skinner, Hilſskaſſirer. 
* Rood, Hilfslaſſirer. 
J. 3. Gates, Hilfslaffirer. 
Albert G. Mana, Celretär. 
Malcolm M’Dowen, Hilfsfelretär. 


Direftoren. 


4. I Earling, Präfident Chicago, Milmantee & 
Raul NRailmah Co. 

B. Valeutine, Vizepräſident Armour & Co. 
Frant O. Lowden, Rechtsanwalt. 

Arthur Diron, Präfident Arthur Diron Trands 
fer Companb. i 

Charles T. Bonnton, Pidands, Brown & Co, 

Alerander H. Revell, Präfident Alexander 9. 


Revell & Co. 
\ Vizepräfident Illinois Steel 


S W. 
Co. 

Geo. F. Steele, International Harveſter Co. 

W. Irving Osborne, Vize-Präfident. 

Gharles ©. Dawes, Er-Comptroller of the Eurs 
rench. 


Robinſon, 


Bericht über den Stand 


— der — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO, ILL. 
Südweit-Ede LaSalle und Wafhingten Str. 


vor dem Gejchäftsbeginn, 19. YJuni 1906, 


» Beftände 
Darlehen und Disktontos...... .$4,782,217.75 
Ueberzogen 3,356.99 
Aktien und Bonds.. 606,659.28 
Grundeigenthbum .......000000 22,505.44 
Möbel und Finrichtung... 2 11,236.32 
Baar und fällig von Banten.. 1,520,384.09 


Zufammen 5 $6,946,359.87 


Verbindlichkeiten. 


Ginbezahltes Aktienfapital....$ 750,000.00 
Ueberihug und unvertheilte 


Gewinne „ul. 
Tepojiten u... 5,877,458.83 
$6,946,359.87 


...—.0» 


Zujammen 


Beamte, 


James 9. Gilbert, Träfident. 
Samuel ©. Briß, Bize-Bräfident. 
Sohn U. Schmidt, Kafjirer. 
Calvin F. Craig, Hilfs-Raffirer, 
N. T. Nelion, Selr. und Zruitl-Beamter, 


Bericht über den Stand der 


COMMERCIAL 
NATIONAL BANK 


of Chicago. 
Beim Geihäftsihlug am 18. Juni 1906, 


Beitände 


Darlehen und Zistontos.... 

Ueberzogen 

Grundeigentbum 

Ber. Ct. Bonds zum Bgrimertd.. 

Andere Bonds und Aftien . 
Rällig db. Yundes:Schasmeilter... 

Baar u. fällig d. anderen Banler 13,583,504.35 


Insgeſammt 
Verbindlichkeiten. 
Eingezablie3 Altienfapital 
Ueberihuß- Fonds 
Unvertbeilte Brofite 
Ausitebende Nationalbanknoten... 
Depofiten 


Insgefammt 
Benmte 
James H. Eckels PBräfident. 
Kaipanid ® R. Loih, Kaflizer. 
- Direftoren. 


— ——— Sariu3 Miller, 

Bm. 3. CHalmer Charles $. 

Robert *. — William 

E. O. Garhy. —I X 
James 9. Edels. 


Diefe Bank Bietet ihren Kunden mit 
die Fazilitäten, die fie während vierzig 
fortwährender Arbeit und BWahdttums 
ben bat 


nn 
Jahren 
erware 





Bargain- Freitag 


Männer-Kleider Bargains 


Freitag für elegante Worſte 
gemacht, in hübſchen mittle 
ſind es werth. 


Freitag für Männer-T 
umgelegten Bottomss. 


88. 50 


kauft und ſie 
ri pr 
51.65 


53.00 


& 


ben 34 bis 37. — Vierter 


53. 30 yreitag fir blaue und jchwarze ungefütterte S S 
S an Ab Laer 
se? x f 3 


zanon 


30. 


ür Männer: 
verkauſt wurden. 


von letzter 


Größen 34 bis 


Mn rzaben- und Züngling- Sleider. 


eitag für waihhbare Knabenanzüge, aus hellen und dunklen Chambrays 
Sallor und Rufian Facon — ferner 
Dieje Anzüge waren $1.50. 
feines Sort 


Bae und Galateas, 


Kleider. Garantirt 


* 2 *Freitag für ein 
— 


verkauft wurden (etwa 600 


echte Farben. 


Rorfol M und Doppeffi töpfige 2:Stüd-sacons, 
Nicht mehr als zwei ar een Hunden. 


dunfle Miichungen. Alter 23 bis 17. 


Pr 90 Freitag für 
« oder 


ten in College Facon, 
feinen Miſchungen, helle und dunkle 


derungen 
re 
1.2 


ungen. 


emtipreiben werden. 
Frei tag für einzelne 
25 


Ein ſehr guter 82-Werth. 


Knaben- und Rinder-Ausſtattungen. 


slin Nachthemden für Knaben 
egligeeblouſen für K 


29e Freitag für 50c Mu 
48c dreitag für acbiiaelte ® 
$1 Wertt 

39 5 Freitag dòe 
ingebroch. Partie von 500 
aw und Srting Ties für 
3 Lislelinterzeng für 


Freitag 
Freitag für 
pen für Knaben ın 
Freitag für angebrocene 
Freitag für 50C veinwolle ie 


Grip: 


ein aroßes. reichhaltiges 
Mädchen. für 


ann 
ar be 


4 
450 lich 
ſehen von den 
Madras, 
diefe Hemden foitten uriprünalich für 
fie ein überzeugender Beweis von des 
25e Freitag für Odds und ‚Ends von 

> einfahem und fanch Bı aldrigaan Uns 
terzeua, wertb bis zu T5c. E35 wird fich für 
Euch ſicherlich verlohnen, hierher zu kommen 
und Euch zu überzeugen. 
49e Freitag ſür anachrod. Partien don 

e feiner mercerized Seide, Lisle und 
Superior Dual, Balbriggan Unterzeug — 
ſowie einige Garments, welche dich das 
Ausftelen im <haufeniter etwas beſchädigt 
ſind. Werthe bis zu $1.2 


19€ Freitag für 350 Männer Hofentrüner 
aus feinem kuasle Web; ftark gemacht 
und aut beictt. 
31 Dre itag 
ſanch 
ſchließl. Tleine 
Sorten. 


zwei ſehr ſchöne mit 


zahlreichen geſchmacht Il 


für DOdds md Ends bon 
seiten fir Männer, ein: 
Partien bon $2 und $2.50 


Hite, Negenihirme, © 


83 0 Freitag tür die Auswahl don 40 
22 utzend echten Tirdamerifaniichen 
aus einem Stück gemad en Panama-Hü— 
len. Affort. Facons. Wirtliche $5 ımd $6 


Werthe. 
RNe Freitag fiir Die 
Dutzend Strobhüten. 
Split Braids — ſowie Shinkee und Canton 
weichen Geflechten. Viele neue und beliebte 
Facons. 82 Werthe. 
—R Freitag für die Auswahl einer Partie 
— augehrochener Partien von Strohhüten 
in aſſortirten Facons 
50c Sreitag für eine Vartie von 82 wei— 
oO hen Hüten im hellen Sarben—affor: 
tirte Sacons 
Freita für T5c _ Negenihirme für 
Ic Knaben und — mit Stahlſtan— 
gen, 


Auswahl von 200 
in Sennet und 


Paragon-Geſtellen u. Naturbolzariffen. 


E Schuhe und Orfords. 


1000 Paar 83 und 
Männer, in 
id ud lob- 
Zatlon. 
dieſer 
gr ums 


Dreilag, für 


& ! 
52.49 »83.50 Drfords für 


Sunmetal, Pütent Colt, Vici 
farbig. Die feinſten Leiſten dieſer 
Es ſind angebroch. Partien. und 
Vreis ſoll ſie ſchnell räumen, was 
zweifelhaft auch thun wird. 


95 ce: Freitag für meiße Kid Nnöpfs 
eo fhube zür junge Mädchen und stin> 
der, werth $2.00. 


{PHONE — 1728, *F 


Fe 


5 


für 
Sams: & 
lag ı. 
Non: 
lag 


« 


I IELSE ERDE = 


ITS 


245-247 — 


3.00 japan. ſeidene Waiſts für Da— 
men, ſehr hübſch ausgeſtattet, 


alle Größen, für = 19 


1.50 warsze oder farbige Unterröcke 
ir Damen, in drei verjdie- 98e 
de Facon?, für. 
10e Cambric, eine > fehr gute Sorte, in 
Längen bis zu 10 NYaxds, in Ge 
diefem Rerfauf zu 
1.50 meie und farbige Duck Skirts für 
Damen, in mehreren Facons, 98€ 
für 
Meibe Canvas Oxfords für Kinder und 
Mädchen, in der Blücher-Facon, 98e 
alle Größen, für 
1.50 Muslin⸗Unterröcke für 
reichlich mit Spitzen garnirt, in 
dieſem Verkauf 
Schlichtichtvar: ze Strümpfe 
der, die 10c Sorte, für 


es 
ni 


Damen, 


980 


für Kin— 


Größen 34bis 42. 
ouriſtenhoſen, 
roßer 


Freitag für 310 reinwollene 


— für Jünglinge von 14 
einfach u. 
Schattirungen. 
58 und 310 verkauft wurden, ſind von einer Qualität, die auch den höchſten Anfor— 


Jünglingshoſen, 
gemacht aus guten, dauerhaften 


Jerfeh gerivypte baunoller 1° 
farbi zen 

Knaben. 
Mädden 


u 
ür Greittandige Strob-Satlorbitte für Kinder, 
; Aflortn ue nt don feinen 
Zeriengen 
— von $1.59 ſfarbigen weichen 
Knabenkappen, 


iſſe in Ansitettungen. 


ssreitag für mebrere aanı —— P artien von 


ideen in bellen u 
Cheviot und bedrucktem Madras — 
Inc er 


Hubs 


Freitag 


d Männeranzüge, in der neueften Facon 
ren Schattixungen. Früher zu 814 ver— 
— Dritter Floor. 

gutes reinwoll. Material, 
Werth zu 82.50.-Dritter Floor. 
Touriſten-Anzüge für Männer. Grö— 
Floor. 


mit 


erge Röcke und Weſten 
übrig geblieben, wo ſie zu 86 und 


Kilts und 1-Stück— 
Alter 2 bis Br. 

zu 83 und 83.50 
Sailor, uff an, 
hůbſche helle und 


iment Knabenanzüge, die 
im Ganzen), Darunter 
zuverläjlige Stoffe — 


bis 2) Nahren. Gejchnit: 
aus fehr ichönen und 
die früher zu 


doppelknöpfig, 
Dieſe Anzüge, 


14 
Stoffen — 


bis 20 Jahre, vorzüglich 
helle und dunkle Miſch— 


kragenlos, mit fancy Braidbeſatz. 
naben, farbig, mit feſten oder abnehmbä— 
ür Anaben—Htleine Bartie, 

n für Knaben. 
r gemacht. 
N mit hohen 


nn 
— ——— — — — ——s —ñ—— 


lea! f 
aus N 

Leibche oder niedrigem 
werth T5c ımd $1. 
Dirt und Leinen Kap: 
end. 
Hüten für Knaben. 
und feinen Miſchungen. 


in einfe ch blau 


Männer Regligeehemden, einſchließ— 
d Seidenbuſen, aa n abge⸗ 
d dunklen Eſſelten auf feinem 
oder abnebmb aren Monichetten. 
t werden, umd zu dieſem Preife wären 
Aceit im Werthegeben. 
Die für fartcy mercerized feidene und 
*5 Vegetable Fiber Taſchentücher für 
ſehr vaſſend für Außentaſchen 
einſchl viele Muſter, die frü— 
ber ausſchließliche 5300 Sorten waren. 
23 Freitag für viele ſchöne Partien 
were Waſch zies von dieſer Saifon, in 
r⸗in⸗Hand, {ing und Club Fa⸗ 
diefeiben ualitäten und Muſter 
fü ID anders wo 1 ht fie weniger als 50e 


u bat de 
Freitag m 50c Muslin Nachthem— 
370 den fir inter, mett befegt umd 


aut gemadt. Sröh en 15 his 18. 


95 c Freitag für die Anhäuſung ange— 
—8 brodener ‘Bartien bon Paiamas fiir 

Männer. Diele Tertien wurden zu 1.2 25 
und $1.50 vderlanft. 


® . 
nitcaſes. 
95e Freitag für die Auswahl von 590 

American ſtückgefärbt- Taffeta-Re. 
2S-zöllige Größen, 
Stablitangen und Geftellen—S Rippen 
Männer: ınd Damenariffe in feinem 

Naturhols, einſfach- und ſilberbeſchlagen. 
Gut 51.75 werth. 


| 
| 
t 
| 
} 

3 > fütterte 
| 54.505! eitaa für leinengefütterie 
F 
| 
| 
| 
| 


weißen merceri 


Männer— 
gebrauch — 


genſchirmen, 26- und 


mit 


Kuhhautleder Suit Caſes, mit 
Shirt Folds und Straps im Innern— — mit 
maſſivem Meſſingſchloß ıumd Niegeln. 24- 
und 26-300. Größen. Wertb $6. 
| 35Feitag für tuchgeſütterte Ke— 
I⸗2eDebratol Suiteaſes, in Regulation 
Sohlleder Eden: Shirt Folds 
Meſſingſchloß und Rie— 
f Sorte. 


Größen, mit 
und Strap innen; 
‚50 verfaitite 


‚gel. Die fü fir $2 


5 Freitag für ein gutes, Aſſortm. 
von Knraben- u. Mädchen-Schu— 
hen und O ords in Box Calf, Vici Kid 

und lobfarbig, mit ſchweren und einfachen 
Sohlen, $2 und $2.50 Sorten. 

Si 005 Steitag für 600 Paar $2.50 
Boots und Oriords fiir Damen. 

Sn allen Leberforien, Hanptlüchlich in den 

tleineren Nummern find viele außerges 

wöhnliche Werthe. 


81.1 


— —e ——— 


— 


— — 1. 


Ta EA 


en 


— VINE er 


Darren Iran rrennen: 


Zypher K leider— 
Aus 


12130 und 15c feine, 

Ginghams, eine große 
wahl von Mustern, für d 
Nerfauf 


35c egduptifche Valbriggan Unterhemden 
ind eHofen für Männer, Unterhofen 
mit doppeltem Siß berieben, 
in diejent Verlauf 


25c ſchwarzſeidene Taffeta ee Lad: 
leder-Gürtel für 


Größen, für 

10e geſäumte baumwollene Huck-Hand— 

tücher, Größe 17 bei 34, >: 
2 

Korſets für Damen, 

Top und Bottom mit Spitzen beſetzt, 

reguläre 50c Sorte, alle Grö— 

| ben bis zu 30, in Diejem 

| Verlauf 


Sommer Batitte 


Zaushaltungs-ilaarenm. 


14 Ouart grau emaillirte Ges —2 
ſchirrſchüſſeln, 450c werth, für.. 2360 


| Gunpomwder-Thee, 40c wertd, 


4 
| Pfund m AL: 


N Kr Pfd. Büchſe Bakers Kakao 4 6c 
a ne ee 


H. & E. beſter —— 5 Pfd. I%c 


tanz. » 
en 
Etwift3 Premium oder ? 


mour3 Star Schinfen, Rd. 


A Pfd.- 


Hygienic Calſomine, 
Packet, für 


GROCERIES. 


5 Pfund Hlunven-Stärfe 


Cortirte Coofies, in diefem 
Verfauf, Pfund 
Chicago Family-,_ Armour3 oder Proc= 


ter & Gambles Seife, 5 
21c 


Stüde für 
% Gallone füßfaure Gurfen, 
ſortirt 


· 26 
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Noch nicht zu Ende. 


Der Fakultãt der Univerſität Chicago drohen 

weitere Verluſte. 

Mit dem geſtern gemeldeten Rück⸗ 
tritt von fünf Profeſſoren ſcheinen die 
Veränderungen in der Fakultät der 
Bei! Chicago noch nicht zu En- 

de zu fein, denn auf dem Fuße folgt 
bie Meldung, daß zivei meitere Mit- 
glieber ihren Abgang artgemelbet ha= 
hen und drei andere den gleichen 
Schritt beabfichtigen. Als Grund wird 
ebenfalls Unzufriedenheit mit den Ge- 
haltöverhältniften angegeben. Trederid 
Spes Carpenter, Hilfsprofefjor des 


Englifchen, und Henry P. Chandler, 
früher Mitglied des englifchen Depar- 


— — — — — 


| bener Stimm; ettel 
Bey, W. A. — ki, Er 


” 
nm — —— — — — — — — — — —— — — — —— — —— —— —— — — — —— — — 


| be, er 
Schulrath ſtets Cooley 


tendenten, 


Wiedergewählt. 


— — 


Supt. Cooley ſiegt im Schulrath 
mit knapper Noth. 


Seine Ausſichten. 


Supt. MeQueary von der Zwangs ſchule und 
Bezirksſuperintendent Lowry nicht wieder—⸗ 
erwählt. — Andere Veränderungen.— Ge— 
heime Abſtimmung. 


Nur mit Ach und Krach iſt Volks— 
ſchul-GSuperintendent Cooley vom 
Schulrath geſtern Abend auf ein 
weiteres Jahr als Leiter der öf— 
fentlichen Schulen gewählt wor— 
den, und ob dies fein lebtes 
Amisjahr fein wird, hängt von den 
bevorftehenden Ernennungen zu Mit- 


gliedern der Behörde durch den Bür= | 
Denn wenn zu den jie= | 
ben Schulrathsmitgliedern, welche ges | 
jtern gegen Cooleys Miederernennung 


germeiſter ab. 


geſtimmt haben und deren Umiszeit 
noch nicht abgelaufen iſt, nun vier neue 
Gegner kommen, ſo iſt damit das 
ſiegelt. 

Als die Sit 
jeder Sitz und Stehplatz im 
ſchauerraum beſetzt, zumeiſt von Mit— 
gliedern des Lehrerbundes. Die Lei— 
ter des Lehrerbundes waren ſehr 
verſichtlich, daß es ihnen gelingen wer— 


de, den ihnen verhaßten Superinten- 


denten zu ſtürzen. Der Kampf wurde 
von ihnen bekanntlich aufgenommen, 


Mark entworfene Schulvberwaltungs— 
vorlage eingereicht wurde, und wurde 
noch verſchärft durch die Einführung 
des Syſtems, wonach Beförderungen 
von Vehrträften nicht auf Grund des 
Dienſtalters, ſondern ausſchließlich 
cuf Grund der Fähigkeiten erfolgen 
ſollten 
ſiegen, 
Duddleſton leitete, 


aber ſie hatten ſich verrechnet. 
ſobald der Aus— 
ſeinen Bericht unterbreitet hatte, in 
welchem die 
Cooley, aller Bezirks-Superinte 
ten und des Leiters der Zwangsſchule, 
Mac Queary, empfohlen worden war, 


die einzelnen Ernennungen geheim ab— 
zuſtimmen. Hayes ſchlug öffentliche Ab— 
ſtimmung vor, was 


ont! 


ill, 


läffig erklärte, worauf der Untragftel- 
fer ihm bedeutete, bislang Sei 
Schulſuperintendent ſtets durch öffent— 
liche Abſtimmung gewählt worden. 


lich kam es zur Abſtimmung über die 


—— geheim ſein ſollte, 
fehlte eine Stimme zu der Annahme 
des Antrages. 
Für öffentliche Abſtimmung traten 
ein: 
E. C. Dudley, 
Emmons Dinine, C. A. —— 
John J. Hayes, Frau W. C. 
Keough RWhite, M. J. — 
C. O. Sethneß, E. Tilden—10. 
Dagegen: J. F. Chpatal, C. U. 
Weil, E. W. Ritter, W. A. Kuflews— 
i, Frl. Jane Abdams, Gornelia De 
Bey, G. Duddleſton, J.C. Harding —8. 
Abweſend: P. S. Dia und E. 
F. Rowland. 

Die Entſcheidunz. 
Nun folgte die geheime Abſtim— 
mung. Das Ergebniß war, daß elf 
Mitglieder für die Beibehaltung des 


| Superintendenten ſtimmten und ſieben 
unbeſchriebene Zettel abgaben. 
Cooley hatte alſo genau ſo viele Stim- 
wie er zum Mindeſten 
tleinen Schlachthaus-Anlagen ab, von 
denen bisher wenig die Rede geweſen 
ı til. 


Keough, Hayes, ob die Behauptung der „Großen“ auf 


men erhalten, 
haben mußte. 

Für Gooley 
Grund bat, anzunehmen: 
Plamondon, Fetzer, 
White, Sethneß, Frau Blaine, 
gel, Tilden, Frl. Addams oder Dud— 
dleſton. 
Gege 


wi 


man 
Dudley, 


ſtimmten, 


n ibn, du ich } 


(be 
en 


ier, Same %. —*8 
Harding, C. A. Weil und 


ee 


(oder Frl. Apdams). 


Cooley geſtimmt, die Freunde desKan— 


didaten können aber = alauben, daß 


ha⸗ 
den 


gen ihn geſtimmt 
ihrem Eintritt in 
ys Partei genom— 


Addams ge 
weil ſie ſeit i 


Frl. 


men hat. 

Die verſchiedenen Bezirks-Superin— 
welche ebenfalls vom Leh— 
rerbunde angefeindet werden, wurden 
bis auf r_ et has. D. Lowry wiederge— 
wählt. 


J 


Was wählt 


die Mehrzahl? 


Weniger al 107 der Ielephons in 


| Chicago ichen auf der „feiten Rate“- 


Baſis. 

Der Reit — über 907 — ift „Meß— 
dient.“ 

Wenn alle nah der Meßpdienft- 
Bafis berechnet werden, fünnen mir 


| Euch befferen Dienft für weniger Geld 


tement3 und jebt Sekretär des Präfi- 


I 
| denten der Univerfität, wollen aus- 
; Tcheiben. Der Erftere, um fich über- 


baupt von der Zehrthätigfeit zurüdzus | 


ziehen, der Zehtere, um in eine hiefige 
Anmwaltöfirma einzutreten. 
Maldemar Koch, ein Neffe des be- 
* deutſchen Gelehrten Robert 
Koch, wird im Oktober als Hilfspro— 
feffot der phofiologifchen Chemie in die 
Univerſität eintreten. Er hat ſchon 
vor zwei Jahren dort gelehrt und iſt 
jetzt an der Univerſität von Miſſouri. 


liefern. 

Eine Ordinanz, wie ſie jetzt dem 
Stadtrath von Chicago vorliegt, 
ſchlägt vor, die zehn Partien-Linien 
abzuſchaffen und die Garantie für 
vier Partien Meßdienſt Wohnungs— 
Telephons auf nur 5 Cents per Tag 
zu verringern. 

Soll der Wunſch der Majorität 
maßgebend ſein? 20,21jun 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihington Str., Chicago. 


bung eröffnet wurde, war ! 


Zur 


au> | 


si * — 
als in der Legislatur die von ihm und ya 
dem damaligen Schulrathspräfidenten | fh zur 


Gejtern Abend Hofften fie zu | 


Ihuß für Verwaltungsangelegenbeiten | 


der Bräfident uns | 
ter Hinteis auf die Regeln für unzu= | 


ein | 
| MeNally &e Co.; 
Plamondon pflichtete ihm bei, ſchließ— 


Aufhebung der Regel, wonach die Ab⸗ 
| g g er ba ten; von Ritter, menen ber Ueberfül— 


& a x | 
J. C. eger, Frau | fen, wonach ala 


phie i in den Abendſ chulen nur Perſonen 


ler Zäune 


Herr 


ri 
Spie⸗ 


| in Wirklichkeit 


' toren 


Luft-. Licht-, 
Reinlichkeits 
Bez ügli ich der le BR fo 


Dieler erhielt nur neun Stim: ! 


men, zei — als nothwendig wa⸗ 
ren. Die übrigen erhielten folgende 
Stimmen: Frl. Lane 15, Frl. Sulli- 
van 14, Chivard E. Delano 12, Win. 
D. Dodge 12. 

Das Rüdtrittsgefuh von Bezirks- 
Juperintendent Kirk wurde genehmigt, 
ein Nachfolger wird nicht erwählt twer- 
den. Die Hilfsfuperintendenten Ro— 
bert3 und Meaan wurden mit übermwie- 
gender Stimmenzahl miedergemäßlt, 
dagegen unterlag Supt. MacQueary 
bon der Zmwangsfchule mit einer Stim=- 
me. Er hatte troß all der vielen Un 
terfuchungen feiner Umtsführung noch 


| zehn Freunde in der Behörde, aber er 


bedurfte zur Wiederwahl elf Stimmen. 
MacQueary bleibt jedoh im Amte, 
bis fein Nachfolger erforen worden ift. 
Geger den unterlegenen Bezirfsfuper- 


| intendenten Lomrn mird geltend ge- 
ı madi, daß er fih um alles Mögliche 
| befiimmere, das ihn nichts angehe, und 
‚daß er Gefuche, 
ohne Rücfiht darauf, $ 


die ihm unterbreitet 
morden Seien, 
wer fie ftelle, ablehne. 


Frau Basfeli wieder an eftellt. 
grau Emma Hastfell, Leiterin der 


Schule für verfrüppelte Kinder auf der 
Meitfeite, 


wurde, entgegen der ableh- | 


nenden Empfehlung Des zuftändigen | 


nachdem 


Schidfal des genannten Veamten be: | Ausichuffes, mit vierzehn gegen vier | 


| Stimmen wieder angeitellt, 


jte fich bereit erklärt hatte, fich einer ! 


N 


erfegung zu fügen. 


vährte tüchtige Lehrkraft. 
warf er Zomwry vor, den Anfauf einer 


Pfanne für jene Schule verhindert zu | 


haben. 

Un den Ausihuß zurückverwieſen 
wurde die ‚Smpfehtung FL. £ 

om Lehrerfeminar in Oih- 
eiterin des Zeichenunterrichts 
im ſtädtiſchen Seminar zu erwählen. 


Der Nichtwiederernennung des Vorſte— 


hers der Fiske-Schule, Wmm. A. Van— 
derwater, ſtimmte der Schulrath bei, 


fernet nahm er die Nüctrittägefuche 


' folgender Lehrerinnen an: 


Booth, Bryant-Schule; 
Audubon; — Drake; 
Keith; Hales, 2 
tington, 
Linden, 
Ion; Roneh 


Brown, 
Gibſon, 
Lewis⸗ Shamplin: Har⸗ 
Douglas; Helm, Morris; 
Longfellow; Moran, Scan— 


Dirt 
Stowe; Stickle, Coperni— 


Wiederernennung von | MR) Utting, Haithorne. 


Sen: | 


Ale anderen Lehrkräfte und Dan 
borfteher murden wiedergewählt, de 
leichen Schulraths zanwalt Maher * 


247 ſe & 
den Kampf ein, mit bem Antrage, über | E n Gehilfe Shannon. 


Andere Seibäf:e. 


‚Die Schulbuchfrage wurde bis zur 
nächſten Sitzung, am 5. Juli, verſcho— 
ben. An den zuſtändigen Ausſchuß 


Duddlef ton ems= | 
pfahl fie auf Das Wärmfte als eine be: | 
Gleichzeitig | 


SETWEITSEN EIER 


in rn nennen EEE En binnen nn 
Se Le a : u” - = Dr, — 


en 


— 


ur 
ac 


IX: 


wanderten Unträge Duddleftons zur | i 


Abihaffung der Lefesücher von Rand, 


bon Dr. De Bey, wo= | 


ach Schuldug-Lieferanten eid! (ich er | % 


härten müffen, wenn fie Angebote ein- 
reichen, daß fie feinem Iruft angehö- 


lung der Hochfchul en alle Erlaubniß— 
ſcheine an Kinder zum Beſuch von 
Hochſchulen in Bezirken, in denen ſie 
nicht anſäſſig ſind, zu widerrufen; 
von demfelben, die Regel zu mwiderru- 
Lehrer der GSienogra= 
anzuftellen find, 


welche bereit3 zwei 


| echte Unterricht ertheilt haben. 


Auch die Frage der Entfernung al- 


bon 
einem Ausſchuß 3 


Schulp lätzen wurde 
ur Erwägung unter— 


breitet; ein Ausſchuß ſoll die zum 
Theil einander widerſprechenden Ver-⸗ 


waltungsregeln durchſehen. 
—— 
Werden nicht vergeffen. 


etz‘ Tomment die Fleinen Schlachthänfer an ı 


die Beihe. 
Geſundheits-Oberinſpektor Hedrick 
ordnete geſtern die Inſpektoren Dud— 
ley, O'Brien und Doherty zu einer 
gründlichen Unterfuhung nah den 


E83 wird fi dabei herausitellen, 
Mahrbeit beruht, dah die „Sleinen“ 
die Schuld an 
ganzen Skandal haben. 
machen heute u. A. bei 
den Firmen die Runde: Henry Guth, 
3915 S. Halſted Str., 
„Standard 
Co.“, 


an 24. 
Halſted Str. und 
- Bropvifion Co.“ in den Viehhöfen. 
Beſondere Aufmerkſamkeit 
Durchlüftungs— 
-Verhältniſſen geſchenkt. 
en die 
nen“ übrigens gr 
macht haben. 

Die Berichte der 
den bis 


den. 


Geſundheits-Kommiſſär“ Whalen ei— 


nen ſchriftlichen Bericht über die Zu- 


ſtände in den Armour'ſchen Anlagen. 
Mor 


dein | 
Die Inſpek— 
folgen⸗ 


| Arnold Bros,, | 
, 145 W. Ranbolph Str., 
Slaughtering 
Slauabtering Eo.“, Roberts & Date 
| „Ontaba Bading Co. 
. - 1 ⸗ eo” hi, sh 
Duddlefton behauptet, er habe für | 


„Independent 


ur nd | 
„Weſtern Packing 


} 

: | 
imird den | 
und | 


„Slei= | 
Be yortichritie ge= | 


infpeftoren mer= | 
morgen fertiggeft ellt und viel= | 
| leicht am Samitag veröffentlicht mer | 
Herr Hedrid übergab heute dem | 


Sıdpverftändigen = Ausfhuß | 


| Männer... ©! 


; felfarbıg, 


Siotean RD Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


Großer Bargain-Freitag 
4,00D Männer, Runben- und 


-BHnzüne mütjen verfauft werden 
wüglicht auf Koiten: oder frühere Verfanfspreiie! 


10.00 ganzwollene blaue Sırge:-Unzüge für Männer zu 6.95 


inder— 


9 


e 


Ohyn 


10.00 ganzwollenen blauen Se 
34 bis 4 
r hochmoder ſte 


ßen de 8 


iſt nicht 
Sonne getra 
eine banken 


85 


bis 


für 
ten Chevi 


37, zu 5.60. 


ofts 


8 95 für Männer! 
+e > elegante r 


Caſſimeres und 
Thibets. Sorvohl 
doppelknöp fig e Fac 
Ove — Effekte, 
einge wobene Entmin rfe. 
morgen zu 8.95. 


q 
für 


ii 


15. —* Fiir 20,00, 22. 
für zug We rihe, Die in Dieler 
S 15 che, daß 


ter uch 


F 


—* — 
Ta: bart genau ı 
tur S2D, 22.50 und S: 


til der Se 
Serges, faney Kammg 
Tourtiten = Anzüge 


züge nvon der letzten 


fanch Kamm BEER Hole * für 


legante | 
stfefte, in 
fir 
morgen für 


he garn 
Jedermann, | bells, 
vlg, 


geit reifte 


Neinwon. Kniehojen- Anzüge, wie Ab— 


bilde sa zur Rechten, 


Der aröste 
nen. Sünfhundert 9 Anzüge in der 
ter 83. 00 verkauft werden. —* 
für 1.50. 
omer-Hoſen oder 
für blaue 
8 3% en, Größen 7 
liebten don pelfn. Faco 
rantirt abſolut reine Rolls 


4 2350 für Knaben, 
Einfach- und doppelknöp 
den feinſten reinwollenen 
bis zu 310 werth. 

g für Oc „Kinderkid“ Anzüge 


39e 
Aßen 1 Jahre, entweder 


Mädchen. In hübſ chen blauen Chambray 


ferte 
Blo 
S Anzüge 
16 


rae 
bis 
015 


Aa für 7.50 Ianae Hofen 


für 


bis 5 für 


prachtvoll ausgeſtattet, für 39. 


J 2.98 für 
J wie Abbildung. Weiß, j 
Erbſe 
231.88 

Lehnſtühle. Holz— 


des Illinoiſer Fabrikantenbundes be-4 


ſuchte geſtern die Anlagen von Swift | 
& Co. und prüfte befonders den Vor- 


gang der Schladhtung, die Yleiihin- 


peftion und die Möalichkeit, daß ver= | 


morfenes Fleiſch auf den biefigen 
Markt gelangen könnte. Der Aus- 
Thuß alaubt, Ende nächiter Woche mit 
feiner Prüfung fertig zu werden. 

Unter der Führung von Mitglie- 
dern der Fakultät der Univerfität von 
Illinois machten geſtern dreißig Mit— 
glieder des „Illinoiſer Farmers Klub“ 
einen Gang durch die Schlachthöfe. 

— — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Livington Jenks hat an James 
Anglin von Fort Wanne, Ind. das 
Eigenthum 2115-2119 Clark Str., 
150 bei 132 Fuß, mit Backſteinbau, 
übertragen. Der Kaufpreis iſt nicht 
bekannt. Das Eigenthum, 100 Fuß 
nördlich von 22. Str. gelegen, iſt mit 
860,000 belaſtet. 


der Nationalbank von Illinois, 
an Cobe & Mefinnon, 
die Beſtände der Bank kauften, neun-⸗ 
zehn —— in Hnde Park, Ca= | ings Bank“ 
lumet, 
Provifo, L”hon3 und Cicero im Wer- 
the von $75,000 übertragen. 


DIE Hübjche Fehlichtblaue, nette braune ımd 


4.75 emaillirte Betten. 50 
We hwa rz und in 

Alle Geh ser 

getrodnete Miſſion 

oder gepolſterter 

en 75 Stück. 


eichene 


1 N -1} 
n-⸗grun. fe, 24 


2* 


jür 3.75 


n * 
Im Ganz 


VE a SE 


Alle vier 


1905 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


tIhrden Unterſchiedbeachtet zwiſchen Fiſhs u 
daß Fiſhs der 
Buch? 


Stamp, 


Wißt 
ein volles 
einzige 


Stamps? Ihr, 
( von $5.50 für 
werden. Der 
zusgegeben teird. 
batt iit an allen, mas 
Ihr 
pulär 


4, 


ee F ++ 
Ihr kauft, 


machen? 


„Es bezahlt ih, Till 
Stamps Freitag den ganzen Tag. 


Doppelte 


ik 


Die berühmten 


ganzwollen 
Alle 


treifen u. 


hauptung. daß es 


fir M 


Saiſon. Vie 


2.350 2 
°3.50 Männer 


lich großes 


ſpegi 


Verkauf in — 


Dieſe Anzüge find in den b 
geraden Hofe 
für 
in den be 
Jeder Anz 
zu ſein. 


Größen 14 bis 20. 
fige Facons, 


—* en, % 
Stofſen. B iele 


Kinde 
Knabe 
-Effekten, 


»Ffür 81 und 1.50 waſchbare Knaben-Anzüge, 


5.93 für 
Bücherſe 
mit doppelten fets. ziertelgeſägtes an 
Glasthüre i 
bare Regale. 


Läden offen bis 9 Uhr 


Schnittwanren, Groceries, Fleiſch uſw. — Der 
und die 
auf die ungewöhnlichen Bargains, die unferen doppelten Stamb = Tag wichtig und Pos 


me | Popp 
| RNug— 


Sanfıd & 
macht in der Fabrik, ohne Naht in den Ecken. 


en. ve 


— 


Kleider-Verkauf! 


BR 


— 


rge Anzüge für Männer zu 
ı hal Sowohl einfad) wie doppelbrüſti 
Facon. — gefüttert und tade 
von blauer Serge, nachdem 

ſich in Braun de td eine anüvere 
chtfarbige indigoh ſpez 
heviots 
weit unter 


rt 
ne 
Im 


ven iger 


find in allen 


a snar 


ze * 
— —— Ans 


Vrıle 
aft L 
L Bedenkt, 
lch 


a 
JE, 
7 


rer er our 


u 
ve 
irg 
la 


ch a 
ec te ziell 
und hübj 


dem 


eo erge, 
zen —* 


Nänner 


P  fonitn vo 


für Männer-Anzüg 
00 n. feinften import. 
Namgarnen 
nexeiten grauen 54 
gen, in Den beltebteiten M 
und Ich! lichten Effekten. Ein fait 
endlojes Sortiment zur Mus ſter der <a 
vahl. l 9.85. 
7 


ee 

ur am zarne, ibets. 
- f + YN,, 
> u iſt v Ald * ic re 4 enMu 
ſon. Gut geſchnei 


iveziell für 11.75. 
>0 und 25.00 Bänı ter: A nzüge 


Saiſon des Jahres un vergleichlich 
ind di ele Anzüge öl $15 bericht igt. 

Stoffe berubir, und mit den An gel 

verkauft werden. Wir jind ficher, day; Ihr ı mit ung 
die beiten Anzüae ind, Die je für Dielen Preis 
Cheviots Sämmtlich für 315 


Hübſche uite rn! 


Spezicü 


daſtehen. Nir mins 
ic ben, daßghr 
Die anderswo 
ſtimmen werdet 
wurden. Es ſind 


3.50 


Al, 


.. Fuıyrrreyrt 
Xhr morgen fommt Sin 


5 Die ı vere gleicht, 
übe rei 
offerirt 


arne, und dal. 


Räumung von ſämmtlichen Touriſten-An 
10.00 werth 3.0. 


Nänner. Eine 


le davon ſo hoch wie Speg. 


änner-Hoſen — 1.50 


2. 


Na 
50 Hofen für Män- } 
ſchen dunkelgrauenMiſchun 
Sarune Streifen, perfekt 


und zuverläſſig ef >0 
+. 


fveztell, morgen für 


Er 


uwollene 
ı din 


Hoſen. Ein ungewöhn= | 
— ment. Faney Kamm 
und Cheviot-Effekte, 


ind dunkelfar > 
0 


rei 
ner. In bü 
gen um id 
paſſend 
macht, 


1.50 


— en, wir uns erinnern kön— 
Jahres. Nur wenige ſollten unter 
in "Dieier großen Bargain-Freitag Of— 
mit Gürtel und 


Caſſimer 
mittel 
ell für 


Bargain-Freitag 


Anzügen für den 
n J ſten Muſtern des 

tlich zum Verkauf 
eliebten doppelknöpfigen Facons, 
Freitag für 1.50. 


25 Br reimvollene Knieboſen 
Dev: 


Srösen 3 bis 14 
bon — enen Cheviots Tweeds u. 
Caſſimeres 


gemacht. 
2301 2öc 


En pca tell, 
Kna 


Kna— 


wre 
TFahre, 


für 
ug ga 
Anzüge Sa g 

Percale Blouſen für Knaben, 
“2% (Srören 3 bis 15, in Ruſſian und By 


ron Kragen-Effekt, hübſch ſchwarz u. weiß gemu— 
ſtert und genügend dunkle Muſter. 


für 


von |! 
N 


—————— ——— — 


her Houfen für Nnaben, Größen 
Tre n bis 15 allgemeine Räus 
mung bon fämmil. kleinen Rartien bon zuverl. 
| 1.25 Blonfen. lfe Größen im Sortiment. 
Größen 3 bis S. Anzüge genau wie Bild zur Linken. 
andere eleaannte Effekte. Speziell 59. 


rt, Gro 
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en oder 


viele 
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a 


Be 77 


—— — 
— ———— — 


89 maſſiv 

50 runde } 
Tische. — } 
Maitives Eichen, m. ? 
24x 2430(. Blatte. | 


sn Ganzen 65 Ei. ; 


für 


yram ( 
eriel ae} & 


4! 
Barlor 


Bor Leder 


1. Beriteil zimmer— 


Eß 


Abends. 


501-505 
LINCOLN -AV. 


219-221 
NORTH-AV. 


nd den gewöhlichen Trad— 
einzige Stamp tt mit einem feiten Baarwerth 
einzige Stamp, ı Brämien frei abgeliefert 
in den Läden der Nahdarichaft, wo Ihr kauft, 
thatſächlich ein Baar-Ra⸗ 
Achtet 


Der deſſe 
Der deſſe 


der 


Haushaltungs-Unkoſten bedeutend ermäßigt. 


jh's Stamps zu ſammeln.“ 


> 


liter Stamp 
Spezialität 


Son3 — 9xX12 


— 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, ges 
Allerbeſte Qualität und in allen 


—8 


ON 


neueften und jchönjten Muftern, fünftleriich und reich ausjchend, haben denfels 
ben Effeft wie die echten engliichen Body Bruffels. Rugs, die in vielen Chicagoer 


Läden zu $30 verfauft werden. 
Tag — auf offenem Ren — —— Ablieferung — 


Maſſeverwalter | 
hat 
die neulich | 


Edwin U. Botier, 


Late, Jefferfon, Weit Chicago, | eine 


N 
„sn der 
Aktionäre der „Yadfon Iruft & Sav- | 


Am Freitag — doppelter 


16.85 


der alten treten und deren fämmtliche 

' Geichäfte und Verpflichtungen übers 
Jahresverfammlung der | nehmen und ohne Unterbrehung mwei- 
terführen fol. Die neue Bank wird 
ein einbezahltes Kapital von $250,000 
haben. 


Eine neue Bank. 


wurde geftern bejchlofien, 


neue Bank unter dem Namen | 


„Railway — Bank“ zu organi⸗ 
ſiren, 


welde am 2. Juli an die Stelle | Feſet die Sonutagpoſte«. 





Pubwaaren-Bargains für Freitag 
750 Jmitation Body Hüte — Ungarnirt, ges 
eignet für Ausflüge ı. anderweitigen Gebraud), 


er außerordentlich Leicht, herabgejeht fürcp a 
h Yreitag auf nur ae 
Zuscon Hüte, die feinfte Sorte in den aller 81 
beſten Sailor-Facons, Freitag verkauft zu 
Große Flügel — 12 Zoll lang, nur ſchwarz 9 
ipezielter Freitags = Bärgain, u 41% 
Vatent Milan Kinderhüte — Napoleon Yorm, feine 
Onalität, gute Farben — ein großartiger Bar: 30 s 
gain — zu nur c 
83.75 echte Java Hüte — prachtvoll gar— 1 50 
nirt, alles wns übrig iſt, das Stück zu nur ‘ 
Garnirte Hüte zum halben Preis — Wir fahren fort, eine Anzahl unfjerer guten 
garnirten Hüte zu genau dem halben Preis zu offeriren.“ In der Partie find: 
$12 Hüte für. $6, sI Hüte für 4.50, 86.50 Hüte zu 3.25, 


Dies ift ein Einkauf von 

2000 Weiten von einem 

hervorragenden Leiten: 

Sarifanten. Sein ganzes 

Sager von weißen und 5% 

fancy Weiten, alle neuen 

und frifchen, zu einer gro: 

Ben Erfparniß gefauft. 
Mir offeriren fie morgen zum Derfauf zu einem 
niedrigen Preife. Jest ift die Seit Euren Dorrath 
einzulegen. Ein großes Afjortiment von Muſtern 


ſowohl wie einfach weißen, in den 1. 65 
neueſten korrekten Facons 85.50 Weſten 
Bargains 


Kleider-Departement, zweiter Floor. 
® 
Bafement Sleider 
Anzüge. am auferge= 
fnöpfige Sad = Facons. 65 jind Die wöhnlicher Verfauf für Freitag; mittlere 


Männer = Anzüge, einfache und Dop= Sünglings = 

en Bivielichtgrauen in ſchott. Tweed oder dunkle Worſteds, geſtreift, karrirt 
und glatten Worfteds, ferner 15 dunklere oder Plaids, lange Röcke mit tiefen Mit— 
Muſter zur Auswahl. Die Röcke in der tel-Vents, breite Schultern, lange Lapels 
modernen Länge mit Seiten- oder Mit— und handgemachte gut paſſende Kragen, 
tel-⸗Vents, breite konkave Schultern, gut mit Venetian und Serge gefüttert, Ho— 
gemacht, mit Venetian oder 7 69 ſen mit Gürkelſchleifen, Größen 16 bis 
Serge gefüttert, ſpez. Freitag, + 20 Sabre. Freitags Baſe⸗ 6 65 
Doppelfnöpfige 2-Stüd = Anzüge für ment - Preis, +dod 
Knaben. Früher zu $3 und $3.50 vers Sailor: und Rufiian Knaben = Anzüs 
fauft. Es jind unvollftändige Größen ge zu 81.695. Mit großen Matrojentra= 
von unferen 2. Floor= und Bajement: gen, garnirt mit Soutahe®raid und Ab: 
Kleider = Departement!. Die Materia= zeichen, mit Seide-Ties. Stoffe: Fancy 
lien find jchott. Tiweeds, fancy Cheviots, ſchott. Miſchungen — Sailor-Anzüge, 
ferner ſchwarz eund blaue, 419 bon Größen 5 bi3 10 Iahre, Ruffians 3 bis 
9 His 16 Jahren. Reichen nur 1 29 7 Zahre. Die Anzüge find $2.50 bis 
einen Tag; Freitag zu in +3.50 Wwerih; in unjerer Baſement-Klei— 
100 Touriſten-Anzüge für Männer— der-Abtheilung, ſo lange der 1 63 

Früher zu 87.50 in unjerem 2. Floor: Vorrath reicht, zu 
Kleider = Dept. verkauft. Sie find „ge: Negligee = Blujen für Knaben. Helle 
macht aus reinwollenen Homejpuns, Ste: und dunkle Madras = Materialien mit 
angenähten Kragen, Größen 3 bis 15 


leton und viertelgefütterte Nöde, Hopfen 
haben © Sürtelfchleifen und Manjchetten- Sahre, extra volie Blufen, jpez. 27€ 
im PBargain = Bajement zu d 


fnöpfe, nur Teine Größen, 33 ® 49 
Eine weitere Partie von Negligeehem: 


bis 39, Freitag zu 
Brotnie Overalls für Knaben — Ge: den fur Knaben — Ein Theil hat jepa= 
rate Kragen, Größen 12 bis 14 Hals: 


macht von ftarfem blauem Denim, Grö: 
pen für, Knaben von 2 bis 15 Jahren, band — gekauft zum Herſtellungspreis 
und Dementiprechend verfauft— 29€ 


marfirt zu, per Stüd, 
Partie 3. 
Std, 1 1 9 
Werth 82 AAe 
quergeſtreift, 


markirt zu, per 
39e 


markirt zu, per 
fir 2 
50 


Partie 4. 

Gardinen, Grenadine, 

die berühmte Bettzimmer-Gar: 

dine, alfe auten Farben, Stüd, 
Geftreiftes Stoik, Hübjch 

Sash:Gardinen, per Yard zu 
Fanch Eretonnes, 36. 3. breit, 10€ 
Burlap, einfach, 36 Zoll breit, 10 

die befte Sorte, Ar Nard, c 

rer Teuergeſteue 


dunkle Farben, per Yard, 


25C 


peziell im Bargain = Pajement, o 
reitag au 250 ſpez. Freitag im Barg.-Baſem't, 
Pal F m & 
Spitzen Door: Panel 
VBartiel. Werth $L, mar: 69 Tranchir = Beitede Ebenoid Griffe 
firt zu, per Stüd, € sivei Stitde (feine Poftbeitelungen aus: 
81.29, € geführt), Bafement:Preis, nut 4 & 
de ac 
Silberplattirte 
Roimfe und Löffelhalter, hält 12 9 
Löffel, ſpeziell morgen für c 
Thon grapirt, zu He 
Stahl-Scheeren, gut vernickelt, polirt, 
alle Größen, mit M 
Baſement Puhwaaren 
Ein Sortiment von garnirten Hüten, 
mit dem wir ſchnell aufzuräu⸗ 25 
HI» 
Ungarnirte Hüte in den beften - 
Formen, ichwar; und weiß, zu Me zu 
Monnted Shel-KRämmie 
Zwei Partien für die Freitagsfäufer: 
Nartie 1, Partie 2. 
Bettzeug-Bargains 
Freitag bringen wir zum Verkauf 500 Bettlaken, 54200, 
Zellerbreiter, wie Bild, Golden oder 
Weathered Dal, breites oberes Prett, Rettlafen, gefäumt, 
fchön geformte Sei itenjtüde, eine untere Größe Betten, au 
Shelf und Meifinghaten fürTaj: pg Kiffenberü ebleicht, Schw 
fen, vollftändig, nur 39€ Henbezüge, gebleiöht, fäinere 
Kilfenbezüge, 45X36, hohl: 12! 
Epmmter: Schuhe ge-ſäumt, feinſter Muslin, 2 
Bettdecken, geſäumt, volleGrö— 89€ 
Kid, 3 Riemen, Eoin Zehen, leichte Sobs 
len, Opera Abfäge, mwerth $1.75 af 
per Paar, morgen zu 99€ 
graue und 


— — 
F | 
Mefier u. Silberwaaren 
ie 2 Me 
Bartie — für einen Tag, zu 
Werth 81.79, kombinirte Zucker— 
Stück 98e 
Silberplattirte Serviettenhalter, 
deſſing-Bolt und 
Nut, fpeziell zu de 
men wünjchen, Auswahl zu 
Merth für 10c u. 15c Werth, 
für Heine Betten, 
Sorte Muslin, Größe 45x36, 10€ 
Sandalen für Damen, feines Wie fe, feine Marfeilles Mufter, 
Orxfords. — Rofa, blaue, 


Fin weiterer aufjehenerregender 
Reiter = Verkauf — feine Wajchftoffe 
berjchleudert zu, per Yard, 


3e de %e 


Hunderte von Stüden zur Auss 
wahl — alle Größen — viele bis zu 
15c dieQard werth, zu obigen Preifen. 


mweihe Kanvas Orfords für Damen, in 
Blucher:Effetten, neue Zehen, Teichte 
Sohlen, Military und Cuban DL 
Abjäse, Freitag, per Paar, 99€ 
Schuhe. 83 jhotoladefarbige Kid Das 
menjchuhe, mit Schnüren, London Zehen, 


biegfame Sohlen, Military 1. 49 


Abjäte, fpeziell morgen, Paar, 


Oxfords. Vici Kid, für Kinder und 
Babies, Blucher-Faeon, bequeme Zehen, 
große Eyelets, überſtehende Sohlen, Grö— 
ben 6 bis 8, per Paar 79e; 99€ 
Größen 9 bis 11, per Paar, 

Schuhe. Pict Kid für Babies, mit 
Schnüren oder Knöpfen, Patentleder-Spis 
en, weiche Sohlen, Spring Abjäge, 
Gedpen 2 bis 6, requläre Böc- m 9 
Soerte, morgen, per Paar, De € 

Schuhe. Schotoladefarbige Kid für 
Knaben, — — En Zehen, 
itberitehende Sohlen, wert .50 
per er. Freitag zu 99€ 

Orfords. Kanvas Orfords für Män- 
ner, Blucher:yacon, fehwarze und weiße 
Ched, breite Zehen, mitteljchwere Sohz 
len, im Bargain = Bajement, 99€ 
per Paar zu 

Schuhe und Oxfords. Lohgelbe Ruf: 
fia Calf für Männer, Schnür: und Blus 
——— moderne —5 welt“⸗ 
enäbte Sohlen, wert 
8 bien, 5 1.99 


1000 Refter von Kleiderftoffen 
zu 19e die Yard. Einfache Wto- 
haits, fanch Mohairs, Suiting 
Brilliantines, reinwoll. Granites, 
Henrietta Cloths, neue reinwoll. 
Challies, et. — Stüde lang ge: 
nug fir Euit!, Skirts, Waifts 
etc. Alle gehen zu einem 
Preis, ohne Rüdfiht auf Koften. 
Novelty Kleider Zamns und —* 

in hübſchen Polka Dots, —— 
und Floralmuſter. Alle zu, Y sc 

Neue Floralmufter a 
vorzüglihe Mufter und Yarben. 
Der Preis anderswo ift 2 
10c, wir jagen, ec 
Keinen —3 une pracht volle 

fhwarze ober weiße Mufter, die @1 
ec 
ungebleichte 


1230 « Qualität zu 
Gebleihte und 
Muslins und Bettlaten-Stoffe, 
36 Zoll breit, außergewöhn: m c 
per Paar, morgen zu licher Werth, zu eo) 


gebleicht, 29€ | 
für volle 40€ 


Katholiſcher Biſchof, von 


Abendvoſt. 
Lotalbericht. 


Zahlungseinſtellung · 


Der frühere Bankier Samuel A. 
Kean, ſeit langen Jahren Bondmak⸗ 
fer, meldeie geſtern im Bundes⸗Di⸗ 
ſititisgericht ſeinen Bankerott an. Er 
gibt ſeine Verbindlichkeiten auf er ⸗ 
977.097 an. Das Bankhaus S. A. 
Kean de Co. deſſen Präſident Kean 
war, fallirte im Jahre 1890, und aus 
dem Bankerott haben ſich langwierig⸗ 
Prozeſſe entwickelt. Man glaubt, daß 
Keans Bankerotterklärung erfolgt iſt, 
damit die Zeitbeſchränkungen desBan— 
kerottgeſetzes auf ihn Anwendung fin— 
den ſollen und ungeſetzliche Zahlungen 
aus ſeinen Beſtänden rückgängig ge— 
macht werden. Wenn das zutrifft, 
mag ein bon Richter Brentano ange: 
ordneter Verfauf bon Grundeigen- 
tum aus den Beltänden der Bank im 
Werthe bon 813,000 widerrufen und 
daͤs Geld den Beſtänden wieder zuge— 
führt werden. 


—— 1 8 — 
Eine reizende Fahrt. 


Gefellihaftsreife duch den Often, zu mäs 
Bigem Preife. 

Wie wenige kennen doch die großar= 
tigen und mannichfaltigen Naturfchön- 
heiten unjeres Landes, außer Dur 
Bilder? Leicht wird ihnen nun Durch 
Iheilnahme an der Gefelljchaftsreife 
des Herrn Ad. Kaufmann, 1651 Mel- 
tofe Str., gemacht, diefe Wunder felbit 
zu fehen, ohne Mühe, und zu geringen 
Koiten. Auf der diesjährigen Reife 
merden die Niagara-Fälle, Taufend 
Snfeln, die White Mountains, Bofton, 
Neivport, New York (prächtige Fahrt 
in den Hafen) und die vielgepriejenen 
Schöndeiten des Hudfon beſucht. Ab— 
fahrt am 6. Juli. Man jchreibe an 
Herrn Kaufmann wegen Einzelheiten. 


Europäiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfeltaten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark.. — 

Defterreich: 100 Kronen.. . 20.27 

Shmweiz: 100 Franc 

Holland: 100 Gulden 

Däntmark: 100 Kronen.... 


 ——$.. — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen ber 
Teutichen, über deren Xo> dem Gefunppeitiami 


Meireng guging: 
Berthold, Erneft, 54 3.5 28 Moffatt Str. 
Burger, Yohn, 44 3.; 715_ Sheffield Ave. 
Cohn, William, 48%; 3203 Lome Abe, 
Dittner, Sohn, 21 N; 222 Cornell Str. 
Hanns, Helena, 7 Mo.; 5122 Hondre Str. 
aung, Sizzie, 36 3; 7435 Champlain Ave. 

eubauer, Mary, 51 .X%.; 715 Wells Str. 

Seagebaud, Anna, 86 3; A 
Stephan, Wilhelm, 24 J.; ; 802 ©. „Halften Str 

14 za.; 63857. Str, 

%.: 3631 Mentivortd Une, 

Widert, Margaret, 2 Mo.: er Grace Str, 

Winter, Chriftine, 80 3.; 74 6. Str. 


— — — — 
Banferott-Erflärungen. 


Stetten, Arthur, 
Warner, Bridget, Sl 


Am Bundes: Diftriltsgeriht wurden Gefuhe um 
Banterott:Erfläruna eingereiht von: 
MW R. Smyth — Verbindlichkeiten 818, keine Be⸗— 
ſtände. 
Edward Harmann — Verbindlichkeiten 82775, Be— 
ſtände 8500. 
— —— — — 


Schetdungstlagru 
wurden eingereiht von: 

Mary gegen Fred S. Loomis, graufame Behands 
lung; Saura gegen Leslie Zeevitt Verlaſſen; Lena 
gegen William Mug, Verlaſſen; Alice se Henry 
S. Green, graufame Behandlung; N gegen 
Kerry Hoeihe, PVerlajfen; Mary gegen Koh. Vods 
nidv, Merlafien; Anna gegen George %. Luhon, 
Verlajien; Amy gegen Charles 3.Sieeper, Chebrud; 
Noje gegen Henry Brown, graujamme Behandlung. 


— — — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offier 

bes Gountd:Glert3 auseritelt: 

Harry —2 Ora Glen Krider, 3, 21. 

Veichael Daiſike, Agata Wejo oieczek, 283 21. 

Frances Flynn, Garherine Reilly, 25, 25 

Tied Rap, Augufta_ Smoot, 2, 8. 

xilbert N. Buche, Dajie Wayland, 24, 21. 

dos S. Norris, Carlotte &. MeOuife, 2%, 21. 

Ku dolph Sucig, Garrie Rapp, 31, 27. 

Fe enerid A 3. Ghriftopher, Clara Louije Dallmanı, 
26, Is 

Sames F. B. Robertſon, Nutb Simonfon, 21, 3. 

Martin J. MeCormid, Mary A. Newman, 46, 3. 

George F. Clarke, Marie Hend, 26, 23. 

Joſeph Marſalek, Beſſie Moſek, N, 10. 

Emmett RN. Miller, Mamie B. Lewis, 25, 20. 

Elias 2, ®, Thrrell, Nehie M. ipens, 43, 2. 

Wiltam_ KAraufe, Charlotte U, Bright, 3, 30. 

Edwin G. Foſter, Emma Reading, —8 38. 

Charles A. Zink, Hilda Hilſtrom, MR, 21. 

Walter Miller, Ella DM. Brefton, 3, 21 

Joſeph Campb: 1 Mefinnen, Elite Bliel, 3, 2. 

zuichh Eey, Marie Moleptefore, 2, 21. 

y 9. Stigel, Afabel Angenia, 33, 21. 
—— Smith, Helen Williamſon, 24, 18. 
Anton Wucte, Anaftafie Strobl, 28, 2. 
George I. Betermann, Marie ©. Althoif, 35, 
Sozer Kıurtyle, Mary VWarezilomsta, 25, 20. 
Andrew Donlan, Katherine O'Dea, W, 27. 
Henry Hochl ir., Dorotheg Van — 47, 
Scorge E. Waugd, Ruth PB. Bell, 

Willtam E. Gaft, Sillien €, u 26, In, 
Morris Soiolopsty, Alice Levin, 28, 27. 
Frant 23 Moyer, Laurella MeRahon, W 21. 
Samuel Joe Epiger, Sera PVlod, 25, 2. 
David GE. Garvey, Dora Eannors, 26, 19. 
Srant M. Hamilton, en She, 21, 19. 
Kohn D.. Dladary, Elizabet Se zu 18. 
Milliom Afaacz, Nellie Shreve, 24, 17. 
Edward 6. Nochler, Mamie — 21, 
Charles H. Fratijer, Laura U. Hill, 26, 33, 
Edward J. Xamwall, Delvina_ Guay, 3, 2%. 
Louis Vanderplow, Sophie Saylken, 27, 2%. 
Richard Swanſon, Roſe Nelſon, 2], 19. 

Rov W. Sa Brant, Lilian E. Cemis, 23, 0. 
Louis Yerz, Martha Stulfe, 21, 20. 


— — — ee 


Bau⸗Ertaubniſiſcheine 


wurden ausgeſtellt an. 
Batton, 2ftöd. Brid-Flats, 608 Touhy Ave., 
I.Betton, 2ſtöd. Brid-Flats, 607 Touhy Ave., 
T. Wickerſham, Atödh. Brick-Flats, 608 Eſtes 
A KOM. 
Noie M. Mople, Möd. Brid: Apartments, 249-251 
Osdood Str., $16,0%. 
John .Sirachbeen, gitðd. Brid: Apartments, 
185—1687 Sheridaxn Road, $25,000. 
Beda Praberg, Zitöd. Bridefrlats, 850 Balmoral 
Ave. 8000. 
M. S. Hauprich, Uſtöck. Frame-Wohnhaus, 2448 
Wincheſter Ave. $2S00. 
Rovgato, Son & Cr., 3töd. Brid:Store und fFlats, 
157 Forquer Etr., 20,000. 
Georze_ R. Numifen, fünf litöd. Brick⸗Stores, Z0— 
354 5. Weitern Ade., $7000. 
James Kalas, Iitöf. VBrid:Store und Flat, 259 
31. Eir., 21. 
William Zerkiin, Iftöd. Brid:Cottage, 915 S. Kos 
man Üve., 8% 
C. Reßearland jtvei Sftöd, Brid-Flats, 437 North 
Part Abe, 35500. 
Chicago, Iftöd. Brid: 
Kirche, 373-332 Humboldt Ave., $75,000, 
ne. Die, PR Brid:Flats, 627 N. Waibtenem 
Andrew Chriſtenſen, vier Utöck. Frame⸗Wohnhäuſer, 
5412-5422 Ohio Str., $10,000. 
© R. Heimeele, 2itöd. Frame-Wohnhaus, 1499 
Sınalley Court, 830. 
U. ©. Ruiiell, Atod. Brick-Flats, 199 N. Hamlin 
Ane. 400. 
H. S. Keeler, vier Uſtöd. Bric⸗Cottages, 86206 
Drake Ave. 8000. 
J. E. MecCraden, zwei Uſtöck. Frame-Cottages, 
5949 Lincoln Str 8000. 
men Shehen, Sitö, Brid:fFlatt, 5413 Wabaſh 
ve 
U har Htöd. Annen-Brid-:Umbau und 
Brandmaner, 2 Gait Ban Buren Str., und Al 
Market Str., $20, * 
N. G. Vordaren, M. Brich⸗Flats, 3722 Throop 
Str., 5. 
Wiltem T. Moodley, drei Atöck Vrid-Apartments, 
5241—5245_Inglefide Une., $20.000. 
Willtem Erd, Brid: Wohnhaus, 7828 Sangas 
mon Str., $ 3,000. 
nMebber Wagon Co.”, A4ſtöd. Brick-Lagerhaus, 818 
Mallace Str., 
Kreweh Bros., yinei Nied Frame⸗Cottages, 0014 
10918 ESrbange Ype., 832 
Dr. E. S. Bel, san. Brie idartments, 608 6os 
Hate Une., S14, 
vun Burst, — Brid:Flats, 11833 Prairie 
«da Solben, Ihöd, Brid-Flats, 4996 Stewart Ape,, 


4 


Aartibericht. 


Chicago, den 21. Juni 1006. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, * 2, roth, TB; Pr. 
3, rotb, Abe; Nr. 2, hart, 84-8öcz Rr, 3 
hart, T8—8e. 

Northern, BH-Bie; 


Somnmermweizen, Nr. 1, 
a 2, Northern, IS; Ne. 3, Spring, 8 


Mais, Rr. 2, 5246; 
2, gelb, 5 52 Yc; 
weiß, 32 —— Nr. 


hr. 

Ha ! er, Nr. 2, 
3 Bar; Nr. 
401% -4le. 

Mehll, Winter-Patente, 93.80-54.00 das Fab; 
„Straigbts“, 83.60-83.70: Minnejota Hard Pas 
tent, Etraight, Erport Bags, $2.40-83.00; bes 
fondere Marten, $4.00-85.10. 

Se u (Verlauf auf den Geleifen).— ze Temothh, 
$13.00—$14.00; N. ae $11.50-$12.50; Pr. 2, 
$10.00—$11.00; Nr. 3, $9.00—10. 0; beftes Prais 
tie, $12. 0014.00; ditto, Nr. 1, a 
a 2, er 50; Rr. 3, 87.00-88.00 

, 86.50-87.00 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, Be; September, 83er; 
ber, ic. 

Mais, Zulı, 51igc; September, 524c; Dezember 
503 5ec. * b 2 

Ha ale: Juli, _39%e; September, 36%c 
ber, ige; Mai, 3RXr. . 

Die gefitrige Anfuhr von Weizen für den Yelan 
Markt ftellte jih auf 8106, von Mai auf 661,600 
Buidels. Verfnidt von bier wurden 1374 Quijbels 
Weizen und 145,285 Bufhels Mais. 


Brovijinnen. 
Shmal;, Juli, 88.80; September, 8.9246; Des 
—— 


zember, $8.95. 
Gepöteltes Juli, 
$17.50; September, $16.80, 
Rippen, Juli, 89.3234; September, 89.25; Des 
zember, $9.10. 
Del 


8 
Rerfettion 
eadlight, 
taphta 
Oleum Spirits ..... 
Gaſolin (Dien) — 
do. 


Ne. 2, weiß, 94—5I; Nr. 
Nr. 3, —e Nr. 3%, 
3, gelb, — Nr. 4 


39; Nr. 2, weiß, 41—4l%%c; 
3, weiß, 391 400; ——— 


Dezem⸗ 


; Dezem⸗ 


ie 
* 


0 C.0r 


do. 
PR —* roh, per 5 Fab 
do. gereinigt, ber 5 Faß 
Terbentin 


555585855 


Irene 


Ehiadtvien. 

Rindvieh. Gute bi3 ausgefugte Stiere — 
55.40-86.05 per 100 Pfund; gewöhnliche bi3 
mittlere Sorten, $3.75—$4.40; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, .75-$5.3; 
lere Kälber, 23.50-85.15; gute bis ausgejuchte 
Kälber, Be Qullen, geringe bis ausge= 
fuchte, $2.25—54.10 

Sſch w eine, Ausgejuchte bis befte (zum Perjandt), 
$6.576—86.62%6 per 100 Pfd.; gute bis ausges 
Tuchte Fleiſcherwaare, 86.55 —$6.67%% ; ie 
bis ſchwere Schlahthaus stwaare, 86.35—86.45 
ihwere gemijchte Waare, $6.45—$0.00; leichte 
ausgejudte, 86.55—$6.60. 

Schafe. Befte jchiwere Hammel, per_100. Pfund, 
$35.50—$6.50; gute bis ausgejudte Schafe, $5.15 

—$0.00; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, $5.40 

En gute bis ausgejudhte „Yambs*, $6.50— 

$7. . 


Mollerei-Frodufte, 
Butter— 
nSreaniery“, ertra, per Pfund....$ 
Ne. 1, per Pi b 
Nr, 2, per Pfund, 
— 32* per Pfund. 
Nr. 1, ver Pfund 
Packwaare, friich, per Pfund.... 
Kälie— 
Kchmfäje, „Imind”, das Pund.. 
„Daijies“, das Pfund 
„VYoung America“, das Vfund.. 
— Drum, das Pfund.. 
Simburger, das Pfund 
Brid, das Pfund 
EN eifee Maare, ohne Us 
tifhe Waare, ohne jug von 
DVerluft, per Dugend (SKiften zus 


0.21 
—0.19 
—0.161 

0.18 

0.16 
0.14 —U.14% 


0.09%—0.10 
e 0 


rüegejandt) 0.12 —0.14 
Griihe Waare, ohne Abzug bon 

Bu (Kiften eingeichlojien).. 0.14 
Brima, 60 Prozent friih 0.15 
&itra für den Stadiverlauf vers 


padt 0.18 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
Seflage! dlebend— 
Hühner, das Pfund 
„Epring®”, das Pfund 
Kähne, das Piund 
Zrutkühner, Das Bund 
&änit, das Dutend 
Enten, da3 Pfund 
tügel (Küblipeiher)-- 
ühner, das Pfund........ ae 
„Springs*, dat Pfund.. — 
Truüͤthühner, das Pfund F 
Enten, das Bund... .. 0.09 
Gänfe, das Biund.se. aaa » 0.09 


id e— 

” Meikfifh, Ne. 1, der un 
Schwarzer Bari, der Pfund.... 
MWeiser Barich, per Pfund 
Bilerel,. per Pfund 
Hecte, per Pfund 
Karpien, per Pfund 
Der (zugerichtet), per Pfund... 
Lachs, per Pfund 
Ekelifiih, per — 

Halibut, per Pfund.. 

flundern, per Pfund. 

Yale, per Pfund 

Kering, ver Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 
Moderel, per und 
Summer (gefoht), per Biund.... 

Kälber (aeihladhtet)— 

50— 80 Bid. Gewicht, das Njund 0.06%—0.07 
I 75 Pd. Gewicht, das Brund 0.0715—0.08 
80-110 Did. Gewicht, das Pfund — 9% 

Friſche Frachte, Grmüſe. 

per Faß 

Greenings, per Faß .. ..... 425 

Kalifornia, per Kiſte 

Kalifornia, per j 

Numbo, das Bund 

Ananas, tubanitche, per Kifte 

Melonen. Gems, die Kiſte.......... 2.50 

Waſſermelonen, das Hundert...... 2 

Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts... 

eeren8ßöß 

Kirfhen, bhiejige, 24 C Tuarts 

Etahelbeeren, Michigan, 

Himbeeren hieſige, ſchwarze, 
do., rothe, 24 Duarts 

Arombeeren, 24 "Quart? 

N d. 5 

Kopfialat, per Kübel 

Alattialat, per Kifte 

Sellerie, per Kite ... 

Tomaten, per Rifte . 

Blumentohl, die Aifte 

Rothe Müben, per Yak 0,5, 

Mohrrüben, biej., per Did. Bündchen 

Rettine, biegt, per 100 Bünpcen.. 1.00 

Burten, Das Duhend..oonoossonssunee 0.15 

wiebeln, der Buidel 
yinat, per 

Epargeln, bie 

Schotenerbſen, 

Rüben, per ehi 

Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, die — 0.50 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 1.62 
Rothe Nietenbohnen 2.75 
Simabohnen, Taliforniiche, 100 Pfd 

Rartoffeln, in Carinoungen, Buſhel.. 

do., neue, per Buſhel 


oe 


urn 
5 Eeeake 


EPPSP?_ 22275 
ErHomST im 
x Iren 


Lederäpfel, 
Uepfel, 

Yitro nen, 
Orangen, 
Vananen, 


0.3 so 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Srundeigenthums Uebertragungen 
in der Höbe don $1000 und darüber wurden 
amtli eingetragen: 

Burling Etr., 304 %. nördl, von Diverje Blod., 
Dittr., 30 bei 150, Ann Halftev an John € %. Nors 
ling, 82650. 

Slaremont Abe., 213 $. 
front, 25 bei 124, &. 
81808 

En Zerrace, 135 5. weitl. von Aſhland Ave., 

ae 25 bei 135, Di. Mann an Jacob Nelion, 


jüdl. von Cosgrove, Welt: 
Rudolph an Agnes Qaud, 


Str., 9% %. öftl. von Lincoln Str., Nordfr., 
18 bei 124, John Bernritter an Robt. 9. Berns 


ritter, $4000 

Eddy Str., 276 E öftl, von Lincoln Etr,, Nord: 
front, 18 bei 124, John Bernritter"an Frant ©. 
Bernritter, — 

Daſſelbe Grundeigentbu m, Seny €. Sting an 
Kohn PBernritter, $4000. 

Rellen Str., Süpdoftede Lincoln, Nordfr., 34 bei 
135, €. Reichelt an Carl Milten, 8150. 

Genial * Ave. 53 F.iüdi. von Dunning Str., 
Weitfr., 28 bei 125, Andrew Sundene an Axel 
J. Relion und Gattin, $3900. 

Eddy Str., Süpmweitede Springfield Une., Rordfr., 
54 a 125, %. 4. Knaus an Wın. F. Knauf, 


811 
> Etr., 329 $. Öftl. von Ridgewan Avenue, 
Südfr, 35 bei 125, U. Eindaj an Wladys aw 


Samborsti, 240. 
Samlin Ave, 233 5. füdl. von Didens, Oftfr., 
25 bei 125, U. Salzgeber an Adolph 2. Bed, 
82900. 

Mabanjia AUnve., 58 Si öftl. don Ridgmay, Eüpdfr., 
J u 1235, John Mils an Oscar €, Underjon, 


Brement Str., 2 _#. mördl. don Garfield pe, 
Oftir., 2 bei 125, 9. Simmerman an Morris 


Beifus, BIN. 
Webaniia Upe., Sl 8. öftl, von Didfon Str., R.- 
135, U. Witlowsfi an vlichaei 


Front, 25% bei 

onezal, E70. 
. nördl. bon 8. Dftfr., 
. Yuncy an Nellie Tpien — 


Elmwood Abe. 18 

18 bei @, Mary 
2325. 

Groveland UAve., —— 39 bei 104, Una W. SFarivell 
und Gatte John_U. an Milo Berman, $12,00. 

Hermitage %pe., 149 $. jüdl. von 35. Str., Oftfr., 
5 bei 18, D. MWeilelhoeft an Gatberine E. 
Doody, EM. 

>. W., 75 F._öltl. von Princeton Ane,, Nordfr., 
95 hei 100, € Dries an Glacomo Contorno um. 


UA. 81175 
31. Str., 168 $F. weſtl. von Center Ave, Nordft., 
ih Bei Per Nachlaß von H. Lenſe an Anna Lenfe, 


Champlein un awifchen 3 und 74. Str., Weſt⸗ 
kan, 3 bei 1%, John M. Horiyth an James 

‚ und Ellen Rilen, > 
Dobjon Bu Sirmeiede ©) Str., Offr., 37 bei 
1%. gr d Bergman an Carl T. Relion, 2000. 
s. ein Rordofede — Ave. dfr., 166 
ei 236, 8. Zurner u. U. an Fred. Salger, 


Pe 
jüdl. don 13. Etr. 
RA a I 2 — mn: co, Km 


Str, 


gewöhnliche bi mitt= | 


| 
| 
| 


icago, Donnernag, ven 21. Juni 1906. 


CARSON PIRIE SCOTT8 CO. 


STATE UND MADISON STR. 


Unser Basement-Laden. 


Ein zeilgemäßer Derkauf von weißen Kan Damen-Maills 


u 


ger3 find — Preiöherabfegungen, welche ausgezeichnete Geld - Er- 
Tparniß-Gelegenheiten bieten. Sehet die nachjtehenden Abbildungen. 


Meike Mull⸗ 
Waiſts, tucked Yoke 
Rüden, Kragen u. / 
Stulpen von All- — \\ —W KG 


ober Pin Tuds, 
am Rüden zuzu— Weiße Lawn Waiſts, Meihe Lawn Waiſts, 
könpfen. Front mit Square Pole aus All-| Note und Front elegant 
Spitzen-Einſatz u. ober Spigen und mit] nit Spigen - Einfäten 
beitidten Medail- geftidter Yront, am befebt fticht p 
lons beſetzt, Aermel Rüden zuzutnöpfen — beſetzt, geſtickt un 
tucked⸗ Dreiviertel lange tucked, am Rücken zuzu— 
knöpfen, zu RMe. 


in drei Viertel— e 
Länge, für $1.50. Aermel, zu 750. 


Weiße Waiſts aus ſheer 
Lawn, Front und Rücken be— 
ſetzt mit kleinen Pin Tucks u. 
Plaits, Front finiſhed mit 2 
Bands von Stickerei, Knö— 
pfe am Rücken, tucked Kragen 
und Cuffs, zu $1.25. 


n der Mitte der Sommer-Saiſon, zu einer Zeit, da die Damen weiße Waiſts zu ihrem Komfort zu kaufen be— 
abfichtigen, offeriren wir PreiscHerabfegungen, welch’ Iegtere die Folge der Regulirung os ganzen La= 


Weite Waifts dv. 
Berfian Lan, — 
fanch Mole u. Sra= 
gen bon beftidtem 


Zaton u. deutfchen 
Bal. Spiken, Front 
u. Rüden mit Clu=- 
iter Tuding bejekt, 
am Rücken zuzuknö⸗ 
pfen, lange u. kurze 
Aermel, ſeht obi⸗ 
ges Bild, 81.50. 


Geſchneiderle Zamen⸗Suils zur Hälfte der früheren Preiſe. 


Vor-Inventur-Herabſetzungen an allen angebrochenen Partien und einzelnen Größen von Frühjahrs-Suits, ausge—⸗ 


zeichnete Eton und Coat Facons in Panamas, 
Miſchungen zu 810 und 87.50. 


87.50 


Broadcloths und Tropical grauen und Tan 8 10 


Ein weilerer Einkauf von (ofarbigen Damen-Hrlords, SI Paar. 


Mir lenken die Aufmerffamfeit auf einen zweiten und noch wunderbareren Einkauf von Damen-Orforb3, ein- 
ſchließl. dunklen lohfarb. Vici Kid Gibfon Ties, meiftens gewendete Sohlen, große Eyelet3 u. breite Bandjchnüre, 
in Verbindung mit einer Partie von lohfarbigen Rufia Orforbs, Ertenjion Sohlen und Blucher = Facon — da3 
ganze Sortiment, bejtehend aus SOO Paar, wird einen enthufiaftifchen Verkauf hervorrufen — Auswahl aus der 


Partie, — alle Größen, zu $1 da3 Piar. 
Damen : Orfords, $1.95: Ganz fpesiell 
Eine der erfolgreihhften Saifons. hat viele Partien von 
Ealf Schuhen unvolfftändig gelaffen, die jegt zum ungefäh- 
ren Herftellungspreis offerirt werben. Sn der Partie ent- 
halten find 3-Eyelet Patent Eolt Gibjon Damen - Ties, 
geiwendete Sohlen und Mat Tops; Patent Colt Aitoria 
Band Ties für Damen, Cuban Wbfähe und gemendete 
Sohlen; dunkle lohfarbige Vic Gibfon’Damen-Ties, Cu- 
ban Abfäte und gewendete Sohlen; matte Gunmetal Blu= 
her Damen = DOrforbs, große Enelet3 und Band = Ties, 
nicht alle Größen in jedem Style, aber alle Größen in der & 
Partie, zu $1.95. 


Kurze Längen von Spihen : lllovers: 25c die Han. 


Alle turzen Stüde bon Spiten-Allovers, übriq geblieben von den großen Verkäufen der legten Monate, find 


nach unjerer Bafement-AbtHeilung gefandt und wegen jofortiger Räumung zu redizirtem Preis markirt. 


tra Verfaufsraum tft vorgefehen, um die Verkäufe zu befchleunigen, zu 25e die Yard. 


Ser Grundeigenthumsmarft. 





Solgende Grundeigenthuins - Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlıh eingetragen: 

Evans Ave, 75 %. füdl._ von 67. Str, Weitir., 
25 bei 121.9, Bat. M. Mahoney an Carl Thiel: 
man u. U, KW. 

Park Ave. 144 
24 bei 122, 
ieid, $1200. 
ns ve, 75 %. nördl. 
5 bei 125, Bat. W. Hor 
$1650. 

Aberdeen Str., 92 F. nördl. 
front, 24 bei 1, 3. 
helm, 81600. 

Aſhland Ave. 1831 F. 
front, 25 bei 12i, 
Mary E. Tavlor, $2 

5 m. 10 %. öftl. von S. 40. Ave, 
25 bei 124, Xouis Gramford au 
jmith, 1500. 

Halited Str, 2 
25 bei 125, 
land, SEM. 

Atteſian Ave., 100 F. 
25 bei 126, Guſtab 
genmaler u nd at tin, 

Eltfton Part Anve,, 

3 bei 125, ER. 
marf, ‚g1700. 

Gourtland Str, 216 F. weil, von Weitern Une, ! 
Eüdir., 24 bei 124, M. Diolgen an Maria Nick, | 


ww. | 
Gourtiand Str., 216 F F. öſtl. von Rodivel, Südfr., | 
Seth an Wilhelm Kamberg, ' 


24 bei 124, 5. 82. 
F. öftl. von Mood, Südfe., 24 bei | 
Salomon an Jakob Gabel, 31. 
., 241 5. twefll. von Weitern Ude, | 
20 bei 124, 3. M. Gobe an Mari 4. 


Suransty, N. 
Sreniyaw Etr., 15 F. öftl. von S. 2, Apenue, | 
U. Bio an Guftan 3. | 


Nordir., 25 bei 12, 
Tihy, HR. 

Lot 7 und 8, Guibings Sub., 
Maher an 


Sardings Sub., 
iod 4 und 5, Wm. U. has. Q. 
Etohl und Gattin, 4900. | 
Harrifon Etr., 150 F. öftl. von N. 47. Une, Nords ' 
fiont, 25 bei 193, Geo. W. Mefjarlend an Mary | 
A. B. Mulcahy und Johanna G. Shierhoff — 
2000. 
119 F. weſtl. von Daflen Unenue, 


Harriion Str., 
Nordfr., 19 bei 2 5, Viola D. Fay au Mary M. 
weſtl. 


Fey, 00. 

Huron Str. 132 F. 
bei 125, Martin Kolat 
Menczaf, 88100. 


vno 66. Straße, 
Jobnjon an Xena 


ſüdl. 
a. C. 


nov 86. Str. Oſtfr., 
an an Marg. Gorman, 


Stewart an 


C — 


Einige von von 
ein echter 


jüdl. von 8. 
Dart jite %. & 


IA, 
v . 
Klingen⸗ 


Weftfr., 
Sweet⸗ 


„südl. von 45. Str., 


50 F · 
Bollerick an Frant R. 


Chas. 
jüdl. von Potomac, Weſtfr., 
Seubert an Bernhard Klin- 
838. 

üpoftede 24. Ste, Meftfr., 
Wolea an Frani Koenig3= 


Speziell, von 8:30 bis 10 Ube | 
Vormittags, Te Sommer-Laion, un- 
gefähr 2,000 Yarbz, helle Farben, 
mit Figuren oder QTupfen, bübjche 
Mufter, fo lange der rn 28, 

il 


reicht, per Yard 

150 Büchfe Peterman's Roach Food, 
ſpeziell in dieſem Verkauf 

für nur 


weiß, die Spule 


34 bis 44; 


von May. Südft, 33 | 
an Pranf und John | 


gaflin Etr., 10 5. nördl. von 19. Str, Welir., | 
95 bei 10, Mary Halpin an Baclav Krafora und | 
Gattin, 5. ! 

Lincoln Str., dal F. füdmeitl. von Park Strake, | 
Nordweitir., 25 bei 116, W. Hatierman an John 
2. — und Gattin, $400. 

Madiien Etr., 25 F. döftl. von Koman Ave, Süb- | 
front, 35 bei 114, ©. 2. Meredith an Samuel 
Rubin, : 230. 

Miliard Abe, 412 %. nördl. von Onden, Oftfr., 
85 bei 133, Anna Burefh an Anton KHeindl — | 
83000 


Tomwnibip 38, meitl. 
15 Were, €. M. an Mary € 
Forbes u. U, $% 

Turner AÜbe., Cüdeftede 13. Etr., Dftir., 50 bei 
I, blend 2 2. & 2. Ui. an Albert S. Locd, 


Blue Island, Sanders Abd., Lot 6, Blood 6, ©. 
1%. Ehmidt u. U. am Anna M. Schmitt, FIR. 
Soutd Kat Pait, Schaaf K K.'s Add., Lois Ss 
und 32, 2lod 2, ©. F. Bunday an John W 
Snoder, $2000. 

Wet Grokdale, Tot 6 umd Die Hälfte ven Lot 7, 
Ze 1, €. M. 3. Farfon an Henry €. Race, 


$2% 
Rand, "ots 33 und 34, R. Zalesli m. U. on die 
Schul-Truftees, $1169 
tt Une, Weit: 


oman Ane., 125 $. nörbl._don au j * 
ar 50 bei 3 Math Eilen Seaton au Wuis Oakley Ave. B F. füdl. von Hirſch Str. Oſtfr., 


und David Settle, $18,000. 25 bei 1234, E. Sadtleben an Bernatt Friedman, 25 bei 125, 
Humboldt Str., 75 %. nördl. von Yugufta Strabe, 23700. Gattin, W 
Ditfe., 124% bei 127, U, 2. Piste an Julia Su⸗ Oqden Ave., Nr. 1082 Linden Upe., 
— tr. By öftl. von Drate Abe. Südf ae Be — EEE Grosdale eig 
uron Str., 8 12 Sudfr., omor reenfpahn, 6800. 
25 hei 195, 8 Budgin an Ida Bierma, 1 ost = Ir get. bon R. 48. Übe.. 
Jowa Str., 122 $. weitl. von Reiten Str, Sün. | &3:° bei 105, & Bocatius an has. —* 
front, 24 bei 10, I. Watry an Chriftopher Mer: = — EA "21000. 1. r Theil don Qots D, 


tet, $1400 
Kedzie Ave, MO #. jüdl. von Diverfey Avenue, | Obio Eir., 5 $ mweitl. bon R. 46, Ube., Südfr., 
Meftfr., 0 bei 1%, Anna R. Sarien an fFred. 120 bei 124, Nadlak von G. ®. Teiwey an Da: 
vid T. Atherton, 8000 


Metterhaufen, 85600. 
Lotle Str., 302 üdl. von Taylor Str., 1 6t. Soui3 ve, Sübdoftede Joma Str., Weltfr., 
er Eu , * 25 bei 13, 2. N. Varnum an Undrem Dia: 


°5 bei 195, David Menblefon an Ratban Rla: 
wans, 86000. nobsty, 89217. 
Mapiewood Anc., 10 %. fübl. von Diverfey Ave, | St. Louis Ae., zwiſchen 2 2. und 8. Str., Weit: 
Weitir., 235 bei 15, 4. 3. Day an arles front, 50 bei 125, 3. Gebhard an Yoieph A. 
$1425. Holpud, $11W. 
nördl. von Gurfen Str., 


Eridjon und Gattin, 

Nillerd gr * —— 16. Etr., Weltfr., 35 bei | Sangamen Eir., 3 W. en 
127, 8. pub an Nacob Gebhardt, 32000. Oftfe., 25 bei 18, ©. R. Dexter an William 2 

Renten er. 16 8 aM. Straße, Gafahan, $1800. 
Weitfr., bei an Ma: | Daifelde Grundeigenthum, m > Callahan 
A Renieate, Sao Catarina Farconetto und , $180. 

19. Str., 192 $. ökl. von Leanitt Gtr., Südfr., | Sangamen Ste., 4 susl. 2 Taylor Str., 
—* bei 134. B. Cipra an Frank Mourel und Gats SE : Fu IS . Kafparel an Human D. 

CH. fe un 

A vr ame Ane., 3 bei 1, Erben von "North Evanfton, 8 Ki ne 1 2. 3 Rarion 

Keter Reh an Mar Rubenftein, $10,000, an David Swarthout, $l 


Damen-Schuhe und Orford3, ange- 
brochene Partien aus Lynh’3 Lager, 
Bankeroit-VBerfaufspreis für 

ben Freitags-Verkauf 


Hreitag, für 
Rise 


1 Partie Gardinen-Enden, gut ver- 
mendbar, würden billig fein zu 25c, 


Freitag, jonge der Vorrath 
DRS Biene 19€ 


Große galvanifirte eiferne Wafch- 
feffel, 75c Werthe, Tpeziell 
für Freitag nur 


2 Ueres, öftl, für Freitag.. 


Forbes u. U. 


5 Wcres, nördl. 


Stem, Pfund 


Süßes 
3 Büchfen für 


2 F. norböftl. * Taylor Straße, 


iR, 5 Clerts Div 


840. 


Ph —S 
Ler u. 


an 
richtung. 


Station. 


Hochfeines frifches Veal 


Sugar Corn, 


Saimyer Une, 353 $. fühl. von 6. 
Joſef Wolf an Iohn 


Gollins 
Groß’3 1. Add., 
Herzieldt an Emil Schubert, $1500. 
Lots 19 und WO, er 4 1, una 
18. 41 und 14, 
bout an David F Marion, Er 
Emtecald Une, 146 F. jüdl. von 37. 

24 bei 1%; Wm. Yulfer an — 


— — — 
Neuer Zugdieuſt nach Des Moines 
Dia Rod Island Bahn. 


Der neue Jowa Limited⸗ 
LaSalle Str.:Station 10:00 Uhr 
trifft in Des Moines um 7:00 Morgens ein. 
Sechs andere Schnellzüge täglich. dm Ein: 
Beite Mahlzeiten auf der 
Zidets: 91 Adams Str. und 


Er: 


bon 53, MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER | STRASSE 


mit uns und Ihr 
habt den Vortheil 


den vielen vielen unferer Gelderſparer — 
Bargain- Freitag auf jedem Sloor. 


200 Yards Nähfaden, ſchwarz und 


vn 


Mafchinennadeln, alle Fyabri- 
fate, awei in Bapier....... 22 


Percale Wrappers für Damen, belle 
und dunkle Schattirungen, Größen 
tequläre $1 und $1.25 
Werte. Speziell Freitag 


Holding Go=-Garts, fpeziel für 


Eiferne Bettjtelle, volle Größe, im 
ErtrasBerfauf, jpeziell 


1.93 


Ac 
1 


55 Weitir., 
odarit und 
Wilmette, 


E. J. Montgos 
ja en 


Lot 4 und 35, Blod 


D. Ewart: 


= 


bes 





* 


 Bergunügungs: Wegweifen 


tid. — „Bromn of Karbard.* 
et. —n * Heir to the Hoorah.“ 
Ionial, — „Fortufive Minutes from Broad⸗ 


“ 
n018.'"— „The Lion an the Moufe.* 

d Dpera Houfe — „Ihe Alcaybe.“ 

00 Ddera Houfe — „Sweet Nel 
Drury.* 

36. — Kongert jeden WUbend und Sonntag 
Radimittag." 5 
iberbiemw Part— Konzert und Attraftionen 
‚verfchiedener Art. 

Relic Hpnufe — Konzert jeven Abend und 

Sonntag Nahmittag. 

Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Eonntag Nahmittag. 

Gans Eoruci:Bart. — Konzert und Aitraf: 

tionen werf&iedener Art. 


3.32 oc ana 


- — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


inzeigen muter Ditfer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Schloſſer für Vaueiſen⸗Shop. Pilſen 
ndrede a Iron Works, 726-730 Blue Island 
rnue. 

serlangt: Yunge für Saloon und Küche, braucht 
— zu können. 185 W. Van 5% Str. 


frifh eingewanderter 


Berlängt: Yunger- Mann, 
Er h Satoyer Abe. 


ssörzugt. Unzufragen 1657 N. 


Beriangt: Inion:Rainter für Außenarbeit. 3113 
Rerd Daklley Une. Nehmt Bommanville Car. dfr 


Berlangt: Gin guter Porter, muß ein Huftler 
Er Bloner & Wahl, 83 Market Eirahe, 
por, 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. M. red: 
tag, 270 Oft Madifon Straße. 


Verlangt: Porter, junger Mann zum fchruppen 
etc. Holdman & Alter, 178-180 Oft Madijon Str. 


Verlangt: Uhrmacherlehrling, junger Mann, ber 
etivas Erfahrung hat im Uhrwerk in Gebhäufe ein» 

iien. Holsman & Alter, 178—10 Sit Madiſon 
Straße. 


Berlangt: Saufjunge mit guten Empfehlungen. 
Holdman & Alter, 178—180 Oft Madifon Str. 


— * 


Verlangt; Polſterer für außerhalb. Anzufragen: 
553 S. Halſted Str. Goldenberg Coffee Houſe. 


Verlangt: 4 Weber. 1404 Weſt Madiſon a: 


Verlanet: Bolnifch fpredender Agent für Prä- 
mienbüchere Seichäft, Lohn. 323 Dearborn Str., 
Simmer 66 


Verlangt: ungen von 16 und mehr Jahren, in 
der Bigarrenkiftenfabrit zu arbeiten. U. ©. Henfchel 
& 6o., 112—114 Indiana Etr. dofr 


Verlangt: Gute Schuhmacher an neuer Männer 
arbeit. Zimmer 9, 43 Oft Van Buren Str. dofr 


Berlangt: Yungen von 16 bis 18 Yahren. Stetige 
Arbeit. Nahzufragen 211 Oft Superior Str. Dirt 


Verlangt: Ein guter Soloonporter.: Nachzufragen 
348 Fifth Avenue. 


Kerfangt: Gin guter Saloonporter.- Nahzufragen 
348 Fıftb Avenue. 


Berlangt: Yunger Mann für Saloonporter. 08. 
Ludwig, 1218 Weit 12. Straße. 


Berlangt: 50 Fabrikarbeiter, $2 den Tag; Carpen- 
ters, Mafciniften. Zim. 3, 159 Wafhington Str. 


Berlangt: Ein anftändiger junger Mann als Elert 
und Rollettor. Mai, 146 Wells Str. 


Berlangt: Aunge, in Bäderei. 361 Milmaufer 


Ave. 


Berlangt: Ein guter Junge, 
Milwaukee Ave. 


en FE 
Verlangt: Gute erfte Hand an Brot; guter Lohn. 
593 Evuthrort Ave. 


Berlangt: Starker Aunge, an Brot; guter Lohn 
593 Southport Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, an Gakes zu helfen. 
355 Welt Erie Straße. 


Verlanat: Erfahrene Bufhelmen und PBrefierd an 
Männer: Pleidern. Nachyufragen beim Superintens 
denten, 4. Floor, Wabajh Ave, Mandel Brothers. 
en a ——— 


Verlangt: Porter, Saloon. 171 Fifth Ave. 


Verlangt: Gute, dritte Hand an Brot und Rolls, 
Vorzufpreen nah 5 Uhr Nahmittags. 2136 Weit 
Rate Str. 


Verlangt: Laufiunge; ftetig. 293 Mohamf Str. 


an Gates. 1141 


. 


Berlangt: Ein auter junger Singer-Nähmajchinen- 
Reparirer. 541 Ogden Abe, nahe Taylor Str. 


Berlangt: 25 Arbeiter für Pading- u. Ehlacht- 
häufer In Sivur City, Roma. Strete Fahrt. 25 
Männer für Colorado. verheirathete und lediae, 
freie Fahrt. nrobe Löhne. 400 Männer für Mis 
hiaan Wälder und Cänemühlert.., Lohn $2S bis 

5. Board und Room, Reifegeld vorgeſtreckt. 

owie Cabinetmaters, Wladimiths und ein ber- 
beiratbeter Mann, auf der arm, zu arbeiten. 
g. Lufos, Agent. 666 Milmaufee “Abe, 
Verlangt: Geſchirrwaſcher für Reftaurant. $5 
die Woche. 445 Wells Str. 


vVerlangt; Ein tüchtiger junger Mann für 
Bartender. 574 Armitage Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe fachtüchtiger Bäder, nüch 
tern und zuverläſſig. J. Bapſt, Naperville, AS. 
dofrfa 

Verlangt: Schneiberhelfer an Cuftom Goat3, jun: 
ger Mann bevorzugt, braucht nicht engltich zu fpres 
hen. Zohn ®. Woods & Co., 171 Wajhington Str., 
Zimmer 308 doir 


Verlangt: Guter Gatetbäder, muß an Brot helfen 
önnen. 3603 Halfted Straße. 


Verlanat: Aunge von 14 bi 15 Jahren in Möbel: 
laden. 4433 State Straße. dofr 


Verlanat: Guter ftetiger Schuhmader. 45094, 
Wentwortb Avenue. 

Verlangt: Porter im Saloon. 1113 Lincoln Ape., 
Ede Melrofe. 


Verlangt: Schuhmacher, ftetine Arbeit: auter Lohn. 
Kommt fofort zur Arbeit. 1752 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Deutfcher Klempner. 937 N. Weftern 
Avenue. dofr 


Verlangt; Ein Stallmann. John Hetzel, 500 Lar⸗ 
rabee Straße. dofr 


Verlangt: Waiter bei gutem Lohn, muß tüchtig 
und ſolide ſein, engliſch und deutſch ſprechen; nur 
ji: brauchen fihb zu melden, Gaf& Liebermann, 
11 Weft 12. Strake. 


Perlangt: Aunge an Cafes, Tagarbeit, $6 un 
Board. 484 Tarrabee Strake. 


Verlangt: Ein guter deuticher yes für Bäderel, 
a. 3%. Sidder Eo., Mabifon und Wahafh Abe. 


Verlangt: Ein praftifcher Burfhe von 17 Aahren 
*. leichte, reinliche Arbeit. Adr.: P. 477 Abdpoſt. 
vlaloq 


Derlangt: Guter Schuhmacher. 5127 Alhland Une. 
Perlangt: Houſemovers. 1212 Glaremont Ube., 
nahe Blue Asland und Weftern Ude. Henth Bea = 
ofria 


Verlangt: Ahbitgler an Ehophofen. 996 Meft 21. 
Straße. : y 


nein — — 
Verlangt: Ein Porter im Saloon. 327 N. Clart 
Straße. 
Verlangt: Schmied, ein Painter, Manenarbeit. 
Frank Kung, Wilmette, JUS. Nehmt Evanfton Elecs 
tric bis MeDaniel Str. 


Berlangt: Aunger Bartender, muß auch Vorterar⸗ 
beit mit. tbun, qaebe an, mo ger geihafft - und 
toie viel Lohn veriangt. Adr.: PB. 492 Abendpoft. 


Perlangt: Benhmann in Safh und Thüren-fa- 
drif, einer der das Aufchneiden verftcht, bevorzugt. 
619 Shetfield Ape., nahe Lincoln. 


Denen nennen 

Verlanat: Seibeweber, befte Löhne aerahlt. Ans 
zuftagen: Fearn Silters, Seideiweberei (White Eity), 
nah 1:30 Nachmittags. 


Aerlenat: Mann, 
9 Erhard Strake. 
Berlanat: Yunaer Wntcher, der etwas Shop tens 
sen Tann. 231 Globourn Avenue. 


"eslangt: Aunge, im Qutherfbop zu helfen und 
iefern am Wagen. 863 Of North pe. 


"erlangt: Porter für Saloon. 443 Sedgwid Str. 


—— — — — — —r — — — — —— — 
Serlangt: Erſter Klaſſe Mechanical Draftsman, 
‚m Angenieursffirma; muß ftetig und zuverläſſig 
ein it Unaabe der Grfabrung und bes Ges: 
ha'ts edrefiirt: PB. 484, Mbendpoft. 2Zllun, 110% 


Rorlanat: Fubrleute, Sand zu fahren, 1555 Mils 
waukee Ade. 


Ein junger Mann, der aut mit Pfere 
font im Saufe nükfich ma: 
usfpannung, 1771 Milmanfee 

didofr 


Berlangt: Gattler. br: &. Baumann, Ir: 
lington Keights, NU8. didofe 


—— — — nn — — — — — — —— 
Berlangt: Einige junge Mechaniker oder Maſchi⸗ 
n ——— Chieago. Schreiben Sie, was 
See wovbor gearbeitet. Crescent Co., Valvaraiſo, 
ab. didofafen 


Berlenst: Ein älterer Mann für Sausarbeit. Be 
y * und Board, Empfehlungen erforderlich. 
b verman, 3143 Bernon 


Verlangt: 
den umgehen und fi 
ben tann. Farmers 
Avenue. 


de. ımdo 
8 bier. Deut vo en. Adr.: 
— neo ER BAR. * mido 


Guter ftetiger Schneider; 


8 t: 
* 78 NR. 


E elenfeis — lediger 
n enfels, e 
Bart. 


traße, 
mido 


fa | ud / ‚eng 
— ; Arbeit in Majchinenfabrit nachzulernen. W. Slasty, 
ı 531 NR. Marjhiield Avenue. 


um in Milchdepot zu arbeiten. | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Holz Yinifhers, an Bar Firtures_ zu 
— Mullen en 40. und Wallace 
R 


Berlangt: PBantceymann, Waiter, zweiter Bar: 
tender, Tomte gi für irgend eine’ Arbeit. 
Stadt und Land. Ehepaare. 76 KaEalle Etr, 


Berlangt: Guter Abpreffer an Coats. 


146 Berry 
Str., Ede Dunning. i 


mido 


59 5. Des: 


Verlangt: Mann, für Porterarbeit. € 
mido 


plaines Str., Saloon. 


Derlangt: Yunge, in Wurftfabrit; muß das Ges 
Thäft verftehen; guter Play für rechten Jungen. 
757 Armitage Ave. mido 

Verlangt: Schuhmacher. Albe, 566 S. Wood Str. 

midomo 


Verlangt: Ein guter fachtüchtiger Koch. Mit An— 
abe des Lohnes zu adreſſiren: Hotel Edmund, 
aukegan, Jil. mido 


Verlangt: Deutſche Verſicherungs-Solicitors für 
Chicago und umliegende Towns. Reue Propoſition; 
leicht verläuflich, 315 die Woche, wenn Sie erfolg⸗ 
reich ſind. Zimmer 38, 2 Sherman Str. 1I9in, lwæe 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. J. H. Stoel⸗ 
ting, Milwaukee Ave., Niles, Cookt Co. Juil. 
18in, 1wx 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. Frank Kelly, Steger, Jil. modmbo 
Verlangt: Gin deutfcher Bartender, der etwas 
engltih ipricht und fein Geichäft verfteht. 6656 Hal: 
fted Straße. mido 


Verlangt: Junge von 18-19 Jahren für Drills 


teß: und Sarıd Belt Urbeit. The Peter Schüttler | 


d., 120 W. 2. Str. ındofr 
Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Waſhington, 

sche der Pazififküfte; guter Lohn; lange Beichäfti: 
ung und billige Neife. 500 für Company: und 
ontraftarbeit in South Dakota, Kowa und Wis: 

eonfin, freie Reife; 10 YFarmarbeiter und für ans 
dere Arbeiten, Rob Labor Agench, 117 S. Canal Str. 
Win, 10% 

EEE ———— — — —— ñ— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik 1 Cent das Wort, 


Geſucht; Junger Deutſcher, 2 Jahr im Lande, 
ſucht Stelle im Store als Clerk oder im Hotel als 
Vorter. Heller, 686 Clybourn Ave. 

Friſch 


Geſucht: eingewanderter Maſchiniſt ſucht 


dofr 


Geſucht: Stetige Stelle als Porter im Saloon, 
fann Bartenden, Lund fchneiden und aufwarten. 
3235 Vincennes Ave., Baſement. 

Geſucht: Ein Gafeshäder ſucht Stelle als gute 
zweite Hand oder jelbftitändig. Adr: OD. 792 Abdpoit. 
Geſucht: Junger Mann, Drahtverzinner, 
dieſe oder ähnliche Arbeit. 207 N. Francisco Str. 


Geſucht: Ein erfter Klaſſe Grocery-Clerk ſucht I 
dir 


tigen Plag. Miller, 1618 Dewey Court. 


Geſucht; ge ge Schmied, 2 Monate im Land, | 


jucht Stellung auf Wagenarbeit oder Yabrit. Claus 
Yülfter, 393 Canal Str, 

Geſucht: Junger Schneider ſucht Arbeit, Samſtag 
Nahmittag bei Damenichneider oder =Schneiderin, 
feinen Lohn; hat Zuft Damenfchneiderei zu erlernen. 
Bitte fhreibt an 3. Kofak, 397 Larrabee Str. 


Gefuht: Guter 
mann) fucht Stellung nur für bejjere Arbeit. 
Mohamt Straße. 


dofr 
Geiuht: Ein Mann jucht Stelle für Haus oder 
Stallarbeiten; gute Erfahrung. 327 Clpbourn Abe. 


Gefuht: Gin guter VBrotbäder fucht ftetigen Bias ! 


als erfte Hand an Brot und Nols. R. 
Loman Straße. 
Geſucht: Deutſcher Weinkellermann wünſcht Be: 
ſchäftigung. Adr.: P. 488 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Painter, Tapezierer und Calſo⸗ 
miner, mit eigenem Werkzeug und beſten Empfeh— 
lungen, ſucht Beſchäftigung. Adr.: 
Burling Straße. dofrſa 

Geſucht: Stelle, Pferde zu beſorgen, ſucht Joſeph, 
363 Fifth Abe. 


Geſucht: Junger Oeſterreicher ſucht Stellung, Vieh 
zu ſchlachten, auch außerhalb der Stadt; ebenfalls 
den Viehhandel zu erlernen. Julius Marmorſtein, 
490 N. Paulina Str. 

Geſucht: Junger, ſtarker, deutſcher verheiratheter 
Mann ſucht ſtetigen Platz; guter Stallmann, oder 
irgend welche Arbeit; kann fahren. 47 Perry Str. 


Gr., 2995 


Geſucht: Mann furcht Stelle als Stallmann 
oder in Sabrif. 44 Willow Etr. 


Sefuht: Zweite Hand an Brot 
fuht Stellung. Adr. P. 473 Abendpoft. 


Gefuht: Ein frifch eingewanderter Aunge von 18 
Jahren fucht irgend eine Beihäftigung. ©. 
404 Sid Morgan Straße. 

Geſucht: 16-jähriger Junge juht Pak in Bäderei. 
160 24. Place. 


‚ Geiuht: Junger Mann jucht. irnendmwelche Bejchäf: 
tigung in. einem Saloon.” 1 4. Place. 


Sejucht: Deutscher Koch, Chef, fucht ftetigen Pat. 
Adr.: PB. 493 Abendpoft. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre, juht Stelle als Porter, 
fan gut aufwarten. 327 Elybourn Qve. 

Geſucht: Verheiretheter Plumber 
Platz. 131 Fletcher Str. 


Geſucht: 


ſucht ſtetigen 


Aelterer zuverläſſiger, kautionsfähiger 
Mann ſucht Stelle, Rechnungen und Zirkulare ab— 
zuliefern, kollektiren oder dergleichen. Adr.: P. 
480, Abendpoft. 


Sefuht: Frifh einaewanderter Mann fucht | 


Stelle al3 Wagenmader. Bitte borzufpreden 
balb fieben Uhr. 249 Elybourn Ave. 


Sefucht: Butcher jucht itetigen Pla. 297 Zar» 
tabee Sir. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Brotbäder 
fucht ftetige Arbeit. 142 Willow Str. A. Gofus. 


mido ! 


Geſucht: Zuderläfiiner, ftetiger Mann, der Pain: | 
fuht | 


verrichten fanın, 
M. 49 Abendpoft. 
mido 


terz und Garpenters Arbeit 
ftetige Beihäftigung. Apdr.: ©. 


Gefuht: Deutiher Bladimitbhelfer, 23 Nahre alt, i 
mdo | 


fucht Arbeit. 813 Blue Jland Ave. Echarff. 


 Sefuct: Junger Bartender fucht Stellung, ıft 
willens aufs Land zu gehen, fpricht enaliih. Zu 


erfragen bei Mrs. Zimmermann, Ede Dearborn und | 


Allinsis Straße. nıdo 


— Seiußt: Junge mit 3sjähriger Grfahrung an 
Gates fucht ftefigen Plag. Beder, 632 Met 41. Str. 
mido 


Selbftftändiger Brotbäder ſucht ſtetige 
. Ruh, 1120 Weit 61. Str. 
dimido 


Geſucht: 
Arbeit als Vormann. 


Geſucht: Exſter Klaſſe Vorter, nüchtern, ſucht 
dauernde Stellung im Saloon; lanun auch Bar: 
tenden, Adr.: %. ©., 124 Well! Str. 


dimido 

Gefudt: Mann, mittleren Alters, fucht Stelle als 
Mächter, hat gute Empfehlungen. Adr.: O. 710. 
Abendpoft. dintido 


Geſucht: Nerbetratheter Plumber fucht ftetigen 
Plag. 131 Fletcher Str. l’jun, IX 


Geſucht: Junger ftarfer Mann fuht Stelle in 
Bäderei, um das Geichäft zu erlernen. 4443 Shields 
Avenue. mido 


— — — — — — — — 
Berlangt: Fruuen und Mädchen. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Roftüm:, Waift:e und Stirt- 
Näherinnen; ebenfalls Näherinnen für gejichneiderte 
Slkirts, Wocenarbeit. Anzufragen auf dem zwölften 
(12.) loor. 


Marjipallgielv& Company, 
Retail, 


moft 


Verlangt: Mädchen, junge Damen von 16 bis 
35 Jahren, die engliich ſprechen können, für Fabrik⸗ 
arbeit in Hawthorne, Nacht- oder Tagarbeit. Sol⸗ 
chen, die dieje Art Arbeit wünjchen, offeriren wir 
die beiten Löhne und GrtrasBergünftigung für 
Naytarbeit. Die Arbeitsperhältniffe find gut und 
die Fabrikräume bel und AIuftig. Unzufragen: 
48, pe, und 24. Etr., zwiihen 8:30 Morgens und 
4:30 Abends. 19jn,110& 

Weftern Electric Go. 

Verlangt: Mädchen, erfahren an Sample Paiting 
oder Binding, G. W. Bredemeier 14 Miigan Str., 
2 Blods weitlih vom Nortbimeitern Depot. 
Verlangt: Frauen und Mädchen, um bei Hand 
u en das ganze Jahr Arbeit. M. reptag, 270 
En adifon Straße. ‚ 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Glert in Bäs 
derei, fein fehruppen. 356 63. Str., Chicago Lawn. 

Perlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderlaven. 
X Wet Nortb Uvenue. 


Verlangt: Cotton Spoolers und junge Mädcen, 
um das Gefhäft zu erlernen. Phoenig Krimming 
€o., 572 Eiybsurn Avenue. dofria 


Berlangt: Kellnerin, 8 Lohn, in feinem Lund: 
— ————— vun * —— vie 
und engli X nnen ſich melden. a 
Siebermaun, 211 er 12. Straße. 


Berlangt: Mädden. U. B. Fiedler & Sons, 
Hammond und Eugenie Str. jajomodimido 


uht | nen: 6Gal Dale Une. 


Maler und Unftreiher (Union: | 
112 | 
| in feiner 


Painter, 45 ; 


und Cafes | 


17jun, wx 
arbeit, muß kochen können. 


ı 20 Dort Str., nahe Zaflin, 1. 


— ———— 


vVerlangt: Frauen und Maädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Gerne hrienseisingnhun mspen ein erhoehen E 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen von 14 bi 16 Yahren für 
Knopflohmafgine an Hofen. 996 Weit 21. Str. 


Verlangt: Zunge Dame, die polnisch pricht, im 
Droygoods-Store. 1046 N. Hoyne Ave. 


en SL DE a EEE 

Verlangt: Operator an Kinder-Coat3. 890 Mil: 
waufee Äve., hinten. Win, 1w 

Verlangt: 50 gute, geweckte Mädchen, über 14 
Jahre alt, zum Einwiceln und Verpaden bon Gandy. 
Schöne Urbeit, freundlihe Umgebung; dauernde Ve: 
Thäftigung. Nuedheim Bros. & Gdftein, Harriion 
und PBeoria Strake. - mofrfamo 


u 


Berlangt: Handmädden und Lehrmädchen, um bei 
Hand zu lernen an Goats, 33 Courtland Str., nahe 
Hoyne Ave. midofr 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Taſchen und an 
Hoſen zu nähen. 420 Wabanſia Ade. nahe Mil— 
mwaufee Ave, 19in, 1w 


Verlangt: 23, Mädchen für Fancy Milltnery Fe— 
dern, ſowie Lehrmädchen, Lohn während der Lehr: 
git quter Lohn und dauernde Beſchäftigung, Apr.: 
P. 411 Abendpoſt. ſmdmdo 


Verlangt: Frfahrene Maſchtnennäherinnen an We— 
ſten, ebeafalls Lehrmädchen. 99 Jowa Str. KNleſn. 
modimido 


Hausarbeit. 
Verlangt:; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
188 Meltoſe Strahe. 


Verlangt; Gute erfahrene Köchin für Reſtaurant, 
ftetig, 87.00. 8 Süd Wertern Ave, nahe Late Str. 
Verlangt: „Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wei Erwachſene; 5 Zimmer Flat. 4903 Michigan 
ve., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen zum fhruppen und Ge: 
fhirrwäfgerin; guter Lohn. Hotel Quzerne, Ciarf 
und Gentre Straße. 


DVerlangt: Mädhen von 15 bi3 16 Xahren für 
feichte Hausarbeit von 7 bis 3 Uhr, muR zuhanie 
fhlafen. 31 Wells Straße, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gute Köchin. 815 Venetian Alde. doir 


Terlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, fo- 
fort. 633 Oſt Fullerton Abe. doft ſa 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4942 Vin— 
cennes Avbenue. 


Verlangt: 


Eine Frau zum waſchen zwei Tage in 
der Woche. 


03. Ludwig, 1213 Meft 12. Str. 


Verlangt: Haushälterin, eine fatholiihe frau in 
mittleren ehren bei einem Wittmann mit Kindern. 
Nahzufragen 778 Herndon Strake, 


Gin junges Mädchen für gemöhnfiche 
145 Wells Str. \ 


Verlangt: 
Urbeit. Mat, 





Nerlangt: Mäpcen, für den Sommer auf's Land 
sit gehen, nahe Ehicags; Privatfamilie. Nahzufras 


Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeiten in 
Heinen, amerilaniichen framilien, 858, Stadt ımd 
Gounten; fchnelfe, zunerläitige Bedienung. Streelom, 
älteſtes deutſch-ameril. Vüreau, 76 La Salle Er: 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
milie. Sofort vorzuſprechen: 1841 W. 


kleine Fa— 
Harrifon Str. 


Gin Mädchen für 
Vincennes Ave, 2. 


Verlangt: 


Haus— 
arbeit. 42921 * 


allgemeine 
Flat. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. 109 


Humboldt Boul. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Privatiamiiie. Wolff, 39 4. Str, 
nahe Wentworth Ave. 

Hausarbeit; 
Lane Place, 
322. 


Hausarbeit. 


Str. 


Verlangt: Mädchen 
fleine Familie. . Dr. 
Ede Garfield Ave. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine 
209 Wet Randolph Etr., nahe Halfted 
„YPerlangt: Mädchen fir aligemeine Hausarbeit: 
für zei Monate auf's Land zu gehen; Heine ya: 
milte; guter Xohn. 413 Velden pe. 


Verlanat: Gute alleinitehende Kran als Kmurs: 


für allgemeine 
Burkhardt, 49 
Telephon: North 








bälterin bei Wittwer, mit Werwachſenen Soöb 


nen. 110 Vedder Str. Top Flat. 
zerlangt: Kindermädchen. 244 Elybourn Ave. 


Mädchen Geſchirrwäſcherin. 








—— er als 
Muk im Haufe Schlafen. solniihes am liebiten. 
108 Cihbourn Abe. N 


Verlanat: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
Linde, 1660 Yarrh Ade., nahe Halited tr. 


Verlanat: Mädchen fire alfaemeine Hausarbeit. 


| Guter Lohn. 14 Schiller Str. 


Verlangt: Köchinnen, 
Mädchen für Hausarbeit. 





zweite Mädchen und 100 
3423 Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


deutjches bevorzugt. Anzufragen 50 Afbland Ave. 
Morat, | 





Verlangt: Gin 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauanrbeit oder 


Mädchen für Hausarbeit. 1183 


| Hrau mittleren Alters. 643 N. Roben Str. 


Verfangt?' Mädchen fir Handarbeit in Meiner ya: 
milie; gutes Heim. 1030 Milwantee Avenue, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
840 Weit Divijion Straße. 

Verlanat: Mädchen in der Küche zu helfen. M3 
Süd Halfted Straße. 





Hausarbeit. 





Derlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Haus: 
49 S. Halſted Straße. 


Verlangt: Kleine Familie ſucht deutſches Mäd— 
chen leihte Hausarbit. 892 N. Monticello Ave., 
2. Flat. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
166 24. Str., zwiſchen Vernon und S. Park Ave. 


Verlengt: Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 
Wäiche. 1263 Sheffield Apve., 1. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Abends 
und Senntag3 frei. 1205 Belmont Are. 


Mädchen 
Familie. 


Ein 
kleiner 


Verlangt: 
arbeit, in 
1. Flat. 


‚Berlangt: Mädchen tür allgemeine Hausarbeit, 
Erfabrung im Kochen nicht nothwendig. Friſch 
eingewandertes vorgesogen. 147 Pine Grove 
Ave., 3. Flat. 


für allgemeine 
5829 Galumet 


Haus⸗ 
Ave., 





Verlangt: Einige tüchtige Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ebenſo gute Waſch- und Putzfrau in 
einem größeren deutſchen Sommer-Reſort in Wis— 
conſin. Anmeldungen bei Miß Anna Belz, 


wer 
f 


Abendyot, Chicago, Touneritag, den 21. Zuni 1906. 


Berlangt: Frauen und Mäder. 
Anzeigen unter bdiefer ARubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein junges ziwveites Mädchen, beider 
Hausarbeit und im Laden zu beifen. 1349 Oft Bei: 
mont Avenue. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
513 ©. Robey Str. Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei Saloon. 
240 Welt North Avenue. 


Berlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen, das ſchou 
im Saloon gearbeitet Het, findet guten Plag, 2 in 
Familie. :Mr3. -Meper,. 554. 31. Str., ‚Ede Canal. 


Berlangt:. Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
3138 Wallace Strahe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4510 Indiana Avenue. 
Verlanat: Gute Lunhföhin für Saloon; guter 
Lohn. Ede Hafftev und N. Brand Str. 


Terlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 505 Oft 46. Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, muh Haushalt ver: 
ftehen, feine Kinder. Zu erfragen 1404 Wrightimood 
Avenue. 

— — — — mn — —ñ— —ñ— — 

W. Feilerr großtes deutich amerikaniſches Vermitt; 

3-Inftitut 86°. Clert Etr. Sonnteas offen. 
läge und Mäpgen prompt befergt. Gute 
Hauspälterinnen intmet en du Tel. Rorth a, 
S 2noo 


allgemeine 


Stefungen jnhen: Yranen und Mädchen, 
iäingeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent Das Wart.ı 


Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte perſonlich vorzuſprechen, N09 S. Halfted Str. 
doft 


Gefucht: Ein erfahrenes deutſches Maͤdchen ſucht 
Hausarbeit. 162 Ferdinand Str., hinten, oben. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
mach⸗Pläge. A. Klein, 942 George Str. 
für 


Geſucht: Deutſchez Madchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 


U. Klein, M2 Weorge Str. 


Geiuht: Erfahrene, fparfame Yrau juht Stelle 
als Hauspälterin Bei einem Wittiwer. Adr.: P. 
437, Übendpoft 


Sejuht: Achtbare Witte, ohne Anhang, ſucht 
Platz als Hausdälterin dei einem anſtändigen Witt— 
Adr.: P. 411, Abendpoſt. 


Geſucht: Junges deutſchee Maädchen, ein Jahr im 
Sande, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 64 Perry Str. 


Gefucht Junge Frau jucht Waſch- und Rein— 
madhpläge. 297 Larrabee Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 741 
N. Halſted Str., unten. 


Geiuht: Deutiches Mädchen iucht Stelle für Haus- 
arbeit. Bitte vorzufprehen 192 Ganaiport Upe. 
Gefugt: Eine Frau münjcht Mäjche ins Haus zu 
nehmen zum marchen. 317 Xarrabee Straße, Mrs. 
Lauer. 


Geſucht: Selbſtftändige Buſineßlunch- ſowie Short 
Order-Köchin ſucht Stelle. 11 W. Kinzie Str., 
eine Treppe. 

Geſucht: Gebildetes deutſches 
ſucht Stelle als Kinderfräulein. 
21. Place. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, perfelte Köchin, 
wünscht in erfter Riafje Syamilie Stelle, feine Mäiche, 
oder al3 Hauspälterin, Stadt oder Land. 346 Dit 
39. Strafe. 


junges Mädchen 
Berger, 95 Weit 


Seiuht: Deutihe Frau, kann gqut waſchen, jucht 
Waihpläge in und außer dem Haus. 12 Town Sir. 

Geſucht: wm Je Mäihe in? Haus zu nehmen 
und jehruppen. DO Home Str., borne, 

Gefucht: Deut'he Frau wünjht Wäihe ins Haus. 
111 Burling Straße. 


Sefucht: Deutfhe Frau fuht Waihpläge Frau 
Schwandt, 4022 Armour Unpe., 1. lat. mido 


Gefuht: Waih: und Pigel-Pläge, oder jonftige 
Hausarbeit während des Tages. 4349 Armour Ave. 
dimidofrja 


— — — — — — — 


Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das YRort.ı 

William Kerchner, wo wohnen Sie? Schreiben 
Sie an Anthony Egberts, 453 State Str. 
Achtusg, Bricklavers! 

Alle Zweigvereine ſind eingeladen zum Beſuch der 

Berjammlung in Hueſex's Halle, Wisconſin und 

Lartabee Straße, am Donnerſtag, den 21. Juni, 

8 Uhr Abends Sehr wichtig! momdo 


Für Carpenter-Arbeit und Haus-Repairing em— 
pfiehlt ſich F. W. Kirſch, 598 N. Clark Str. Tel. 
lad 2271. 16juni,fadido, im 
Wenn Ahr zu plaftern, Brid» oder &chorniteins 
arbeit habt, fjchreibt Köhler, 442 Thomas Str. 
Tin,dofamo,im 


— Alerander De Thier, Kontraltor und YBuilder— 
Liefert Pläne und Spezififationen ri giligen gu: 
friedenheit. Apr.: 2442 Welt Cornelia. Eträße. 

lOin,jsdido,in 


Hauzanftreiher und Deforateure, Anton Kuhn & 
Co., 10615 Green Bay Une, South Chicago. 
löjun,im 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zimmer 206, fammelt Berneismaterial für ger 
tihtlihe Klagen. Diebflab! und GHmindel entdedt; 
auh unangenehme Gheftandsfälle umterfucht, Wenn 


in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Centz das Wort, 
* keine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Mann (40), fleißig, fparfam, große 
ftattliche Figur, wünjcht Velanntigaft eines älteren 
fatboliihen Mädchens oder Wittme, zes Seirath. 
Nur Ehrlihe braudden ji zu melden. Adr.: DO, 77 

Abendpoft. 

eirathsgeſuch: Junge Dame, von angenehmem 
en Gatholife, fuht die Belanntihaft eines 
Herrn don gutem Gbaralter und angenehmer Gr: 
ſcheinung, zwed3 fpäterer Heiratd, zu maden. Adr.: 
P. 439, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger Butcher und 
Wuͤrftmacher . Jahre alt. iedig welcher ſich 
in Kürze ſelbſtändig machen will, ſucht auf 
dieſem Wege mit einem Mädchen oder junger 


Wittwe, nicht über 32 Jabre all zwecks Heirath 


1213 | 


Seminary Place, 1 Blof nördiih von Wrightwoon | 


Avenue. 


mdfrſa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. H. Greenberg, 316 S. Halſted Str. 
mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; junges Paar. 
Flat. mdo 
Berlangt: Fin Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
436 Alhlend Paul. dimidofrfg 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit: Leine Familie M. D. Singer, 3405 
South Bart Ave. dimido 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1569 NR. Sacramento Upe., nahe Diverfey 
Ude. dimido 

Verlanat: Eine gute Köchin für Country-Hotel, 
35 Meilen von Chicago. Nahzufragen: Hotel Rigi, 
Adams und Glinten Str. dimido 
Verlangt: 


Mäphen für allgemeine Hausarbeit: 
auter Lohn. 879 Str. 


m. 21. 18jn*X 

Verlangt: Frauen für Küchenarbeit, Scheuerfrauen 
für Hotel? und Meitaurants: veutich geſprochen. 
Vormittags: Morrell Agency, 48 Süd Clark Strake. 
löjun, ImX 


Verlanat: Mädchen für Neftaurants, Hotels und 
Sommer:Refort:. Kommt fertig zur Arbeit. Henry 
Kolbe PVermittlungsburean, 643 Milwaukee Ape. 

l6in,im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
x. Abel, 5140 Michigan Ave. jamodiminofe 


Verlangt: Mädchen, Frauen, auch Ehepaare, finden 
immer Arbeit. für Giniges, in Privat-, Geihäftss 
äujern und Fabriken, Stadt und Sommer-Rejortz. 
oftenlos. . Strelow, 76 LaSalle. Phone Main 2717. 

‚ 13in, Im 


Verlangt: Eine gqute Geſchirrwäſcherin. — 
die Woche, uebſt Koſt und Togis. -Mdr.: Hotel- Edr 
mund, Waulegan, IM. mido 


Derlangt: Eine gute öfterreihiiche Köchin oder 
Koh; Feine Sonntagarbeit.. Bondy, 126 Süd Glarf 
Straße. mdfr 

Verlangt: 50 Mädchen für Privathäuſer, Reſtau—⸗ 
rants und Hotels. Beſte Löhne. Auch Köchinnen. 
Kolbs Vermittlungs-Bureau, 772 Milwaukee Ave. 

modidoſa 


Bexlangt: Erſter Klaſſe Waſchfrau. Nachzufragen 
obey Str. mdo 


675 N. 
Mädchen für leichte Hausarbeit, — 


vrien b 
in Bädcrei zu helien. 1376 N. Halſted Str. 
Wiun, Iw 


Verlangt: Mädchen oder Ftau, für Küchenarbeit. 
61 S Desplaines Str. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; eine, die Kinder lieb bat. 345 Qum- 
boldt Boul. midofr 


Verlangt: Gute, rg, Köhin, mit nad» 
mweislih guten — 5 Diner; $l1 Lohn; 
feine Sonntagsarbeit. dr.! DO. 723, — 
mido 


Verlangt; Ein fleißiges, ſauberes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß auch in der Küche mit⸗ 
en; Geihäftshans; $6.00 die Woche. - 30 Eaft 
inzie Str, mido 


| 95 Dearbarn Str., 


Relanntihaft zu machen. _Nefleftire auf fein 
Geld, nur auf auten Ruf. Adr. 3.3. 71 
Abendpoſt. 


Geld auf Wöbel n.1.w. 


Gel» zu verleihen 
Ehrlide Urbettslenute 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen aber ir 
endweiche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
—2 — Raten. Wir leiben Eu das Geld mır ber 
inten wegen, nit um &ure Gaden zn echalten. 
—— — wir die Woaren in Surem Belig. 
BSarlehben von IX bis I 
Sperialität. 
Es werden keine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Rachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pailenden Abzablungen bezahlen, "oder auf einmal 
———— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_bejablen. , ” 
Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
esehih und reell — ſein wollt. ſprecht vor * 
a 


.Wrend, 
Simmer 45. Vhone Sentrai 5050, 


! ! Geld! 
Chicags Mortgage Loan Sompany, 
175 Searbern Gtr., Simmer 216 und 217. 
EChicenge —— Loan Company, 
— ®. Madiien Str., Simmer 202. 
Güref:Ede Halftler Str. 


Mir leihen Euch Geld in arohen und feinen Be: 
teögen anf Pianod, Möhel, Vferde, Wagen oder ir 
end melde gute Sicherheit zu den biflieften Ber 
Diaganem. Derlehen fünnen zu jeder Beit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden gır jeder Beit ans 


unjere 


genommen, wodurch bie Koften Der Mnleibe berrins | 


ert werden. llap® 
biecane Mortgage Soan Company, 
175 Learborn Etr., immer 216 und 217. 


— Hehrauden Gie Geld — 
Anleihen auf Mädel und Vianos ohne d entfernen 
zu den folgenden Billieen monatlitcn Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Munich, 
$20 nur $1.M: 50 nur 81.75; Oo nur 92,50; 

- 8 nur 81.95: Kö nur 82.00: nur 82.75; 
$40 nur $1.50: gr nır $2.25: $100 nur 83.00. 
— Das einzige Deutihe Geikäit in Chicago, — 
—ESphreöt dor der fhreidt mir. — 
Otto G.W®oelder, 70 Lafalle Str., Bimmer 34. 
Seftentliher Notar. Tel. Mein 4753. Ain®! 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gent? das Wort.) 


Verloren: An SHalfted Str. Car ziwifchen Center 
und Weed Str., Paar PBreaftpins in Nubert 


Mrs. Huebner. Mıs. Fellinenn, 160 Center Str. 


Brillen, Augengläf er 


Unzeigen unter Diejer Rubrit 3 Gent! das Mert ı 


ung frei.—Rünf: 
tie Augen. —Stablirt 1868.—L. j 


Brillen, — —lUnterfu 
tifer, 88 Mapdilen Straße. 3m, li 


Dahdeder nt. w. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit 2 Eenis das YWBart.ı 
Euer Da& beihäpdiet? fönnt ei j 
und  slüiseres Bus ne Dr ae —* 
Gravel, von der Elaboraten Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Str. Rordjeite-Office: 78 Lincoln 
ne. eite-Öffice: 
on: ds 
zablung 


en Baar oder auf monats 
lmp*2 


Blue Island Üvenue, _ 


von | 


anajje, OB We 


— 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Ruprit 2 Gents das Wert.) 


EChas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
00. Phone 1442 North... 
Kauft Gute Store firtures von dem _bervors 
tagenditen igturesGei af. — Bollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delifatejtens, 
Sigarren-, Candy:Läden und Apoihelen zu den mit 
brigfien Preijen. R 
Ale Maaren werden koftenfret aufgeftellt. 
Woaren für Baar oder auf unse Zahlungen. 
Cbas. Bender, 127, 129, 131 Wels Sir. 
1fb,6mo% 


—_— — nn. 


Zu verfaufen: 12 Stüd Damen und Herren Reitz 
Sättel, neu, nebit fompleten Reitzeugen zujammen 
um die KHälfte des Merthes, fofort zu verlaufen. -— 
218 Scdemid Str., 1. floor. 


Zu verfaufen: Billig, neue volftändige Reftaurante 
Einrihtung. 87 Wells Str. 


— — — —— — — — 
— —— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Starä's. 


Stard's — Keine Anzahlung! — tut. dis 
Stu J 25 


4) neue Upright Pianos, oftl. Fabrikat, 

2 Knabe Uptight Bianos, 814 und .....* 

10 Fiſcher Jianos, zurugd von Riethern, Stüd.. 

Steinway Upright Pianos, 8145 und. 

Kimbal, wie eu, sin 2 . 

Hallet & Davis Uprigdt Vlahagany Piand....E 8 

7 gebrauchte lipright Pranss, Enid 58 

Sedingungen: B, 81. S und 86 monatlich. 

P. A.' Stare Viano Col, 204-200 Wabaſh Ave. 
16jun,tX* 


259 
3145 


“... 


80 Laufen ein elegantes Upright Piano; Baar 
oder Zeit. 629 Yarravee Str., naye Genter Str. 
Muß verfcgleudern: Keues Piano, jehr billig, os 
ort. 50 Auelt North Apenue. 


Muh verigleudern: HER) Cable Piano für $150, 3 
1453 Mıiimaulee Avenue. 


30 Dit 


Monate gebraudt. 


gu verlaufen: Upright 
Avenue, 


Biano. North 


Piano, 
Werten 
midoft 


Upright 


Muß vetrkaufen: Mein ſchönes 
43 N. 


iebr bikıg wegen @tradtveriayien. 
Abe. nade Late Gtrake. 

Wünfgen Gie ein gutes Standard Piano zu 
äukerft mäßigem Preije, oBer verjiegen Sie etwas 
von Wianes und Bon einem Bargain?! Wenn Dem 
fs ift, deiepr mein %i5 Upright Eteinway und mein 
Reinhardt & 


IM) DMayagony Piens (feiner Ton). 
midofr 


&o., 1317 R. Daifted Sir. 


Zu verfaufen: Gutes Piano, billig. 
Dayton Str. 


Nemeßtz, 164 
mido 


Ronzertine, gebraucht, in gutem YZuftande, vıuig 
437 Viilwaulee Ude, nade Chicago. 
öde3*X 
— — — — — — — — — 
Vebel, Hau⸗gerathe u. ſ. w. 
Ungeigen unter Brejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


ju vertaunjen. 


Zu verkaufen: Möbel und Haushaltungsgegenitäns 
de, billig! — Durh Bortdeilgafte Aintaufe groder 
Partien son Drefjers, Eidenvnaros, Aındermagen und 
Kifenbetten, die wir ber Öftlihen tFadrıtanten für 
50: am Dollar gelauft baben, yınd wır in der Xagt, 
die Waaren au noch nie dageweſenen Vreiſen loss 
zuſchlagen. Rachfolgend eine Liſte der PBreife: Eichen: 
holz⸗Dreſſers mit geſchliffenem Spiegel, 860.95, wih. 
das Doppelte; echte Pahagont Dreygers, üderall ver⸗ 
lauft zu 28 und 82, bei uns blos 316.50 u 819. 75; 
wunderjcpene Sipeboards, mwertb $27 und 884, gehen 
für 219.75 und 83.50; 200 Gijenbetten, die jchonz 
ften Veufter zur Auswahl, von Y8c dis $15 aumm.; 
Stinderwegen mit GummisReijen, Schirm und Da: 
maft: oder Velour-Boliterung, werden für die Kälfte 
des requlären Preiies vertauft. Schöne 3 Btüd 
Parlor &urt?, mit Velour oder Pluͤſch überzogen, 
zu W.75, werth 8318. Kochöfen mit 6 Lochern, voll 
nidelvergtert, garantirt gute Badöfen, au $14.75. 
Große Auswahl in Carpet3 und Rugos, und vertau— 
fen ivir große 
Wilton Velvet Rugs zu $19.75. Baar oder Abzay: 


lungen. Botjidhen, 19 DOft North Une. 


Aultions = Bertauf! 
Von feinen Möveln, Rugz, Gardinen, Büchern, Bil: 
dern, MWorzelaun: und GOranitiwaare, Pianos und 
allen Sorten Kücengerärhichaften. Verlauf Freitag, 
den 2. Juni in dem Verfaufsraum 540 Syetrield 
Ave, Ede Jostett& Ralph, 
DVerfteigerer. 


Xincoln ve. 


488 Yarra- 
dofr 


Zu verfaufen: Gas Range, jehr billig. 
bee Str. 


„Zu berlaufen: Wegen Abreife faft ganz neue 
SHauseinrioptung. Sehr billig. 42 Gardner Str. 


Su_ verfaufen: 


Großer Spiegel, 4 bei 6 Pub. 
636 Welt 47. Str. ; imi 


dimido 


Zu verkaufen: Meine 


J ganze Hauseinrichtung wegen 
Abreiſe nach Europa. S 


626 Weſt 47. Str. dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


Muzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents daz Wort. 
Zu, verkaufen: Pferd, 
56 Racine Avenue. 


835 kaufen 1250 Pfd. braunes Pferd, zieht 2 
Tonnen; 865 kaufen 1000 Pfd. braunes Pferd. 950 
Grand Ave. 


Top-Wagen und Geſchirr. 
dofrſa 


Zu verkaufen; Gutes Pferd, 1200 Pfd., $45.00. 
377 Oſt North Avenue. 

Zu vertaufen: Franzöſiſche Pudel Puppies, ſechs 
Wochen alt. Fred Franke, 235 Orleans Str. 


Zu verkaufen: 
Aſhland Ave. 


Milchziege und Lamm. 6826 


Finangielles. 
(Anzeigen unter Biejer Kubril 2 Cents das Most 


Erite Hpypothelen 3u vertaufen: 
Bute Sicherheit — Zinfen baltjährlih zahlbar. 
Gueranty Rolicy mit jeder Anleihe, 
Sıherer als eine Eparbanf, und grögere Zinien. 
Ermme: geit: Zinsfuß: 
$110) Jahre 6% 

1100 ’% 


3 

5 Jahre 
12) 3 

3 

5 

5 


Jahre 
*1300 Jahre 
81400 Jahre 
£1509 5 Yahre 
20) 5 Aabre 
und andere, bon verichiedenen Summen. 
Wenn Ahr Gier Geld sicher anlegen wollt, er: 
fundigt Euh über obine Sppsthefen bei: 
Arthur. Queder, 108% Dearborn Str, 
19jun,t&, Im 


Seld ohne Rommifjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und. berehnen feine Kommtiiien, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinfen von 4 Prey. Häufer 
und Lot3 fnell und vortheilheft verfauft und ver: 
taujcht. Miliam Freudenberg & &o., 14) Waihing: 
ten Gtraße, Süpdoftede La Sale Straße. 

Mien,didoja® 


Erfte Sppothelen zu verfaufen und Geld in allen 
Eummen zu dem niedrigften Zinsfuk E verleiben. 
Shnelle und reelle Behandlung in alen ällen 

Ser. 3. Schmidt & Son, 79 Dearborn GEtr., 
Sim. 440. MNordfeitesDifice: 22 Lincoln Upe. 

l4in,dojapi, im 


Erſte Oypothelen zu verfaufen; Geld zu verleihen 


zu niedrigften Zinfen. Ofien Ubends. B. ©. Elier. 
52 GSedamwid Etrake. Mjan,jadido* 


Geichäfttleuten leibe ich alles Geld, was ein Haus 
foftet zu 5 PBeoy. Zinien, Rüdzanlungen monatlich. 
Wm. Ohibaber, Urditelt, 134 Park Str., nahe Mil: 
weulee und North Ave. Schreibt oder fommt Ber: 
mittags. Imai,bojenzi? 

Zu leihen geiudt: $2300 auf 4 Jahre zu 6% in: 
fen, auf meine 9:Zimmer Reiiden; und Lot JOX150 

uß, Porpdjeite, Keine Kommiffion. Adr.: DO. 733 

bendpoft. mofrſaſo 


Zu leihen geſucht: 81500 auf drei Jahre zu 69 
Sinien, auf moderne Reſidenz mit grtoßer Lot. 
Brauche das Geld bis etwa 10 Juli. Ade.: ©. 726 
Übendpeft. mdfrfio 
Frivat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prozent 
Sinfen Gehreibt, werde voriprehen. Adr.: B. 424, 
Aber dpoft. l4mai,X* 

Eicere erfte Snpotbel_ von 83000, 54 Prog auf 5 
Qahre, auf bebautem Grundelgentbum im MWerthe 
son KWO. —Rihard U. Kch & ECo., 95 MWaibing: 
ton Str. 13in,X* 


Greenebaum Sons, Banters, 
perleiden Geld auf Grumdeigentbum und 
Fauen. Niedriger Zinsfub. 

Siädere Erfte Mortgeges in beliebigen Summen 
auf bedautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
& und 8 Deardern Gtraße. 3in®x 


Sohn PB. Poerfier & Co., 145 Ca Salle Str., 
verleihen Geld auf bebantes Grundeiaenthum zu den 
niedrigften Raten; mahen au BausDarleihen. 
Mir haben eine Unzahl don 5=, 544= und Gsprogent. 
Huyothelen zu verlaufen. 13larz 


Zu verlaufen: Erfte Snpothelen, 5 bis 6 Broy,, 
auf bebautem Ehicagoer Örundeigentbum. Richard 
A. Roh & Co., 5 BWafhinaton Str. 24ap*X 


Darlehen auf m Snpotdelen auf Grundeigen: 
thum prompt beiorgt; ® der regulären Raten. — 
Senry & Robinfon, 112 8. Clark 


sum 


tr., Zimmer 534, 
ı Mien*! 

Ale Verfonen, melde Geld auf Goicago S:unds 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 
ten torjpreben bei Gremmchbaum Sons, &3 uns 85 
Dearborn Girake. >ay* 
©. 6. Bautine, 12 9a Galle Str. — Grfe 
Snpotbeten zu verlaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zindfuk Telebhon Main 50 Ami,1iR 


Sampfer » Linien. 


Säiffstarten — Billig, fider, bequem. 
reifarten Freunden u. gr in Deutſch 
land, Tefterreig:lingarn und Rußland beiorgen wi 
sder eine Quftreife diefes Wrübjahr sder 

unternehmen ‚gebentt, wer werfehle niet, en ge» 
neuer Yusfunft an den beusfmähtigten eral: 
agenten der. Genadien Pacific Wilantilder Linien 
gt € Ben je min, Generalagent, 


Sommer zu 


eiden,— ©, 
— @tr., Ghicage, 3 im idi 


Barry Line Dampfer. 8 Ubr Abends tägl 
35. Stadt Tue i — — 
——— vb. a 


Brujjel Rugs zu 39.98 und 912 


midofrfa | 


| ie. 


Gefljäftsgelegenbeiten. 


(Unzetgen unter diejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kleider „air“-Laden, muß bis 
zum eriten Juli verfauft werden. Unzufragen 922 
Rord Halftev Straße. 


Zu verlaufen: 3:Stüble Barbierftube, wegen Krank— 
heit, gegenüber der Sozialen Turnhalle, 706 Oft 
Belmont Avenue. 


Zu verlaufen: Gin Buther-Shop und Grocerp, 
billig, in Süd Daf Park. Nahzufragen bei Frant 
Lehmann, Madijon Straße und Nathrop Üvenuc, 
Harlem. 


Zu verlaufen: Gutes Flaſchenbiergeſchäft an der 
NRordieite, unter günftigen Bedingungen. Nahzufrı: 
gen bei &. Emme, 1299 Lincoln Ave. vtiio 

Sofort zu verkaufen: Ein erfter Klaſſe gutgehen— 
des fyleiihe und Wurftwaarengeihäft in einem grö- 
Beren Manufacturing Town. Gute Gelegenheit für 
zwei Partner, Shoptender und guter Wurftmacher. 
Vertaufsgrund: Habe andere Gerhäfte. Adr.: ®. 
485 Abendpoft. dojaio 

Möbtlirtes erftes Flat zu verlaufen, alle Zimmer 
beießt, gute Sage; muß verlaufen, verlajje die Stadt, 
24 xa Salle Üpenuc. 


Zu taujhen geiuht: Zahlendes Geihäft, für Chi- 
cago Grundeisgenihum. Genaue Wusfunft 
Adreſſe B. 430 Abenppoft. 


Zu verkaufen; Mit gutem Erfolg betriebenes 
2oorbingbaus; 12 Zimmer, alle bejegt und in gutem 
Zufrende; feine Begend, nahe Lincoin Park; butig, 
wenn ber dem 1. Juli genommen. 521 Velden ve, 

Zu verkaufen: Varbierftube, billig; gutes Gejwäft 
und Wohnzimmer; will die Stadt verlajien. «37 
Elybeurn Une. 

Zu verkaufen: Cine der beften Wleifhereien der 
Nordjeite, wegen Krankheit. 507 Xincoln pe. 


Zu verfaufen: Grocery:, Delikatejien, Zigarren:, 
Päderei:, BVutcher-Store, von 322052000. Scht’3 
Fragt Diorgens 9: 657 R. Halfted Str. 


Großer Bareain! Zu verkaufen: Kaffee-, Thee— 
Store, gute Aachbarſdaft; ſofott gengmmen, 3325; 
werth doppelt. Fragt Morgens 9, 657 R. Halſted Str. 

Z3 uvberktaufen: Sutgehende Grocery und Market, 
Sudſeite, muß verkaufen wegen Krankheit. Kadoch 
Tolman, 4 Late Straßze. 


gutes, 
niedrige 
Blatz 


Zu verkaufen: Saloon in unterer Stadt; 
alies Geſchäft; ungefähr 8W2000 Stoch; 
Miethe. Nahbyufragen bei Geo. Loehde, 
Brauerei, por JO Uhr Morgens. 


gu verkaufen: Guter Ed:Saloon, in guter Nach⸗ 
barihaft. NRahzufjragen: Miller, 297 Cornell Str. 


dofrfajon | 


Zu verlaufen: Grocerh: und Meatmarfet. 1330 
50. Etr., nahe Centre ide. 


$145 laufen Delilatefien-, leichte Grocery-, Zi— 
garren- und Kandhitore, wertb $300. Kommt 
und fekt. In Zaufh_aenommen. Gute Einnab- 
me. 4 Zimmer mit Store. Billige Miethe. vu7 
Xarrabee Etr. 
Fäderei, billig, wegen Krankheit. 
Ave. dide 


508 
didofr 


Zu verfaufen: 
1785 Nord Aihland 


Zu verfaufen: 


billig. 
Ooden Ave. 


Eine gute Bäderei, 
‚Zu verlaufen: Cin quter Ed-Saloon und Hotel, 
ein feiner Plab fir einen Deutihen. Yujineklund 
benöthigt. Adr.: OD. 789 AUbenppoft. mdfrja 


Zu vermierben: Guter Bujineklund-Saloon, nahe | 


großer Fabrik, Miethe billig. Apr.: B. 416 Abdpoit. 
mdfria 


Su verlaufen: Ein Store, Grocery, Candy und 

Bigarren. 5957 State Eir. midofr 
Zu vertaufen: Billige, 24-Zimmer Hotel; fait ver: 

ihenft, anderer Gejhäfte !wegen. 4719 Hubbard 
Gurt. midofria 
‚gu verfaufen: Hand-Mäjcherei, billig; auter Pla 
für arbeitiame Leute. Bin Willens, dem Käufer 
das Geihäft zu lernen. 431 S. Halfted Straße. 
dimidofrja 


gu verkaufen: Gine gute Bädesei, guter Storr= 
trade, gute Route, 2 Pferde, 2 Wagen. Adr.: O. 
741 Abendpoft. 19jn, 1 
a ea Bun a alu BE a ea ⏑ü— 
guter Stores 
Adr.: 
19in, im 


Zu verfaufen: Eine qute Päderei, 
trade, gute Route, 2 Pferde, 2 Wagen. 
©. 741 Aben dpoſt. 

Zu verfaujen: Grocerv und Market, im Departes 
mentftore. 81000. Sitorra, 548 S. Aſhland Ave. 

181uni, Iw 

Zu verkaufen: Gute Grocery. 12 Jahre mit Er: 
folg betrieben. Nachzufragen 760 N. Halſted Str. 

18in, lo 


Zu verkaufen: Jm Zentrum der Stadt, ein gut 
gebender fFleiicherladen nebit MWurftgeihäft. Zu er: 
fragen bei Joe KHelmreich, 3441 Halfted Str. Keine 
Agenten. 18in,iw 


oder zu dvermiethen: "Bäderei, mit 
Nahzufragen 50 Wihland Ave., 
l7in,iv 


Zu verkaufen 
Haus und Xot. 
im Store. 


Zu verfaufen: 
Butcher⸗Shop. 


aute Grocery und 
Aſhland Ave. 
LBin, Iw 


aber 
5 ©. 


Kleine, 
Silorra, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Üngeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner für 2 Saloons. $500 nö⸗ 
btig zum Anfang. Feines Geihäflt. ©. B. 232 
Abendpoſt. doſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermiethen: Saloon, gute Lage, EM Lizens. 
Billige Miethe. Nachyufragen bei ©. Franklin, River 
Grove, IH. 

Zu vermieihen: Fünf Gimmer, $13; neu tapeziert; 
Gas, Bad. 3644 DVincennes Une. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung, 3 Zimmer und 
Bad; billig. 597 Eleneland Une. 


u vermiethen; Gute Gefchäftsede. Nord Marib: 
field Ade., Ede Moscoe. 


Zu vermiethen: Wohnung, drei große belle Zim— 
mer, alle® neu, 3. Etod, an ruhige Leute, $10.0. 
868 Tapton Etraße. 

Zu vermiethen: Neue Läden mit fjhöner Woh: 
rung. 876 W. Laylor Str. didofa 


Bimmer nnd Board. 
Anzeigen urter »ieier Rubrit 2 Gent das Moart.ı 


Su vermiethen: Furnifhed Rooms, fchöne belle 
Simmer. 1002 Jadſon Ziod., nahe Weltern Une. 

dott 
514 Weit 


Su vermiethen: Front-Bettzimmer. 


Huron Str., 3. Floor. 


Zu der miethen: Schönes Bettzimmer und Parlor, 
mit eder ohne leichte Haushaltung, billig; ꝓrivat; 
nabe Sohtahn. 294 Biiiell Str., nahe Garfield 
doſa 


Kinder finden Kot. 35 Orhard Str., oben. 


Wittme erhält 2 Zimmer mietbefrei für Wü- 
fhe und E'hruppen. 244 Elndourn Abe. 


Zu vermiethen: Schöne faubere Schlafzimmer, $I 
mit Board. $4 die Mode. 345 MWapeland UAve., 
1. flat. dofa 


u wermietben: Möblirte Zimmer, ruhig und 
fühl. 1.25 und aufwärts, Gas und Bad. 10 R. 
Klart Etr. 5in,didoja,im 


Zu miethen geiudt. 
Ungeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Thort.ı 


* miethen geſucht: Anftändiger junger Manit, 

beftändiger Arbeiter, fucht ruhiges, ungenirtes Zims 

alleintebender freu, womöglih nahe ber 
Adr.: ©. 706 Abenbpsft. 


mer bei 
Hochba hn. 


Hollãnder ſucht Board und Room in deutſcher 
chriftlicher Familie ohne Kinder. Höchſtens 84. 75. 
Adr. 3. WB. 451 Abendpoſt. 


— 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort. 


— SDie enetiſche Sꝓrah — 
Prof. Hohn Giebe, erjolgreichfter_Spezialift und 
Experie der engliihen und deutichen Sprade. Verein. 
fadtes Eyftem, nad — beſtehender Original⸗Ex⸗ 
pred⸗Meihode. Jeßgt Ss nnende Rurie. . und 
Abends. Private Ehool und College, 368 Larrabee 

Straße, made Nortb Udenue. Gtablirt 1802. 
Amai,doiaio,im 
—— Sporaqhe für Herren oder 
Damen, in Rieinflajien und privat, fowie Yuch: 
balten und Sandelsfaher, befanntliid am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineh College: gegründet 1390 
von Prof. George Neniien, 1067 Miimaufee Ane., 
nebe Lineoln Str. Tags und Abends. Preiie 

magiy. Begiuns jeht. R. Jeniien, Prinzipal. 


Nesisanwälte. 
Anzeigen unter viejer Mubrit 2 Gent! das Martı 


KRiıgard il. Rod, 
9 Weibington Sir., erfter iur; deutfcher Anwalt 
und Roter, praltizirt in alen Gerichten. 
hunden ılglid von-Yy bis 5, Sonntags 10 bis 12. 
Jap*X 


Aibert: Ü. Kraft, veutiger Aopokat. 
Brozejie ia allen Gerichtshöten geführt. Alle Rechts» 
geihätte beftend beisrgt. Grhiaften eingezagen. But 
ausgekatteted Rofleltirungssdept. nn. überall 
urdgeiegt. Löhne ie kodettirt. alte egamis 
nirt, Yeite Empfehlungen. 134 Monrose &tr., Sımmcr 
506. dung: Nora 43. Une. sin? 


red Blortke, deutider Rehtianmalt. 
Ale Reätsiahen prompt — Braltigirt in allen 
Gerichten. 70 tborn Sit, Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Brier Blace, nahe R. das 


| nochmal jo viel werth in 2 


| zw nehmen für mein 


| RWistonjin 


! in Zentral-Wistonjin, 


dofrſa 
Vflaumen, Erdbeeren, Kartoffein, 


nahbe Grand Haven, 8270. 


ı Sale VBiew— Modernes Framebaus in 


: 5 und 6 Zimmer, mit Bad, KIT. 


dofe ı 


dofrfaio ; 


die | 


| Dr. Rotbicild, Direlt., 


Spr ech⸗ | 


— 


Grundeigenthum und Hãuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents das Wert⸗ 


FRE EDER: 
in „Snap! Ader Obf:, Gemüfes und ; 
nerland im Mittelpuntte vor. ——— eine —w. 
vom Gounty:Sis und Erjendbapn-Station; nahe feiz 
nem Sce j00 Apfelbäume, 10 Siirjihbäume, 700 
Kleinobit:Sträuger; 400 Buibeli Kartoffeln auf 
einem Ader zu ziehen; gute Erde; klarer Beſigtitel 
nur 3240: $0 Angablnng, $10 per Monat, ohne 
ee * —— =. Baar; muß verfaus 
n; eine Kub oder M Hübner mit, igen» 
thümer, 403 115 Dearborn Str., Edicego. * 
löjum, Im 


u verlaufen oder zu beriaufden: 15 Adler Gr 

möüfe: und Hübnerfarm, nur 9 Meilen — 

von Chicago, mit gutem 6 ze Wohnhaus, 

Etallung u. f. w., mit Straßen- oder Erſenbahn 

zu erreichen. Preis 39500, nicht mehr oder weniger, 
Rihard U. Koh & Co., WS Baihington Str, 

: 13jin,2* 


Zu_verfaufen: Weitlihe Farmländerei 
Gin Dolar per Ader Anzahlung. Rabatt Pr 
63 mwahien Alfalfe, Corn, Hafer, 
beftes Land für Niehyucht; b: 


billig. 
datt gegen baar. 
ıfer, Gain fFodder, Obit, 
beite Geldanlage der Welt, 
Jabren, Spredt vor oder 
n ‚snter:State Farm 2 

Tacoma Gebäude. ® ln IX 


Suche eine eriter Klajie Far 

i l varın von 89 Ackeer ode 
mebr,. mit Inventar und auten Gebäuden in Tau 
! n ein 2:jflat Gebäude, gelegen in 
Logan Scauare. Nahzufragen beim Gigentbümer 
221 Yohnfton Ave., 1. flat. in 


gute WM Ader 
Farın mit Gebäuden und Ernten. R. : 
it Geb ten. R. $. 
Rymer, 183 Maple Straße, mido 
Farın 
$1850, 
1029 Re. 112 
19in, im 


ihreibt an Mr. Beymer, 
&o., 58 


Zu verfaufen oder vertauiden: Eine 


gu verfaufen: Feine 40 Uder verbefierte 

ral 1, Maicinerie u.i.m., 
werth 000, nahe Stadt. Zimmer 
Glarf Straße. 


gu verlaufen: 


Michigan Frudt- 
Sarmen, mit Sie Brut 


und € es 
Gebäuden, Aepiel, Au 


Kirihen, Peaches, 

Getreide, Pers 
Leichte Zahlungen. Nebi, 
Zju,jajodidg* 


ten, Vieh und Inventar, 

119 2a Ealle Str, 
—— — — — 
Zu verlaufen: 80 Ader Farm, Vieh und Geräthe, 
Näheres bei W. Schulz 
lin, Im& 


2614 Walace Sır., Cyicago. 
Nordfeite. 

Zu verkaufen: An Osgood nahe School Str., in 
jwei 6 Sim: 
mer Wohnungen, mit Bad: Wreis 100. s 

An School Sir., nabe Bere, jwei Wohnungen, 


Brickhaus, zwei Wohnungen, offenes 
Baſement, nade Cornelia u. 
Seo. 3. Schmidt & Son, 
immer 440; 


x 5 Plumbing; 
RN. Marjdiield, KIW. 
19 Dearborn Sitr., 
und 22 Lincoln Avenue. 


-Ein bejonderer Bargain!—— 
, 811,000, 3=ftödiges Steinftont- Gebäude an Beiden 
Ave. nahe Cieveland. Zu vertaufen für einen 
Schleuderpreis. 
— 950. 


Monatliche Miethe 8107...... 
Aug. Torpe, 144 Oft North Ave. 


dfrjajo 


Zu verkaufen :— 
: —— Ein großer Bargain — 
8450 Gebäude wird verkauft für B5R0. 
3eftödiges modernes Frame: und Pridgebäude mit 
drei großen 4: Zimmer Wohnungen, Yad und Gass 
einrichtungen an Barry Upve., weitlih von Lincoln 
Üpenue, 
Preis nur_ 83500! 
Aug. Torpe, ı.. Oft North Ape. dofria 

‚gu verlaufen: 2:ftödiges Framehaus mit Cottage 
binten, Vargaiı. 47 Diverjey Court, nahe Wright: 
wood Avenue, 

u gu ‚verfaujen: 914 Barry _Ave., nahe Lincoln Ave, 
2:ftödiges Framehaus mit Store und Zimmern; nur 
83400; leichte Vedingungen. 


Zu verkaufen: Bargain, Cottage und Lot, Soutb: 
port nabe Belmont Ude. Nur $1950; leichte Wedin: 
ungen. Ghas. Paumann, 1008 Lincoln Ave, 


Nordweitielte, 
Zu verfaufen:— 
o ya der Stadt Ehicago...... 
Eine Lot 191 Fub breit (Straßenfront) 
* 188 Fuß tief — 
Der beſte Platz für Garten und Hühnerzucht. 


$75 baar, leichte monatliche Abzahlungen, feine 
Zinſen, echter Bejititel, Warranty Deed, Ubitratt, 
Barantie:Rolize, 

—fri3 8650 —— 
Nur noh wenige übrig zu diefem Preis, 

Pringt Eure Frau irgenp einen Nachmittag bon 
1 bi3 3 Uhr, oder Sonntags nah 9 Uhr Morgens. 
Es bezahlt ſich für Euch, dieſen Platz zu bejichtigen, 
wenn Ihr auch nicht zu bauen gedentt. 

Man nehme Milwautee Ave. Car bis Irving Park 
Boulevard und K. Ave., laufe füdlich an . Ave. 
bis Addiſon Str. 

—eht unſer Schild! — 8650 

Oder ſprecht vor in der Stadt-Office irgend einen 
Vormittaa. 

Grederid 9 Bartlett & Co, 
Phone Central 8857. 10 Waidingten Str. 
dofria 

Zu derfaufen: Spreht Sonntag Nachmittag in 
meiner Office Irding Bart Boulevard und Hums 
boldt Str. vor und beiichtigt meine neuen 5:, 6s 
und 7:3immer Cottages und 2-ftödigen Däufer mit 
7 Fuß Brid-Baſement, Hartholz Toren allen 
modernen Ginrichtungen, 30x15 Tab Kotten. 
Nehme IM Anzahlung und $M per Monat ein 
ihließlih Zinfen. Dffice täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uber offen. ernft Meims, Ede Srvin 
Part Boulevard und Humboldt Str. Ain, doſadi 


Zu verkaufen; Wegen Abreiſe, ein 2sftödige3 
Preſſed Brid Gebaude mit zwei Wohnungen zu 5 
und 6 Zimmern. 2 Blod3 vom Boulevard, faft nen, 
83:00. $1400 Paar, Reit Hypothek. Regelin, Jenſon 
& Eo. (Logan Square), 1425 Humboldt Blvd. 


gu verlaufen: Billig, Ieftödiges 4- und 5-$immer 

Brid Wlatgebäude, nahe 42. und Armitage Ave.; 

Straße gemacht, Zement:Seitenweg; jährliche Miethe 

8492. Preis 800, 46 Anzahlung. Dies ift eine 

jiere und vortheilbafte Anlaae. 3lmai,*X 
U. Koh & Eo., 5 Wafhington Straße. 


Zu verkaufen: Bejonderer Bargain! 8 Zimmers 
Wohnhaus, Brid»Bajement, nahe Milwautee Ane.: 
Gars; Preis $1800: $200 Eafh, Reft $10 monatlich. 

W. 9. GBieiede & Bro, 238 Milwaufee Abe. 

19in, IX 


Bu verkaufen: Neue 5: und 6-Zimmer moderne 
Eottages, mit 35 bis HM Fub Lot, Zement-Seitens 
twege, an Aders, Springfield und Harding Avenues, 
nahe North Ave. und Grand Ave, Cars und Metro: 
politan⸗Oochbahnſtation. F200 Anzahlung, Reit $15 
monatlid. l4jin, Im 

W. 9. Giefede & Bro., 38 Milwaukee Ave. 

$2400 faufen Pridhaus in 2 hellen Wohnungen, 
mit WUfic und Sommerfühen, zwei Blod3 von 
Grand Ave. Hochbahnftation. 

Geo. 3. Schmidt, 79 Dearborn Str., Zimmer 449. 

Zu verlaufen: Moderne 8:Zimmer Rejident mit 
Eteinfront, Fyurnace, in gutem Zuftande, an Gren: 
jabio, nahe Weftern Ave, billig. Adr.: PB. 448 
Anendpokt. mdftſa 


Zu verkaufen: An Logan Square, Milwaukee 
Ave., neues, 2itöd. Genäude; Bajement, Store und 
Wohnungen; gut vbajiend für Bäder, Gifenwaaren 
eihäit oder Kundenicdhneider. Kein Tanih, mod 
sent. B. Taken, Eigenthümer, 85 Fowler Sir, 

midofria 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Ed-Grundeigen- 
thbum, mit Store:fyront, pajiend für Grocery, Meat 
Marfet, auch gut geeignet für Saloon; jhönes, gro: 
us Bajement. Sof. E. Marjon, 534 2.waulee 

ve. 


Zu verlaufen: Smweiltöd. und Bafjement Brid: 
Haus; zwei moderne Wlat3; Miethe 36; Preis 
84500; nur-$500 Baar; nahe Humboldt Boul. Adr.: 
PB. 42, Ubenppoft. 


gu verlaufen: Gine 6-Zimmer Cottage mit Heiß⸗ 
mwaljerheigung. 1651 R. Humboldt Str. dofrja 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häujer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertaufhen, verleihen Geid auf Grund» 
eigenibum und zum Baren: niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaufce 
ne., nahe Nortb Are. und Roben Str. didoja*® 


Wir Bauen Euh ein Haus oder Cottage auf 
Wunih mit 4% Uder Lot, nabe Carlinie, 5c Yabıt; 
feihte Bedingungen. Adr.: D. 767 Abendpoft. Difa 

Zu verkaufen: Grundeigenthum mit Store:ront, 
paliend für Grocerp und Meat:Market, aud geeig» 
net Be Saloon. Ernit Hennig, 56 Welt Gosiin 
Stiche, Hammond, Ind Min,imf 


Aerztliches. 
(Anzeiagen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
————— — ——— 


Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut⸗ Nervens, Magens, Veber:, Nierens, Blajen-, 
und Privat » Krankheiten. Bür eine jhneile und 
gründliche Seilung verfäume man nicht, jofort hei 
mir vorzuipredhen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191-1983 Süd Elart Str., zwiihen Monroe und 
Adams. fficeftunden: 10 Uhr Morgens bi3 8 Ur 
Übends. Sonntags von 10-12 br. 5fb*? 


Vaftor Kneivp Natur-Heilanfalı, 
Rheumatitmus, chtoniſche Kranke, befonders 

, Sarıs, Nieren, Plajen:, Geihlehts-Kranks 
u... Herz:, Magens, Leber, Yluts, 

und fjrauenleiven, werden tajd 

furirt, ohne Medizin 


3 „jund Operationen 
ap,iadido* | 


Unterfudung — —— 
turgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Naturg . 2011 Wabaih Upe., 34* 


dimids* 
a — können 
edammelunft erlernen bei mähigem Breife Hei 
die & Brot. Beh gem Breif 


Tel.: Monroe 9. 
Hmai,jovdidolm 
Frau Nergfer, 58 Wafbington Piop., deutichzuns 
ariige, ın Budapeft:ilninerjität geprüfte dur 
ilfe. 
1Nun, Im 


Langjährige Brazgid. Griheilt Rath und 
Patentanwälte. RS 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents daS Wert.) ’ 
Robdt. Rlog & € dentiche 
und —— — te sts 
Angelegenheiten. Erfindungen perpelllommnet. = 
PTR HizE 


972 Miimaufee ve, 
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Delavan Lake 





Senntag, 6 


Wisconsin 


Vorzügliches Fifchen, Bootfahren und Baden. Hotel-Bequem- 
lichkeiten unübertroffen. Ein idealer Pla für etliche Tage, eine 
Woche oder ven ganzen Sommer. Eine Fahrt von menig mehr 
al3 zwei Stunden von Chicago via der 


Ghicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Fahrpreis für die Rundfahrt $3.25. Ende der Woche Rund— 
fahrt-Tidet3, giltig Freitag bis Montag, $2.65. Von Samſtag 
den 23, Yuni an fährt ver Zug nad) 
Bahnhof um 2 Uhr Nachmittags ab. 
:55 Abends. Neues Buch frei auf Verlangen. 


Delapdan vom Union— 
NRüdfahrt von Delavan 


TICKETS 95 ADAMS STR. 


Union Bafienger 


Station, Canal, Adams und Madiſon 


Str, oder Weſtern Avenue 


Station, Weitern und Auftin Avenues. 


gel. Norih 1325. Eiablirt 188% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Kein, rothe Zederihindeln, mit Anpfer um) 
Niirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


UDSON AVE. 
—R 


Eiſenbahn⸗ Sahrpläne. 


Br 
N, 


VPlate-Nem Dort, Chicano & St. Louis 
— La Salle Station, Ban Buren und RaSale. 
7 ia Sffices 111 Adams Str. ıı. Auditorium Annez 
Ale "Züge tägl. Abt. Un. 
.10.35 Im 9,15 NM 
4.59 Nm 
7.49 Bn 


Thone Gentral 2057. 
Nem Dorf und Wofton Erpreß. 
Me ONE MEEBEER nern na Be 32 Nm 
New Vort und Bofton Erprek.. PR 


Illinois Zentral-Eifenbahn, 


Alte durchgehenden Büge fahren ab bom Senirals 
ee 12. Str. und Part Now. Stabt:Tidets 
—— 99 Adams” Str,, gun Lentral 6270. 

Abfahrt. Ausgen. Samſtag.) Ankunft. 

“og: 8. rleanssVlemphi3 Spictal *9:3ON, 

Memphis, New Ors 

feans, Hot Springs, Art....., +11:308. 

St. Louis und Springfield— 

Daylight Special * 

Diamond Special 


N, 
imited, 
HIN, 


u Southern. Haft Mail 
B%. Goanspille (Samftag, 9:5 R.) 
ZN. GEvanspille, Nafbnille, » 

; Shampaign, Decatur, Pana.. "]: 
PBloomington und Chatsworth “0; 
Aloomington und Chat3worth **1 

. Kairo (Evanspille, nur Samft) * 

\ -Rantatee und Mattoon 
Minncapolis-St. Paul Ltd. 
Omaba, EouncitsBluffs gib. 

. Dubugue, ©. City, S. Falls 

. Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 

D. Faft Mail Dubuque u. Weiten 
Minneapolis und St. Paul.. 


zee8 BE838 


...r%+ 


EEE Eu&85 


De 
* 


1: 
6; 
9: 
1: 
14 
6: 
9: 
*10: 
12: 


5 Ben Paſſenger 
. Nodferd, PFreeport, Dubuque. **1 


83 
58 


Reit Shore Eilenvahn. 
Ver Limited Schnellzüge täglich ziwifchen Chicaye 
und Et. Youis nach New Dort und Bofton, via Wa: 
baip Eifenbahn und Nikel Plate Bahn, mit elegan: 
sen Gh: und Buffet-Schlafivagen durch, ohne es 
denwechſel. 
Züge gehen ab von Ehicano mie folgt: 
ta Wabajsh,. 
Ghfahrt 11.00 Borm,, Een in New York.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfapıt 11.00 Ubends, Ankunft in Rev Dort 
Ankunft in Bofton. .16. 
BiaNidce! Plate, 
Abfahrt 10.35 ans, Ankunft in Nem York 
Ankunft in Bofton.. 
Cbfahrt 10.15 Abends, — in New Dort 
Untunft in Bofton. 10: 
Süge geben ab vn St. u wie folgt: 


a Wa b. 
Mbfahrt 9.10 Abends 834* in New Por 
Ankunft in —— 
Abfabrt 8.40 Abends, — in New dori 7. .50 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Klag u. f. to. jprecht Bor oder fchreibt an 
General: Bafiagier- Agent, 
8 Vanderbift Ave, New Rork. 
MWeftern Baffagler- gent, 


Gen 
5 @. Siurt 'Str., Ehicag ze 
riet· 05 6. Clart Er. ' age, IE 


Sind 
BEyg 


"ap 
sE83 8853 
EEIB 8859 


* 


Kate Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 


Babırhof: La Ealle Str.:Gtation, Ban Buren 
und Ya Salle Etr., und 31. Str. Gtadt-Tidet« 
Office: 19 E. Clark Str. 

—— 
Tag » Grprek 7:00 R 
gulfeie Albany & Neem York 3: » 8 7:08. 
Buffalo und Chicago Special. e 
Nein York & Bofton Sr al. .*10:90 8. 
Twentleth Centurv Limite 
Buffalo & Vittsburgh Erpreb 
Sem England Expre 
Buffalo uͤnd der Oſten 
Late Shore Limited 
Elthart Akkomodation 
Toledo, Gieveland und dem 


Dfte 
* Cleveland, Columbus, 
Charleston, M. Ba. 


et 
«Ii. und Boſto 
Tdalich. ———— 


— 


TE eh Souutays, 
* — 


1 
Chleago 4 Alton „Der einziac Weg.“ 
Sitadt⸗Ticket-Office, Rector Building, Clark und 
Monroe Sir. Xelepbon: Karrifen 0. Untons 
Nefienger«Etation, — Adanis und Mabdijon 
Etr. Telephon: B. 
St. Louid«Gp' ofieih Süge. un, * Ant. sy. 
Nrairie State Egpreh *9.00 
Alton 
Palace —J — — 
Midnight Spe 
Lloomington, ver 55 Local. 
Enteior Reotia Züge. 
Nearia Limited 
Veoria Thicago Limited.. 
VPeoria Midnight Epecial... 
—— — 6 City Züge. 
u ıfa8 a R —— 6, Nm. 
idniaht Speci 
dad ſondille und qui: 3 Um 


11.43 Nm 
45 Nm 


Monon Route—Dearborn Station, 


TıdetsDffices: 232 Clark EStr. * 1. Rlaffe Hotels, 
Ielepbon Sarr. 1267. Abfahrt. Antı: nft. 
lorida Bimited...... sa 7.23 
ndianapoli und Gineinnati... 

Lafapette und Loutspille 

Indianapolis, Cincinnati und _, 
Dayton 

Indianapolis, Gineinneti u“, ai 

vton 

Lafanette Wrcomodation 

Safayette und Louisnifle 

Indienayslis, Eincinnati und . 


Dayton Ri 

F. % % M, Baden Eprings ® 8. 

dr. . ®. Paden Eprings * 9.0 R 
Saale “Fäglih, ausgenommen Sonntags, 


233 88 


Behuol Grand Eentral Baffagier-Gtation; Tier 
Dfifices: 244 Elark Str. und Auditorium. Keine 
Eotrasgchrpreife verlangt auf Limiten „dat : ft, 

u un 


Ab fahrt. 
Lolal = “7.15 
5.30 8 


preb. 
tem Vorf Ku Veſti⸗ 
bule Limited 
9,008 


NemYort Waihingten & Pitts 
burg Bektibuled — 


de & Mbeeling 
Ei 


tvelend & A 
Tus lich. X &, ausg mamıren- Sonntags. 


*10.40 8 


| Mittwoch, 


"Geld 


Gegrilndet 1894, 


J. S. Lowitz, 


i51 E, VAN BUREN STR,, 


moi, Elark Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß -u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz Lurenvurg ete. 
Abfahrten von New Park: 

%. uni, „Prinzeh Alicer nah. . Bremen 
7. Juni, „NRoordam" nah Rotterdam 
Tonnerflag, 38. Yuni, „Deutiäland* nah. . Hamburg 
Donn erftag, 28, Juni, „La „grodence” nadh....Hapre 
Samitag, 30. yuni, „Sraf Walderjee” nah Hambur q 
Samftag, 20. Juni, „Vaderland“ nach... . Antwerben 
Dienftan, 3. Juli, „Kronpr. Wilhelm“ nach. „Bremen 
Mittmod, 4 4. Null, „NewAmſterdam“ nach Rotterdam 
Donnerftag, 5. Auli, „Amerika“ nad......Gamburg 
Donncerftag, 5. Yuli, „2a Lorraine” nad....Hadre 
Samiteg, 7. Juli, „Rroonland“ nach Antwerpen 


Samftag, 7. Juli, „Bulgaria“ nach Hamburg 


Abfahrt von Chicago ziwei Tage vorher. 


Bolimachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


loſleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Gedtinet biß 6 Uhr Abds. Sonutags 9 bis 12 Dorm. 
Admz,modideja,® 


1 Sifisfarten! 


Ertra billig in Juni und Juli, 
nad und bon Hamburg, Bremen, Notterbam, 
Antwerpen, Havre, Paris, Lunden, Wien, Oder⸗ 
berg, Budapeit, Arieft-Finme und jonitigen 
Hauptplägen. Gepäd don Haufe abgeholt ur) 
frei auf Dampfer befördert. 


gefpart, wer bei und Bils 
lete Tauft. 


Union Tide Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber der Poftoffice, 


Dienftag, 


12in, im 


Nach Deutſchland!! 


Nächſte Abfahrten der Doppelichrauben- 
Dampfer des 


Norddeutschen Lloyd 


bon Baltimsre nah Bremen: 
„Brandenburg“, 13. Juni. „Rhein“, 27. Juni. 
„Nedar“, 4. Juli, „Main“, 18. ZYuli. 
Mäßige Vreiſe. Gute Beköſtigung. 
Weitere Auskunft durch 


H. GLaussenıus &æ Go., 


General⸗Agenten, 


95 Dearborn Str. 


in8,10,12,14,17,19,21 


Für Damen. 


8 Unfichen erregende Depsnninaituns. 2 
8 ift mir gelungen, sine Partie 
Damen-Häüte zu 25 Cents am Dollar 
gu laufen, und da die Cailon fhon borgerüdt 
ft, fo offerire ih den Damen diefe Partie zu 
demfelben Rreife, und zwar 
Hüte au $3, $4 und $5 für 
Hüte zu $1. 0°. a und $2.50 für 
d noch billiger. 
Vanline — 404 Milwaukee Ave. 
jn15,19,21,23,27,30,j11,6 


Belanntmahung. 


Erlaube mir biermit dem verehrten Publis 
tum bie Wiebereröäffnung de3 


BOULEVARD EXCHANGE 


(frübder Denkens), —— Sommergarten, 
anzugeigen. ington Poulevard und 
en t sieben Abend 

Rad mittag. in | febt gemütblices | 
— al. Alle Sorten Talie se ‚fen, id 


ngsball Mener. 
—J 


North Chicago Roofing (p., 


Tahdeder, 
— 128 und 130 Di North 


SET 

er harmlofe 

DI. Langes Hanr-Sarhen 
‚ Braun und Blond. 


gar we * ten — re 
aſche obe⸗ 
—* e "Stam mp8, 


Dr. rc Laboratorium, 


Rate und Wand Etr,, Chicago. 
12junt,didofa,im 


Gefet die „Bonntagpoft 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 21. Zuni 1906. 


Lolalberiigt, 


Sturmeswäüthen. 
In neun Minuten verurfachte das Unwetter 
in South Chicago $150,000 Schaden. 
$Sünf Perfonen wurden verlegt, 


Don einem heftigen Sturm, berbun- 
den mit Regenfchauer und Hagel, wur: 
de geftern Nachmittag die Anlage ber 


inois Steel Company zu Gouth | 


Das Unmetter 


Chicago heimgefudht. 
In die⸗ 


wüthete nur neun Minuten. 


ſem Zeitraum verurſachte es aber etwa 
$150,000 Schaden. Fünf Angeftellte | 


der Firma erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 


Gegen fünf Uhr, nad heiteremSon= 


nenjchein, ballten fich über der Anlage 
vräuende Wolfen zufammen. Bald 


| barauf fielen die erften Tropfen. Jr | 
: menigen Minuten hagelte e8 und ber ı 


Sturm heulte. Schuppen wurden um- 
gemeht; große Schornfteine, die bisher 
allen Stürmen getrogt Hatten, nid» 
ten, wie Rohr im Winde, zufammen, 


 umd eine große, fogenannte Erzbrüde, 
‚ auf der fünf Männer befhäftigt wa 


‚ ren, überfchlug fih an 


ihrem Dreh- 
punkte und brah zufammen. 
Brüdenmwärter Michael Kennis, Nr. 
9040 Green Bay Abe. wurde bon 
Trümmern getroffen. Er erlitt Iebens- 
gefährliche Verlegungen. Der Deler 


Der ! 


| Bleibt nicht fett 


Meine nene Entfettungd-Nabhrung verrin« 
gert Euer Gewidt fchnell auf'8 Nor- 
male, feine Hunger » Kur nöthig 
und fie ift abfolut zuverläſſig. 


Probe-PBadet frei verichidt. 


Meine neue Entfettun —28 zu den Mahl⸗ 
zeiten genommen, erziwingt werfette Aſſimilirung 
der Speifen und {didt die kahrkraft hin wo fie hins 


Die obige Abbildung zeigt die wunderbare Wir- 
tung biefer wunderbaren GEntiettungs-Nap- 
rung — Wa3 fie für andere gethban Hat, 
wird fie auch für Euch thun. 


gehört. E3 ift Feine Hungerkur nötbig. Ihr könnt | 


eſſen jo viel Ahr wollt. Sie madt Muskeln, Ano: 
hen, Echnen, Nerven und Gehirngeivebe aus dem 


' üiberflüffigen Fett und „bereingert Euer Gewicht 


Yrank Schröder und drei andere Ar- 
beiter famen mit leichten Wunden da= | 


bon. Die zertrümmerte „Erzbrücke“ 


hatte einen Werth von $100,000. 


Sn anderen Theilen South Chica⸗ 


gos wurde gleichfalls, aber nur gerin⸗ 


ger Schaden durch das Unwetter ver— 
urſacht. Südlich von der 67. Str. 
wurde von dem Sturm nichts ver— 
ſpürt. 


Miutbmaß'ich abageſtürt. 


Die 70jährige Frau Harriet T. 


Bants fiel geftern Nachmittag, wie 


man annimmt, von dem Dache des 
von ihr bewohntenGcbäubes, Nr. 1462 
Wabajh Uve., auf das zehn Fuß tiefer 
gelegene Dad; Des angrenzenden Hau- 
er Dort wurde fie von einem fAina- 
ben aefunden. Lehterer- benachrichtigte | 
ben im Haufe mohnhaften Erpreßs | 
mann David T, Dapifon. Diefer und 
ein anderer Mann trugen die Verun- 
glückte nach ihrer Wohnung und holten 
einen Arzt. Auf deffen Veranlaffung 
wurde jie nad) dem St. Lufad-Hofpi= 
tal geichafft. Dort ift fie heute den er= 
littenen Berlegungen erlegen. 
Starb au Blativergiftung. 

Bor etwa Monatsfriſt ritzte ſich die 
23jährige Helen Collins einen Finger 
der rechten "Hand an dem Dorn einer 
Rofe. Anfänglich beachtete fie faum die 
Schramme. Am 30. Mai hatte ſich 
aber ihr Zuſtand derartig verſchlim— 
mert, daß ſie aus ihrer Wohnung, Nr. 
350 42. Str., nach dem St. Lukas— 
Hoſpital gefchafft werden mußte. 


Dort iſt ſie heute an Blutvergiftung 
geſtorben. 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus verglel⸗ 
chen. Rezepyt Nr. WBi von Eimer & YUmend bietet 
ſconellie Linderung. 

ah —— 


Bartzens Verſucher. 


Der Staatsanwalt nimmt von der Erhebung 


Sr 


ron Anklagen Abſtand. 


Staatsanwalt Healy wird in dem 
Falle des Unternehmers Henneſſy, wel⸗ 
cher angeblich Baukommiſſär Bartzen 
83000 als Beſtechung angeboten hat, 
keine Anklagen erheben. Er hat Bar— 
tzen und deſſen Begleiter Murphy ver— 
nommen, und Henneſſh hat ihm ſchrift— 
lich ſeine Darſtellung übermittelt. 

„Als ich geſtern Nachmittag den 
Großgeſchworenen meine Anſicht mit— 
theilte, pflichteten ſie mir bei,“ ſagte 
der Staatsanwalt. 

„Was halten Sie von der Sache?“, 
wurde der Beamte nun gefragt, „zu 
viel Schnaps?“ 

„Ziehen Sie Ihre eigenen Schlüſſe,“ 
erfolgte lachend die Antwort. 


Entiheidan en der Waklfommiffire. 


Die Wahlfommiffäre haben Heute 
entfchieben, daß Die vor dem 1. Juli 
abgehaltenen Parteifonvente für die 
Herbſtwahl geſetzlich find, ſowie, daß 
in einem Legislaturbezirk, in wel gem 
drei Vertreter zu ermählen find, ein 
Stimmgeber das Recht bat, für alle 
drei zu ftimmen. derner hat die Be- 
börde erklärt, daß ein Sogialift fein 
GStimmredt in den fozialiftifchen Vor- 
mahlen nicht dadurch verliert, daß er 
feine Barteibeiträge bezahlt. 

Dro-» sevtene ir fhaft. 

Auf Beichwerde von 106 mwohlha- 
benden Anmohnern der Xndiana und 
Prairie Une. hat Bürgermeifter Dunne 
heute Einnehmer Träger angemwiefen, 
borläufig, das heißt bi nach genauer 
Unterfudung, den Gebrüdern Schmidt 
feine Ligens zum Betrieb einer Wirth— 
Ihaft an ber Güboftede der Indiana ' 
Ude. und 26. Straße auszuftellen. Die | 
Beichwerbeführer nahmen Anftoß an | 
bem Charakter der Kundichaft in dem | 
alten Schmibt’fchen Lofal an der 
State Straße, und behaupteten, e3 
feien an der \ndiana Moe. fchon genug 
Wirthſchaften. 


Ber :ellung von Spielutenäilien. 


Polizeirihter Cavery Hat auf 
Grund einer jtaatsobergerichtligen 
Entf&eidung über die Einziehuna von 
Privatbefig heute die Anklagen abge- 
wieſen, welche von ber Spieler-Abthei= 
lung der Polizei gegen die Firmen 9. 
E. Moore, 7 Weit Mabdifon Str.; 9. 
E. Evans, 125 Elarf Str., und E. N. 
Stodton, 56 Fifth Abe, wegen Her- 
ftellung und Berlauf3 von Glüds- 
fpiel-Utenfiltien erhoben morden ma= 
ren. 

tiene Ban'n'pektion. 

Baulommiffär Barken bat heute 
Inſpektor Kelling und acht andere In- 
fpettoren mit einer gründlichen Unter- 
fuhung aller Gebäude, außerTheatern 
und Nllermeltsläden, im SHauptges 
ſchäftsviertel, zwiſchen Polk Str., den 
beiden Flußarmen und dem See, be— 
auftragt. Jede Verletzung der Bau⸗ 
vorſchriften muß gemeldet werden. 
Zwei andere Inſpektoren werden mor⸗ 


| 
| 


| 


ichnell auf’3 Normale, Sie verringert den großen 
Leib, lindert den bedrüdten AYuftand und feht das 
Herz in den Stand, frei zu fchlanen, ermöglicht den 
Lungen ie ® natürlid auszudebnen und der Leber 
und Den tieren ihre 

Weiie auszuüben. 
am erſten Tage, wo Ihr dieſe wunderbare Haus: 
nabrung verſucht. Fullt den Koupon aus und jchidt 
ihn heute ein. 


Frei. 

Dieſer Koupon ift gut für ein Probe-Packet 
von Kelloggs Entfettungs-NRahrung, mit Zeug— 
niſſen von Hunderten, die bedeutend an Gewicht 
abnahmen, frei in einfachem Packet verſchickt. 
Schreibt Euren Namen u. Adreſſe auf die punk— 
tirten, Linien und fihdt ihn an 

. Kellonag, 3187 Biene Bldg., 
Battle Greet, Mid. 


< juni7,21 | 


richtsdiener des Siadigerichts; 


gen die Schlachthausanlagen der un— 
abhängigen Fleiſcher, außerhalb der 
eigentlichen Schlachthöfe, 


Die Unterſuchung dieſer Anlagen 


durch das Gefundheitsamt dürfte heus | 


te no) zum Abjchluß gelangen. 
Dier Bewerber. 

Um den PBoften des Hauptleiters der 
| Eountyanftalten in Dunning bewerben 
fich vier Xerzte, nämlich: 

Dr. Warren 8. Hunter, Chefarzt 
des Leichenbeſchauers. 

Dr. Edward A. Foley, ſeit neun 
Jahren in der Irrenanſtalt in Elgin 
thätig. 

Dr. Chas. F. Sanborn, Hilfsſuper— 
intendent des Staatshoſpitals in Che— 
rokee, Jowa. 

Dr. O. C. Willhite, Superintendent 
der Staatsheilanſtalt für Trunkſüch— 
tige in Knoxville, Tenn. 

Präſident Brundage vom County— 
rath wird den Poſten in den nächſten 
acht Tagen beſetzen. 


— nn — 
TFahnden auf Todtihhläger. 


Der dritte Fall von Kindermighandlung 
dırh Männer in South Chicago. 

Haftbefehle wurben heute ausgeftellt 
gegen zwei Männer, deren Namen nicht 
befannt find, und die in Dringendem 
Verdacht Stehen, Henry Ruther, Hilfa- 
Merfmeifter in der Druderei bon 
Poole Bro3., 116 Harrifon Str., am 
Mittwmoh Nachmittag in der Nähe der 
Polizeimache an der Harrifon Straße 
niebergefehlagen und jchwer mißhan- 
delt zu haben. Ruther wird infolge des 
Ueberfalles mahrfcheinlid ein Auge 
einbüßen. Einer der Kerle verfegte ihm 
einen furdhtbaren Schlag, infolge dei- 
fen er zu Boden ftürgte, und der zweite 


Funfttionen in matürlicher | 
Ihr befindet Euch beſſer glei | 


richts⸗Kanzlei. Abwaſſerbehörde, ſechs⸗ 


Die Beute, 


Deneen und £orimer unterhandeln über die 
tepublifanifhen Nominationen. 


Demokratiſche Friedens ſchalmeien. 


Heute halten Gouv. Deneen und der 
Nalionalabgeordnete Lorimer, ſowie 
die anderen Führer der beiden republi— 
kaniſchen Parteigruppen, Unterhand⸗ 
lungen über die Zuſammenſtellung des 
republikaniſchen Wahlzettels ab. Wie 
ſchon berichtet, will Deneen die An— 
hänger Lorimers mit ein paar „Sup= 
penknochen“ abſpeiſen, den Nominatio— 
nen für die Poften der Kanzleivorfte- 
ber des Nachlak- und bes Kreiäge- 
richts, und einer ber beiven Sanzlei- 
porjteher für die Steuerabfhätungs- 
Behörde. Alle anderen Stellen auf dem 
Kandidatenzettel find für Anhänger 
Deneers vorbehalten, namlich: Chrift. 
Straßheim, Sheriff; John R.Ihomp- 
fon, Countyſchatzmeiſter; Lewis Rin- 
after, Eountyrichter; &. ©. Eutting, 
Nachlaßrichter; Hofer %. Haas, 
Eountyfhreiber; Edward %. Bruns 
dage, Präſident des Countyraths; 
Fred. Upham, Mitglied der Steuer— 
reviſionsbehörde; ein Mitglied der 
Steuereinſchätzungsbehörde; Nicholas 
Nagel, Vorſteher der Kriminalge— 
richts-Kanzlei; A. F. Nightingale, 
County⸗ Schulſuperintendent; Harry 
Olſon, Oberrichter des Stadtgerichts; 
Chas. Peters, Vorſteher der Stadige— 


jährige Amtszeit: Adolph Bergmann, 
Edward J. Williams und ein Anhän— 
ger Deneens aus der zweiten oder 
dritten Ward als Cloidts Nachfolger. 

Lorimer fordert dagegen, daß Ald. 
Hunter als Sheriffskandidat und 
Frank X. Cloidt als Abwaſſerkommiſ⸗ 
fär wieder aufgeſtellt werden, ſowie 
daß ihm folgende weitere Nominatio— 
nen überlaſſen werden: Erſter 

or⸗ 


ſteher der Kreisgerichtskanzlei; Vorſte— 


her der Nachlaßgerichtskanzlei. 


9 5 Q . 
unterfuchen. | ren Posten fol Lorimers Bufenfreund 


Letzie⸗ 


Fred M. Blount beſehen. Ferner ver— 


langt Lorimer eine Theilung aller un— 


| 
| 


ı für 


| 


| 


ftieß den MWehrlofen mit dem Fuß ins | 


Geficht. ALS einige Privatgeheimpoli- 
Schurken davon. Ruther wurde in ein 
Hoipital geihafft. Er war ein Streit: 
brecher. 

Der Huffehmied Arel Carlberg, 
15,200 Ontario Ape., wurde heute bon 
Polizeirichter Folter in South Chicago 
auf Beichmerde der Mutter der jieben- 
jährigen Irene Wgarine dem Krimi— 
nalgericht überantwortet. Der Mann 
fol die Kleine in feine Werkitatt ge- 
lodt und mißhandelt haben. Dies iit 
das dritte derartige Verbrechen, über 
melches feit Dienftag in jenem Polizei: 
gericht verhandelt worden ift. 


— 


Keine Mild nah Mittag. 


Vene Ablieferungsporichrift. — Wahrfcheins 
lih Deraleich mit der Union 
Trac'ion Co. 

Die Gemerfihaft der Milchfahrer 
hat ihren Mitgliedern aufgetragen, 
: daß fie nach dem 1. Zuli feine Milch 
nad) der Mittagejtunde abliefern dür— 
fen, und Milchhändler, welche das ver= 
fudden, follen mit Streit befämpft 
werben. Die Ablieferungszeit ift : an 3 
| Uhr früh bis Mittagd zwölf. DieReue- 
rung trifft namentlich arme Familien 
fhmwer, melde fih im Sommer ohne 
Ei3 zu behelfen verfuchen. Die Ge- 
mertichaft begründet ihr Vorgehen da= 
mit, daß gegenwärtig pielfah Milch— 
fahrer zwölf und vierzehn Stunden 
arbeiten müßten. Mehrere Großhänb- 
ler verfuchen, einen Vergleich herbei= 
zuführen, meil fie Einbuße am Ge- 
Thäft befürchten. 

Präfident Road bon der Union 
TIraction Eo. theilte einem Ausfhuß 
der Straßenbahner mit, daß die gleich- 
mäßige allgemeine Lohnerböhung bon 
einem Gent die Stunde annehmbar, 
daß aber die Einführung einer gleich: 
mäßigen Löhnung der Leute auf allen 
Linien aus praftifchen Gründen un= 
möglich jei. Der Vorfchlag bes Herrn 
Roach dürfte angenommen werben. 

Sefretär Collind und Geo. 8. 
Niger haben Namens der Brüderfchaft 
der Borftadt = Straßenbahner, ber 
Gegnerin der alten Straßenbahner- 
Gemwertihaft, heute eine Erklärung er= 
laffen, wonach die Mehrheit der Mo 
torführer und Schaffner der Aurora>, 
Elgin- und Chicago - Lanbbahn ber 


Brübderfchaft angeht und gegen einen 


Streit ift. 


tergeorbneeten Stellen auf dem Wahl- 


: zettel in Uebereinftimmung mit ber po= 


fitifchen Kontrole in den einzelnen 
Wards. 

Sollte keine Verſtändigung zu 
Stande kommen, ſo werden in der 
Vorwahl im Auguſt die Deneen'ſche 
und die Lorimer'ſche Maſchine wieder 
um die Herrſchaft kämpfen. 


Demo?ratiſche Ver öhnungsverſudhe. 


Die 33 demokratiſchen „Friedens⸗ 
engel“, welche die Gegenſätze und 
feindlichen Strömungen innerhalb der 
Partei ausgleichen ſollen, wenigſtens 
ſoweit die Aufſtellung von Kandidaten 
die Countyämter in Betracht 
kommt, werden morgen Nachmittag im 
Grand Pacific-Hotel zuſammenkom— 
men, dürften ſich aber nicht in den 


— —— ——— — — ————— —— —— — — — 


Kampf um die Bewerbung um die 


Sheriffs-Nomination miſchen; Bewer- 


ber find John E. Träger, Stabtfchreis | 


ber Unfon, Harry R. Gibbons, as. 
J. Gray und John E. Figpatrid. 


Unsdehnung des Ä’ntidienit'pitems. 


Die County = Zivildienjtlommiifion | 
und mehrere Vereiniaungen, welche fich | 


die Ausbreitung desgipildienftiyitems 
zur Aufgabe aemacht. haben,- werben 
nächte Woche über einen Entwurf be> 
rathen, monad das Spitem auf 2000 
meitere Angeftellte des County auäge- 
dehnt werben fol. Bislang erftredt es 
fih auf 700. 


Unter Polizeiaufſicht. 


Polizeichef Collins hat ſechs Detek— 
tives den Auftrag ertheilt, den Dam— 
pfer „City of Traverſe“ auf ſeiner 


heutigen „Vergnügungsfahrt“ zu be⸗ 
ziſten der Firma herbeieilten, liefen die 


gleiten. Unter den Fahrgäſten ſollen 
ſich der Polizei bekannte Glücksſpieler 
befinden. Die Detektives haben Be— 
fehl erhalten, über alle Vorgänge auf 
dem Dampfer zu berichten, und ferner, 
wie weit ſich die Fahrt erſtreckt hat, wo 
Halt gemecht wurde, ufm. Mit den 
Detektives und vielen Baflagieren an 
Bord trat die „City of Traverfe” kurz 
por 2 Uhr Nachmittags die Yahıt an. 


Srrfinnige Näherin, 


Anna Granid, eine 32 Yahre alte 
Näherin, wurde heute im |rrengericht 
bon Gefchmorenen für irrfinnig er- 
Härt und von Richter DeMWolff der 
Anftalt in Dunning übermwiefen. Sie 
bildet fich ein, daß ihre Verwandten 
und Freunde fie veraiften wollen. 

Bon 37 anderen PBerfonen wurden 
35 für geiftesfranf befunden und nach 
Anftalten geichidt. 


— Marder hält fi für einen echten 
Germanen, nur mweil er zwanzig Glas 
Bier hintereinander trinten kann. 


Aur für — * 


— 
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Venn in Chicago, befuchen Sie die 


Galerie der Wilenfhaflen, 


344 $. State $ir., Chicago, Ill. 
Tiutritt frei! 


Ecken € &e bie 1 Munde: des Henbanest 
under de3 menfhliden Org 
a <ie die Wunder ded Nerb 8 
n Sie dieWunder der x ber menſchlichen zechen! 
Lernen Sie die Geſchichte Menf 
Wiege Ialdte bes Menigen — 
Ungebeuerligleiten u. Migbildungen der Natur! 
Gedlinet tägl bon 9 lie Morgens Bis 12 
Nr. 344 ©. be i Ny 
Berlangen Eie an der Zhür aa Bud, 
Alles freit 


—— 


Kommen Sie Beute } 


| 


ine ehrliche Anftrenaung 


zu EuremBeiten—verjtärft durch die nöthige techniſcheGe⸗ 
fidlihlett —ift fürCuch oder für irgend eine franfeBerfon - 
mebr wert als alle die würdevollen ımd fchönflingenden 
Behauptungen, hinter welchen fich viele Aerzte zu verjteden juchen. 
Bern Ihr in meine Office eintretet—jo trefft Jhr mich perfüns 
ig —trefft mich allein. Ih mache eine ebrlihe—gemifjendafte Ans 
frengung in jedem Falle, welchen ich annehme und meine 15 Jare 
erfolgreiher Rraris in Chicago— meine Borlejungen in medigtints 
fen Schulen und prominenten mediziniichen Gefellichaften folten 
Euer Vertrauen wenigftens in dem Make gervinnen— dat Ihr mir 


erlaubt, mich mit Eurem Fall belannt zu mahen—eine gründliche 
wiffenfchaftlihe Unterfuhung Eures Zuftandes vorzunehmen und 


*»Eucd meine einfache, ehrlihe Meinung zu jagen— Diefer Dienjt fo» 
jtet Euch nichts und Ihr übernehmt durchaus Feine Verpflichtungen, 

Wenn Ahr nach reiflicher Ueberlegung dann oder fpäter entjchei« 
det—dak ich der Mann bin, Euch zu behandeln — und wenn ic) 
den Fall annehme — dann werde ih Eud) furiren und die Koften 
iverden jo gering fein, daß Ihr fie gerne bezahlen werdet— Spredt 


in meiner Privat-Office vor. 


J. B. WEINTRAUB, M. D., 


195 Wabash Avenue. 


Spredftunden: 9 Vorm. bi3 5:0 Nahm.: 
Samftags von 10 bis 12 Uhr. Sonntags von 10 his 12 Uhr. 


bis 8 Uhr Abends. 


Dienftags un. Freitags von 9 Vormt 


doe 


I\en Männer 


Unfere Methoden bringen jedem Manne eine nahhaltige Bet- 
lung von Blutvergiftung, Hautfranfheiten, daricofen und pres 


ſtatiſchen Leiden, 


Hinderniſfen, vitaler Nervenſchwäche, aluten 


oder chton iſchen Äbſonderungen, Wunden, Ceſchwülren, geſchwol⸗ 
lenen Drüſen, Geſchwüren im Munde oder auf der Zunge, Rie ⸗ 


rene, 


Blaſen⸗ und Harnleiden, Hämorrhoiden, Fifteln und ale 


fen hroniihen und jpeziellen Krankheiten. 


Hitale Vervenſchwäche 


Es gibt Keinen Fall von 


Shwäde, den wir mittels unjezer 


gritmdlichen Behandlung wicht” zu heilen wermögen. 


Degahli uns für Heilungen 


Unfere Kur ift gründlih und teifienichaftlich, wirkt * 
blidlich auf die Nervenkraft, beſeitigt die Abſonderungen und 


erfett die erſchöpften und ſchwachen Gewebe. 
und friſche Ledenstraft, 


Stärke 


Sie gib 
richtet den ganzen Körper auf und 


gibt dem Leidenden feine volle Manneäfraft wieder. 


Kir deden da® ganze 
Krankheiten. 


DR. HOWE & CO,, 


ift 


fann; 
de Sand, 
feir tes. 


Kemmt zu uns. 


Randagiiten — 
Rath, Tteden zur 
Band Tann no in 


für Herren 
Verfügung. 


terial, genau nach Maaß gemacht; 
fen beaogen werden 
Shidt nad umferem neıteften Katalcı 


Dffen täslih don S Uhr Morgens 


ο 


* 
* 


Hottinger = 


+ 


7 6. Ctol. 


GOHOHD404 


Ein Bruch 


ein gefabrdrobendes, 
Leiden. da leibt Darm» 
beriälingung 
ein ſchlecht paffen⸗ 
ſchlimmer wie 


Wir haben über 70 Sorten, ein gut pafſendes Band fär Jeden, von 
65 aufwärts fiir einfeitin; don $1.25 aufwärts für doppelt, 
und Tanten — mit jahrelanger 
Unterfugen und Anbaffen ift frei, und ein gut paſſendes 
vielen Fällen einen Bruch heilen. 

VBandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inſtrumente für geboöogene 
Beine, dünſtliche Arme und Berne, Leibbinden und elaſtiſche Strümpfe, von friſchem Ma— 
alles kann von unſerer Fabrik zu den niedrigſten Brei- 


3; er ift frei. 
bis 7 Uhr 


NOTTINGERS Bandagen- und Gummi- Strunpl Tabr ik. 


Thuarmuhr-Gebäude, 


Ecks 
3 Milwaukee Avo., 
> Chicago Ave. und 
Fe May Sir. 
- Nehmt Elevator 
Geber Leidende wird neöeten, diefe Anzeiee mn tzubringen. 


Feld aller Hronifchen Nerven» und jpeziellen hartnädigen umd tompligieten 


84 Dearborn Str., 
Chicago, Ill, 


2&7.13.16.21.28.30in 


HE 
5 
ns 
ui 


Volt 


ei irtecten 


ftet3 borrätbig. Unfere 
Erfahrung und wertbbollem 


Abends. 


Sonntae3 bon 9 bis 12. 


— NE RITTER 


FERHEHEEEIILEFEFR O1 EEE IFA 


Budikalkur 
— der — 


Merucnfciwänge. 


Schwache, nerdöſe Verfonen, geplagt bon Hoff 
nungslofigfeit und folehien Träumen, eriäös 
pienden Ausilüifen, Bruft-, Nüden- und Koyfe 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs | 
une Gefit3, Natarıh, Magendrücden, Etublvers | 
ftopfung, Müpdigfeit, Errötben, Zittern, Hera 
Iopfen, PBruftbeflemmung, Wengitlihleit und 
Trübfinn — erfahren ans dem „Jugendfreund” 
twie einfach, imhneli uud diffig ale nunatärlichen 
Veriuite nub andere Trolgen iugendliher Berir 
rungen gründlich geheilt und volle Gefundneit 
eud Hrohfiun wiedererlangt werden künnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Diefes aukerordentlih intereiiante und che 
reihe Bud (Auflage 1906), meldded bon jung 
und alt, Mann und frau, geleien "erden follte, 
tarn aegen Einfendung von 25 Cents in Brief 
marlen verfiegelt bezogen werben bon ber 


Yrival-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
PR NT ana,dofondi,is 


SBichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arineien Euch nicht beifen. 
derjucht unfere in. erhrobten Heilmittel 
welde niemals eb en in —— 2 ge 


men Aranrkheiten: 
riren jeden noch fo Bartndci * ER Eon ae 
eimen Rrantheiten und U n»geiden. Preis 
1.00 per Blafhe,. — Doktor Tuer’ Blut Spe- 
eifte furin 9 * Er i allen Etadien. — 
u, 82.00 p. — De Bois Baſtilles 
Bigeratenr u Dänner am „jaiarte e 
fität, Sog im ee andolie 
ufriedenitellendes Eheleben. Preis 
adtel, 3 für $2.50. — Die obiger! 
en ee 

en 

Straße, Chicans, 13mztX1; 


Haffenllein- Kur, 


(Eraemerd Galculus Eure), 


unfeblbar gegen Gallen, Nieren- und Blafen- 
ſtein. Biliofität und alle von Biliofität ftanı 
menden Magenleiden. Schreibt um Sirfulare- 
Bm. Gracemer, 4100 R. Grand Ade., St. Rouis, 
Tap,eobF,6m,eb» 

mer alle 


Heill Euch fell 


Bu — A zung ber Br 
“EL, Stanton € 

— al eis $1. erfau on €. 
tabl eier} oder nad Empiang des rau 
re Sun: perfandt. Wdrefie: E. 2. Stahl 
Bins en * JJ Straße, 

alto e ermen icago 
ne 10ma,didojon? 


French 
Speficio 
heilt ıne 


EKZelteioh’s Bruchband 
ält den Br uns 
die Bauchwaud. 
baben beim 
nten. 
Otto Kalteich, 
133 Clart Str, 


1 
Ede Madijos Gir., zu 


DR. KLEENE, 


Direm, Rejen- unb Galderzl. 


u BETTER 


| 
| 


fierite, beauemiie 
und dauerbaftefte, mel» 
dies Tag und Nadt be 
Hlährige ichriftlihe Garantie 
wird mit dieiem Band aeacben. 

Alie Tertrümmungen des Nüdgrats, der Beine 
ür, bor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrii de und fette Leute — bon 

uuim. Gummiitränts 


-Ieil-Bruchbanad. 
Scdymerz getragen ipers 
den faıın und eine fies 

und Süße werden mit meinen neuxelten Appara- 

ten pefitiv_aebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
pfe dom SI, aufm. — 

Seradrbalter, Tünitliche 


Dieſes ift das einzig» 
fte, 
I (u 
9 =; ; j 
re Heilung erzielt. Eine 
ſchiedenen Sorten von $1 nufmärts. Leibbinden 
Peine und Arme uf. 


Dabe das größte Deuts 
ſche Bruchband ». Dans 
ara 11 fotvie 5a: 
in Amerife. 


Dr. Robert Wolierß, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. — Speziafit 
ir Brüche und Rerwadiungen ded Körpess, — 
ud Sonntags ofien bis 12 Uhr. — Samende 
dienung für Damen. 


Dr. J. YOUNS, 
Epezial-Arzt für Augen, 
Ohren, Naien- Ind Haldieiden. Bes 
aundelt reiten aründlih _und 
Knell mäß, —— u. Maya 
—— — u Schiyer- 
börigkeit und ropf ode er q #haid nad 
neueiter Methode furirt.-Künitlihe Au» 
en; zer. angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. order: zu Lincoln Abe, — 
Stunden: 11 Bor 2— Nadm., 
6—8 Abend3. al 8—12 Borm. 


Damen; $500 Belohnung, falls „Safe Rettet“ 
Wegulator beriagt, aufgebaltene 
monatliche Perioden, sand eich 
nie lange — — 

ie einzige Hausbeba n 
fofıt Tier. Zaufende ud 
—— Fälle en in einem 

BEN predit bor oder 

8 isreibt = 8 Rath. 

Dfficeltunden bon 9—5. Sonntags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Gtrabe, Ebicago. 
Sin—5il,igl 


€ a & 
Sriifia "83.00. 


Borsch 
& Co., 


Optiter. a15 Dearbern Gtr, 


De un ‚Ste Yndngel ve ber — 
—S ‘ans bezüglich 


BORSCH & CO. 215 — Str. 
Bifeb,didoia® sesenüber der Bol-Lifice. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Yair, Dezter Building. _ 


Die Be 2 ide Anitalt find erjabrene ben 
und befradtien. ed als “ 
* lebenden Mitmenichen jo —2— 
en Gebrechen zu beilen. 


in — unter —— 
—— der Mä 


— Bir ahnen — | 


—— — 
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Donnerftag, den 21. Zuni 1906. 


er 
we 


Abendpoft, Shicago, 


Eigene Korreipondenz der „Abendpoft“.) 


Wiener Brief. 


Mien, 4. Juni. 
‘ch habe wieder einmal eine „bunfle 
Ahnung“ gehabt, eine von jenen Ab- 
nungen, die in Erfüllung zu geben , 
pflegen. Die eine ift denn aud) in Er: | 
; füllung gegangen. W13 ic} „shnen mei- | 
ı nen legten Brief fandte, jchrieb ich | 
nämlich, daß vielleicht, wenn Sie den 
Brief inHänden halten würden, Prinz 
| Hohenlohe night mehr Minifterpräfi- 
i dent fein werde. Und ganz genau fo | 
it e3 gefommen: Der „Wahlreform= 
Minifter” Nr. 2 ift gewefen. Seit vor⸗ 
geitern halten wir bei Nr. 3 und ich 
bin nicht einmal ficher, ob das in ber 
arithmetifchen Reihe der Lebte fein 
wird, 

Yreilich, der neue Minijterpräfident 
Baron Bed hat die Sache ein bischen 
flüger angefangen, al3 fein unmittel- 
barer Vorgänger. Während diefer fich 
in endloje Konferenzen mit fämmtli- 
chen 425 Abgeordneten einlieg, um 
Thlieglih genau fo flug zu fein mie 
zubor, ging Baron Bed vor Allem da= 
ran, die großen parlamentarifchen 
Parteien für fein Kabinet zu gemin- 
nen. | 

| 


— —— 


Speziell von 2 bis 5 


Nachmitta gs⸗Lu unr Nachmittags. 


Hühnerſalat⸗Sandwich, ein Teller mit Erdbeeren od. Vanilla JceCream, 
mit „Srutit ode! Pound Cake“, in unferer eigenen Bäderei gemadt, u. 1 C 
‚ATTRACTIONS, 


Kaffee, Thee oder Limonade, 'peziell von 2 bi3 5 Nachm., für nur 


EIER: 1) EEE ET EEE EEE 


STATE an»,MADISON STS. 


Anſer rieſiger Waſchſtoffe-Verkauf iſt noch 
immer der Anziehungs- Mittelpunkt 


Sit immer noch an der Spike in Bezug auf Mannigfaltigfeit, immer noch derPlaß, 
wo in ganz Chicago die neuejten und hübjcheiten Wafchitoffe zu 3 und % 

| unter dem wirklichen Koftenpreis marfirt find. Hier find einige der unvergleid)- 
lichen Bargains: 


Franzöſiſches bedrucktes Batiſte, hell „tinted“ 
Untergrund, neue Streifen-⸗ Blumen-, Dot-⸗ 
und nette Fiquıren:Effelte, in jeder denkbaren 
Saröc, 10c. Lefrägt der gewöhnliche Tie 
Dreig. Freitag, Yard 2 
Weiße Waiftings, eine ungewöhnlid feine Par: 
tie importirter Maaren, in mittelihiveren und 
fhieren Zeugen, ein elegantes Sortiment der 
neuchten fanch — fancy Streifen und 
Dots, rangirend, im Werthe aufwärts m 
bis Adc, Answabh, Vardereesncecennene 15€ 
Seide Ginghams und Seide Nacquarde, eine 
faft endlofe Auswahl von. Puftem und Farben, 
59 Dualitäten ilberall, Auswanl 15c 
morgen zu, Yard- .... 3* 2 
Weiße Dotted Swiſſes, feine giatte Qualität, 
die jetzt ſo ſeht in Nachfrage ſteht für Kleider, 
Waiſts uſw., in kleinen, — und großen 
Dot-Effekten, die gewöhnliche 150 3 
dic 
Weißes Heirline Dienity. weißes India Linon 
und farrivtes Nainjaof, auf ipeziellen Bargain: 
Tifchen, für Freitag zu, 
Tiſch F — 4'c 
Gr: Nurje Stripe Seerfuder, in Yängen für » 
Stirt?, Wrappers uft., 
10:. Freitag, Yard 


Waſchſtoſſe⸗Reſter 


Droguen und Toilets 


Sozodont, entweder flüſſig, Pul⸗ 12e 


ver oder Paſte, morgen zu 
Java Reis Gejichtspuder.........19e 
Dr. Charles’ Flefh Food. ....... 
Gamelia Stin Seife, Stüd ' ! i 
Eaftman’3 Talcum—⸗ | Wbite'3 Baucaire Gas * 


Beer, a eilcen, 60 m. Developer, 
Sanderpoiz....I4E | Kanister... 49 
Reines With Hazel, Dt.:Flajche......29e 
Heißmwafjer-Sad, überzog. with. $1....39e 
Gummi Compflerion-Bürften ........10c 
Lambert's Lifterine, $1.00:Größe.....8c 
Hay’s Hairhealth, Flaidhe............3le 
githia Tablets, 3:Grain, 25c-Werth..11e 


Hroharlige Heid-Erhparnife in unferer Suil-blheilung am Freitag 


Seiden:-Bargaind 


Gerade rechtzeitig vor den Aunisiyeftlichkeis 
ten daran gedacht, können wir dieje ele- 
ganten Seideftoffe zur Hälfte offeriren: 
15e jür 35c meißes Peau de CHgme. 
290 für 49c fhwarzes Dil Boiled Taffete. 
29o für 49c farbiges Crepe de Chine, 
29o für 69 Novelty Eolienne, Nzöllig 
48e für 95c raue Shantung Suitings. 
49e für 75c weißes waſchbares Habutai. 
490 für 98c jchiwarzes Erepe de Chine. 
690 für 1.00 ſchwarzes Peau de Cygne. 
98e für 1.25 jchwarzes Kleider = Taffete. 
980 für 1.25 jchwarzes Peau de Soie. 


y LOWEST \ PRICES OUR 


lega 


„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einlauf in jedem Departement 


Rolle Dot Lawn Shirt-Waift - Kleider, für........ 1.49 
200 (mie Bild) für den Freitag - Verkauf. Dieje hübfche 
und Fleidjame Facon in jortirten Muftern von jchtwarz punf= | 
tirten Zatond auf weißem Grund, Waijt3 Tud und Stides | 


rei bejegt, Röde Bor plaited u. hohlgefäumt, | 
1.49 


Stiderei am Front bon Panel, Größen von 
34 bis 44, 2.50 =» Werthe, Preis für Freitag 

Weißleinene waichbare Sfirts für 
1.25 


Bmei Facona in weis, am Bottom mit 
Falten garnirt und Panel plaited Sei— 
ten Gore3, auch blaue und fchmwarze 
Polfa Dot Dud Sfirt3, ftrapped gar= 
nirt, in allen Längen, — 


Weite Lawn Shirt Waift Kleider für... .ouurnonene.. 2.25 


500 fpeziell für morgen, Facon wie Bild und mehrere ans 
dere neue Sommer-Modelle, in feinen fheer mweiken Laions, 
BWaijt ift tuded, breiter Stiderei =» Befaß an der Front und 


über die Schulter, Möde mit Stiderei bejekt, >) 3 = 
was ze) 


— — — — — 


| 5% 
| 
| 


Arnold's feinſte Qualität echtes Seide Organ— 
die, in dauerhaften Längen für Waiſts uſw., 
die neueſten Muſter und Farben, wirk— Qie 
liche Be Qualitäten, zu, Vard.cceccee.. 2 


Echtes importirtes weißes_Pearline Lawn, der 
moderne glatte Stoff für Sonmerfieider 16€ 
und Waiftz, Ik Qualität, zu, Vard.... 


Seide beftites Roplin in rein Weib, Gream, 
lobfarbia uiw., bübfhes Zeug für Sommer 
Suits, Waiſts uſw., Andere verlangen Du 
50%, Freitag, Yard 25 
Mzöllige Ächlihte Woile Suitings, in Rofa, 
Hellblau, Lohfarbia, Napy, Schwarz und Weiß, 
die 10c Onalität, zu. 25 
6ic 


um zu den Waiit3 zu paflen, Kleider in dem 
Sortiment bis zu $5.00 mwertb, Auswahl 
für 


....% 


Suit3 und Law =» Kleider für 


3.98 


— foeben 200 für diejen Verfauf erhalten—zu einer 
sedeutend Herabjegung gefauft, in den hübſcheſten Fa— 
cons der Saiſon, in Frock und Frill Etons, und 
Pony Jacket-Effekten, ſchlicht ſtrapped und Ehelet— 

dieje $2.00 = Werthe 


Stideret und Einfaß garwirt, Suit3 in 3 98 | 
F 
a für 


diefer Partie, die bi3 $4 mwerth find. — 
Auswahl Freitag für a 

Weihleinene beftidte Cont3 (wie Bild) für 
3.75 


Bolero Eton Facon, reihlih Stiderei be: 3 
feßt über Net-zutter, furzge Nermel 
mit beitidten Stulpen, alle Größen, 
$5 Wertbe, für 
Japanejiich jeidene Waifts für 2.50 


200 afjortirte Facons, hibjch bejegt, in vielen Des 


56 weißleinene 


Diejes Meifterftüd brachte er inner= 
‘ halb von drei Tagen zu Stande, mäh- 
rend e3 alle feine Vorgänger nicht in 
Sahrzehnten erreichen konnten. Diefe 
ı Willfährigfeit aber hat ihren befonde- 
ten Grund. 

Der Kaijer hat nämlich wieder ein- 
mal feinen „getreuen“ Ungarn, denjel- 
| ben Leuten, die ihn ganz offenfundig 
| bom Thron ftoßen wollen, jehr beveu- 
| tende Zugeftändniffe gemadt. Auf 
| 
| 
| 


Feines Longeloth, weiche Chamoi3-Appretur, der 
ideale Stoff für Enımmer-Ilnterfleider, 8 
Freitag, per 12:Yard Polt 59e 


72 bei MZoll gebleichte Betttücher, 

Z)yölliger Saum, ſehr ſpeziell 

363ölliges gehleichtes Muslin, Cambric und fei— 

nes Nainſoot, 3 bis 15 Yard Längen, 43c 

iveziell, Yard 4 
45 bei 36 Zoll geblgichte Kiſſenbezüge, z3e 
aus ſchwerem Musliñ gemacht, Freitag, 4 

Tauſende von Stücken von dem rieſigen Verkauf dieſer Woche, 

” . einichließend bedrudte Organdies, Patiftes, Dimities, Challies, 

Boiles, fein? Ginghams, Madras, Shirting:, Victoria Lamwıs, India Yinons, Perjian Lawns, 

Jaconets, Nainſools, Mouſſeline, Cambries, Muslins, Sateens, Draperies ıfio., in 

jeder, nur dentbaren Farbe und Mode, Qualitäſten, die während diefer Woche vom 1 


Stirk -25r tofteten,. befinden fi in einem großen Pargein-Sqyare zu dem überrafchend 
niedrigen Prei3 von, Yard 


Diejer wundervolle Verkauf von Edw. P. 
Nrokman di Co.s „C2,., ganzes Enger 


State Str.) 


von Suils, Conls und Waills 


it jest auf feine Höhepunkt. Mir übertreiben nicht, wenn wir 
jagen- daß jet Die beliebtejten Sleidungsitüde der Saifon 
gerade zur Hälfte des Vreijes marfirt find. Auf dieje Weile 
wurden jie von un gefauft, da Großman fchleunigit mit den- 
jelben räumen wollte und zwar für Baar. VBeachtet die Er- 
S fparniß durch den Vergleich diejer paar Nrtifel: 
— 815.75 ſeidene 


Were Großmans $14.00 jeidene 
Großmans 912.50 feidene 


Ungefütterte Sommer - Cont3 für Damen, 
für 4.98 


In fanch Iofem Rüden, — grau gemijchte 
Hairlin Ched3, Iohfarb. Covert3 
und Grabnette Regenröde, 7.50= 4 98 
Merthe, für J 


Koſten Oeſterreichs natürlich, und 
ſelbſtverſtändlich auch ohne daß man 
uns vorher darum gefragt hätte. Der 
ganze Plan war erſtaunlich fein ein— 
gefädelt. Ungarn ſollte bekommen, 
was es wünſchte. Die natürliche Fol— 
ge mußte ſein, daß das öſterreichiſche 
Miniſterium ſeine Demiſſion gab. Das 
| aber jollte in die Sade fein Loch | 


Beihmuste weiße Lawn Shirtwaiftd für 69e 
Räumungs-Verfauf fämmtlicher $1, 1.25 und 1.50 leicht be- 
Thmußter mweißer Watfts, die beiten Facons diefer Saifon in fign3 von Val. Spiten-Einfägen, Tuding oder einfach 


tiderei- und Einjfag-Effekten; fie brauchen nur ge- 69 Tailor tuded, leicht befehmust, $4 und $5 2 50 
c 1 Diefer Coat 3.75 


mafchen zu werden; die Anfammlung unferer fürrzlichen Merthe, fpeziell für Freitag 
Sieilags Anterzeug: Verkauf 


großen Verkäufe u. Auslagen, Auswahl, Freitag zu.. ... 
123c Stmwiß gerippte Veit3 für Damen, mit fanch Lace Xotes, 


512 Nnmmgarn- Anzüge, 6.75 
voü tapeb, Tpegiell 


Hübfche graue Kammgarne, in mehreren Schattirungen, 
Doppel: und einfach-Indpfig, mit Serge gefüttert, lang 

17c gerippte Leibchen, mit 1% feine Swiß gerippte 
hübjchen Spigen:Motes, Taped | Leibchen, Seide Taped, fpeziell 


Form fitting, NRöde mit breitem Bent, 6.75. 
und bejegt, Freitag 1 ic im Treitag-Verfauf 
zu 
39 importirte Lisfe Tamen-Leibchen mit Spigen-Einjak 
Notes, fowie mit kurzen oder fangen Aermeln, Swiß ge: 
rippte Zeibehen und ertra Größe Umbrella — 25 c 
Peinfleider, in diejen Verkauf zu Sana ke o) 
Amportirte jeidene Damen= 


50° Vega N € f 
Leibehen, jomwie feine Xisle 


Leibchen, fancy ſowie 

im Freitag-Verkauf Thread, mit hübſchen 50e 
Spitzen-Yokes 

123: Swiß ge— 


rippte Kinder-Leib— 
chen, ſpitzenbeſetzt u. 
Taped. — Speziell 
Breitag 


ſchlagen. Der Kaiſer war entſchloſſen, 
irgend einen Beamten zum Miniſter 
zu ernennen, und ein paar Monate, et» 
wa bis zum Herbit, ohne Parlament 
zu regieren. 

Uber diesmal meldete fich uner- 
münfchter Weife das Parlament zum 
ı Mort: Yuft, al3 man e3 auseinander 
| jagen mollte, trat das Abgeordneten⸗ 
ı haus zu einer illegitimen Gibung zu— 
| jammen und befchloß ohne Rüdficht 
ı auf die Wünfche des Kaifers verfam- 
| melt zu bleiben. Weberdies wurde mit 
ı Straßendemonftrationen gedroht, das 
| aber zu einer Zeit, wo der Befuch des 
| deutfchen Kaifers hier bereit8 ange- 
| meldet war! 
| Und no ‘emand meldete fich zum 
| Mort: Der Thronfolger nämlich, der 
| ganz plößlich erflärte, er erde bie 
| ervige Bevorzugung Ungarns nicht 
| 
| 


Zc 


$3 Hofen für Männer, 
1.50 — Hübich geitreifte 
Kammgarne und reintvol- 
Iene Flanell Tourijten, — 
für Freitag 


Einzelne Röde, angebrodhen | 
bonA(nzügen, welche für $10, 
$12 und $15 verfauft mur= 
den,, Größen 32 bi3 37, — 


I ſpeziell für Frei— * 
tag, zu 2.50 
810 Jünglings-Anzüge, 85 


Weſten-Anzüge, von ſchwarzen Thibets, reinwoll. Caſ— 
ſimeres und Tweeds. Touriſten-Anzüge, von reinwollenen 
Flanelln und Homeſpuns, doppel- u. einfachknöpf. 

Facons, 30 bis 36, in dieſem Verkauf 


85 blane Serge Knaben-Anzüge, 82. 85 
Norfolk, doppelknöpfige und Weſten -Anzüge, von 
reinem Kamgarn blauem Serge, Hoſen gefüttert und alle 


Shirt Waiſt Suits für 87.98. 
Shirt Waiſt Suits, für $6.98 
Shirt Waiſt Suits, für 85.98. 
—* Großmans $10.00 ſeidene Shirt Waiſt Suits für 84. 98. 
Großmans 818.50 reinwoll. Panama Eton Suits 
für $9.98. 
Sroßmans $12.50 reinivollene 
Suit3, für $6.98. 
Großmans $7 Brilliantine Shirwaiit Suits, $2.98. 
Großmans $12 weiße Duf Suits, für $6.98. 
Grogmans $6 weiße Laon Shirt Waiit Suits.für 
$2.98. 
Großmans $4.00 weiße Lan Shirt Watit Suitz 
für $1.98. 
Großmans $12.50 jeid. Eton Iadet3 für $6.98. 
Großmans $9 feidene Eton adets für $4.98. 
Großmans $6.50 feidene Ston Sadets, $3.69. 


Seide Damens | 
Spitzen-Yoles, 


39e | 


Feine Lisle Thread 
Union Suits für 
Damen, in roja, 
blau und mei — 


$1 = ©ar: 50e 


meniß....4 


Strümpfe für Damen und Kinder, in echtichtwarz, — Spißen 
Styles und hübjche Sommerzfzancied. Yür Kinder in feiner u. 
jchwerer gerippter Baumwolle, prächtige dauerhafte 
Qualität, zu 


500 echtichiwarze Allover Spigen Lisle Damen = a 


Spisen Lisfe Strümpfe, in jchwarz, | AImportirte Spiten Lisfe Strümpfe, in 
weiß und farbig — jowie feine jhwarze | jchwarz, weiß und NRencdhaltigfeit von 


Gauze — Ic Farben und jeidebeftidte Styles, 30€ 


Auswahl 


Friſche Fiſche und 
Groceries 


Gr. lebende Hard Shell Crabs, Dutz. 
Gr. Cohawt Clams, Dutz 
Salzwaſſer-Fiſche 
Große friſche Mackrelen, das Stüch. 230 
Friſche Halibut Steats, Pfd 90 
Friſche Codfiſch Steals, Pfd..... * 
Friſche Boſton Haddock, Pfd 
Friſche New Yort Flounders, Pfd.... 
Süßwaſſer-— Fiſche 
Große helbe Perch, Pfd 
Fancy magere Lake Trout, Pfd 
Lake Superior Weißfiſche, Pfd 
Fancy Wall-Eyed Pike, Pfd 
Faney Black Baß, Pfd 
Friſche gereinigte ante Pfd. ... 
— — | riiche geräucherte Weißfiide, Pfd.... 
Me 2a granul. Zuder, 10 Pfd 
alfe Yängen, ya Sad Pat.:Mehl............ 1.19 
B Wool, Yairy od. Jvory Seife, 5 St... 
F'ey California Zitronen, Duß 
B. EM. friich eingemachte Lobſters, & 
Rd. = Büchie 
Amp. frifche Heringen, Büchie. ....... 
Gold Label Muftard-Sardinen, B.... 
Meichjaliges Schildkröten: Fleiih, 2... 
Bayle's Lunch Heringe 1 
F'ey Red Alaska Salmon, 2 Büchſen.. 


35e Union Suits 
für Kinder, ſpitzen— 
ſezt — Umbrella 
Style — in dieſem 
Vertauf 


Venetian Eton— 


länger mehr dulden, ſondern laut und 
entſchieden Proteſt zu Gunſten Oeſter⸗ 
reichs einlegen. Dieſe fatalen Erſchei— 


nungen konnte der Monarch nicht län— 
ger überſehen und ſo blieb ihm nichts 
übrig, als einzulenken. 

Aber wie ſollte das geſchehen, da 
man ja den Ungarn den einmal er— 
langten Biſſen nicht mehr aus dem 
Rachen zu reißen vermochte. Der Kai— 
ſer, der ſein Handwerk nun im 58. 
Jahr betreibt, iſt jedoch um einen Aus— 
weg ſelten verlegen. Und ſo wußte er 
auch in dieſem Falle, wo allen anderen 
Leuten der Weisheitsfaden abgeriſſen 
war, Rath zu ſchaffen. Er ließ, kurz 
entſchloſſen, den intimſten Vertrau— a 
ensmann des Thronfolgers, den Frei— — 
herrn von Beck, erſten Beamten im — 
Aderbauminifterium, berufen und be— BEN 1. 
auftragte ihn mit der Kabinetsbil- n, — 
dung. AR * Galvanıfirte Mafjer: De n —4 Familien Eizzan- 9 

Das war ſchlau. Denn gelang dem zn... 1: IR — = gen, aus, Stahl...... We: 
Baron Bed feine Aufgabe, fo Tonnte >. ihänigt, fo lange Ye | EIER er 
fich der Kaifer immerhin darauf berus ! — — bofg, und ladict, 33c 
fen, daß er felbft e3 war, der diefes po- —— eh 
fitifche Genie „entdedt“ hatte, Weber: fcdirt und delo- 29c 
> hatte der Kaifer dann ein Mini: —— — 
terium und das war für den Augen— 
blick die Hauptſache. Ging aber die 
Sache ſchief, dann war der Vertrau— 
ensmann des Erzherzogs abgethan 
und der Kaiſer konnte ſeinen getreuen 
Völkern ſagen: Na, nun ſeht ihr ja 
ſelber, daß es nicht geht, nun wurfteln 
wir wieder ohne Parlament weiter. 
O, er iſt ein Schlaukopf, unſer alter 
Herr! 

Baron Beck ging hin und begann die 
Parteien zuſammenzutrommeln. Und 
richtig kriegte er unter Berufung auf | 
die ungarifche Gefahr die drei großen 
Parteien: Deutfche, Tfchechen und Po- 
len unter einen Hut. Seit unfere Ber- 
faflung befteht, Hat e3 filh noch nie= | 
mals ereignet, daß Deutfche undTſche— 


$3 Aniehojen-Knaben-Anzige, 1.45 
Doppelte und Tiwiit Tmeed$ und Chepiot3, helle, mitt- 
lexe und dunkle Karrirungen, Plaids und 1 4 5 
Miſchungen, Alter 6 bis 16........... — — 


50€ 8. & €. Blonien,. .25e | 75e Corduroy SKniehoien, für 


Bedeutende Erfparniffe an Sommer-Artifel 


Strümpfe, zu 


87.00 fchwarze 
Grokman’s $10.00 Govert 
Großman's 8.00 meiße Dufd Eton 

BE rennen ...... 82. v8 
Großman's 810 ſchwarze Voile Skirts. 84. )8 
Großman's 86 Novelty Mixture Skirts..*2.8 
Großman's 85.50 Brilliantine Skirts... 82. 8 
Großman's 84.50 weiße Duck Stirt3....81.98 
Großman's 34. 00 Brilliantine 
Großman's 82.00 lohfarb. Duck Skirts.... 
Großman's 81.95 weiße Duck Skirts...... BSe 
Großman’s $1.25 Polfa Dot Dud Stirts..59e 
Großman's 850 „Peter Pa“ Polka 

Dot Seide Waiftz 82. I 


Seidenfloffe-Refler. 


Seiden-Refter, in Lang ufmärt3 6135 Nards, Taufende zur Auswahl, viele 
Seiden-Reſt Längen aufwärts bis 5 Yar Tauſende zur Auswahl, viel 
zwei und drei von einer Sorte, die beſten Muſter der Saiſon, in ſchlichten und 
fanch Taffetas, Peau de Cygnes, Pongees, China, weißem Habutai uſw., — 
regul. bis zu 75c werth, in zivei großen 391r und 1: Ic 
Partien, die Yard für wen? “2 
3000 NYards von 273Ö5ll. reinfeidenen Basfet Geweben Pongees, jchwere Ouali- 
tät glänzende Appretur, jehr modern für Stleider Automobil Coat3 ufw., in loh- 
farbig, grau, OId Rofe, grün, jchiwarz ufiv., der reguläre Preis tit 39 
$1.25, fpeziell für Freitag, die Yard für 
Noveltty Seide Cuitings, in Taffeta und Louijine Geweben, feine w 
jter, gut 59c werth, jpeziell, Freitag, die Yard 
19350. reinfeidene fchwarze Taffeta, „nicht Taffetaline“, jchtwere Qualität, bril: 
Yante Appretur, die reguläre 50 Qualität, morgen, die Yard für Ic 
$ ne 


Großman's Großman's 

Röcke ... 
Großman's 

gefüttert 
Großman's 
Großman's 
Großman's 
Großman's 


Tuch⸗Jadets.. 83. 8 | 87.50 Banana Promenaden: 


5.50 Spigen Maiit!, feides 


85.75 japan, Seide Waiits.. 

3.09 Berjtan Lamn Waifts.. 

2.75 moderne Latın Maifts 

82.0 weiße Lamn Waiftd...... 980 

Großman's 81.25 weiße Lawn Waiſts...... 69ec 

Großman's T5c „Peter Pan“ Chambray 
— 

Großman's 81.00 weiße Lawn Waiſts...... 450 

Großman's 75de weiße Lawn Waiſts........ 


Brot Raiſers, 
aus ſchwerem 
Blech, 
Dedel, 


Giszangen, gebärteter 
Etehl, Hartholz-Griff, 
ipezicll mar: f 


Screen: 
Ihüren, 14: 
zöl., Walnuß 
Stained und 


ventilirter 
Fr 10Quart⸗ 
roße, 

jetzt En. | 
Pr. 8 Weich: | 

feiiel, aus ıyhwe IL — 
rem Blech. A ® 
Kupferboden 


45c 
12c 


Gis Chifel®, aus ges 
bärtetem Stahl, 
Hartholz-Griff 


Waſſerkühler, Holz: 
kohle gefüllt, lacdirt und 
defnrirt, nidelplattirter 
Hab, 2:Gall.- 


2:Brenner Gas:Defen, 
breiter Top un QA 
| ftarf: Brenner... Y5c 

0) — — — — — —— 
12c | 2 = Brenner 


Gajolin: 
Oefen, Cabinet: em 
Geftell, Freitag... i «65 


2:Brenner Blue Flame 
Del-Defen, voll 2 


Grasrehen, ge: 
bärteter Stahl..... 


Unfere Favorite Eisihränte, 
aus Hartholz gemadht, mit 
aalvanifirtem Eifen gefüttert, 
berausmehmbare Luft: umd 
Abflußröhre, Bat. Drip Cup. 
Preis. 
4.75 


Clinton Dradttud, 
oder jchwarz, bei der 
Role, 100 Sa. Fuß, 


in grün 


1.15 


15c 


Galvanifirtes Geflügel: 
Netting, 2301. Maichen, alle 


Breiten, bei Rolle, - 
100 Square Fuß, 4öc 
Spring Dinges für 
Screen: Xhüren, Su. De | 
| 


1.29 


Padöfen für Gas= oder 
— Gaſolin-Oefen, 8 
Imperial fertiggemiichte, aus Stahl 

= 


Hausfarben, 

Gallone Bde 
Bleiweiß, in Leinſamen— 

Oel ge⸗ 

mahlen, 

in Fäf: 

fern von 

12, ti % 

10 Dir. 

u, das 

Bund, 


2:c 


Verftellbare Screen: 


Seniter, 16 Zoll bod, Grasmäber, 


Treibräder, 1 
143ölf. Klingen. .#* 


Rzöllige Nr. Eis-Rap. 
M..... 2 Piund...: 
4044.... 5 Pfund.... 8.75 
60 PBhund.... 9.39 
75 Bfund....11.35 


40.20.» 100 PBiund....13.10 
Eiskiſte, 


4.25 


Gerpet:Bejen, 
genäht, gut 
gemacht 


dreifach 

—9 ⸗ 
22c 
Bijfel’3 Domeftic Gars 
Unfere Favorite 


galvan. Eiien gef., 
Metall Shelves 


Eisfhrant Vans, 


ne 
Henis Frucht⸗ u. 
dalvan. Eiſen Gemüſe⸗Vreſſ 10€ 


9.0 I ie ° 
2:09f. Arctic Ice reſſe 


Cream Freezers... 


rkauf von garnirten Hüten. 


Hier bietet ſich die Gelegenheit, falls Ihr für den Sommer 

einen weiteren Hut braucht. Hübſch garnirte Hüte in all den 

neuen Sommer⸗Facons und -Farben, genau 450 Hüte in der 
„Vartie ſämmtlich 82.50 und 83.00 Werthe, 

Auswahl, ſo lange ſie vorhalten, für 

Fancy Stroh-Braid, in 

tag, Yard für 


Wenn man Hochzeit machen will. meiſteramt in B., two ich zuleßt war; 
nad zehn Tagen erhielt ich vom Po— 
lizeipräfidium eine Antwort, daß da= 
zu erft meine Staatdangehörigfeit fejt- 
geftellt werden müßte. ch joll deshalb 
meine Perfonalien, jowie Wor- und 
Zunamen meiner Eltern und Großel- 


recht merkwürdige. Der Mann heißt | dann mwerben fie fhon in kurzer Zeit 
Prade und war früher einmal Agent | fehr üble Erfahrungen machen. 

| einer DVerficherungsgefelligaft. Dann | Cs tommt fchon langfam, aber mit 
machte er eined Tages einen Haupt= | unabwendbarer Sicherheit eine neue 

treffer und mibmete fi fortan dem Zeit heran. Sie fieht jchon ein wenig 


politifchen Leben, wobei er faft immer | um die Ede und vielleicht wird fie eher 


Um der Mitmwelt einmal die Um: 
ftändlichteit des heiligen Bureaukra— 
tius ar zu machen, jchreibt „ein 
| yreund“ dem Berliner Tageblatt aus \ 

Holland: 


Proryline Braid hHandgemadte Satlors, in allen Farben, — 
fehr modern und ungewöhnlich billig, Freitag, für 45 


Die neuen Dud College-Hüte, ausgezeichnet gemacht, — bon 
weißem Dud mit fanch-farbigen Bands, fpeziell 


Hüte 


Bleiderfloffe-Beller unterm Preis. 


frei garnirt. 


12,000 Yards Fabrikrefter, Brilliantines und Gafhmeres, kurze Stüde, alle Farben 


und fehtwarz, werth vom Stüd in regulärer Weife bis zu 250; fpeziell Freitag: 5 
von 8 bis 10:30 Vormittags, per Dard...ununcneneneennnenen —— — c 
15,000 Yards Kleiderftoff = Reiter, feine feidesappretirte Henriettas, Gajhmeres und 


Brilliantines, in jhwarz und hellen und dunklen Schattirungen, 13 bis 10 15 
Yards lang, 25c und 35c Werthe vom Stüd, Auswahl, Freitag, per Yard:... IC 


20,000 Yards 50c und 75c Kleiderftoffe, Nefter non reintvollenen Stoffen, 36 bis 50 
Zoll breit, in großer Auswahl von Farben und jhmwarz, 2 bis 8 Yards lang; 19 
fie wurden vom Stüd zu 506 und 75c verkauft, fpeziell Freitag, per Yard.... c 


500 Stüde jhwarzes Danifh Cloth, Erepe Gewebe, die Qualität, die überall 23 
zu 15c verfauft wird, fpeziell Freitag, per Yard 4c 


s8 Männer-Amzüge, 92.89. 


‚Reiniwollene Gefchäfts-Anzüge für Männer, Wefter und Weber: 
Hleibfel non $7.00 und $8.00 Partien, alle ausgezeichnet gemacht 
und qarnirt, e8 jind nur eima 200 
fo lange der Vorrath reicht, zu 


Stritt reinwollene Gafjimere = Unzüge für Männer, gefüttert 
mit der beften Qualität Alpaca, handgemachte Knopflöcher und 
handgemachte Kragen, einfache oder doppelkuöpfige Röcke, extra ! 
gut gejchneidert, mit geoßen hanbwattirten Schultern; in jedem 


"| Saden .in Chicago $10.00 werth — ein fpegieller 
Freliagsführer Ne N EN DA ED 


hen ein und bemfelben Kabinet an- 


ne Ifchechenführer Dr. Pacat und der 
nicht um einen Zoll größere Deutjchen- 
bäuptling Dr. v. Derfchana fihen fei- 
erlih nebeneinander im Minijterium. 
Diefer Dr. Pacaf ift übrigens, ne= 
benbei bemerft, ein auserlefen fomi- 
[her Minifter: Schon fein vernad- 
läßigtes Aeußere verrätb ben 
eingefleifehten Demokraten. Als blut- 
junger Studio hielt er einmal 
eine Rebe, nah der ihn ein 
höherer Polizeibeamter zu fi bat 
und ihn nach einer furzen, aber Ieb- 
haften Unteredung gleich bei fich be- 
hielt. Der junge Mann wurde wegen 
Hochverraths und Majeftätsbeleibi- 
gung unter Anklage geſtellt und bekam 
zehn Jahre ſchweren Kerkers zudik⸗ 
tirt. Das war zu Ende der ſechziger 
Jahre und damals that man es im 
lieben Oeſterreich nicht billiger. Drei 
Jahre ſaß Pacak hinter Kerkermauern, 
dann ließ man ihn im Gnadenwege 
laufen. Und jetzt iſt der Mann Mini— 
ſter! Uebermorgen kommt Kaiſer Wil⸗ 
helm nach Wien und da wird ihm 
auch der Hochverräther von ehemäls 
vorgeſtellt werden. Natürlich wird der 
auch nicht dem großen Pieppogel am 
rothen Bande entgehen. Wie man 
ſieht, iſt die Hochverrätherei bei uns 
kein Hinderniß für die Karriere. 
Auch die Laufbahn eines der neu- 
ernannten deutſchen Miniſters iſt eine 
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gehörten. Jetzt iſt's gethan. Der klei- 


in der Oppoſition war. Noch am letzten 


Freitag präſidirte er im Parlament 
der illegalen Proteſtberſammlung, von 
der ich eingangs ſprach. Zwei Tage 
darauf wurde er trotzdem zum Mini— 
ſter ernannt und iſt ſo von einem ein— 
fachen Herrn Prade zu einer Erzellenz 
Prade geworben. ‚Eimer erreicht e3 
bei aller Frömmigfeit undZugend fein 
Leben lang nicht, der Andere giebt fi 
allzeit al& ein politiihes Rauhbein 
und mwird ungeachtet beffen jozufagen 
über Nacht Minifter. Denn den Sei- 
nen giebt’3 der Herr im Schlaf. 

Aber.in-aller Stille hat ſich noch 
MWichtigered vollzogen als ein bloßer 
Regierungsmwechlel. Dhne daß man 
e3 der Deffentlichkeit mitgetheilt hät- 
te, ift nämli der Ihronfolger Erz- 
herzog Franz yerdinand zum Mitres 
genten geworben. Allerdings nicht de 
jure, wohl aber de facto. Der Kai- 
fer wird auch fürberhin alle Regie- 
rungsatten allein unterzeichnen. Aber 
der Erzherzog wird fortan eine bera- 
thende Stimme haben und fein wid- 
tiger Schritt fol geichehen, ohne daß 
man -borerft feine Meinung eingeholt 
hätte. 

Das fieht mie 


Wirklichkeit aber ift e8 eine große Sa= 


che. Denn der Erzherzog it fein 
Freund der politifchen Wegelagerer im 
ungarifhen Galatoftüm. Dazu ift er 
ein Mann von eiferner Energie und 
wenn die Ungarn mit dem anbinden, 


nicht aus — 


eintreten, alö wir ed heute noch an= 
nehmen. Die meiften prophezeien nichts 
Gutes für diefe neue Zeit. Sie Jagen, 
der Ihronfolger fei ein in der Wolle 
gefärbter Klerifaler und ein Tſchechen— 
freund und ein Reaftionär. Bis zu 
einem gemwiflen Grab mag all’ da3 
mahr fein — aber wa3 fchabet und 
das? Immer noch hat einThronfolger, 
mwenn er fich einmal die Krone aufs 
Haupt jehte, ein hübjches Duantum 
Maffer in feinen Wein fchütten müf- 
fen. Auch Franz Ferdinand wird das 


: thun müffen. Aber felbit, wenn er fei- 


ne LQuft dazu hätte, braucht und nicht 
bange zu fein. Die Deutfchen in De- 
fterreich find heute doch fein®Volf mehr, 
dem man da3 politifche Brot vor der 
Nafe wegnehmen dürfte. Der Staat 
wird immer Soldaten und — leider! 
— immer Steuern nöthig haben, und 
darum mwird jeder Monardh, maa er 
nv pie immer, und reaftionär fein 
o viel er mag, fonftitutionell regieren 
und fich mit dem größten Volt des 
Reiches verhalten müffen. Franz %o- 
feph hat e8 erfahren, Daß man ohne die 
Deutfchen nicht vorwärts fommt und, 
wenn es nothwendig erben follte, 
wird man das auch Franz Ferdinand 
klar machen. Fery. 


— 


— Logit. — Weinreiſender (ſeine 
Hotelrehnung prüfend): „Der Mann 
tert fich jevesmal zu feinen Gunften; 


bem fan man. berußigt Frebitiren." _ 


—— 


Holland. 


Meine Braut und ich, beide Deut⸗ 
ſche, befinden uns ſeit zwei Jahren in 
Wir beſchloſſen, uns hier 
trauen zu laſfſen. Nachdem mir von 


verſchiedenen Sekretariaten als nicht 


zuſtändig abgewieſen waren, kamen wir 
endlich an die richtige Schmiede. Hier 
wußte man auch, was an Papieren 
nöthig war. Nichts weniger als das: 
Die Geburtsſcheine, ſelbſtverſtändlich 
| dom Standesbeamten des Geburtäort3 

ausgeftelt. Ein Heimathzatteft, mie 
ı man und fagte, vom Bürgermeifter bes 

legten Aufenthalts inDeutichland aus- 
 geitellt, eine Bejcheinigung vom beut- 
‚ {chen Konful in den Niederlanden, daß 
ich meiner Dienſtpflicht genügt habe. 
Alle dieſe Papiere müſſen beglaubigt 

werben: 1. vom Bürgermeiſter des Ge- 

burt3ortes, 2. vom Regierungspräfi- 

benten, 3. vom Auswärtigen Amt be3 
| Deutfchen Reiches in Berlin, 4. von der 


Niederländiſchen Gefandtichaft in Ber- 


lin, 5. vom Minifterium des Yeußern 
in Den Haag. ede Unterfchrift koftet 
natürlih Geld. Wir ergaben ung in 
unfer Schidfal; 
befier: Das Generaltonfulat, dem ich 
meinen Ausmufterungafchein einjand- 
te, teilte mir mit, daß dies nicht genü- 
ge, ich müßte den Nachmeis meiner 
Reichsangehörigkeit durch Vorlage ei- 
ne3 giltigen Heimathäfcheines oder po= 
lizeilichen Reifefcheines führen. Wo 
ber nehmen? Wegen bes Heimathat- 
teftes. wandte ich mich.an das Bürgers 


bo} es fommt nod; | 


tern väterlicherfeit3 jomwie deren Ge- 
| burt3datum, Stand und legten Mohn- 
| fi angeben und meine Militärpapiere 
| einjenden. ch habe meine Großeltern 
nie gefannt, weiß gar nicht, wo fie ge- 
| Tebt Haben: wo foll ich das erft finden? 
| Und mas geht da3 meine Großeltern 
an, wenn ich heirathen will? — Dann 
| foll mir der Schein nad) Erledigung 
| ber vier bis fech3 Wochen erfordernden 
; Heftftellungen unter Nachnahme zuge- 
| ben, darauf fann dann aljo erft fein 
oben angegebener Weg beginnen. Fübhlt 
| man fich nicht mitten in bie Zeit des 
| Zepies zurüdverfegt? Unter folchen 
Schmwierigfeiten verzichten wir natür- 
ih auf eine Trauung im Yuslande; 
wir wären ja alt und grau, ehe alle : 
diefe Formalitäten erledigt wären, 
— 1:9 


Etwas Neues, 


Täglih durhfahrende Schlafwagen nad 
Dayton, ©. 


Route, Erie R. R. bis Lima, €. 9. & D. 
bi Dayton, beginnt am 24. Juni; verlä 
Dearborn-Station um 9:30 Abends, if 
ein in. Dapton um 7:55 Morgens; birelte 
Linie nah Wapafoneta, Sidney, Pigua und 


Troy; Frühftüf in Tafe-Waggon jerbiet Be‘ 
vor der Ankunft, wenn gewünſcht; ue F 


heiten und Vorausbeſtellungen: Erie T 
Dffice, 234 Clark Str., Zelephon Harrijog 
3274, Auditorium Anneg und Dear 
Station. 


— Der niebrigfle Kin — 
—— 





